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Inland. 


Opfer eines Unfugs? 
Ueues Beweısmaterial im Thamw:Prozeß. 


Nem York, 9. Aug. Ein Morgen- 
blatt meldet heute, daß der Diftrikis- 
anmwalt in den Befit bon neuem DBe- 
meismaterial im Prozeß gegen den 
Millionär Tham, megen der Ermor- 
dung des Millionär? White, gekom- 
men fei. Dasfelbe wurde mittelbar 
dur” den befannten Muſikdirektor 
Florenz Zieafeld (ben Gatten ber 
Anna Helv) beigebracht, und darnad) 
fol Stanford nod) am Nachmittag 
por dem Abend, an melchem die ber- 
hängnißvolle Schieperei ftattfand, ei- 
nige Zeilen und ein Körbchen voll Ro- 
fen an Frau Evelyn Nesbit Thaw ge— 
fandt, und deren Gatte dies bemerkt 
haben. Die Sendung fol aber nur 
dadurch veranlaßt worden fein, daß 
drei Chormädchen zuvor ſich zu Beſuch 
bei White anmelden ließen, und eine 
diefer, nur unfugshalber, ſich für 
Frau Thaw ausgab! White, welcher 
zu der angekündigten Beſuchszeit ver— 
fagt war, mußte ablehnen, und in der 
fälſchlichen Annahme, daß wirklich 
Frau Thaw ihn beſuchen wolle, ſandte 
er ihr, ſeiner bormaligen Freundin, je— 
nes Billet mit dem Roſenkörbchen! 
Natürlich müſſen dieſe Angaben noch 
weiter geprüft werden. 


Vom Streikſelde. 

New York, 9. Aug. Der Dienſt der 
Eifenbahn⸗Schleppboote im New Yor⸗ 
ker Hafen ſtockt zum großen Theil in⸗ 
folge eines Streiks der Deckbedienſte⸗ 
len, Oeler und Heizer. Die Fracht⸗ 
Umbeförderung von faſt allen Bahn— 
linien hat mehr oder weniger darunter 
zu leiden. 

Pittsburg, 9. Aug. Ein Sympathie⸗ 
ſtreil, welchen der Pittsburger Zweig 
der Baugewerkvereinigung vor 10 Ta⸗ 
gen begann, um die Zimmerleute in 
ihrem Kampf gegen bie Beſchäftigung 
von Nichtgewerkſchaftlern zu unterſtü— 
ten, hat jetzt eine große Anzahl Bau⸗ 
operationen lahmglegt. ES werden 
Verfuhe gemacht, eine Schlichtung 
herbeizuführen; mittlerweile aber ver= 
breitet fich der Ausftand meiter. 


Toronto, Int. (Kanada), 9. Aug. 
Die hiefigen Zimmerleute — über 
1000 Mann — ftellten heute die Ar- 
heit ein, um einen Lohn von 35 Cents 
pro Stunde und Anerkennung der Ge⸗ 
werkſchaft zu erzwingen. 

Calumet, Mich., 9. Auguſt. Der 
Betrieb der Michigan-Erzgruben im 
County Ontonagon, mo jüngſt ein 
Krawall zwiſchen Streiklern und She— 
riffsbeamien ſtattgefunden hatte, wur— 
de heute wieder aufgenommen. Die 
Grubenleute erboten ſich, den Betrieb 
der Tramwagen, mit denen das Erz 
aus den Gruben befördert wird, ſelber 
zu beſorgen. Bis jetzt arbeiten übri— 
gens erſt 60 Mann; aber man erwar— 
tet, dah bald wieder die volle Zahl an 
der Arbeit fein wird. Es herrſcht jetzt 
vollkommene Ruhe. 


Lynchmörder werden prozeſſirt. 

Springfield, Mo., 9. Auguſt. Es 
werden jetzt 100 Kandidaten für den 
Geſchworenendienſt ausgewählt, aus 
dem ein Geſchworenen-Kollegium zu— 
ſammengeſtellt werden ſoll zur Pro— 
zeſſirung von Hill Gooch und Doß 
Gailbraith unter Anklage des „Mor— 
des im erſten Grade“. Dieſe Beiden 
werden beſchuldigt, die Führer des Pö— 
belhaufens geweſen zu ſein, welcher in 
der Nacht des 14. April d. %. drei Nes 
ger hier lynchmordete. 

Die Vertheidigung febte e3 Durch, 
deh Sheriff Horner und Koroner 
Matthews für ungeeignet erklärt wur: 
ben, die Gefchmorenenfandidaten aus- 
zumählen, und der frühere Sheriff 
Grarbam wurde als „Elifor” (Ertra= 
Auswähler) mit biefer Aufgabe 
betraut. 

Bahnunglüd. 

Pittsburg, 9. Aug. Eine Lofomo- 
tive der Baltımoree & Ohiobahn 
rannte bei Zodi, D., in einen oftwärts 
fahrenden New York-Chicago Expreß⸗ 
zug hinein. Der SHeizer Evert von 
Pittsburg wurde getöbte, und der 
Lofomootivführer Ya Teever leicht ver- 
legt. Unter den Paffagieren und An 
geſtellten des Expreßzugs kam Nie— 
mand zu Schaden. Der Verkehr wurde 
durch den Unfall 5 Stunden aufge— 
halten. 


Stellt ſich auf Bryans Seite. 


Jackſonville, Ill, 9. Aug. Die de— 
mokratiſche Konvention für Morgan 
County indboffirte niht nur Wm. %. 
Bıyan ala Präfidentfhaftsfandidaten 
für 1908, fondern hieß aud feine Hal- 
tung gegenüber Roger. Sulli- 
pan gut und arbeitete ein Gefuch an 
die fommende demofratifhe Staat3- 
fonvention aus, em anderes Mitglied 
des Nationalausfehuffes an Stelle je- 
ned „Ogden Gas Eo."-Mannes zu er- 
nennen. 


Mindeftend 20 Derlekte, 


New York, 9. Aug. Ein elektrifcher 
Straßenbahnmwagen ber Amfterdam 
Ave. wurde an ber 138 Str. unfon- 
trollirbar, faufte unheimlich jehnell ei- 
nen teilen Hügel hinab und -in einen 
anderen Waggon hinein. Beide Wag- 
gons waren zur Zeit mit Paffagieren 
gefüllt, und minbeftens 20 derfelben 
wurden verlegt, darunter 3- jchwer. 


Ausland. 


NRuffiide Nachrichten. 
200 Todte und Derwundete bei Kampf 
zwifhen Tataren und Armeniern. 

St. Petersburg, 9. Aug. Die Nadh- 
mittag3blätter melden, daf mährend 
erneuter Kämpfe zmwifchen Tataren 
und Armeniern im Schufha-Diftrikt 
bon Kaufafiern 700 Perfonen getöb- 
tet und verwundet worden feien! 

Riga, Rußland, 9. Aug. Auf eine 
Polizeivatrouille, welche den Bahnhof 
bewachte, wurde aus dem Hinterhalt 
gefeuert. Ein Mann imurbe getöbtet, 
und einer verwundet. 

Moskau, 9. Aug. Die Betriebsauf- 
nahme dahier mar heute e'ne vollitän- 
dige; aber die Verhaftungen von Agi- 
tatoren und Führern bon Wrbeiteror- 
ganifationen dauern fort. Viele ber 
thätigeren Arbeiter find aus der Stadt 
ausgemwiejen morven. 

St. Peteröburg. 9. Aug. Angefichts 
der Belferung in der Zace ift bereit 
eine Anzahl Garberegimeiter nad) ih- 
rem Sommerlager in Zarsfoje-Gelo 
zurüdgefehrt. Der Zar wird fi am 
Samftag dorthin begeber: und fünf 
Iage dort bleiben. 

Die „Nomoje Wremja” flagt dar= 
über, daß jeßt nicht wieder jummari- 
The Maffenhinrichtungen borgenom= 
men würden, und fagt, die Regierung 
verftehe nicht, feft aufzutreten, und 
ftatt eine eiferne Hand im Sammt- 
bandfchuh, zeige fie eine Lehmhand im 
Eifenhandfchuh, momit fie Alles auf- 
reize mas fie berühre, ohne daß eine 
Macht dahinterftede. 

Die St. Peteröburger Börfenzeitung 
behauptet, ein großer Theil der rebolu= 
tionären Wgitation unter den Matro= 
fen in Kronftadt fei durch meibliche 
Univerfitätsftudenten in Kneipen be= 
trieben worden, 


Berjfudhe mit Unterfeetelephon. 


Konjtanz, Baden, 9. Aug Um 
Bodenfee begannen heute Verfuche mit 
einem unterfeeifchen Telephon, welches 
na) dem Syitem des amerikanischen 
Profeſſors Pupin hergeſtellt iſt. 

Das Telephonkabel verbindet Fried⸗ 
richshafen, Württemberg (auf der 
nördlichen Seite des Sees) mit Ro— 
manshorn, Schweiz (auf der ſüdlichen 
Seite.) 

(Von Friedrichshafen bis hinüber 


nach Romanshorn ſind es etwa 7 engl. 


Meilen, und das Telephonkabel liegt 
bis zu 820 Fuß tief. Dasſelbe wurde 
von der Siemens-Halske-Geſellſchaft 
für das württembergiſche und das 
ſchweizeriſche Telegraphen ⸗DVDeparte⸗ 
ment gelegt). 

Ueber das Ergebnif der Verfuche ift 
noch nichts in Erfahrung zu bringen. 
gZam Undenten an Weltausftellung. 

Paris, 9. Aua. Präfident Fallieres 
empfing im Elpfeepalaft einen Au3- 
Thuß von der verfloffenen St. Louiſer 
Weltausftelung, mit dem Auzjftel- 
Iungspräfidenten David R. Francis 
an ber Spibe. Diefe Abordnung über- 
brachte ihm eine goldene Medaille zum 
Undenten an die Auzftellung.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
An Kap Race, N. F. vorbei: St. Paul, von 


Southampton nach New Pel. (Samſtagabend gegen 


7 Uhr am New Vorker Doc erwartet.) 


An Sable Island vorbei: Kaiſerin Angufte Bil: 
toria, von Hamburg rah New York. (Samftag Vor: 
mittag gegen 10 Uhr am New Vorker Dod er: 
wartet.) 

New York: Merito von Havana. 

QDueenstown: Arabic, von Pofton nach Liverpool. 

New Dort: Vlücher nah Hamburg; Friedrich der 
Große nah Bremen (ohne Briepoit): Ya Gascoane 
nah Hapdre; Nouijiana nach Genua (ohne Briefpoft): 
C. %. Tietgen, nad Norwegen und Schweden (nur 
nn mern nn main ner meer — — —— 


Sofalberidht. 
Hält Hering Wort? 


Bis heute Nachmittag batte er fi der 
Polizei nocy nicht geitellt. 


Mie an anderer Stelle berichtet, 
hatte Henry W. Hering, der Kaffirer 
der verfrachten Milmauftee Avenue 
Staatsbanf, gejtern verfprodhen, er 
werde fich heute fchon vor 2 Uhr 
Nachmittags der Polizei ftellen. Wie 
Polizeihef Collins heute Nachmittag 
3 Uhr einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
erklärte, hat er bisher von Hering 
noch nichts gefehen, auch fei es Yn- 
fpetior Shippy, der frampfhaft den 
ganzen Tag über nach ihm gefucht 
hatte, nicht gelungen, Hering auf die 
Spur zu fommen. 


— Sein GStandpunft. — Dame: 
„Wie fommt e8, daß gerade die fehön- 
ften Männer oft die häßlichiten rauen 
beirathen?"— Herr: „Sehr einfach; die 
werden wohl bie meiften Schulden ha= 
ben!“ 

— — ——— - 
Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Heute Abend zum Xheil 
bewöltt und ein wenig Mühler; morgen Mar; Leichte 
öftliche, fpäter mechfelnde Winde, 

Altnois und Indiana: Heute Abend Mar; in ben 
nördlichen Gebietstheilen etwas kühler; morgen Klar. 

Nieder- Michigan: Heute Abend regneriid und 
tübler; morgen Mar. 

istoniin: Heute Abend Mar und etwas Tühler; 
morgen _flar. 

= Gpicago ftelte fi der Temperaturftand von 
effern Wbend bis beute Mittag tie. folgt: Abends 

Ye 75 Grad, Nahts 12 Uhr 74 Grad, M 
6 Uhr 72 Grad, Mittags 12 Uhr 84 Grad, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3568 
Kleine Anzeigen, 

Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu —— oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zwech durch die Kleinen 
Anzeigen“ det Abendpoſt · 


orgens 


Ghicago, Donnerftag, den 9. Auguft 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Demokraten. 


Es ging bei ihnen heute mit feltes 
ner Einmüthigfeit her. 


Shre Blatform. 


— — 


McKinley trat als Bewerber um die Kreis« 
tichter = Nomination zurüd, welde dann 
einftimmig Maclay Boyue zufie.— Min» 
wezen für Couniyraths-Präfident. 
Sheriff: 

Harry R. Gibbons 


Eounty-Schaßmeijter: 
Erneft Hummel........ —— 8. Ward 


chen Eigenſchaft zu brandmarken, und wir 
nehmen an, daß ihre genaue Bekanntſchaft 
mit einander ſie berechtigt hat, einander auf 
dieſe Weiſe zu kennzeichnen und das alte 
Sprichwort zu bewahrheiten, daß ehrliche 
Leute zu ihrem Recht kommen, wenn Diebe 
uneins werden. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß Re— 
publikaner, die zur Ausübung der Rechts⸗ 
pflege erwählt worden ſind, ſich theils im 
Zuchthauſe befinden, nachdem ſie ſich beftän- 
diger Diebereien ſchuldig bekannt haben, an— 
dere wegen des gleichen Verbrechens unter 
Anklage ſtehen, und zwar auf Betreiben von 
Vertretern ihrer eigenen Partei; über noch 
anderen ſchwebt die Gefahr einer Anklage 
und ſie beeilen ſich, Sicherheit zu ſuchen, 
indem ſie ihre Beute wieder herausrücken, 
wodurch ſie der Sträflingszelle zu entgehen 
hoffen. Verabſcheuenswerth, wie dieſes 
Schauſpiel iſt, wird es noch übertroffen durch 
das feſtgeſtellte Verbrechen eines blutigen 
Mordes, auf einem Stimmplatz begangen 
zum Zweckle der Wahlfälſchung. 

Wir machen das Publikum aufmerkſam 
auf die von George E. Cole, einem Repu⸗ 
blikaner, im Namen der unabhängigen Ci— 


Schatzmeiſter — Ernſt Hummel, 8. 
Ward. 

County⸗Clerk — George L. Me⸗ 
Connell, 20. Ward. 

Für das Amt des Countyrichters 
wurden Maclay Hoyne und W. L. 
MeKinley in Vorſchlag gebracht. 
MeKinley zog indeſſen ſeinen Namen 
zurück, und auch die Aufſtellung 
Hoynes erfolgte dann einhellig. 

Countyrichter — Maclahy Hoyne, 6. 

Nachlaſſenſchafts-Richter — M. H. 
Hoey, 32. 

Schul-Superintendent — G. Chas. 
Griffuhs, 88. 

Reviſions -Behörde — Thomas 
Webb, 28. 

Einſchätzungs -Behörde — C. R. 
Wallace, 12. G. J. Ernſt, 32. 

Schreiber des Nachlaſſenſchafts-Ge— 
richts — J. W. Farley, La Grange. 


| Jedem Tein Cheil und alle Jind zufrieden. 
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Gouverneur Deneen und andere politifche Sührer erklären fich durchaus befriedigt 
von dem neuen Dorwahlengefek. ! 


Evunty-Richter: 

DIOR SEBBE. can 6. Ward 
County⸗Schreiber: 

George L. MeConnell 20. Ward 
—— —— 

G. Charlẽs Griffiths 35. Ward 
Präſident des Countyrathes: 

John Minwegen....... 21. Ward 
Countykommiſſäre aus der Stadt: 
Sohn Mäinwegen. :.......... 21. Ward 
George Sultan... 2.200002 00..9. Ward 
3. U EHER. 0.040000... Mrd 
James A. Swift . Ward 
Edward Quinn . Ward 
James J. Lyons Ward 
James C. 3. Ward 
Leonard D. O'Hara.........18. Ward 
— 4. Ward 
> TEE: nennen 32. Ward 

Kriminalgerichtsſchreiber: 
A. K 10. Ward 


Nachlaßgerichts-Schreiber: 
John W. Farley La Grange 
Kreisgerichts-Schreiber: 
V. J. Jozwiakowsli. ....... 16. Ward 
Einſchätzungs-Behörde: 
7 RE 9. Ward 
George I. Erneit...........32. Ward 
Oberrichter der Stadtgerichte: 
Hiram T. Gilbert... ..........7. Ward 
Abwaſſerbehörde: 
Roß C. Hall 
Lawrence J. 
William Gleaſon 


Oak Park 
3. Ward 
19. Ward 


Die demokratiſche County-Konven⸗ 
tion, auf 9 Uhr anberaumt, wurde in 
der Nordſeite Turnhalle erſt heute 
Vormittag um halb zwölf Uhr er— 
öffnet. Zum zeitweiligen Vorſitzer 
wurde Herr John J. Hahes, zum 
Schriftführer John P. Tanzey ge— 
wählt. Herr Hayes gab in ſeiner Er— 
öffnungs-Anſprache der Hoffnung 
Ausdruck, daß alle Delegaten und 
Parteimitglieder den vom Konvent 
aufzuſtellenden Kandidaten ihre Un— 
terſtützung würden angedeihen laſſen. 
Er ernannte dann den Ausſchuß für 
Prüfung der Beglaubigungsſchreiben, 
Vorſitzer Paul J. Moran. Die tem⸗ 
poräre Organiſation wurde dann zur 
dauernden gemacht, und der Vor— 
ſitzende ernannte nun den Plattform— 
Ausſchuß, mit Korporationsanwalt 
Lewis als Vorſitzer. Dieſer Ausſchuß 
reichte nachher die folgende Plattform 
ein, bie mit üblicher Einmüthigkeit an—⸗ 
genommen murbe: 

Wir, die Demofraten-von Coot Couith, 
im Konvent verjammelt, beglüdwünfchen das 
Volt von Chicago und Coot County zu der 
Ausfiht, einen Beamtenftab für das Cbunty 
zu erhalten, in welchem ein Korruptionift 
gegen den anderen öffentlich auftreten wird, 
mit der Frage: „Wo haft Du’s her?- 

Die demofratijche Yartei - beflagt das 
Schaufpiel, welches von republitanijchen Be: 
amten von Coof County dem Staat Yllinois 
und dem Lande geboten worden ift, indem 
fie'8 zum Rekord machten, dak jedes Mal, 
wenn ein Republilaner ein Amt im, County 
erhielt, ein Pla in der gr an 
lung für Deruntreuer von Geldern freige- 
a — — Thatſache feſt, daß 

r ſtellen rau atſa eſt, 
republitanifche a ae wungen waren, 
en Rollegen als ‚Spigbuben im 


vivatleben und Grabfeer in ihrer amtlis: 
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tizens’ Afjociation in Bezug auf die repu= 
blifanifhe Gountyverwaltung 
Erllärung: „Es ift 
Maſſe; überall ftößt man auf ſhyſte— 
matifjhen Diebftafl und Grabſch; Die 
Pürger follten nit ruhen und nicht 
räften, bis der Stall ausgeräumt und 
die ganze. Bande im Zuchthaus untergebracht 
iſt.“ — Auch wir jagen: „Werft die Schur: 
fen hinaus!“ 

Wir erflären von neuem: ein öffentliches 
Amt ift eine öffentliche Vertrauensjache, und 
der öffentliche Beamte, der feine beicheidenen 
Untergebenen beftiehlt, um jeine private 
Diebsbeute zu mehren, gehört ins Zuchthaus! 
Beamte, twelhe zum Schaden und zur 
Schmah der Bürgerichaft Gebühren einfa- 
den, Die don armen Klageparteien auf der 
Suche nad) Recht bezahlt werden, verdienen 
fein Grbarmen, und die Partei, welche jol: 
che Handlungsiweife geduldet hat, jollte da= 
für verworfen und geichlagen werden. 


In der demokratifchen Partei befindet jich 
fein Beamter, der einem dem Xofte gegebe= 
nen Verjprechen untreu getvorden märe; wir 
verweilen auf daS Beijpiel des leider vor 
Ablauf jeines Termins verftorbenen Sheriffs 
Barrett, der fein Wort eingelöft und für die 
Beköftigung der Gefangenen“ nur den 
Selbftloftenpreis berechnet hat. 

Wir verweifen mit Stolz auf die ehren: 
hafte Verwaltung, welhe Mayor Edward FF. 
Dunne der Stadt Chicago gibt. 

Die demofratiiche Partei von Coof County 
erneuert ihre Erklärung, dab fie für die 


abgegebene 


eine einzige faule 


| Qerftadtlihung dergffentlihen Nutanftalten 


ift, weil fie die befte Art ift, dem Publifum 
die beften Dienfte zw fichern und der Kor: 
ruption und dem Tiebftahl vorzubeugen. 

Die demofratijche Partei verpflichtet ihre 
Kandidaten für die Abwaſſerbehörde für 
öffentliche Situngen, unparteitiche PVerge- 
bung der Kontrafte und dafür einzutreten, 
daß der Kanal, fobald er zu einer Kraft: 
quelle geworden, zum Mindeftpreis in den 
öffentlichen Dienft geftellt wird. 

Die demofratijche Partei tritt für eine ges 
rechtere. Regelung des Steuerweiens ein. Sie 
beflagt, dab die öffentlihen Anflalten von 
Eoof County, zum Beften der Armen und 
Unglüdlihen beftimmt, unter republitanis 
iher Verwaltung zu Verjorgungs-Anftalten 
für zu hoc bezahiie und dabei unfähige Be- 
amte gemacht worden find. 

Die demofratifhe Partei befürwortet, daß 
den Gerichtäbeamten fefte Gehälter gezahlt 
werden und die Abihaffung des gegenmwärti- 
gen Gebühren = Spftems. — Die demofrati- 
ihe Partei beflagt, dak die richterliche Wür- 
de bier im County von Vertretern der repu- 
blitantjchen Partei in den Staub getreten 
worden: ift. 

Wir verdammen rüdhaltsios daß feige 
Machwerk, welches von der republikaniſchen 
Partei dem Volke unter dem Titel eines 
Primärwahlengeſetzes aufgehalſt worden iſt, 
und machen darauf aufmerkſam, daß vom 
Volke das Recht verlangt worden iſt, ſeine 
Kandidaten direkt, am Stimmlaſten, aufzu⸗ 
ſtellen. Wir verpflichten unſere Vertreter 
in der Legislatur, darauf —— daß 
—* Geje in dieſem Sinne abgeändert 
wird. 

Die demokratiſche Partei tritt mit dieſer 
Erklärung vor das Publikum und verſpricht 
der Wählerſchaft, die dffentlichen Angelegen- 
heiten ehrlich und fähig zu verwalten. 

Es wurde dann zur Aufſtellung der 
Kandidaten geſchritten, die ungemein 
glatt und einhellig von ſtatten ging. 


Einſtimmig nominirt wurden: 
Sheriff — Harty €. Gibbons, 3. 


MW. U. Krueger, 11 

Schreiber des Kreisgericht? — Jos. 
W. Jozwiakowsky, 16. 

(Gerr Jozwiakowsky, der gedroht 
hatte, er würde die Nomination ableh— 
nen, da er lieber die Kandidatur für 
das Amt des Oberſchreibers derStadt— 
gerichte genommen hätte, hat ſich die 
Sache überlegt. Er nahm an.) 

Präſident des Countyraths — John 
Minwegen, 21. 

Mitglieber des County— 

raths. 

Sohn Minmegen, 21. 

George Sultan, 9. 

% 4. Müller, 15. 

James J. Lyons, 22. 

James A. Swift, 29. 

Leonard D. O'Hara, 18. 

James C. Denvir, 13. 

Albert Roſe, 5. 

Edward Quinn, 30. 

Thomas Blake, 4. 


Landbezirke. 


Adam Welke, Berwyn; John Bloe— 
ſer, Freeman; Louis Richter, Elk 
Grove; Wmn. Shields, Hanover; John 
Leczinski, Leyden. 

Es wurde nun der Antrag geſtellt, 
daß der zu reorganiſirende County— 
Ausſchuß der Partei ſich am 23. Au— 
guſt verſammeln und einen neuen®or- 
ſtand wählen ſolle. Ein Antrag, die— 
ſen Vorſchlag „auf den Tiſch zu le— 
gen,“ wurde nicht zur Abſtimmung ge— 
bracht. Der Original-Antrag wurde 
mit 725 gegen 251 Stimmen ange— 
nommen. Am 23. Auguſt erhält alſo 
der bisherige Vorſitzer des Ausſchuſ⸗— 
fes, Er-Ald. Carey, einen Nachfolger, 
den Heren Roger Sullivan beftimmen 
wird. 

Um drei Viertel ein Uhr war die 
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Schreiber des Kriminalgerichts — 


Arbeit der Konvention gethan, und 


Quin O'Brien durfte die Delegaten in 
längerer Rede zu ihrer ausgezeichneten 
Plattform und ihrer unvergleichlichen 
Kandidatenliſte beglückwünſchen. Die 
Partei ſtehe geeinigt da, und habe das 
nicht zum wenigſten der Thaiſache zu 
verdanken, daß ſie als Sheriffskandi— 
baten einen ſo trefflichen Bürger und 
angeſehenen Geſchäftsmann aufgeſtellt 
habe wie Herrn Harry' R. Gibbons. 


Abwaſſer⸗Uonvent. 


Sobald Vorſitzer Hahes den Coun⸗ 
th⸗Konvent für vertagt erklärt hatte, 
trat der Nominationskonvent für den 
Abwaſſerbezirk Chicago zuſammen. 
Er wurde von Schriftführer Tanzeh 
zur Orbnung gerufen. Zum Borfigen- 
ven gewählt murbe Korporationsan⸗ 
walt Lewis. Nachdem der Tyorm halber 
bie üblichen ftehenden Ausfhüffe er- 
nannt waren, fchritt man zur Aufftel- 
Jung. der Kanbisaten - für "die Mit« 


gliedfhaft in der Abmaffer-Behörbe. 
Nominirt wurden: 2. %. Coffey, von 
der 13., W. €. Gleafon, von der 19. 
Ward, und Roß Hall, von Dat PBarl, 
Die Sache war in etwa fünf Minu- 
ten getban. 

Der Munizipal-Konvent. 


Der Munizipal-Konvent, für bie 
Aufſtellung von Stadtrichter-Kandi— 
daten, mar auf 2 Uhr anberaumt. 
Man vertagte fich alfo, und e3 wurde 
dann nahezu drei Uhr, eje man tie- 
der zufammentam. Der Konvent war 
bis zu fpäter Nachmittagsftunde in 
Sigung. Als Kandidaten für Rich⸗ 
terftellen find neben dem für ben 
Dberrichter-Boften vorgemerkten His 
ram T. Gilbert die folgenden Herren 
auf die Anmwärterlifte gefeg! worden. 
A. J. Sabath . Bard 
Stant 3. Sullivan.........- 13. Ward 
Br. E. Dever..... — 17. Ward 
I 3. ——⏑ 1. Ward 
Auguft Binswanger........+- 3. Ward 
Cha3. Werno 23. Ward 
Er . Be . Ward 
4 Sabre. 
Thomas Scully . Ward 
Sames G. Dooley.........- 12, Ward 
Joſeph Kohout 34. Ward 
Sames K. PBrindiville........- 3. Ward 
a Er TB. ana 4. Ward 
Thomas 3. DTawien........- 26. Ward 
eben 9, SutleR. --..- on... 21. Ward 
Sohn Fitgerald 31. Ward 
2 Jahre. 
A 12. Ward 
ohn J. Janneſſi 20. Ward 
Bernard J. Mahonen........ 35. Ward 
Sohn %. Clari Ward 
3. 3. Long 31. Ward 
GEHE: GERNE. ren T. Ward 
CHR. 3. Erster. ........ «32. Ward 
Daniel W. Harfin . Ward 

Wie man fieht, befinden fich unter 
den aufzuftelenden Kandidaten fo 
ziemlich die fämmtlichen gegenmwätrti- 
gen Tyriedend- und Polizeirichter, Jo 
meit fie zugleich demofratifche Partei- 
gänger find. 

—— k 

Fortgang der Unterfuhung. 


Man fieht in der Standard Oel-Unter: 
fuhung Anklagen gegen Eifen: 
bahnen entgegen. 


Die Großgeſchworenen, welche ge= 
ſtern innerhalb vier Stunden ſich über 
die Anklagen gegen die Standard Oel— 
geſellſchaft einigten, beriethen ſich 
heute über die Erhebung von Ankla— 
gen gegen die Eiſenbahngeſellſchaften, 
welche ſich durch die Bevorzugung der 
Oelgeſellſchaft ſtraffällig gemacht ha— 
ben. Als Zeugen wurden Angeſtellte 
der Evansville de Terre Haute⸗Bahn 
und der Chicago de Alton-Bahn ver⸗ 
nommen. Die Anklagen werden vor— 
ausſichtlich gegen die Bahnen als 
Körperſchaften ſowohl, wie gegen Ein— 
zelperſonen gerichtet ſein. Man ſieht 
auch weiteren Anklagen gegen die Oel— 
geſellſchaft entgegen, ehe die Grand— 
jury ſich am Samſtag auflöſt. 
— — — — 
Mörderiſcher Gatte. 


Cauert ſeiner Frau auf und bringt ihr 
ſchwere Verletzungen bei. 


Die Negetin Frau Julia Elliott, 
Nr. 4644 Dearborn Str. wurde ge— 
ſtern Abend, als ſie ſich auf dem 
Heimweg von einem Beſuch befand, an 
der 47. Str. von ihrem Gatten George 
Elliott angegriffen und ſchwer verletzt. 
Er brachte ihr zwei Schußwunden und 
mehrere Stiche mit einem Meſſer bei 
und verwundete ſie derart, daß man 
im Provident-Hoſpital, wohin ſie ge— 
bracht wurde, an ihrem Aufkommen 
zweifelt. Die Frau lebte ſeit einigen 
Monaten getrennt von ihrem Mann. 
Ihr Vater erwirkte heute Morgen ei— 
nen Haftbefehl gegen den Angreifer 
wegen Mordsverſuchs. 

Eine große Anzahl von Vorladun— 
gen wurde heute von dem Gerichts— 
ſchreiber an Zeugen für die Verhand— 
lungen der am nächſten Dienſtag zu— 
ſammentretenden Grandjury ausgefer— 
tigt. Die neue Jury wird ſich mit den 
Geſchäften der Oelgeſellſchaft, die nach 
dem 3. März 100 liegen, beſchäftigen. 

— — — — 
Aufregung noch groß. 

Salisbury, N. K., 9. Aug. Noch 
immer herrſcht hier gewaltige Aufre— 


chen Lynchmordes, und dieſelbe wurde 
noch mehr geſteigert durch die Kunde, 
daß die Scheune auf der Farm von 
Iſaac Lyerly kurz nach Mitternacht 
niedergebrannt wurde, muthmaßlich 
von Freunden der getödteten Neger. 
(Die Ermordung von Lyerlys Familie 
war bekanntlich den Negern zur Laſt 
gelegt worden, und drei andere ſind 
noch in der Angelegenheit zu prozeſſi— 
ren.) Zwei Pferde kamen infolge des 
Scheunenbrandes um. 

Der Prozeß gegen die Lynchmörder 
wird wahrſcheinlich nicht mehr im 
jetzigen Gerichtstermin zur Verhand— 
lung genommmen werden. 

Militär bewacht noch immer 
Gefängniß und das Courthaus. 
Papft wieder trant. 


London, 9. Aug. Die „Exchange 
Telegraph Co.“ läßt ſich aus Rom 
melden, daß Papſt Pius kurz nach der 
Rückkehr von einer Zeremonie in Ver—⸗ 
bindung mit der Feier des Jahrestags 
feiner Krönung einen ziemlich fchlim- 
men Anfall von —S—S gehabt 
habe. Er wurde alsbald von Dr. 
Lapponi behandelt, welcher ihm im⸗ 
merhin Erleichterung brachte. 

——— 


— Rafernenhofslüthe. — Sergeant 
(nad den erften Gemwehrübungen zu ei- 
m Refruten): Aber, Menih, Sie 


da3 


[ötoigen ja wie ein Sprigenfhlaudt . 


gung im Gefolge des jüngjten breifa= | 


Die Republikaner. 


Korimer hat die Nomination feined 
Mannes Alling nicht durchgejest. 


Qider Bidwil jr. verforgt. 


Der jüngere Jofeph Bidwill ift im heutigen 
County:Konvent zum Dorfteher der Kreis» 
gerichtsfanzlei nominirt worden. — Platz 
formen und die übriger Kandidaten. 


Sheriff: 
Ghriftopher Strafheim.......23. Wart 
County-Schatmetiter: 
Sohn R. Thompion.....u... :.6. Ward 
County⸗Richter: 
25. Ward 
County⸗Clerk: 
Joſeph F. Haas . Ward 
Nachlaßrichter: 
Charles S. Cutting . Bard 
Nachlaßgerichts-Schreiber: 
TS ee 2. Burd 
Kreisgericht3- Schreiber: 
Soleyb Bibwill ir... .....n ne. 20. Ward 
Ward 
Ward 
Ward 
. Ward 
. Ward 


Kriminalgericht3- Schreiber: 
WS DEE 
Eounty-Schulfuperintendent:; 
Auguſtus %. Nightingale...... 
Einſchätzungs-Behörde: 
Walter E Schmidt 
Auguftus W. Miller 
Revilions-Behörde: 
Fred W. Upham 
Abwaſſer-Behörde: 
E. J. Williams . Ward 
Adolph Bergman... ........ . Ward 
Thomas J. Healy 30. Ward 
Präſident des Countyrathes: 
Edward 3. Brundage........ 24. Ward 
Couniy-Commifjare. — Stadt: 
ENORE era 3. Ward 
Sojephp De. Dennis. ......... 7. Ward . 
Dear Blumenfeldt . Ward 
Konis 9. Mad . Ward 
Walter Schrojda db. Ward 
Alfred Lanio . Ward 
Edward J. Brundage........ 24. Ward 
E. R. Chindblom............ 26. Ward 
EEE na lan sinne rad 29. Ward 
a u EN ea 5. Ward 
County⸗Kommiſſäre. — Vom Land: 
Joſeph Garvlan Riverfide 
Alfred Ban Steenberg Lanſing 
William Buſſe Elk Grove 
William J. Hartray Evanſton 
Blue Island 
Oberrichter der Stadtgerichte: 

Dt SIR naeh 25. Rad 
Chef-Bailiff der Stadtgerichte: 
Thomas M. Hunter 35. Ward 
Chef-Clerf der Stadtgerichte: 
Homer K. Galpin 0. Ward 
Stadtrichter — auf 6 Jahre: 
I: OR DEREN. sondere 3. War 
BR Setirel. .. 00er 6. 38 
Thnin K. Waller... .......... T. 
BV.. 
Arnold Hend........ — 

Iſidore Himes 
Edward A. Ward 
Judſon F. Going...... ...24. Ward 
Hreeman RK. Blafe.......... 26. Ward 
Stadtrichter — auf 4 Jahre: 
Manda Brugsemeyer........ 1. Ward 
Frank Gromwe . Ward 
BOB DEME. --un0 nn 0 aan ae A 
Sohn GC. Scovel 25. Ward 
Sohn W. Houfton. .2.......27. Ward 
DER RER ent Ward 
M'Kenzie Cleland 2. Ward 
S. A. Foſter 33. Ward 
J. R. Newcomer 34. Ward 
Stadtrichter — auf 2 Jahre: 
.Ward 


F. L. Barnett 
Fred 8. +..T. Ward 
. Ward - 


Siena W. Well... ...... :..20. Ward 
Max Eberhardt... or. ......20. Ward 
9. EC. Beitler 23. Ward 
Ddcar M. Torrifon... 23. Ward 
Brant PB. Sadler......... 81. Wawd 
EU. ie ee . Ward 


Mit der üblichen Verfpätung von 
über einer Stunde trat heute Vor- 
mittag die erfte der drei republifani= 

ſchen Konventionen, die zur Aufs 

| ftellung von Kandidaten für County- 
ämter, in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments am Michigan Boulevard 
zufammen. Schon lange vor Beginn 
waren die Zufchauerräume mit Neu 
gierigen gefüllt und dann und wann 
wurde ein Kandidat, der auf der Lifte 
ftand, beim Eintritt mit dem üblichen 
„Was ift lo3 mit —? Er ift allright* 
begrüßt, worauf der Kandidat dan 
kend lächelte, auch wohl in die Tajche * 
nad) Zigarren griff. Aber gewöhnlich 
war die Tafche leer. 

Das Tidet brachte ein paar Ueber: 
raſchungen. Lorimer ſetzte es zwar 
nicht durch, daß Mling an 
Stelle von Rinater zum Counih— 
Richter nominirt wurde, weil Al— 
ling die Mehrheit der Stimmen in 
der Vorwahl erhalten hatte, aber zum 
Kandidaten für das Amt des Vorſte— 
hers der Kreisgerichtskanzlei wurde 
von Lorimer, dem dieſes Amt zuge— 
ſtanden war, Joſeph Bidwell jr. von 
der bekannten republikaniſchen Aemter⸗ 
inhaber = Yyamilien ernannt, die feit 
Gouv. Deneen? Amtsantritt befannt- 
lich ihre amtliche Thätigfeit unter- 
brechen mußte. ‚nn der Sreiögerichts- 
fanzlei gibt e8 nun viele „gute“ PBo= 
ften, und bie Zeit der Noth in . ber 
Familie Bidwell iſt vorüber, voraus— 
geſetzt, daß der Kandidat in derHerbſt⸗ 
wahl gewählt wird. Der Kongreß— 
abgeordnete Martin B. Madden, war 
zum VBorfiger und Wm. H. Weber 
zum Gelretär der Konvention bes 
ftimmt worden, und darin trat feine 
Aenderung ein. 


Die Platform. 


Die Platform enthält im Allgemei- 
nen das, mas man erwartet hatte. Sie 
betätigt die Grundfäße der republifa= 
nifhen Partei, dankt den Vertretern 
de3 Staat3 Ylinois im Kongreß für 
die Unterjtügung der Politif ber 
Bundesregierung, namentlich im der 
Befürwortung derBahnraten-, Meiſch⸗ 


“ (Sortfegung auf der 7. Seite) 


Ward 
- Ward 
WBard 
. Ward 
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Aus allem Geflecht. 
— 


(20. Fortſetzung.) 

„Daß wäre zu viel verlangt, ben 
Strauß mäffen ‚wir allein außfechten. 
Allerdings Hat ed den Anfchein, als 
wenn fich die Belagerung in die Länge 
Er könnte“, Ihloß er in leichtem 


on. 

„WVielleicht werben Sie no) einmal 
zugeben müfjen, daß die Zeftung un- 
einnehmbar ift.“ 

„Daß find Feitungen niemals, eins 
zig auf ben Eroberer fommt e3 an!“ 

„Ihrer Meinung nad) find Sie ein 
folder?” Mehr jpottender Unglaube 
hätte fich unmöglich mit den wenigen 
Morten ausbrüden. lafjen. 

Die Arme über der Bruft verfchrän- 
fend, lehnte er fi) gemüthlih an den 
Stamm einer Ulme und blidte nad 
ihr Hin, die ihre Rechte wie zu Schuß 
und Iruß auf das bedrohte Steinbild 
legte. „Gewiljermaßen ja!“ Er lachte. 
„Welch ausdrucksvolles Mienenſpiel 
Ihnen zu Gebote ſteht! Ich leide wirk⸗ 
lich nicht an Größenwahn! Wer von 
Berufs wegen ſozuſagen täglich ge— 
zwungen iſt, Berge zu durchbohren, 
Klüfte zu überbrücken und Tiefen aus— 
zugleichen, ſcheut nicht vor dem Stein 
zurück, den Menſchenhand ihm in den 
Weg wirft.“ 

„Den Gegner unterſchätzen, iſt 
gleichfalls vom Uebel!“ 

„Das liegt mir um ſo ferner, als 
ich die erſte Schlacht an ihn verloren 
habe. Vielleicht bleiben unſerer Sache 
zunächſt weitere Niederlagen vorbehal⸗ 
ten, das will ich mir nicht verhehlen. 
Doch ſteter Tropfen höhlt bekanntlich 
den härteſten Stein, er wird auch mit 
dieſem hartnäckigen Mann da fertig 
werden. Zu Pfingſten kommenden 
Jahres wird Rainsfeld hier den erſten 
Zug einlaufen ſehen. Darf ich Sie 
zur Einweihungsfahrt einladen, Baro⸗ 
neſſe?“ fragte er lächelnd. 

Von dieſem Platz aus? Da Tann 
ich unbedenklich ja fagen!“ 

Gelaſſen nahm er ihren Hohn hin. 
Ich danke Ihnen!“ Am Haufe ans 
gelangt, verabſchiedete er ſich mit tie— 
fer Verbeugung, gerade als draußen 
auf der Chauſſee das Geräuſch eines 
davonrollenden Wagens verhallte. 

Der Mittagstiſch ſtand fertig ge— 
deckt, als Lore das Wohnzimmer be— 
trat. Magdalene ſtellte den Suppen⸗ 
teller, den zu füllen ſie im Begriff 
war, auf die Platte zurück und wen— 
dete ihr erſtauntes Geſicht der Schwe— 
ſter zu. Nun ſage mir nur, wo Du 
eigentlich geweſen biſt! Annlies hat 
Dich wie eine Stecknadel in allen Win— 
keln Be Erich Berndt war bier, 
um ji) zu verabfchieben, und mollte 
und durchaus nicht verlaffen, ohne 
Dir Lebewohl zu jagen. Nach halb- 
ftündigem Warten ijt er endlich ganz 
unglüdlich fortgegangen. Er behaup- 
tet, Du habejt ihm ‚beftimmt verfpro= 
chen, zu Haufe zu fein, wenn er heute 
käme.“ Die bunfeln Augen Tchauten 
forfchend in Lores Gefiht, das lange 
fam erröthete. .. 090 BAUR 
„Das habe ich wahrhaftig. nergeffen, 
Leni!“ entſchuldigte ſie ſich.“Freilich, 
als ſie vor einer Stunde Paul Frank 
drunten begegnete, hatte ſie ſich ihrer 
Zuſage noch erinnert und deshalb hin— 
aufgehen wollen. Dann war dies da— 
zwifchen gelommen.... - 

„Dergefien?" Leni fchüttelte den 
Kopf. „Uber Lore! MWeikt Du, daß 
Du ihm fehr meh gethan haft? Ach 
glaube nicht, daß er.e8 um Dich ver= 
dient!” Zum erjten Male ftreiften 
ihre Worte Erich! Neigung für die 
Schmefter. Sie fühlte faft Empörung 
über deren Verhalten. War das Ko- 
fetterte oder mirkliche Herzenztälte? 
„Wenn Du ihn nicht fehen mochteft, 


Schreckliches Erzema 
bei kleinem Anaben 


Wexh- und Angen ware mit Krniten be- 
beit — Das Gefücht jucte ſchrecllich 
Be Hände waren angebunden, nm 
ihn am Kratzen zu verhindern. 

— — — 


Sunderbare Heilung 
Duchdie Euticnra-Mittel 


⸗ a ne ni 
mehr Ticker Buade fch6 Monate oft var, 


ee u Wunden bededien be ‘ 
De Beta, Dias nl: —— Doktor rufen‘ 


- Dann mmanbien 

wir und an einen ande: 
Oryt, aber er Yomute 
beifen, und in 
sweiflung gins 

au eimem drits 

Leiden ver⸗ 

ſich derartig, 


verebreicht wer⸗ 

u in Mund 

war mit Krußen, ſo did 
wie ein. inger, bebedt, 
wenn er feinen 
Munb aufmahte, began: 
men fie zu biuten und au 
4 Au⸗ 

u, Br 


und 


durfteft Du ihm auch feine Hoffnung 
EB: 5 \ 
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Zerftreut. blicte Lore nach ihr hin. 
„30, 8 thut mir auch leid, ich Tann 
indeffen nichts dafür. In meiner Ab» 
fit lag e3 nicht, ihn zu bermeiben, 
3 dachte einfach nicht mehr daran, 
+daß er fommen: wollt: Gewiß, es 
thut mir leid!” mieberholte fie jhuld- 
bemußt. Bor ihrem Geifte ftand in 
diefem Moment das grobe, quite Ges 
fit mit den leivenfchaftlichen Augen, 
bie fo ehr um dies MWiederjehen baten. 
Nun begriff fie felbft nicht, wie fie 
ihres ihm gegebenen Wortes fo gänz» 
lich vergeffen konnte. Nein, e8 mar 
richtig, er verdiente diefe häpliche Be- 
handlung nicht, und fie wollte ihr Ver= 
gehen auch recht gern gutmachen, fo 
viel Rücdkficht fchuldete fie ihm mohl, 
Er reifte zwar heute ab, aber wenn fie 
fih feiner Mutter freundlich erwies, 
genügte das ebenjo. Daran [ehien ihm 
fo viel zu liegen.... Wls fie mit dies 
jem Entfehluß ihr Gewiſſen beſchwich— 
tigt hatte, fehrten ihre Gedanfen wie— 
der zu der vergangenen Stunde zurüd 
und perfuchten jich umfonft die Frage 

| zu beantworten, warum fie Angenieur 
ı Frank gegenüber ihre fonftige fühle 
Gelaſſenheit ſtets ſo völlig einbüßte. 

Erich Berndt fuhr unterdes mit ver⸗ 
düſtertem Antlitz ſeinem Heim zu. In 
ſeiner Bruſttaſche kniſterte die am 
Morgen eingetroffene Antwort des 
Möbelfabrikanten, im Stillen hatte er 
vorgehabt, wenigſtens eine Andeutung 
ſeiner ſehnſüchtigen Wünſche daran zu 
knüpfen. Nun erfüllte ihn eine große, 
bittere Enttäuſchung. Eine Reihe 
Wochen ohne die Möglichkeit einer 
Ausſprache! Einen Augenblick dachte 
er daran, an Leonore zu ſchreiben, kam 
jedoch gleich wieder davon ab. Um 
dieſen Schritt zu wagen, hätte er ihrer 
Gegenliebe ſicher ſein müſſen. Denn 
es war ein Anderes, Auge in Auge 
mit ihr fein Herz reden laſſen zu kön— 
nen, als die Entſcheidung einem tod⸗ 
ten Stück Papier anzuvertrauen, das 
ihr vielleicht ein tückiſcher Zufall zu 
ungünſtiger Stunde in die Hände legte. 

Als er indeſſen am ſpäten Nachmit— 
tag auf dem Wege zur Bahnſtation 
zum letzten Male an der hohen, grauen 
Mauer vorüberfuhr, blickte er ruhiger 
und zuverſichtlicher nach dem großen 
Haus, das die alten Bäume faſt gänz— 
lich verbargen. So lange die Mutter 
in Tiefenborn blieb, wollte ſie den 
Verkehr mit Rainsfeld weiter pflegen, 
und Grete — die kluge, kleine Grete! 
— hatte ihm aus freien Stücken ſehr 
viel lange, ausführliche Briefe ver— 
ſprochen. 

Ein wenig ſtiller wurde es nach 
Erichs Abreiſe in der Tiefenborner 
Villa, im übrigen ging das Leben dort 
ſeinen gewohnten Gang weiter. Frau 
Berndt war von Farnroda zurück— 
gekehrt und ſchaltete als unein— 
geſchränkte Gebieterin im Haushalt 
ihrer Söhne; die ſanftmüthige, ältliche 
Wirthſchafterin hatte ſich nach eini— 
gen vergeblichen Auflehnungsverſuchen 
ſtillſchweigend unter die neue Ober— 
herrſchaft gebeugt, ſich insgeheim mit 
der Ausſicht tröſtend, daß dieſer Be— 
ſuch eines Tages wohl oder übel nach 
dem Gebirgsſtädtchen heimfahren 
müſſe. Allein vorläufig ſchien Frau 
Berndt nicht daran zu denken. 

Es gab Jemand, der täglich den 
Himmel um Erhaltung dieſes glück— 
ſeligen Zuſtandes anflehte — das war 
die kleine Grete, die nach wie vor all— 
abendlich eine Viertelſtunde mit Georg 

von Herrenburg hinter den Nuß— 
büſchen verplauderte. Es waren weder 
geiſtreiche noch auch verfängliche Ge— 
ſpräche, welche die Beiden mit einander 
führten, ſelbſt der böswilligſte Lauſcher 
hätte ihre Harmloſigkeit zugeben müſ— 
ſen. Zuerſt kam faſt ſtets Marga— 
rethes gleiche Frage, was er den Tag 
über zu thun gehabt, ob die Wege recht 
weit und ſteil und die Stechfliegen 
wieder ſo läſtig geweſen waren. Dann 
bedauerte ſie ihn aufrichtig und er— 
theilte ihm ernſthaft allerlei kluge 
Rathſchläge, wie er ſich dieſer Plage 
erwehren könne, die das warme Wet— 
ter des diesjährigen Vorſommers be— 
ſonders begünſtigt hatte. Als ſie ein— 
mal bemerkte, daß ſeine Linke durch 
einen Mückenſtich ſtark angeſchwollen 
war, ſtand ſie am nächſten Abend frü— 
her als ſonſt an dem Gatter, ſorglich 
ein Fläſchchen auf die breite, obere 
Querlatte ſtellend. 


„Was ſoll denn das werden, Fräu— 


lein Grete?“ fragte Georg lachend, 
als ſie emſig einen weißen Leinenſtrei— 
fen auseinanderwickelte. 

„Das iſt ein ausgezeichnetes Mittel 
gegen jede Geſchwulſt“, antwortete ſie 
eifrig. „Halten Sie einmal ſtill, ich 
werde Ihnen den Stich damit ver— 
binden.“ 

„Warum nicht gar! So wehleidig 
bin ich nicht. Der unbedeutenden 
Schwellung halber werde ich doch nich! 
wie ein Bleffirter einhergehen!” 

Flehend erhob fie die Augen zu fei- 
nem Gefiht. „Bitte! Seit ich geftern 
fab, wie roth und heiß es iit, ließ e3 
mir feine Ruhe.“ 


der fragend empor, 
thut gut?” 

„Sehr gut, Fräulein Grete!” 
munderlihe Rübhrung zudte in feinen 
ernit geiworbenen. Zügen. 


„Nicht wahr, e8 


Noch einmal befeuchtete fie das Leis | 


nen und wand dann zart und bor= 
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Proved fulne 


Scientists Affirm the Healthfulness 
of Good Beer 


Purity means an absence of foreign matter 


—nothing else, 


Cleanlinesss is a well known brewing 
ESSENTIAL. It is a matter of self-preserva- 


tion with ALL brewers. 


Purity and cleanliness alone do not assure 


Good Beer nor Healthful Beer. 


Healthfulness depends solely upon 
QUALITY, and quality depends solely upon the 
ingredients used and upon the method oft:rewing. 


Beer may be brewed from almost any cereal. 


Many brewers use Corn as a substitute for 


Barley-Malt, because Corn costs less. 


| But the element of QUALITY, the essential 
of Healthfulness, must be lacking in such Beer. 


Choice Barley, Selected Hops and extra 
quality Yeast are the prime essentials of Good 


and Healthful Beer. 
This is a well known scientific fact. 


We use the choicest Barley and Saazer 
Hops in brewing our Beers, adding a small 


quantity of Rice in pale beer, 


immer noch daran herum. „Drücdkt e8 
auch nicht?“ 

Georg jhüttelte nur den Kopf und 
griff mit der freien Rechten nach den 
bräunlihen Fingern, die den Knoten 
durchaus völlig glatt ftreichen wollten. 
Eine ganze Weile ruhten feine warmen 
Lippen auf der Kleinen Hand, bie fich 
um ihn gemüht hatte und nun in 
Erſchrecken regungslos ſtill 

ielt. 

Gretes große Kinderaugen ſahen auf 
den ſich herabbeugenden blonden Män— 
nerkopf hernieder und irrten weiter 
nach dem hellen Himmel über ihm. 
Der that ſich ihnen in dieſem Augen— 
blick auf und entſchleierte all ſeine gol— 
denen Herrlichkeiten. Ein Strom ſeli— 
ger Melodien quoll aus ſeiner blauen 
Tiefe hervor und umrauſchte ein jun— 
ges Menſchenkind, das in dieſer Mi— 
nute erlebte, was alle vernünftigen 
Leute leugnen und nur die Dichter 
wiſſen: daß auch in unſerer armen, 
nüchternen Gegenwart noch Märchen⸗ 
wunder geſchehen. — — 

Margarethe durfte mit der Wir— 
kung ihres Heilmittels zufrieden ſein; 
als ſie am kommenden Abend den Um— 
ſchlag löſte, war die brennende Röthe 
der Haut völlig verſchwunden. Sie 
hätte ſich nicht mehr um Georg von 
Herrenburg zu ſorgen brauchen, wenn 
ſie nicht inſtinktiv empfunden hätte, 
daß heute ein mühſam verhehlter Druck 
auf ſeiner Stimmung lag, der ſich auch 
ſchließlich der ihren mittheilte. Ge— 
nauer noch als ſonſt erkundigte ſie ſich 
nach allen Einzelheiten ſeiner Tages— 
eintheilung, allein nirgends bot ſich 
ihr ein Anhaltspunkt. Zuletzt ſiegte die 
Pein der Ungewißheit über ihre 
Schüchternheit. 

„Iſt Ihnen etwas Unangenehmes 
begegnet?“ fragte ſie gerade heraus. 
Deutlich ſah ſie das leiſe Erſchrecken, 
das bei ihren Worten über ſein Ant⸗ 
litz ging. 

Er lachte gezwungen auf. „O weh, 


bin ich ein ſo ſchlechter Geſellſchafter? 

Nun lachte er plötzlich nicht mehr, 
ſondern ſtreckte ihr über das Gatter 
hin gehorſam die Hand entgegen, auf 
die ſie behutſam das kühlende, naſſe 
Läppchen drückte. Jetzt blickte ſie wie- 


Eine | 


I 
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ſichtig einen ſchühenden Stoffſtreifen 


darüber. Ich habe den Verband ſo 
ſchmal wie möglich geſchlungen, er 


fällt gar nicht ſehr auf. Bis morgen 
früh iſt Alles heil, wenn er wenigſtens 


über Nacht liegen bleibt. Nicht wahr, 
Sie werden ihn nicht eher entfernen?“ 
bat fie ängftlich, 

„Ganz gewiß nicht! Das follen Sie 
morgen Abend felbjt beforgen.“ - 

„Das tft noch befler“, ftimmte fie 
fehr erleichtert zu. Gleihmäßig und 
 feit Tag baß Leinen an, allein troßbem 


zupfie bie forgfame Gamariterin 
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Kleine Berufsärgerniſſe bleiben Kei— 
nem erſpart.“ 

Aber diesmal glaubte ſie ihm nicht. 
Darüber hatte er ſonſt geſcherzt oder 
auch einmal in raſchem Aufwallen ein 
paar heftige Sätze geſprochen — die— 
ſem Verbergen mußte Ernſteres zus 
grunde liegen. Und er fühlte recht 
wohl, daß ſie ihn viel zu gut kannte, 
um ſich in Wirklichkeit mit ſeiner 
flüchtigen Ausrede zufrieden zu geben. 
Dennoch Tonnte er ihr nicht die Wahr- 
heit mittheilen. Wermochte er ihr zu 
jagen, daß-feit dem geftrigen Tage wie 
ein Lauffeuer die große Neuigteit 
durch die Gegend ging, nachdem ber 
GSrlah’fhe Hof nunmehr in fremde 

ände gelangt war, würbe der Frei- 
Br von Herrenburg der nähite fein, 
den Renohr von feiner Scholle vertrieb? 
Gott weiß, woher bie Leute mit einem 
Male jümmtlih von ber Kapital» 
lün A⸗ erhalten hatten? 
Allen alt e8 bereits als feit- 

nbe Thatjache, daß Niemand thö- 


A genug fein wirbe, fein guie Gelb 


These Saazer Hops, from & small province 


in Bohemia, have been found by Scientists to 


contain a superior quality of that wonderful 
health-giving substance—Lupulin. 


Lupulin is creating a stir in the scientific 


disorders. 


combined. 


and medical world because of its marvelous 
results in the treatment of nervous and digestive 


We import a greater quantity of these 
expensive Saazer Hops than all other brewers 


Our storing capacity — 600,000 barrels, 
more than double that of any other Brewery 
in the United States— makes it possible for us to 


store (lager) our Beer from four to five months, 


ingredients used. 


the time necessary to thoroughly age it. 


This perfect maturing brings out, to the 
utmost, the health-giving qualities of the choice 


These are the facts relative to what con- 


stitutes good beer. 


or drinking. 


They are worthy the attention of every 
person who demands the best when eating 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


St. Louis U. S. A. 


Largest Brewers in the World 


an dies rettungslog dem LUntergange 
geweihte Schiff zu magen. : 

Durch Leni erfuhr er zuerft bon dem 
Raunen und Flüjtern, das Anfangs 
veritohlen, dann lauter und beitimm= 
ter von Mund zu Wund ging. Was 
am erjten Tage nur Gerücht war, ges 
warn nach und nach feitere Geitalt, 
und heute grinjte e8 ihm offen in’3 Ge- 
ficht, als ein Holafäller, den er wegen 
jeiner Läfligkeit fchalt, ihm ein freches 
Wort entgegenfchleuderte. Wo er ging 
und jtand, meinte er e8 nun zifcheln 
und höhnen zu hören, fein Argmohn 
fuchte e8 in jeder harmlojfen Bemer- 
fung, in jedem Blid, der fonjt wohl: 
gefällig auf feiner kräftigſchönen Er— 
fcheinung geruht hatte und nun in ihm 
nur „Schuldenbieter3" Sohn zu Jehen 
fhien. Bis zur Stunde hatte er nicht 
geahnt, welch Frankhaft empfindliches 
Ehrgefühl er im Grunde befaß; tie 
ein Öezeichneter, der das Brandmal 
auf der gejentten Stirn flammen 
fühlt, fam er fi) por. Gelbitzudt, 
Gewiffenhaftigteit und Berufstreue — 
was galten fie jegt noch der Welt, was 
mwürben fie der Mutter diefes Mäd« 
chenz gelten, das fo vertrauend zu ihm 
aufjfah! Für jene war er von diejem 
Tage ab lediglich der Spefulant, vor 
veffen begehrlichen Händen man Geld 
und Kleinodien ängjtlih verwahrt. 

Sr mußte gar nicht, daß er jchon 
eine geraume Weile mortlo3 vor fich 
hinftarrte. „Wollen Sie nit ein 
wenig zu und berejgtommen, Hert 
Baron?“ unterbrad)” Gretes bange 
Stimme fein grübelndes Schweigen. 
„Sie haben Mama noch feinmal ge= 
jeher, feit fie von Yarnroda zurüd- 
getehrt ift.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Das gute Ders deB lieben Nädfien. 


Von Egifto Roggero Deutfh von Elife 
Münsıer. 

Auf der bundertundpierziaften ber 
Stufen, die von der Straße bis zu den 
beiden Räumen führten, die der Kunft 
und ad! auch der Unordnung be3 un= 
ordentlichften meiner Freunde, Claus 
bio, geweiht waren, wurde ich bon eis 
nem diabolifchen Lärm empfangen, der 
aus der Wohnung diefed meines 
Treundes drang. 

Als ich vor der Thür angelangt war, 
flopfte ich, und er sffnete in eigener 
Perfon. ch bemerkte, aufs Höchite er= 
ftaunt, daß das Vorzimmer (er nannte 
eö fo) des Ateliers, wo er feine ewig 
unvollenbet bleibendenGemälbe zu mas 
len pflegte, angefüllt war von Fleinen 
Bengeln, lauter Dreiläſehochs. 

Sch fah ihn an. 

„Bas zum Teufel wilft Du mit all 
ben Yöhren?“ fragte id. 

„Sei ftill, das find die Yungens von 
meinem Portier. Er bat act Stüd, 
zo werb Dir fon alle erklären, 

m’ nur)“ 


Und zu ben gewanbt: 
Lauier! u rn i 
Schreit nur recht tüchtig!“ 


HE 
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F. SONTAG, Manager, 
Anheuser-Busch Branch, 
Chicago. 


ch hlicte ihm wieder an, diesmal 
ermftlich beforgt. 
„Du bift ganz verrüdt!“ murmelte 


Mein Freund öffnete die Thür zum 
Atelier und wiederholte: „Du wirft 
Ihon alles erfahren, fei ganz ruhig!“ 

AlZ wir drinnen waren, jegte er ich 
gewöhnlich vor eins feiner Bilder, das 
eine möglichft unbefleivete Venus dar» 
ftellte. Nun bemerkte ich, daß er au 
genjcheinlich mit Abficht, die abgetra= 
genjten und fledigften Stüde feiner 
Garderobe angelegt hatte. 

„Was für eine merkwürdige Zoilette 
haft Du heute gemacht?" fragte ich, ihn 
mujternd. 

Aber anftatt mir. zu antmorten, 
laufchte er auf die fchrill durdheinan- 
bertönenden Stimmen ber kleinen Ker- 
le, die er im Nebenzimmer verfammelt 
hatte. 

„Sehr gut! Hörft Du? Sie mas 
chen's vorzüglich! Gefchidter Fönnen 
fie fih gar nicht anftellen! Sehr aut, 
fehr gut! Gie follen aud was Hüb- 
jches dafür befommen!“ 

„Über,“ jchrie ich, „mwillft Du mir 
nun endlich erflären, ma3 da zu be» 


‚deuten hat? Du läufft herum mie eine 


Bogelfheuche und haft DeineWohnung 
mit fhmutigen Krabben angefüll. 
Mas heikt das eigentlich?“ 

Er fah mich mit olympifcher Rube 


„ Du mirft ja fehen, und vielleicht 
auch verftehen —“ 

Er wandte fich wieder zu feiner Des 
nu8 um, zünbete fich eine Zigarette an 
und wartete, 

Km nädften Moment Jäutete 
ling ling — — 

Claudio rannte, um zu öffnen. JS 
hörte ein furzed Gefpräd, ein Fragen 
und Antworten; die Antworten gab 
Claudio Stimme, dann hörte ich mei» 
nen Freund die folgenden Worte jpre= 
chen: 
„Dante! Sie haben mich von bitte- 
rer Lage gerettet, wenigftens für ein 
paar Tage!” 

Die Thür wurde gefchloffen und 
Claudio trat wieber ein. Er hatte ein 
fhmugiges Portemonnaie in berYand, 
aus bem er einige Fleinere Gelpftüce 
und einen Lirefchein nahın. Er legte 
fie auf die Kommode zu ein paar ande- 
ten, bie bort fehon in einer Ede lagen. 

Seht konnte ich mich nicht mehr bes 
zwingen, jondern erhob mid) ernft und 
gemefjen und trat vor ihn hin; 

„Bilft Du mir nun erflären, um 
mas e3 fih handelt? ch verfiche Dich 
immer meniger. Unb ich fürdte —“ 

„Hürchte nichts,“ antwortete Claus 
div. „Sehe Dich und lies!" mb er 
reichte mir ein Blatt von einer in den 
unteren Bolköklaffen vielgelefenen Zei⸗ 


tung. 

„Rieß das!“ wiederholte er und bes 
ge: eine Stelle auf der Seite, mo 
Anzeigen ftanben. Und ich las: 

„Ein armer Yyamilienbater mit zabl- 
reichen Kindern hat ein altes Porie⸗ 
monnaie mit einer geringen Gelbfum> 
me verloren, bie für ihn umd feine bes 


* 


an 


es, 


dauernswerthen Angehörigen den Le— 
bensunterhalt für einige Tage darſtellt. 
Die mitleidige Seele, die es findet und 
es in die Straße Nr. Soundſo, oberſte 
Etage, zurückbringt, thut ein edles 
Werk der Menſchenliebe und erntet den 
Dank und die Segenswünſche eines 
armen Vaters und ſeiner fünf unſchul⸗ 
digen Engelchen.“ 

Ich ſah ihn verwundert an. 

Bis jetzt ſind ſchon drei gekommen 
mit dem letzten, den Du eben gehört 
haſt.“ 

„Und wer iſt der arme Familien⸗ 
vater?“ 

„Der bin ich,“ fagte Claudio trium- 
phirend. 

„Und die fünf Engelchen?“ 

„Hörſt Du ſie nicht?“ 

„Claudio!“ begann ich, aber er ließ 
mich nicht zum Reden kommen. 

„Es klingelt! Ich muß aufma—⸗ 
chen.“ 

Die Szene von vorhin wiederholt 
ſich. Fragen, Antworten, wortreiche 
Dankſagungen des „armen Yamilien- 
vaters“, und Claudio erſchien aber— 
mals ſtrahlend auf der Schwelle. 

„Diesmal ſind es zehn Lire! Laß 
mal ſehen, wie ein Zehnlireſchein aus— 
ſieht! Ich Habe diefe Sorte feit eini- 
ger Zeit auß den Augen verloren.” 

Da fing ich an zu jprechen: 

„Slaudio! Hältft Du das für an- 
ftänbig, mad Du da thuft?“ Er ah 
mid an: 

„Lieber Freund! Ach ftehle bo 
nicht, ma8? Die Gejelfchaft hat einen 
armen Künftler hier in feinem Atelier 
vollftändig vergefien. ch bitte fie um 
ein Leined Darlehn. Die Gejellihaft 
gewährt mir in ihrer Geſammtheit, 
twaß jeber einzelne, Du an der Spibe, 
mir verweigert hätte. ch will übrt- 
gend die Probe machen: Borge mir 
zehn Lire, und ich gebe biefe Bier fofort 
dem zurüd, ber fie mir eben gebracht 
bat!“ 

„Rebe keine Dummbeiten!” 

„Siehft Du? Spiel’ Di alfo nicht 
auf den Moralifchen heraus! Webri» 
gens hat mein Kunftgriff gar nichts 
Unmoralifches. Ich hatte nicht8 mehr 
zu beißen und zu brechen, umb mußte 
um jeden Preis meine Venu3 pollen- 
den, bie mir, wie Du fiehit, zulächelt 
und mich in unmwiberjtehlicher Schön= 
heit von ber Leinwand herab grüßt. 
Sollte ich ftehlen? Oder betteln? ch 
habe mich an den lieben Nächften ge» 
mwanbt. linb ber liebe Nächfte antwor«» 
tet mir. Außerdem Habe ich mit biefer 
Krieazlift eine Probe anftellen mol- 
len — — 


„Melde denn?” 

„sch wollte ba3 gute Herz be3 lieben 
Nächften tennen lernen. Und wie Du 
fiebft, Hat der liebe Nächfte ein befferes 
Herz, ald wir vermutbeten.“ 

„Das ift wahr,“ 

„Sieht Dust“ 

„ber bie richtigen@igenthümer ber 
PVortemonnaies, bie fie Dir im guien 
Glauben bringen, find natürlich felbft 
arıne Leute, das fieht mar. Unter i 
nen ift gewiß ber richtige Familien» 
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vater mit zahlreiherNachtommenfhaft, 
ben Du nun vorftelljt.“ n* 

„Mein lieber Freund, Du weißt ja 
noch nicht — —“ 

„Was denn?“ 

„Daß ich diefea Geld, das mir ber 
liebe Nächfte zufommen läßt, nur als 
geliehen betrachte, und daß ich feit dar 
auf rechne, ed wiederzugeben.“ 

„Wirklich?“ 

„Sewiß! Wenn ich meine „Zacdhen 
de Venus“ beendet, ausgeftellt und — 
verfauft haben werde. Und meißt Du 
auch, auf welche Weile ich ed wieder 
geben werde? Indem ich in diefe al» 
ten, zerriffenen Portemonnaieg genau 
biefelbe Summe lege, mit ber fie mir 
gebracht wurden, und indem ich fie 
dann wieder auf der Straße verliere. 
Dann findet der liebe Nächite fie, be- 
hält fie, und meine Schuld ift bezahlt, 
und mein Gemiffen ift rubig. 

Ih mußte lachen und ausrufen: 

„Du bift ein verbrehter Kauz!“ 

‘In diefem Moment ertönte — Eling» 
ling — die Glode an der Thür. Mein 
Freund rannte freudeftrahlend Hin= 
aus und lachte: 

„Wenn ba8 gute Herz des lieben 
Nächten fich weiter fo prächtig fund» 
gibt, dann gehe ich heute Abend ala 
Millionär jchlafen.“ 


r sr 


Gulden’s ‚Senf‘, 


Schon verfucht? In Delikatefjen- und 
Grocery-Stores zu haben. 


Katzen — als Kinderwärter. 


In Auſtralien ſcheint man ganz wie 
bei und auch in der Sommerzeit aller- 
let Notizen und Nachrichten zu produs 
ätren, bie bei uns ala Auzfluß der fo- 
genannten Sauren-Gurtenzeit gefenn= 
zeichnet und in bie gebührende atego- 
tie rubrizirt werden. An eine foldhe 
Kategorie fällt auch eine Nachricht, die 
fi in einer englifchen Reitung Au= 
ze findet. Dana follen in 

uftralien bie Raten nicht nur diefel- 
be Rolle al8 treuer Freund der Mens 
Then fpielen mie bei un, jondern noch 
darüber hinaus mit beitem Erfolge als 
Kinderwärterinnen benußt werden. 
Die Familie gebt feelennergnügt aus 
und läßt das Baby unter der Obhut 
ber Hauslate zuüd. Das Ihier paßt 
auf, daß das Kind nicht aus dem ?yen=- 
fer fällt, dem feuer zu nahe fommt 
ober ind MWaffer ftürzt und ertrintt. 

a, bermöge ver großen Eiferfucht der 
ragen verhindern fie auch, daß fich je- 
manb dem Finde nähert, um ce zu 
fireiheln und zu lieblofen. Kommen 
bie Eltern nad Haufe, ift da3 pierbei- 
nige Kinderfräulein wieder ganz und 
ausfchliehlih Kae und benimmt ji 
ihrem wahren Stande entjprechend. 
Dir möchten trogdem unferen beut- 

Müttern nicht rathen, einen Ver- 
uch mit Katzen als Kinderwärterin⸗ 
nen zu machen. 

— — — 
— Gedanken, die man aus dem Fe—⸗ 
Br muß, jind meijtens 
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Malz giebt Bier 
feinen 


Nährwerth 


Pabſt Blue Nibbon Bier ift der Gejundheit zuträglicd, indem es bie 
Verdauung unterftüßt, neue Kräfte aufbaut und ftärkt. Ein Vier aber, das 
alle dieje guten Eigenfchaften in reichſtein Maße beſitzt, kann nur aus voll 
fommenem iR: erzielt werden, und Leteres wird nur durd) die aus» 


Slate Inte) bein 


anntli au Gerjte gemad)t. 


che Methode der achttägigen Mälzungsdauer gewonnen. 


Diefe enthält, in elementarer 


Form, diejenigen Veitandtheile, die zum Aufbau undErhaltung des menſch⸗ 
lichen Syſtems, der Knochen und Muskeln, des Blutes, wie der Gehirn- 


maſſe nothwendig ſind. 
Der Prozeß des 
Prozeß ſehr ähnlich. 


Mälzens iſt, in gewiſſer Beziehung, dem Verdauungs⸗ 
Die Keime werden künſtli 


ch zur Entwickelung ge⸗— 


bracht gerade ſo wie es der Fall iſt, wenn das Gerſtenkorn in die Erde ge⸗ 


pflangt wird. 


Die chemiſche Veränderung, die in den urſprünglichen Be— 


ſtandtheilen des Gerſtenkorns während dieſes Wachſens vor ſich geht, iſt 
ähnlich, wie die Einwirkung der Verdauungsſäfte im menſchlichen Körper 


auf genoſſene Speiſen. 


Aus der ausſchließlich Pabſt'ſchen Methode der acht⸗ 


tägigen Ylälzungsdauer ergibt fi), day im Pabjt-Bier alle mwerthvollen und 


find. In vielen Brauereien ift no 
in drei oder vier Tagen gebräuchlich. 


s 
( 


Dieſe Herſtellungsweiſe 


u Etoffe der Gerite, in theilweife borberdauter Form vorhanden 


rt ale, fürzere Vrozch des Mälzens 
ſtellt fich 


war bedeutend billiger, aber ergibt naturgemäß, au ein bedeutend min= 
erwerthiges Malz, weil ein großer Theil der Näbrjtoffe bei der forcirten 


Methode verloren gebt. 


Die Rabft’che Mälzungs - Methode, die 


volle act Tage in Anfprud nimmt, verdop= 
pelt atvar die Herjtellungsfoften des Malze?, 


aber die Vollfommenheit des 


Zebteren in 


Verbindung mit der ausfchlieglichPabit'ihen 
Braus-Methode, begründet auch die Vorzüge 
lichfeit des Pabit Blue Ribbon Bierd,dem an 
Nährtwertd wie an Wohlgeihmad fein ans 
deres gleichfommt. u“ 

Der Pabſt'ſche Brauprozeß iſt der denk—⸗ 
bar reinlichſte. Von der Maiſchbütte bis zum 
Verſandtfaß oder Flaſche kommt das Pabſt 
Bier mit keiner menſchlichen Hand und nur 
mit ſteriliſirten Gefäßen und Maſchinen und 
nur mit filtrirter Luft in Berührung. 


Beſtellt man Bier, ſo verlange man Pabſt Blue Ribbon. 


Pabst Brewing Co., 


114 N. Desplaines Str,, 
Telephon Monroe 67. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Aland. 


in Benton Harbor geftorben, 
Mitglied der Chicagoe: Gefundhe:tsbehörde. 


Benton Harbor, Midh., 9. Aug. Dr. 
DW. %. Elad, ein hervorragender Ehi- 
cagoer Arzt und Mitglied der Ehi- 
cagoer Gejundheitsbehörde, jtarb im 
„Mercy Hofpital” dahier an Nerben- 
leiden, welches durch Ueberarbeit her= 
borgerufen worden war. 

Dr. EClaf erlangte vor mehreren 
Sahren einen nationalen Ruf dur) 
feine Befämpfung der Genidftarre 
(„Serebro-Meningitis“) und machte 
auch wichtige Entdedungen in Verbin: 
dung mit den Scharlachfieberfeimen. 

Billiges Gas. 

Kanfas City, Mo., 7. Aug. Unfere 
Stadt gewann !hren langen Kampf 
um berhältnigmäßig billiges Gas, in- 
dem Bürgermeifter Bearbälen fich ver: 
pflichtete, die vom Stadtrath aeftern 
Abend angenommene Yieming-Wil- 
ſon'ſche Naturgas-Ordinanz zu un— 
terzeichnen. Dieſelbe gewährt einem 
Syndikat Chicagoer Kaopitaliſten 
eine Gerechtſame auf 30 Jahre, wobei 
beſtimmt iſt, daß, ſolange Naturgas 
mit nicht zu großen Umſtänden erhält— 
lich iſt, dasſelbe zu 26 Cents pro 1000 
Kubikfuß für häuslichen CGebrauch und 
zu 10 Cenls für Fabrikzwecke geliefert 
werden ſoll. Wenn es aber einmal da— 
mit aufhört, ſoll künſtliches Gas zu 
75 Cents pro 1000 Kubikfuß geliefert 
werden. Und zu irgend einer Zeit kann 
die Stadt die Gaswerfe faufen, por= 
ausgefegt, daß vie Gejelichaft ihren 
Profit für 10 Jahre erhält. 

Derzeit gilt och die Gerechtfame 
der „Ranfas City, Miffouri, Gas 
Eo.”, welche für das Gas $1.00 pro 
taufend Fuß nimmt. 

Negenjegen und Regenfhaden, 


Janesville, Wis. 9. Auguft. ‚Ein 
fchreclicher Negenfturm juchte geftern 
Nacht unfere Stadt und lmgegend 
heim. Durch die Ausfhwemmungen 
von Straßen wurde allein ein Schaden 
pon mehreren Taujend Dollars verur=- 
fat! Alle Geſchäftsſtraßen wurden 
überſchwemmt, und auch mehrere Häu— 
ſer ſchlimm beſchädigt. Wegeſpültes 
Erdreich, Steine uſw. ſtürzten in den 
Fluß, und dieſer iſt dermaßen geſtie— 
gen, daß eine Anzahl Fabriken zuma— 
chen mußte. 

Auch am Getreide und Tabak wurde 
großer Schaden angerichtet. Bahnzü— 
ge von allen Richtungen haben bedeu— 
tende Verſpätung. 

Philadelphia, 9. Auguſt. Kühlende 
Regenſchauer brachten endlichErlöſung 
von der fünftägigen Hitze oder Schwü— 
le. Während der fünf Tage ſind im 
Ganzen 22 Todesfälle durch Hitzſchlag 
vorgekommen! 


Im Streit über Brombeeren! 


Frederick, Mo., 9. Aug. Auf das 
Geheiß ſeines Vaters erſchoß der 17= 
jährige Fred Debold einen Sohn eines 
Nachbarn, George Smith. Die beiden 
Familien, die ſich übrigens ſchon ſeit 
einiger Zeit nicht grün waren, zankten 
ſich wegen Brombeeren, welche die 
Smiths auf Debolds Land gepflückt 
hatten, und plötzlich rief John Debold 
ſeinem Sohne zu: „Schieß ihn!“ Da— 
rauf ſchoß diefer fofort feine Schrot- 
flinte auf George Smith ab und töd- 
tete ihn auaenblidlih. Der alte und 
der junge Debold find jekt hier im Ge- 
fängniß. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


China und Mongolia, von San 


Solobame: Q 
onglong; Tango 


Franzisio über Honolulu, nah 
Yiaru von. Secttle. 


Zu müde zum Effen? 


Stärft End an 


Grape-Nuts 


„E8 Hat feinen Grund“ 


———— ———— — — — —— 


Ausland. 


„Pod“ und Tippelskirch: 
Weiteres über den deutſchen Kolonial- 
Unddelmuddel. —Statthalter der Reichs— 
lande dankt nicht ab.—Dertraulid,e Mit: 

theilung des Zarenan den Kaifer? 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Gtaatszeitung“.) 


Berlin, 9. Aug. WUllgemeine Auf: 
merffamfeit beanfprucht eine längere 
Auslaffung in der Preffe, melche bie 
Beziehungen des preußifchen Land— 
wirthſchafts-Miniſters, Generalleut- 
nant3 3. D. v. Podbielati, zu der Fir- 
ma v. Tippelskirch & Eo. darlegt. Sie 
ift augenfcheinlich vom Minifter infpi- 
rirt und befagt in der Hauptfache Fol- 
gendes: 

Podbielsfi und Tippelsfich grün 
beiten jeinerzeit die Yirma. eder von 
ihnen zahlte 30,000 Marf ein. Ahr 
Streben aing dahin, Deutfchland von 
den englifhen Koloniallieferungen 
unabhängig zu machen. Später traten 
der, inzmwifchen gejtorbene Afrifafor- 
Icher Hermann v. Wißmann und An— 
dere in die Firma ein, und das Ge— 
ſchäft erfuhr eine bedeutende Erweite— 
rung. Herrn v. Podbielskis Stelle in 
der Firma übernahm, als er Miniſter 
wurde, ſeine Frau. Major Fiſcher, der 
ſich jetzt in Unterſuchungshaft befindet, 
arbeitete damals in der Kolonialab— 
theilung des Auswärtigen Amts. Er 
wirkte bei dem Abſchluß der, von der 
Firma gewünſchten langfriſtigen Ver— 
träge für die Koloniollieferungen 
mit. Später borgte Fiſcher Herrn v. 
Tippelskirch, den Chef der Firma, an. 
Dem Minifter mar dies nicht befannt. 
Er erfuhr erjt jeßt aus den Zeitungen 
davon. Er felbit ftand nie in direkten 
Beziehungen au Fifcher. 

Mie gründlich augenblidlich der Ko- 
lonialamt3-Sarren verfahren ift, er- 
heilt aus Angaben der „Frankfurter 
Zeitung“, die nicht geringes Auffehen 
maden. Das Blatt behauptet, daß 
Reichsfanzler Fürit v. Bülow und der 
Staatsſekretär desAeußeren v. Tſchirs— 


ky den thatſächlichen Stand der ver- 


ſchiedenen Unterſuchungen, die bezüg— 
lich der Mißſtände in der Kolonialab— 
theilung im Gange ſind, garnicht ken— 
nen. Das Kolonialamt, welches dem 
Auswärtigen Amt unterſtellt iſt, iſt, 
wie die Frankfurterin verſichert, gänz⸗ 
lich desorganiſirt. 

Lebhaftes Intereſſe erregt ein Ge— 
rücht, daß der, ſoeben von St. Peters— 
burg zurückgekehrte General v. Taliſt— 
ſchew, welcher als Militäragent der 
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft angehört 
und zugleich der Perſon des Kai— 
ſers Wilhelm attachirt iſt, einen beſon— 
deren Auftrag des Zaren an den Kai— 
ſer bringe. Natürlich werden an dieſes 
Gerücht alle möglichen Vermuthungen 
geknüpft. 

Ein entſchiedenes Dementi erfährt 
die kürzliche Meldung der „Frankfur— 
ter Zeitung“, daß der kaiſerliche Statt- 
halter von Elfaß-Lothringen, Her- 
mann Yürft zu Hobenlohe-Qangen- 
burg, demnädjft von feinem Poften zu= 
rüdtreten werde, 

In München beging Profeffor Jo— 
hann Nepomuf Gepp, der namhafte 
fatholifche Hiftorifer und Kunftgelehr- 
te, die eier feines neunzigften Ges 
burt3tage3 in volliter Törperlicher und 
geiftiger Rüftigfeit. 

Berliner Blätter prechen die An- 
fiht aus, daß die neuen Zollzugeftänd- 
nifje Brafiliens an die Ver. Staaten 
eine Benachtheiligung der bdeutjchen 
Erportinduftrie bedeuteten. 


Nadriipt widerrufen. 


Rom, 9. Aug. Die Meldung, welche 
gejtern auß Toledo, D., fan, daß Bi- 
Ichof Yofeph Weber von Lemberg, Ga= 
lizien (Defterreih) vom Papfte als 
Bijchof für die Ver. Staaten ernannt 
worden fei, um mach ber geiftlichen 
Wohlfahrt der Polen in Amerika zu 
jehen, ift unbegründet. Bis jegt ift 
überhaupt fein polnifcher Bifchof für 
Amerifa ernannt worden. 


Dampſernachrichten. 
Angtltommen, 
—— rg“ * — 
ictoria, .: Xofja Maru_ ne olohama. 
Marſeille: Roma von ‘tem Fa * 
avre: La Lorraine von Rew NYoti. 
iderpool: Baltie von Rew 
London: Mount Temple, 
— * 
oder: rizia, don New Vork nah Kamburg. 
Teneriffa: Itauria, von Seatti d 
zisto nah Hamburg. 3 — 


ab 
Southampton: Kaife 
Bremen nah Rei York, 


ort, 
don Montreal nah 


gangen. 
Wilhelm der Zweite, von 


De 


Ubendpokt, Chicago, Donnerftag, den 9. Auguft 1906. 


Auch: Pittsburg 
Nationalbant erhalten, 
ganze Nacht offen Tteht. 

— Infolge des Genuffes von zuviel 
Medizin ftarb die 16jährige Jennie 
Groß in Cleveland, D., troß den Be- 
mübungen von 10 Xerzten. 

— Wieder wurbe ein „Erant“, ‘der 
fih Henry Miller nannte, aus Oyſter 
Bay abgejchoben, mo er den Präfiden- 
ten Roofevelt fehen mollte. 

— m Camp Mably bei Auftin, 
Zer., wurde der Bundesfoldat Jeffie 
Cantiß beim Manöver zufällig er- 
ſchoſſen. 

— Auf Weiſung des Präſ. Rooſe— 
velt wird die Einwanderungsſtation 
auf Ellis Island, N. Y., fortan aud) 
jeden Sonntag geöffnet ſein. 

— Der Wahlkommiſſär Ordway in 
Denver, Kolorado, wurde vom Richter 
eingeſteckt, weil er dem Sheriff die 
Stimmkäſten nicht übergeben wollte. 

— Zu Williams Bay, Wis. ſtarb 
Prof. Henry D. Smith infolge feiner 
Anſtrengung, Frl. Ruth Macomber zu 
retten, die im Lake Geneva ertrank. 

—Eine Abſtimmung über die Frage 
einer Anleihe behufs Verſtadtlichung 
der Straßenbahnen wird in Seattle, 
Wafh., am 12. Sept. ftattfinden 

— Sin einem Streit über den Lohn 
wurde der Farmer M. Trorel bei 
Lima, D., von feinem Arbeiter Cha2. 
Wheaton wahrſcheinlich tödtlich ver— 
wundet. 

— Während eines Familienſtreites 
verwundete Alfred Munkiewicz in 
Milwaukee ſeine Gattin und eine an— 
dere Frau durch Schüſſe und beging 
dann Selbſtmord. 

— Großer Schaden entſtand geſtern 
Abend zu Rockford, J., durch Regen | 
und Gemitter. Auh im füdlichen | 
Wiskonſin regnete es folofjal und ver- 
heerend. 

— 5 finder von Thomas D’Da- 
niel3 in der Omaha’er Vorſtadt Sey— 
mour Park ftarben in einer Yyeuerd- 
brunft, welche die Yamilienmohnung 
zeritörte! Die beiden Eltern erlitten 
ſchwere Brandwunden. 

— Beim Verſuch eine junge Dame 
zu retten, ertrank zu Hull, Maſſ., Pe— 
ter Armknecht, Soldat in Fort Re— 
vere und aus Detroit gebürtig. Die 
Dame wurde ſchließlich von Anderen 
gerettet. 

— Wm. Esler von Downsville, 
Wis., ſchlug ſein 7jähriges Töchterlein 
mit einem Gallonenkrug todt, nach— 
dem er Streit mit ſeiner zurückgekehr⸗ 
ten Frau gehabt, und jagte dieſe mit 
der Art fort! 

— 1 gefangene Japaner, welche an 
der erwähnten Robbenwilderei bethei— 
ligt waren, trafen mit dem Steuer— 
kutter „MeCulloch“ zu Dutch Harbor 
(alaskaniſche Inſel Unalaska) ein. 5 
wurden bekanntlich getödtet; die übri- 
gen entfamen. 

— Eine neue Petroleumleitung, die 
von Tulfa, $. 3, ausgeht. und. mit 
dem djtlichen Endpunft‘ der Zeitungen 
der „Standard Dil Co.“ zu Tibe- 
water, N. %., in Verbindung Steht, 
murbe mit einer Flafche Wein getauft. 
Das Ereianiß beendete die Ziwijtigteis 
ten im mejtlichen Delgebiet. 

— in St. Louid vergiftete fi 
Ernſt Steinhardt, nachdem er erklärt 
hatte, er wolle lieber in ven Tod ge= 
ben, al3 wieder Spirituofen verfaufen. 
Er hatte feinen Beruf als Reiſender 


ſoll ‚eine | 
melche: - bie: 


einer Whiskyfirma aufgegeben und in 


anderen Berufen feinen Erfolg ge— 
habt. 

— Geltrige Bafeballfpiele:! 
„American League“ — Chicago], | 
Philadelphia O0; St. Louis 2, Nem | 
Hort 1; Detroit 0, Wafhington 6; Des | 
troit 4, Wafhington 7, (2. Spiel); | 
Cleveland 1, Bofton 3; Cleveland 0, 
Bolton 1, (2. Spiel). — „National 
League” — New York 2, Chicago 
3; Bofton O0, Pittsburg 2. 

— Dr’. U. Horigan in Kanfas | 
City, Mo., hat gegen ein gerichtliches 
Urtheil appellirt, welches feinen Hund 
zur Erſchießung beſtimmte, weil er ein 
kleines Mädchen biß, und will nö— 
thigenfalls bis zum Bundesobergericht 
gehen. Inzwiſchen hält er ſeinen 
Hund wohlverſteckt. Er verſichert, der 
Hund ſei nicht bösartig und habe das 
Mädchen nur gebiſſen, weil es ihm auf 
den Schwanz trat. 


—ĩ— —— — 
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— Wm. J. Bryan und ſeine Partie 
ſind derzeit in Rom. 

— Bei einem Wolkenbruch in Du— 
rango, Mexiko, kamen 3 Preſonen um. 

— Einen Generalſtreik für den 14. 
September planen die ruſſiſchen Revo— 
lutionäre in Odeſſa. 

— In St. Petersburg wurden der 
Sekretär und 50 Mitglieder der Se— 
tzergewerkſchaft verhaftet. 

— Ein neuer Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Grubenſtreikern und Truppen 
fand bei Uzowka, Rußland, ſtatt. 2 
Todtie, viele Verwundete. 

— Beim Wettſegeln um den Pokal 
des Kaiſers Wilhelm zu Cowes, Eng—⸗ 
land, gewann Sir Maurice Fitz— 
geralds „Satanita“ den erſten Preis. 

— Unter dem Verdacht, franzöſiſche 
Spione zu ſein, wurden während der 
Militärmanöver unweit Straßburg 
zwei Brüder Namens Hill verhaftet. 

— Frank Bollins von Chicago 
wurde beim Herabſteigen von Naegelis 
Graetli bei Linttal (Schweiz) wahr⸗ 
ſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Bauern im ruſſiſchpolniſchen 
Dorfe Tſchemowniki tödteten 4 Sozia⸗ 
liſten, welche gegen die Grundbeſitzer 
agitiren wollten. 

— Wieder fand in Gomel, Ruß— 
land, eine Bombenexploſion im Haus 
eines jüdiſchen Mechanikers ſtatt, der 
ſchwer verleht wurde. 


Hochbahnzug. 


„Mein Lieber, ich glaube, unfer Te= 
lephon rettete Gladys Leben neulich 
Nachts. 


„Sie machte mit einer Art Keud;- 
huften auf und Harold und ich.mwaren 
ganz entjeht. 


„sh befah genug Geiftesgegenmwart, 
nad dem Telephon zu fpringen (Du 
weißt, mir haben ein Ertenfion in 
unferem Schlafzimmer) und den Dots 
tor zu rufen. Er hörte fich den Hu= 
ften an und fagte und, wa3 wir aus 
genblidlich thun müßten. 


„Sch weiß nicht, mas mir ohne das 
Ertenfion-Telephon thun follten.“ 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Wafhington Str. 


er 


— Friedensverhandlungen find in 
Ruſſiſchkaukaſien zwiſchen Tataren 
und Armeniern im Gange, — aber 
von Letzteren iſt der Waffenſtillſtand 
bereits wieder gebrochen worden! 

— Die Moskauer Polizei konfis— 
zirte ein Lager von Mauſergewehren 
und ſelbſtthätigen Revolbern und 
nahm eine Anzahl Verhaftungen und 
Ausweiſungen vor! 

— Die ruſſiſchen Verfaſſungsde— 
mokraten wiſſen zugeſtandenermaßen 
nicht, was ſie angefichts der jeßigen 
Lage thun jollen. Sie dürften im 
September eine Konvention abhalten. 

— Normegifche Zeitungen Tprechen 
die Hoffnung aus, daß der jüngjte 
Chicagoer Bankkrach das Anſehen 
der Norweger in den Ver. Staaten 
nicht geſchädigt haben möge. 

— Die deutſche Fleiſchvereinigung 
(38,000 Mitglieder) beſchloß in einer 
Verſammlung zu Königsberg, die Re— 
gierung um Vorſichtsmaßnahmen ge— 
gen Schädigung ihres Geſchäfts durch 
amerikaniſche Einfuhr zu erſuchen. 

— Das ruſſiſche, der Regierung 
naheſtehende Blatt „Nowoje Wremja“ 
behauptet, der Allamerikaniſche Kon— 
greß in Rio de Janeiro habe nur den 
Zweck, die Führerſchaft der Ver.Staa— 
ten zu ſtärken. 

— Für nothleidende Ueberlebende 
vom Emigranten-Dampfer „Sirio“ 
ſind in Spanien bis jetzt 28,000 Dol—⸗ 
lars gezeichnet. Die Taucher konnten 
den Kaſſenſchrank des untergegangenen 
Schiffes noch nicht heben. 

— Frl. Hollender, eine junge Ame— 

rikanerin von Pittsburg, rettete zu 
Blattenburgh, Belgien, einen 15jähri— 
gen Knaben vor dem Ertrinken, was 
keiner der männlichen Zuſchauer ge— 
wagt hatte! 
— Ein Londoner Korreſpondent 
ſagt, Waaren gingen über ruſſiſche 
Plätze zollfrei in die nördliche Mand— 
ſchurei, und Rußland wolle Port 
Dalny iſoliren und alles Geſchäft nach 
Wladiwoſtok lenken, um Japan ber 
Früchte des Sieges zu berauben! 


Lokalbericht. 


Wird getheilt. 


Alle Bewerber follen an der Feuerſpritzen— 
Sieferung Theil haben. 


Mayor Dunne und Treuerwehrmar: 
ſchall Horan befchloffen heute, den Lie- 
ferungsfontraft für die zehn neuen 
Teuerfprigen unter allen >ier, fi da— 
rum bemwerbenden Firmen zu theilen, 
und zwar in der MWeife, daß die beiden 
niedrigften Bieter, die „International 
Pomer Co.” und die „American La 
Trance Eo.” je drei, die „Ahrens Mas 
nufacturing Co.“ und die „Nott Ma: 
nufacturing Co.” je zwei Sprigen lie- 
fern follen. ‚Man hielt dies für den 
beiten Ausweg, meil jede der Bewer 
berinnen ihre Sprigen als die beiten 
laut preift und die der anderen Yyirmen 
al3 mindermwerthig bezeichnet. 
Streit wird durch die Stadt durch ge= 


naue Prüfung der angefauften Spris | 


ten entfchieden werden. Die Nott Eo. 
berechnet $8, die Ahrens Co. $17 für 
die Sprite mehr al3 die beiden ande 
ren Gejelichaften. Die Stadt mird 
mithin für die bon den beiden genann= 
ten Firmen gefauften Sprigen $50 
mehr zu bezahlen haben. Die Kauf 
preife find: „WUmerican La France 
Company“, drei Sprigen, je $5,350, 
„snternational Pomerr Company“, 
drei Sprigen, je $5,350; „Ahrens Fire 
Engine Company”, zwei Sprißen, je 
85,367; „Nott Manufacturing Eom- 
pany“,.zwei Spriten, je $5,358. 

Ueber den Kontrakt für die Ertra= 
fprigen ift noch nichts entjchieden, er 
wird aber mwahrfcheinli” der Ahrens 
Company zufallen, die den niedrigen 
Preis von $1,975 für die Sprige ge- 
jtellt bat. 


— — — — — 


* In der N. Clark nahe Kinzie Str. 
ſcheute geſtern das Pferd des Zettelan— 
klebers Joſeph O'Neill vor einem in 
raſcher Fahrt daher kommendenKraft⸗— 
wagen. O'Neill wurde auf das Pfla— 
ſter geſchleudert und hat ſchwere, viel— 
leicht tödtliche Verletzungen erlitten. 
Der Mann iſt 42Jahre alt und wohnt 
Nr. 106 Wells Str. 

* Paſtor Sidney Strong von der 
Zweiten Kongregationaliſten-⸗Gemeinde 
bat in jüngfter Zeit Predigten im Sti- 
le des Abraham a Santa Clara ges 
halten und troß dem Londoner Kaplan 
Vaughan gegen die Leichtfertigteit ge- 
mettert, die in den Sommertoiletten 
mander Damen zu Tage tritt. Bes 
fonber3 hat er fich auch über die zuneh» 
mende Zahl der Eheicheidungen erei- 
fert. SJebt hat er, der jeit drei Jahren 
Mittwer ift, fich mit rau E. K. Des 
adden verlobt, die bisher feine Sefre- 
tärin war und fich vor fehs Wochen 
bon ihrem erften Gatten hat: fcheiden 
laflens -3..; 


Der | 


mm 1011 — nm — — — — — — — — — nn — — — — — — — — — — — 
— — — — — — —— —— — — — — 


„Cetegraphifhe Nolizen. | Erlaufcht auf einem) Gefährliher Zurſche. 


Ehießt auf einen Poliziften, der 
ihn verhaften will. 


PFrauenprügler derurtheilt. 


Wollte Srau und Tochter nicht geftatten in 
die Kirke zu gehen. — Kindesleiche wird 
neben einem Ajhfaß gefunden, — Uene 
ihwimmende Wettbude. 


Der Polizijt Louis O’Brien von der 
Brighton Park-Bezirkswache erblidte 
heute früh, als er an dem Hauſe 3358 
Hoyne Ave. vorüberging, den 20 Jahre 
alten George Weber, 3326 Hohynellve., 
ber mit zwei Süden Zement auf den 
Säultern fi) dur den Gang neben 
dem Haufe daponmadhen mollte. 
D’Brien rief ihm zu, jtehen zu bleiben, 
aber Weber ließ jtatt dejfen einen der 
Säde fallen und rannte in fein nahes 
Haus. Al D’Brien dort die Haus- 
treppe hinaufitieg, öffnete Weber ein 
Tenfter und gab fünf Schüffe auf den 
Poliziften ab, der fich fchleunigit hin— 
ter einem Leitungspfoften in Sicher: 
beit brachte. Dann holte er zwei an 
dere Boliziften von der Bezirkämache, 
worauf Weber verhaftet wurde. 


Prüaelte feine $ran. 


Der 47 Jahre alte Schneider An 
dbrem Underfon, 2164 NR. Ajhland 
Ape., wurde heute von Richter Ma= 
honey im Sheffield Ave.-Polizeige— 
richt nach der Bridemwell geihidt, um 
dort eine Geldftrafe von $100 nebit 
Koften abzufigen. Frau Anderjon 
hatte dem Richter geklagt, daß ihr 
Mann am legten Sonntag Morgen, 
als fie mit ihrer 19jährigen Tochter 
Ethel auf dem Wege zur Kirche var, 
ihr au dem Haufe auf die Gtraße 
nachgeeilt fei, fie gefhlagen und geito- 
Ben und ihr und dem Mädchen unter: 
fagt habe, die Kirche zu befuchen. Der 
Richter verurtheilte Anderfon mit ei- 
ner Strafpredigt. 


Kindesleiche gefunden. 


Die Leiche eines neugeborenen Kin- 
bes wurde heute bon Frau Edivard 
Girard Hinter ihrem Haufe, 325 Aus 
ftin XUpve., gefunden. Die Polizei 
brachte die fleine Zeiche, die in Zei— 
tung3papier gehüllt neben einem Afjch- 
faß lag, in die County-Morgue. 

Wettbewerb für ‚„Lity of Traverfe‘, 


„Mont“ Zennes wird ohne Zmeifel 
in einigen Tagen als Konturrent der 
Befiter der fchmimmenden Wettbude 
„City of Traverfe” auftreten. Er hat 
den früheren Frachtdampfer „John R. 
Sterling” zu diefem Zmede herrichten 
und mit Apparaten für drahtlofe Te- 
legraphie verjehen laffen und heute 
den Dampfer = Infpeltoren Ira 8. 
Mansfield und Roy 2. Pe mitge- 
theilt, daß fein Schiff fertig zur In— 
Ipeftion fei. Die Infpeftoren begaben 
fi daraufhin auf das Fahrzeug, um 
e3 zu bejichtigen und die jtatthafte An= 
zahl von Yahrgäften, die es. aufneh- 
men fann, feftzuftellen. 

Wurden überrimpelt. 

Der Schugmann Aber!y überrafchte 
heute vor Tagesanbruch drei Burfchen, 
die im Begriff maren, in die Ge- 
ihäftzftele der Pacific Exrpreß Co., 
49 Eldredge Place, einzubrechen. Als 
die Diebe der. Poliziften bemerkten, er- 
griffen fie die Flucht, und feine Auf- 
forderung, Itehen zu bleiben, veran- 
laßte fie nur zu größerer Eile, Aberly 
hat dann auf die Fliehenden gefchof- 
jen, und er glaubt, einen bon ihnen, 
den er für einen Mohren hielt, am 
Bein verwundet zu haben. 

Abenteuerluftia. 

Der 10jährige Ives Pradſten, deſ— 
ſen Eltern Nr. 658 48. Ave. wohnen, 
mauſte geſtern ſeinen Eltern einen Be— 
trag von $21 und hat dann mit fei- 
nem 11jährigen Spielfameraden Ho— 
ward Blevins, 2568 Lerington Abe., 
eine Fahrt nach dem wilden Weſten 
antreten wollen. Die beiden Jungen 
ſind auf dem Bahnhofe an der Polk 
Str. von der Polizei aufgegriffen und 
ihren Herren Eltern wieder zugeführt 
worden. 

Junger Taugenichts. 


Der 20jährige George Weber, 3326 
Hoyne Ave., wurde in vergangener 
Nacht von dem Poliziſten Louis 
O'Brien überraſcht, während er von 
einem benachbarien Neubau zwei Säcke 
Zement fortzuſchleppen verſuchte. Als 
DO’Drien ihn für verhaftet erklärte, 
riß der junge Menfch fich log, eilte in 
die bezeichnete Wohnung feiner Eltern 
und gab dann vom Tyenfter aus meh- 
rere Schüffe auf den Beamten ab, hat 
diefen aber zum Glüd nicht getroffen. 
Er murde nachher feitgenommen und 
wird fi nun unter der doppelten An= 
Hage des Diebftahl3 und des Mord: 
verfuches zu verantworten haben. 

Kraftwagen geft>blen. 


Herr David James, Präfident ber 
Yirma Burke, James & Co., 118— 
122 W. Jackſon Blod., beflagt den 
Verluſt ſeines werthvollen Kraftwa— 
gens, den er geſtern Abend für kurze 
Zeit unbeaufſichtigt vor der Geſchäfts— 
ſtelle der Firma hatte ſiehen laſſen. 

Bleibt im Gefängniß. 


Der Staatsanwalt lehnt es ab, den 
Bauunternehmer Knudſon, der ſich 
unter dem Verdachte, ſeine Frau ver— 
giftet zu haben, im Gefängniß befin— 
det, gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
fegen zu laffen. Herr Healy hat an= 


Pickel, Ausſchlag 


Geheilt oder leine Bezahlung. 


Geld zuruck. wenn eaine boc Slaſche von 
Smith's Botaffium Compound Euch nicht Hilfe 
bringi von Blutvergiftung, Skrofeln, Geſichts⸗ 
ausihlag, Bictel, Fieden und anderen Bluts 
unreinigfeiten. Emith’3 Potafjium Gompsund 
enthält die beiten Blut-Sperificd der BWiffen- 

Probe-Padet frei verfhidt. 
&o., Milmaufee, E 
Snung, wenn ed Opiate, 
filber oder Betäubungsmittel enthält. 50c „er 
Slaiche. Bei allen Apstbelern. 


12jwli,domo,ig 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist } 


mehr als 30 Jahren unter seiner 


Aufsicht 


persönlichen 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* a 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR OOMPANT, 77 BURRAAYSTREET, NEW VORR CITY. 


geblich gegen Knubfon verfchiebenes, 
fehr belajtendes Material, dag er der 
Deffentlichkeit bisher noch nicht preig- 
gegeben hat. Aus Propidence, R. Y., 
twird demnädjft eine Frau Helen Hel- 
felfeldt hier erwartet, die mit ber ver- 
ftorbenen Frau AKnudfon fehr befreun- 
det mar, und die num über die Bezieh- 
ungen Austunft geben foll, melche 
zmifchen diefer und ihrem Gatten ge= 


berrfeht haben. 


Sciefereien im Negerviertel. 

Sm Haufe Nr. 3827 Armour Abe. 
ift geftern Abend der Mohr Dtis Mil- 
liam3 von jeiner 22jährigen Schwäge- 
rin, Frau Beffie Drear, erjchojfen 
morden. Die That wurde im Verlauf 
eines Streite® begangen, doch ver— 
fichert Frau Drear, daß fie nicht ab» 
fichtlih geichoffen hätte. — „Bird“ 
Wiltams, ebenfalls ein Mohr, machte 
im Haufe 3727 Dearborn Str. einen 
Verfuh die Eheleute Long zu er- 
fchießen. Er hat fein Unheil angerich- 
tet, wurde aber eingefäfigt. 1 

—,— 


Die Steuerfhraube, 


Eine Million Dollars mehr von Groß: 
forporationen erwartet. 


Um etwa $1,000,000 bürften, foll- 
ten die Bemühungen bed SKorporas 
tionsanmwalt3 Lewi3 um die Belteue- 
rung von Großforporationen von Er- 
folg gefrönt fein, die Einnahmen ber 
Stadt an Steuern fteigen. Ym Laufe 
der nädhiten Woche dürfte darüber 
Seiten? der Gteuerrevifionsbehörde 
die Entjcheidung getroffen werben, 

Der einitige „Maistönig“ Phillips 
bat die Behörde erfucht, feine Ein- 
Thätung von $2500 auf $500 herab- 
zufegen. Der Mann tar einft ein 
waghalfiger Börfenfpetulant und „ver= 
diente“ im Handumdrehen Millionen. 
Aber au ar nern fi) der 
Sprud) von dem Gelde, das „rollt.“ 

Die Einfhägung der Metern Elec- 
tric Co. wurde auf $4,500,000 ange= 
fegt; ihre im. legten Jahre, weil un 
volljtändig, nur mit %115,000 bemer= 
thete Anlage in&icero mit $1,000,000. 

Herabgejeßt wurden unter anderen 
die Einfhägungen folgender Firmen 
und Perfonen: Beifeld, Hr & 
Kline, von $50,000 auf $25,000; For 
River Diftilling Co., von $42,750 auf 
$5000; PBirgil Brand, 1251 Eliton 
Upe., von $60,000 auf $10,000; Wm. 
Pfeifer Brauerei, von $15,000 auf 
$5000; erhöht wurde die Einfhägung 
bon Henry Holmes, 211 Yadjon Bou=s 
levard, von $10,800 auf $38,000. 

Sein Ultimatum. 

Delinfpeftor Ploner meigert fi 
jebt, irgend welches von der Standarb 
Dil Eo. und den Heineren Delgefells 
Thhaften hier zum Verlauf ausgebotes 
nes Del zu injpiziren und den Verkauf 
zu dulden, bi8 bie Gefellfd;aften an die 
Stadt $50,000 an Gebührenrüdftäns 
den abgeführt haben und fich verpflich» 
ten, die Gebühren fünftig fofort zu 
entrichten. 

Barrifons Denfmal. 

Der Plan und der Stanbplaß für 
das Denkmal, welches die Carter Hat 
rifon Memorial Affociation dem er= 
mordeten Bürgermeifter Harrifon 
fegen laffen will, find fertig und im 
Suni näcdjten Jahres fol die Weihe 
de3 Dentmald erfolgen. Als Platz 
wurde der Union Bart ausgemählt. 
Mit dem Dentmalbau wurde der hies 
fige Bildhauer Hibbard betraut. Das 
Denfmal wird acht Fuß hoch fein und 
auf einem Piedeftal von acht und einem 
halben Fuß ftehen. Als Material ift 
Bronze beitimmt worden. Auf Tafeln 
am Dentmal wird die Ihätigkeit des 
Verftorbenen im Dienfte für Chicago 
gejchildert werden. 

Befihtigung des Seeufers. 

Der „Commercial Club“ mwirb am 
nächjften Dienftag Abend auf der „City 
of South Haven“ eine Fahrt längs 
dem Seeufer der Stadt madıen. Die: 
fe3 wird durch zwei mächtige Schein- 
merfer erhellt und jeber intereffante 
Punkt erklärt werden. Der Klub ift 
hei diefer Gelegenheit Gaft der Dam» 
pferbefiter. 


Soll verforgt werden. 


Bürgermeifter Dunne ift angegans 
gen morden, für den Bauinfpeitor 
Kohn Agnem einen VBerforgungsplag 
zu finden. Agnew war früher Mit» 
glied der freimilligenfgeuermehr und ift 
feit 35 Jahren im Bauamt, megen 
hohen Wlter3 aber diefem Poften nicht 
mehr gewachſen. Zur Zeit ift er auf 
Urlaub. Der Bürgermeifter Hofft, ihn 
in der Schulverwaltung unterbringen 
zu fünnen. 

Derdorbene Waare. 


Im Großgefhäft von Frantlin 
Mac Veagh & Co. an der Wabafh 
Uve., und Late Str. hat der Lebens 
mittelinfpettor Murray 400 Büchfen 
verdorbener Eßwaaren beſchlagnahmi. 
Die Firma behauptet, ſie habe die 
Waare ſchon nach einem Lagerplatz für 
Abfälle ſchicen wollen, ſei aber daran 


— 


gehindert worden, weil ſonſt arme 
Leute die Büchſen mitnehmen und den 
Inhalt verzehren würden. Zum Ver⸗ 


kauf ſei die Waare nicht beſtimmt ge⸗ 


weſen. 
Wenig Andrang. 


Nur ſechs Perſonen, ein Thierarzt, 


ein Schiffsheizer, ein Vermeſſer und 


drei Bahnclerks, haben ſich zu den Zi— 


vildienſtprüfungen behufs Anſtellung 
gemeldet. 
Fünfhundert Leute zu 66Cents Stun⸗ 
denlohn ſollten hier angeworben wer⸗ 


auf der Panamakanalzone 


den. 


Der Rrieg erklärt. 


Die Anhänger Noungs verlaffen den Fuhr⸗ 
leute: Konvent. 


An der geftrigenNahmittagsSigung 


bes Fuhrleute-Konvents machten bie 


Anhänger des Präfidenten Shea bie: 


Entdedung, daß fie ganz unter fi 
waren, bie Ungufriedenen unter Füh— 
rung der Anhänger 
fih von ihnen getrennt hatten unb im 
Haufe 10 Clark Str. einen Konvent 
*ür fich abbielten. Diefer zweite Kon 
bet tagte ben ganzen Nachmittag un» 
ter dem Vorfif von Bernhard MWichert 
von den Mineralwaffer-Fahrern. Ses 
Iretär war Chad. Sagerjtrom von den 
Eisfahrern. Anmwefend follen 126 Des 
legaten gemwejen fein, darunter die von 


dem erften Konvent Ausgefchloffenen 


aus Nem Hort, San TFranzisto und 
Alabama. Youngs Freunde maren 


zahlreich vertreten, 26 Chicagoer Ges ; 


mwerffchaften und die PBertreter aus 
New York, San Franzisto, St.Louis, 
Widita, Kanf.; Aurora, YU.; Detroit, 
Stretor, Mobile, Ala., und einigen 
anderen Städten ftehen auf feiner 
Seite. Die 46 New Horker Delegaten 
fündigten an, daß fie zu Haufe bie 
Empfehlung maden würden, ben I\n= 
ternationalen Verband fünftig nicht 
mehr anguerfennen. 

Als die Shea-ftonvention von ber 
Tagung ber anderen erfuhr, fchickte fie 
einen. Ausihuß hin, der fich nach den 
Wünſchen 


hatte er nichts zu berichten, denn der 
Young⸗Konvent hatte ſich, ohne den 
Ausſchuß anzuhören, bis heute ver— 
tagt. Dies war nach Annahme kräf⸗ 
tiger Beſchlüſſe geſchehen, in denen dem 
Internationalen Verbande und ſeinen 
Beamten, beſonders dem Präſidenten 
Shea, die Verlegung der ſittlichen 
Grundſätze des Gewerkſchaftsthums, 
Willkür, Zwangsherrſchaft und Treu—⸗ 


bruch vorgeworfen wird. Dieſe Hand⸗ 
lungsweiſe wird auf das Schärfſte 


verurtheilt. 


ed — 


Berfudter Gattinmord. 


Seitens eines früheren Mädtifen Anger 


ftellten. 

Die Gattin des früheren ftäbtifchen 
Straßeninfpeftor3 James —* 
wohnhaft Nr. 737 Weſt Avenue, 
hat gegen dieſen die Scheidungsklage 


angeſtrengt und ihm gerichtlich ver⸗ 


bieten laſſen, ſie zu beläſtigen. Heute 
fam Murray in die Wohnung ber 
Yrau und machte dort auf diefe einen 
Mefferangriff, ihr verſchiedene ſchwere 
Wunden beibringend. Der Verhaftung 
hat ſich der Unhold bisher zu entziehen 
verſtanden. 


— —— — 
Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants“ Loau 


e Truſt Co.“ ſtellien ſich hente die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark...823.74 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.24 
Schweiz: 100 Franc... 
olland: 100 Gulden 
änemart: 100 Kronen... 


Feuer, 


Kreuzung eleftrifcher Drähte mar 
permuthlich die Urfadhe eines Tyeuers, 
welches Heute Mittag in dem im 3. 
Stodiwerf befindlichen Lagerraum der 
„Spiegler Furniture Co.“, 9183 Com⸗ 
mercial Ave., ausbrach. Als die Feuer⸗ 
mehr eintraf, hatten die Flammen das 
Dach des dreiſtöckigen Gebäudes er— 
griffen. Nach einſtündiger Arbeit war 
ber Brand unterdrückt. Er richtete 
einen Schaden von $2000 an. 


— —— — — 

— Progig—Sie: „MWilft Du mit 
nit au ein Brillanthalaband Tau=- 
fen?" — Er: „Wart’, bi Dein Hals 
dider ift.“ — 


Albert Youngs 


r Unzufriedenen erkundi⸗ 
gen ſollte. Der Ausſchuß blieb lange 
fort, und als er endlich zurückkehrte, 


—* 


—J 


o3.oo nach Petersbura und ꝛurac. 


Wegen des Old Salem Cheutzuqua 


madjt die Chicago & Alton Bahn die, 


obige Rate für den Zug, ber Chicago 
am 13. Auguft um 9:00 Uhr VBormit«- 


tags beräßt,gitig zus Mdfahe Bis, — 


zum 18. Äuguſt. 
lheiten in der City Ticket Office 
ector Building, Clark und Monroe 
Straße, Telep 
Branch A. 
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Zelevhone 
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wit nie. LLLIIIETTTT rn | 
Entered at the Postoflice at Ohienge, Ill, a⸗ 
sebond class matter. 


Der ‚„‚Staat‘’ als Bauernfänger. 


Der Staatliche Bankprüfer Jones er= 
tlärt, die Direktoren der geplünberten 
Milmantee Ave. Staatsbant trügen 
die Schuld an dem großen Skandal 
und feien dafiir verantwortlich zu mas 
chen, dab fo viele Taufende müh- 
fam erarbeitete und erjpartes Geld 
verlieren. Sein MBorgejeßter, der 
Staat3-Aubditeur pflichtet ihm darin 
bei und beide haben zmeifello8 bamit 
Recht. Uber, wenn bon biefer Geite 
den Bankdireftoren Vorwürfe ges 
macht werden, jo berührt das doch 
ähnlich, wie menn ein ebenholzſchwar⸗ 
zer Aethiopier einen anderen Yarbigen, 
der ganz gewiß nicht jchwärger ift als 
er ſelbſt, „jo' black niggah“ ſchimpft. 

Es iſt Pflicht der Direktoren, Auf⸗ 
ſicht zu führen und danach zu ſchauen, 
daß die Geſchäfte ihrer Geſellſchaft 
ehrlich und gewiſſenhaft betrieben wer⸗ 
ben. Die Direktoren ſollen die Ge— 
ſchäfte leiten — ſollen dirigiren — die 
Beamten ſollen nur die ausführenden 
Werkzeuge ſein. Aber es iſt 
ganz allgemein bekannt, daß das Ge— 
gentheil der Fall iſt. Die Durch— 
ſchnitts-Direktoren dirigiren ſo wenig 
wie die Prohibition prohibirt. Die 
Beamten ſind die Leiter und jene ſind 
die Werkzeuge, die gehorſamſt Ja und 
Amen ſagen zu Allem, was die Beam⸗ 
ten thun und ohne zu fragen ihr „O. 
K.“ unter alles ſetzen, was ihnen un— 
terbreitet wird. Das iſt ſo allgemein 
bekannt, daß heute auch die glänzend» 
ſten Direktorennamen den erfahrenen 
Geſchäftsmann nicht mehr locken kön— 
nen, ſondern die Namen der Beamten 
und das, was er von dieſen weiß, den 
Ausſchlag geben, und jene auch ſoweit 
das große Publikum in Betracht 
kommt, ihren ehemaligen Werth als 
Zeimruthen zum Gimpelfang zum 
größten Iheile verloren haben. Jm 
porliegenden Falle befonders jpielten 
die Direktoren der Bank in den Augen 
der großen Maffe ihrer Kunden gar 
feine Rolle, waren fie ganz nebenjäch- 
lich. IhreNamen waren den allermeiſten 
der Einleger „böhmiſche Dörfer“ und 
ſagten ihnen gar nichts. Nicht ſie hat— 
ten die Kundſchaft der Bank angelockt 
und nicht von den Direktoren erwarte— 
ten die Einleger Schutz vor Schwindel 
und Betrug und Sicherſtellung ihrer 
Guthaben, ſondern vom „Staat“ 
und der Staat war der Bertrauend- 
merber der Bank gemwejen, Weil die 
Bank fih "Staats" Bank nennen 
durfte und den Leuten gefagt morden 
mar, daf fie unter jtaatlicher Aufficht 
ftehe, regelmäßig dem „Staat. Re= 
chenfchaft über ihre Zage geben müfle 
und mindefteng jedes Jahr einmal ihre 
Bücher ufiv, von einem GStaatäbeam- 
ten geprüft würden — deshalb ſchenkte 
man ihr ſo großes Vertrauen, deshalb 
gelang es ihr, von 22,000 zumeiſt ar—⸗ 
men Leuten rund 34 Millionen Dol- 
lar3 anvertraut zu erhalten. Gemiß, 
die Direktoren hätten ihresAmtes mals 
ten und dadurch die Betrügereien un— 
möglich machen follen, aber in noch viel 
höherem Grabe war das bie Pflicht des 
Staates, und wenn jene fhuldig find, 
jo ift e3 der Staat erjt recht. 

Der Staat that feine offenfichtliche 
Pflicht nicht. Er deckte den ſchon jah- 
relang in der Milwaukee Avenue 
Staats-Bank geübten Betrug nicht 
auf, ſondern lockte nur immer weitere 
‚Opfer an, indem er unter die glänzen 
ben Bantausweife fein „DO. 8.“ fekte 
und durch feinen Bantprüfer verfün- 
ben ließ, daß in ber Bank alles ſchön 
und gut fei, genau fo, wie die Beam- 
ten die Lage hinjtellten,. Warum that 
er jeine Pflicht nicht, warum dedte er 
ben Schwindel nicht auf? Er konnte 
‚micht, heißt es, CE foll den Staatäbe- 
‚amten unmöglich fein, etwaigen Bes 
trug zu enthüllen. 

Das ijt fehwer zu glauben. Wenn 
es unmöglich wäre, dem Betrug auf die 
. Spur zu fommen, wenn von ben bem 
‚Bankprüfer vorgelegten MWerthpapieren 
einer Bant ein volles Drittel ober 
Viertel (rund 200 Wechfel zum Nenn- 
werthe von $700,000 bis $1,000,000) 
gefälfht ift, dann müßte e$ auch un- 
möglich fein, mit annähernder Sicher: 
‚heit zu bejtimmen, ob ein Sad Staffee, 
‚ein Bolten Baummolle, eine Schiffs- 
Yabung Getreide wirklich Kaffee oder 
Kies, Baumwolle oder zum Drittel 
‚Heu, Weizen oder Gerfte oder zum 
Diertel Sägefpähne enthält. Diefes 
veritehen die Kaufleute jedoch fehr gut. 
Sie jehen fi zwar nicht jede einzelne 
Kaffeebohne auf ihre Echtheit an und 
unterfuchen nicht jeden Baumiollen- 
ballen oder Sad Getreide peinlich ges 
mau, aber fie nehmenStichproben, grei= 
fen hier und ba, wohin ber Zufall die 
Haud führt, heraus und fommen fo 
zegelmäßig jehr bald verfuchten Bes 
truge auf die Spur. 

Man follte doch meinen, der Bank: 
prüfer tZönnte 88 ähnlich fo machen. 
Es ift dem. Laienverftand uner—⸗ 
findlih, warum er während der brei 
Moden, welche die jährliche „Prüfung“ 
einer Bank in der Regel in Anjpruc 
nimmt, nicht folche Stichproben neh— 
men und fich bezüglich der Echtheit der 
Mechfel vergewiſſern kann. Wenn 
aber irgend ein geheimnißvolles Etwas 
dem enigegenſtehen und es überhaupt 

wirklich unmöglich ſein ſollte, etwaigen 
Betrug zu entdecken, dann fort mit der 
ganzen Prüferei und ſogenannten 
Staatsaufſicht! Denn dann iſt ſie eine 
— eine Farce, ein abfcheulicher 
ex Schwindel, derieine Schande ift für 


fängit | 


ben Staat. Wenn der Staat fogar 
teinen Schuß geben kann, dann foll er 
menigftens feinen Namen nicht herge- 
ben zur Bauernfängerei; dann fort mit 
ber Bezeichnung „Staat3“-Bant. Wenn 
bie Eingeborenen und Alteingefeffenen 
auf den Schwindel nicht reinfallen, 
teil fie den Kunden Staat fon fen- 
nen, fo fallen ihm doch immer und 
immer tieber bie armen Eingewanber- 
ten zum Opfer. Denn im alten rüd- 
ftändigen Europa fteht der Name 
„Staat“ noch in Anfehen und der Re- 
fpeft vor dem Gtaate und das Ver- 
trauen in ihn find den Leuten tief ein= 
gemwurzelt. Man follte diefe nicht mit 
Gewalt ausreißen und Beratung an 
ihre Stelle pflanzen; dergleichen trägt 
nicht dazu bei, fie zu guten Bürgern zu 
machen, wenn jie dadurch auch chnel- 
ler amerifanifirt werden mögen. — — 


eichiſtunden⸗ Pech. 


Pech über Pech hat Herr Rooſe— 
velt mit ſeiner Achtſtunden -Order. 
Unter den Händen iſt ſie ihm hinweg⸗ 
„interpretirt“ worden. Nichtig gemacht, 
nullifizirt, aller Kraft entkleidet. Und 
das durch ſeinen eigenen amtlichen 
Rechtsbeiſtand, den Bundes-General⸗ 
anwalt: — wodurch die unangenehme 
Geſchichte noch einen ganz beſonders 
bitteren Beigeſchmack bekommt. 

Wäre zunächſt ein Verſuch gemacht 
worden zu ſolcher Durchführung der 
Verordnung, wie ſie den Arbeitern in 
Ausſicht geſtellt war; und hätten dann 
die betreffenden Arbeitgeber ſich an die 
Gerichte gewendet und die Verordnung 
wäre durch gerichtliche Entſcheidung 
außer Kraft geſetzt worden, ſo wäre 
das viel weniger unangenehm geweſen. 
Herr Rooſevelt hätte dann alle Schuld 
auf den Richter ſchieben können, wie 

er es gethan hat dem Richter Humph— 
rey gegenüber nach dem Fehlſchlag des 
Fleiſchtruſtprozeſſes. 

Aber jetzt! Hier kommt ein Mitglied 
ſeines Kabinets, ſein politiſches Ge— 
ſchöpf, ſein Generalanwalt, den er 
ſelbſt angeſtellt hat und jederzeit fort— 
ſchicken kann und ſagt ihm — oder 
vielmehr, ſagt anderen Beamten, die 
die Order hätten durchführen ſollen, 
daß es nichts iſt mit der Durchfüh— 
rung: — „it don't go!“ 

Vor ſo und ſo viel Jahren hat das 
Bundesobergericht einmal entſchieden, 
daß der Beſitztitel an einem auf einer 
Privatwerft im Bau begriffenen Flot— 
tenſchiffe erſt dann auf die Regierung 
übergeht, wenn der Kontraktor allen 
Bedingungen und Abmachungen ſeines 
Kontraktes nachgekommen iſt und das 
Schiff von der Regierung förmlich 
übernommen worden iſt. Weil alſo 
das Schiff, ſo lange noch daran gear— 
beitet wird, noch nicht „öffentliches 
Eigenthum“ iſt, kann es—erklärt Herr 
Moody in Beantwortung einer An— 
frage des Flottenſekretärs —auch nicht 
als öffentliche Arbeit gelten, auf die 
das Bundes-Achtſtundengeſetz An— 
wendung finden könnte. Und wenn 
das vom ganzen Schiffe gilt, ſo gilt 
es ſelbſtverſtändlich auch von allen Be— 
ſtandtheilen des Schiffes, von Panzer⸗ 
platten, Geſchühen und allen ſonſt er— 
forderlichen Dingen. Und gilt ebenſo 
ſelbſtverſtändlich von allen Lieferun— 
gen für den Heeresbedarf, für die 
Poſtverwaltung und für alle ſonſtigen 
öffentlichen Verwaltungszweige. Dem 
Kriegsſekretär iſt entſprechende Wei— 
ſung, ebenſo wie dem Flottenſekretär, 
durch Herrn Moody bereits zugeſtellt 
worden. Ganz ſelbſtverſtändlich iſt 
auch, daß den Weiſungen nachgekom—⸗ 
men werden wird, denn ber Generals 
anmwalt ift ex officio oberfter Rechts⸗ 
augleger für alle Zmeige des öffentlis 
chen Dienfte2. 

Womit natürlich noch nicht gejagt 
ift, daß er auch immer Recht haben 
müffe. Geine Gefebauslegung gilt 
nur fo lange, ala zuftändige Gericht3- 
böfe das, Gejet nicht anders auslegen. 
&3 ift möglid, daß auch die vorliegen- 
de Trage von ben Gerichten anders 
entichieden merben würde, al3 er fie 
entfcheidet. Nur dat, mie bie Sache 
jet liegt, auf Herbeiführung einer ge= 
richtlihen Entjcheidung feine Aussicht 
mehr if. Da Herrn Moodys Ausles 
gung den MWünfchen der Arbeitgeber 
entjpricht, fo werden jelbjtverftändlich 
Die feinen Prozeß darum anfangen. 
Und maß die Arbeiter betrifft, fo müß- 
ten Die zur Schaffung eines Teftfalls 
ihre eigenen Arbeitgeber verklagen, mo» 
zu fich begreiflicher Weife fo leicht kei— 
ner hergeben wird; und — maß bviel- 
leicht noch mehr ins Gewicht fällt — 
müßten fie die großen Stoften eines bi 
ing Bunbesobergericht zu verfolgenden 
Gerichtöverfahrens auf fih nehmen, 
mozu fie erit recht feine Quft haben. 
Grade das war ja ihre Hauptklage biß- 
ber, daß man ihnen zumuthete, felber 
borzugehen gegen etmanige Gejegüber- 
treter. Ihres Erachtens mar e8 Pflicht 
der Regierung, das Gefeh durchzufüh— 
ren. Daß das nun gefchehen würde— 
nach ihren Wünfchen geihehen würde — 
berfprach ihnen Herrn Roofevelts Ver- 
orbnung, die nun nach bes General- 
anmwaltz Auslegung nichts gilt. 

Und, wie gejagt, e3 ijt keineswegs 
ficher, daß die Gerichte diefer Ausles 
gung beipflichten würden. Das ftrei- 


tige Geſetz ſchreibt Beobachtung des 


Achtſtundentages por bei der Beſchäfti— 
gung „aller Arbeiter und Handwerker“ 
im Dienfte der Ver. Staaten, im Dien- 
fte bes Bezirt3 Kolumbia und im 
Dienfte von „KRontraftoren oder Unter- 
tontraftoren bei irgend welchen öffent» 
lichen Arbeiten der Ver. Staaten.“ 
Die Frage tft: mas find et 
beiten der Ber. Staaten? Nah Auf: 
faffung der Arbeiter jebmebe Arbeit, 
melche verrichtet wird für bie Ber. 
Staaten, gleichviel ob durch eigene An= 
geftellte der Ver. Staaten oder dur 
Vrivatunternehmer: jede Arbeit, die 
die Regierung der Ver. Staaten beftellt 
und für bie fie bezahlt. So mar aud, 
ala dag Gefeh 'vem Kongreffe vorlag, 
fein Zweck öffentlich bargeftellt iwmor« 
den. — „Nach Tifche lad man’? an= 
ders!“ Geit e8 in Kraft ift, ift e8 ge» 
deutet und gehandhabt worden ala nur 
Bezug habenb (jo meit Privatunter- 
nehmer in Betracht famen) auf Arbeis 


ibendvoft, Shieano, Donnernag, ven 


ten an‘ öffentlichen Gebäuden, Yluß- 
und Hafenbauten, Brüdenbauten u. 
dal. Kurzum, nur auf Arbeiten, mel- 
&e unmittelbar für die Regierung ges 


' than werden, in deren Befig die Regie 
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rung von Anbeginn iſt, und nicht für 
Arbeiten, die erſt durch nachträgliche 
Ablieferung übergehen in ihren Beſitz. 

Dieſe überlieferte Auffaſſung, die 
des Präſidenten Verordnung beſeitigen 
hätte ſollen, wird nun vom Generalan— 
walt aufrecht gehalten. Und, ob der 
Generalanwalt „Recht“ hat oder nicht 
Necht hat, ob die Gerichte ebenfo ent- 
fheiben würben ober ob fie nicht fo 
entfcheiden würden: Auf alle Fälle ift 
Herr NRoofevelt dadurch in eine fchiefe 
Stellung gerathen. Von feinem Unter: 
gebenen „over-ruled” zu merben, ijt 
an und für fi nicht Schon. Und wenn 
bag gefchieht in Betreff einer Sache, 
bon der man weiß, daf e3 Hrn. Roofe- 
belt dabei um Beeinfluffung ber fom- 
menden Wahlen zu thun war, fo ift 
das doppelt unfchön. Wenn auch bie 
Behauptung einiger Hitföpfe, daß er 
die Arbeiter miffentlich habe Hinter’8 
Licht führen mollen, verdientermapßen 
feinen Glauben finden mwird, fo fann 
er fie) doch nicht dem Vormurfe ent- 
ziehen, daß er „mieber einmal” un- 
bedacht gehandelt und daburd) den Ar— 
beitern falfche Hoffnungen ermwedt Hat. 
Unmwilfürlih drängt jedem die Frage 
fi auf: Wenn denn doc) in der Sache 
der Generalanmwalt das enticheidende 
Wort hatte und gefragt werben mußte 
—marum hat er ihn nicht gefragt vor 
Erlaffung der Verordnung? 
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Elſaß⸗Lothriuger und die frauzö⸗ 
ſiſche Fremdenlegion. 

Der Pariſer „Temps“ ließ ſich vor 
Kurzem anläßlich der Kontumazial— 
verurtheilung einiger Lothringer, die 
ſich durch heimliche Auswanderung ih— 
rer Militärdienſtpflicht entzogen hat⸗ 
ten, aus Metz melden, „daß die Zahl 
ſolcher ſogenannten „Réfractaires“ 
trotz der Germaniſation nicht merklich 
abnehme“, und fügt dann weiter hin— 
zu, „daß außerdem die Zahl der Dejer- 
teure zunehme; jo feien im legten „ab 
re zur Zeit des maroffanijchen Kon= 
flitt3 1200 Mann von den im Reich3- 
lande liegenden Urmeeforps defertirt.” 

Dazu jagt die „Köln. Zig.": ES er= 
übrigt, derartigen Blödfinn, denn e3 ijt 
ihon mehr als bloße Webertreibung, 
überhaupt zu berichtigen. Was dann 
diejenigen anbetrifft, die fih burd 
heimliche Auswanderung ihrer Mili- 
tärdienftpflicht entziehen, fo tft e8 eine 
Ihatjache, daß deren Zahl fich feit 10 
Sahren erheblich vermindert hat. Ei- 
nen Beweis, mie jehr fich die Elfaß- 
Lothringer mit dem deutfchen Militärs 
dienst ausgeföhnt haben, liefern bie 
freitillig in die Armee Eintretenben, 
deren Zahl in Jahre 1905 zufammen 
1832 betrug; von ihnen gehörten 284 
dem Bezirk Oberelfaß, 636 dem Unter- 
elfaß und 530 Lothringen an. 286 
dienten al3 Einjährig-TFreimillige; 24 
waren Volksſchullehrer bezw. Kandi— 
daten des Volksſchulamts und 1470 
ſonſtige Freiwillige, von denen 1258 
bei Truppen mit zwei- und 217 bei 
Truppen mit dreijähriger Dienſtzeit 
eintraten. Des weitern richtet dann 
der „Temps“ eine Mahnung an die 
franzöſiſche Regierung: nicht, wie es 
öfters geſchehe, Fremde, die in der fran— 
zöſiſchen Fremdenlegion gedient hätten, 
nach ihrer Entlaſſung aus dieſer ein— 
fach mittellos auf das Pflaſter zu wer: 
fen. Das Reichsland ſei für die Frem— 
denlegion ein koſtbares Reſervoir, das 
man verſiegen zu machen Gefahr laufe, 
wenn man denen, die in dieLegion ein⸗ 
träten, die traurige Perſpektive laſſe, 
aus ihr im Elend wieder herauszu— 
kommen. Die deutſche Regierung be— 
eile ſich, derartige Vorfälle aufzugrei— 
fen, um ihren Unterthanen den Abſcheu 
vor dem Dienſte in der Fremdenlegion 
beizubringen, und die offiziöſen Blät— 
ter verfehlten nicht, daraus die ungün— 
ſtigſten Schlußfolgerungen über die 
Fremdenlegion zu ziehen! Auch ohne 
jeden Hinweis von ſeiten der deutſchen 
Regierung ſprechen, was den Dienſt in 
den franzöſiſchen Fremdenregimentern, 
ſowie die Behandlung der aus ihnen 
Entlaſſenen anbetrifft, die offenkundi— 
gen Thatſachen ſchon laut genug. Die 
geſammte deutſche Preſſe aber, und 
nicht bloß die offiziöſe, erfüllt nur ihre 
Pflicht, wenn ſie vor dem Eintritt in 
die franzöſiſchen Fremdenregimenter 
nachdrücklichſt warnt. Denn pour la 
gloire de la France in den Tropen— 
tolonien zu berbluten, fi zum Krüp- 
pel ſchießen zu laſſen oder ſich Siech— 
thum für das ganze Leben zu holen, 
ſind deutſcheLandeskinder zu gut. Auch 
ſpeziell auf „das koſtbare Reſervoir 
des Reichslandes“ wird Frankreich 
hierfür mehr und mehr verzichten müf- 
fen. Um aber von dem Eintritt in die 
Yrembenlegion abzufchreden, braucht 
bie deutfche Preffe feine übelmollenden 
Kommentare zu fchreiben; e3 genügt 
die einfache Wahrheit zu berichten. Und 
diefer ihrer patriotifchen Pflicht mer- 
ben bie beutfchen, und unter ihnen nicht 
minder die elfaßslothringifchen Blät- 
ter unentwegt nadlommen, mag e3 
auch dem „Temps“ noch ſo ſehr miß—⸗ 
fallen. 


Der deutſche Arbeitsmarktt. 


Das amiliche „Reichsarbeitsblatt“ 
entwirft von dem deutſchen Arbeits— 
markt im Juni folgendes Bild: 

Der Monat Juni charakteriſirt ſich 
alljährlich durch die Anſprüche, welche 
die Landwirthſchaft an den gewerbli⸗ 
chen Arbeitsmarkt ſtellt zur Bewälti— 
gung der Heuernte, ſowie ferner durch 
den Beginn des Sommer-Reifever- 
kehrs. Beide Faktoren haben gewiſſe 
Verſchiebungen in der Beſchäftigung 
der arbeitenden Bevölkerung regel⸗ 
mäßig zur Folge, die auch in dieſem 
Jahre deutlich in die Erſcheinung tra⸗ 
ten. An der Geſammtkonjunktur der 
gewerblichen Beſchäftigung haben dieſe 
Einflüſſe eine weſentliche Aenderung 
nicht herbeigeführt, ſie kann nach wie 
vor als günſtig bezeichnet werden, 
wenn man berückſichtigt, daß die ſtille 
Arbeiislage in einzelnen Gewerben 
auf Saiſonverhältniſſe zurückzuführen 


bedeutet dies gegen das Vorjahr 
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tft (Buchbruder, Konfeltion), in ande 
ren Getverben auf Arbeitäftreitigteiten 
(Buchbinder, Steindruder,ufm.) Von 
den großen Anduftrieen war ber Koh— 
Ienbergbau vollauf befchäftigt, fo daß 
bie großen Anfprüche, welche jeitens 
der Metall- und Mafchineninduftrie, 
die in fehr guter Konjunktur fih au 
meiter befand, dauernd geitellt wurben, 
zum Sheil nur mit Schierigfeit be= 
friedigt werden konnten. Durchaus 
zufriedenſtellend war die Geſammtlage 
in ber eleftrifchen und der Xertils 
inbuftrie, im allgemeinen au) in ber 
hemifchen Induftrie. Die Gefammt- 
fonjunttur im Baugewerbe blieb an- 
nähernd gleich. Ym übrigen wurde bie 
Urbeitslage durch bie eingangs er- 
mwähnten Faktoren ausfchlaggebend be» 
ftimmt (Saifon, Arbeitsftreitigfeiten, 
Reifeverfehr, Heuernte), Die Bes 
Thäftiqungzziffer bei den berichtenden 
Krantenktaffen ging wie alljährlich im 
Juni etwas zurüd, eine Erjcheinung, 
die in der Hauptfache auf das Abftrö- 
men von Arbeitöträften an die Qand- 
wirtbfchaft, fomie in Bäder und Kur- 
orte zurüdzuführen if. Nach den Ber- 
mittlungsergebniffen und Berichten der 
AUrbeitgnachmweife geftaltete jich die 
Nachfrage nach Arbeitsträften befon- 
ber3 in GSübbeutfhland im allgemet- 
nen günftig, während ber Berliner 
Urbeitsmarkt eine gemwiffe Verfchlechte 
rung aufmwied, Die Arbeitslofigkeit 
in den beutfchen TFachverbänden, melche 
an das kaiſerliche Statiftifche Amt bes 
rihten (1,3 Millionen Mitglieder), 
ftellte fi am 30. Junt 1906 auf 1,3 
bon 9. der Mitglieder. Das tft etmas 
höher al& bei der Märzerhebung (1,1 
vb. 9.), aber niedriger al8 in den Juni—⸗ 
erhebungen der Vorjahre (1903: 3,2; 
1904: 2,1; 1905: 1,5). Die Ber: 
fehr3einnahmen aus dem Güterverkehr 
beutfcher Eifenbahnen waren im Mo- 
nat uni um 11,614,402 Mt. höher 
ala im Monat Yuni bes Vorjahres. 


eine Mehreinnahme von 206 Mi. oder 
9,64 v. 9. auf den Kilometer. 


Kotalberidht. 


Fruͤherer Poſtmeiſter bauterott. 


Gläubiger veranlaſſen die Bankerotterklä⸗— 
zung $. E. Coynes. 


Frederick E. Coyne, der frühere 
Poſtmeiſter Chicagos und Eigenthü— 
mer der Großbäckerei Nr. 164 Madi⸗ 
ſon Str., ſowie des Reſtaurants Nr. 
179 Late Str., iſt auf Antrag ſeiner 
Gläubiger von Richter Bethea für 
bankerott erklärt worden, und die 
„Chicago Title and Truſt Co.“ wird 
auf Anordnung des Richters die Ver—⸗ 
waltung der Bankerottmaſſe überneh⸗ 
men. Ven Verbindlichkeiten Coynes, 
die etwa $50,000 betragen, ſtehen un⸗ 
gefähr H40,000 Beitände gegenüber, jo 
daß, wie die Gläubiger hoffen, bei 
vernünftiger Verwaltung der Gerchäfte 
innerhalb von 6Monaten die Schulden 
abgetragen fein merden und Lohne 
ipieder deren Leitung antreten fünnen 
wird, Die Hauptglaubiger find bie 
Edhart & Swan Willing Co. mit ei- 
ner Forderung von $28,101.01, W, }. 
Hemitreet & So,, $1,145,96, und bie 
ssewin Bro3, Co,, $292.80. 

Den Konkurs des ehemaligen Pofts 
meifter3 führt man auf deffen fehlge= 
fchlagene Bewerbung um Die Ernen- 
nung für einen meıteren Amtstermin 
und die damit verbundene Vernachläf= 
figung feiner Gefchäfte zurüd, Dann 
verjegten, wie e3 heißt, Veruntreuun- 
gen eines feiner Angejtellten, die ihm 
angeblih einen Berluft von $10,000 
verurfachten, jeinem Geſchäft einen 
fhmeren Schlag. Verwandtſchaft 
Soynes mit dem Betrüger hielt ihn 
davon ab, gerichtlich gegen diefen bor= 
zugehen. 

Die Finanzen Connes follen fich ſeit 
jenem Vorfall, der fich vor ungefähr 
einem Xahr abfpielte, in bedentlichen 
Auftande befunden haben, fo daß fich 
die Gläubiger fehon zu wiederholten 
Malen über ihr porausfichtliches Ein— 
greifen beriethen. Der Umftand, daß 
Coyne verſucht haben foll, einen fei- 
ner Gläubiger zu bevorzugen, brachte 
angeblich die Gefchichte zum Klappen. 


Aus Bereinstreifen, 


Der bekannte beutfche Verein 
Brinz Heinrich Nr. 1 hält am 
Sonntag, dem 19. Auguft, in dem 
ihönen Afhland Grove, Ede Ajhland 
Ave. und Abdifon Sir. fein zweites 
großes Pilnit und Sommernadhtsfeft 
ab. Unter ven zahlreichen Beluftigun= 
gen, die der emfige Feltausfhuß vor— 
bereitet hat, jteht ein aroßes Preis- 
tegeln um begehrenämwertfe ‘Preife 

| obenan, doch werden auch alle Nicht» 
kegler die ſchönſte Gelegenheit erhalten, 
ſich nach Herzensluſt bei Tanz, Volls— 
ſpielen und allerlei Kurzweil prächtig 
zu amüſiren. Der Anfang des Feſtes 
tft auf 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
und alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
die Veranſtaltung in Bezug auf Beſuch 
und Verlauf ein Rieſenerfolg werden 
wird. 

Nach Bergmanns Grove in River⸗ 

ſide, das mit der Metropolitan-Hoch—⸗ 
| bahn und der La Orange-Linie in an= 
ı genehmer Yahıt zu erreichen ift, wer⸗ 
| den fi am Sonntag, dem 26. Auguft, 
| die Mitglieder und zahlreichen Freiın- 
‚ de der mohlbefannten Harmonie 
Loge Nr.3 vomOrden der Hermanns⸗ 


ſchweſtern begeben, um ein großes Pik⸗ 


nik und Sommernachtsfeſt zu feiern. 
Die Damen, die ſich bekanntlich auf die 
Veranſtaltung ſchöner Feſtlichkeiten 
trefflich verftehen, machen große An- 
ftrengungen, um ben Ruf der Loge in 
dieferHinficht auch diesmal zu wahren, 
und es ift nicht zu bezmeifeln, daß ein 
fhönes Gelingen ihre Bemühungen 
frönen wird, Die Befucher bes Tyeftes, 
das Mittags 12 Uhr beginnt, werben 
ficher einen genußreihen Nachmittag 
und Abend mit den Harmonie-Schives 
ftern berieben. 


— Der Ehrgeiz der Eltern ift oft 
verhängnißpoller alö der der Rinder. _ 


9. Auguft 
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1906. 


Die Bundes: Grandjury erhebt Antlagen 
gegen die „Standard Gil Co.” 


Mie bereits geftern furz mitgethetlt, 
haben die Bundeßgroßgefchmorenen die 
„Standard Dil E&o.” zum erften Male 
in deren Geihichte in Anktlagezuftand 
verfegt, Die Anklage, mit 19 Klage: 
puntten, lautet, daß bie Geſellſchaft 
Rabatt von der Lake Shore & Michi⸗ 
gan Southern Bahn angenommen 
habe. Die Strafe kann, im Falle der 
Verurtheilung, auf 820,000 für jede 
Uebertretung, insgeſammt alſo auf 
8380,000 bemeſſen werden, während 
der von der Geſellſchaft erlangte Ra— 
batt nur $8500 betragen hat. Weder 
gegen einzelne Perfonen, noch gegen 
bie Eifenbahn-Gefellfhaft find Antla- 
gen erhoben worden, doch hat die 
Grand Jury ihre Arbeiten noch nicht 
beendet, und biefer erften Anklage mwer- 
ben mwahrjcheinlich meitere folgen, 

Richter Bethen fehte die Bürgfchaft 
für die angellagte Korporation auf 
$25,000 feft. 

Die Namen folgender 23 Bürger, 
melde die nächite Bundes-Grandjury 
bilden follen, wurden geftern am fpä- 
ten Nachmittag von Elert I. CE. Macs 
Milan und Jurylommiffär Frant 9. 
Soneß gezogen: 

Andrem Unberfon, Helmer, AU; 
Henth Barber, Sheridan; R. 3. Baf« 
fett, Evanfton; John L. Becker, Syca⸗ 
more; &. 9. Beely, 399 Ontario Str.; 
©. M. Butt, Harvard; F. €, Can- 
non, Geneva; T. U. Cafey, Geneva; 
3. U. Clayton, Geneva; €. €. Del: 
pitt, Unner; Benjamin Dobfon, Ge: 
neva; J. F. Dore, La Orange; W. 3. 
Hatch, Plano; Henry Rogers, Wauke— 
gan; George Ruchty, Fullersburg; U. 
ß, SHuis, Plano; trank Semwarb, 
Marengo; ©. M. Simmons, Woods 
tod; M. U. Stinner, wi ©. 
C. Sleezer, Yorkville; . E. Stan⸗ 
ger, Downers Grove; N. W. Tomblin, 
Aurora, und Andrew Walſh, Sugar 
12 * 

Dieſe Grand Jurhy wird wahrſchein— 
lich nächſte Woche Msn 
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Widerfireitende Ausfagen. 


Klägerin iret fich vielleicht in der Perfon 
des Ungeflagten. 


‚ Die widerſtreitenden Ausſagen in 
einem ihm vorgelegten Fall haben 
Richter Caverly veranlaßt, ihn big 
zum fommenden Mittwoch zu verta- 
gen, damit er eine nähere Unterfuch- 
ung einleiten fann. Dominid %. Ghif⸗ 
fela, Nr. 110 Locuft Str., ein berheis 
tatheter Zaufbote der Commercial Na- 
tional-Banf, wird von der Wittiwe 
Frau Doan Bland, Nr. 240 Afhland 
Blod,, beichulbigt, fie am Abend des 
31. Juli an State und Quinch Sir. 
beläſtigt zu haben. Die reſolute 
Frau verſetzte dem Schwerenöther ein 
paar Schläge mit ihrem Schirm und 
ließ ihn dann verhafien. Ghiffela be— 
hauptet nun, daß er der Unrechie fei, 
wiewohl er damals neben der Klagerin 
herging und auch die Schläge erhieli. 
Beide Parteien haben ein gutes Leu— 
mundszeugniß beigebracht. 

Daſſelbe Vergehen, deſſen Ghiſſela 
bezichtigt wird, foftete Fred, Campbell 
$85 Strafe, 


—— 


‚— Rangjährige Guthaben find mie 
bittere Medizin; fie nehmen fi) fchwer 
ein. 

— — — —ñ —ñ— — — — 
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Todbed-Arzeige 
Sreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter ? 
Agnes Dtt aeb. Dieder 
am DBonnerftag, den 9. Auguft, im Nıt 
bon 61 Jahren ſanft im Karen entichlar 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samaftg, den 11. Auguſt, um balb 10 
Uhr Morgens, dom TIrauerhaufe, 1030 
Wellington Str. nad der St, Alpboniug: 
Kirde und bon da nad dem ©t. Bonifa- 

I yortehader. Um ftile Theilnabme 
Nev. Kacod ©. Dit, Sohn. 

Anna Marie Ott, Tochter. 
Bitte Teine Blumen. dofr 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Sarah Samſon geb. Salomon 
im Alter von 71. Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
2 een finbet ——* der Bohnung, 
> e am > reita um SV, 
Rofehill. Bitte Teine Blumen * ſchiden. 
Adolf, Martin, Cäſar, Eduard und 
Sam —* dene, a Tas 
un ofalie Sa € 
Kinder, nebit Enteln. aan: 


Toded - Anzeige, 
Donglad Gegenieitiger Unterftüguungdverein. 
Beamten ua s itolledern aur Madriat daß 
Bruber 
Joſeph Leas 
am 8. Auguft geftorben. *ft. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 10, Auauit, 1.30 Nachm., 
vom Trauerbaufe, 1217 NR. California Me. 
nad Foreit Home. 
Nobert Bolfmann, Präfident. 
Emil Schuppenhauer, Sefr. 


Tode8- Anzeige 
Germania Loge Nr, 182,9. 5. & U. m. 
Die Brüder —* Loge find N fid am 
Semtien, Den 2 Au ui iR Uhr Nach⸗ 
mittags in der Logendalle einzufinden, um un 

frem berfitorbenen Bruder s ei 
Aber: G. Schmidt 
die leite Ehre zu erweifen. 
Ernft Mania, Meifter bom Stuhl. 
John DB, Darile, Sefretär. 


TobeB - Anzeige. 

‚Hreunden und Belannten bie traurige Nad 
ridt, daB meine bvielgeliebie Gattin 

Maria Kott acb. Bruns 
im Alter von 31 Jahren und 3 Monaten fanft 
im Seren entfälafen ift. Beerdigung findet Matt 
am Samftag Nadımitlag um.2 Uhr, von der 
Evangeliihen Kirche, und Bo3 
worth Ade., nah dem Montrofe Friedhof. lim 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Vaul J. Kott, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebi® Gattin ER 
Agatha Wirths 

im Alter bon 67 Zahren nd s Monaten ga» 
ben. ift. ee findet ftatt am Samftag. 
Dammiitingb 1 ‚ bom Xrauerbaufe, 214 ©. 
Seltene be., nad Waldheim. 
e: 


Roscoe 


Hugo Wirth. 


Geltorben: Albert G. Schmidt, aeliehter Satte 
bon Margaretha — * — au H. 
—* Bolbradt “> Ibert ®. A. Ehmidt, und 


0 
uber beritord. Senth 8, 
Anton, G,. AbuB, Georae T. Een — * 
mittag um 2 Ube, dom Srauergaue 1158 % 
nad Gracelan 8 


diſon Etr., zur 
rben: Yolehh Lead, am 7. 1906, 
er Bee 
liza⸗ 


gel tie Dow Dard neb, 
° Tebbine, Seife, len, Mach ums 

4 übe Radım., dom Trauerda 2 # 
California Ave., mit 208 Sorsibume. 


er frauernde 


PREB. 


Bargain-yreitag 


Eine außergewöhnliche Offerte in feinen Männer-Rleidern 


54 


Freitag fir Männer-Weftenanzüge aus reinmwollenen Cheviot!, Tiveed8 und 
Sajfimeres, leicht und mitteljähwer, mit gutem Sergesfyutter. Weiter und 


Veberbleibjel von unferen $10 und $12 Partien. Größen 33 bis 37. 


$1.50 


feft gemacht. 


50€ 
51.50 


Früher zu 


Jreitag für einzelne MännersWeften, 
Serge, jhtvargen Cheviot! und fancy Mirtures. 


Breitag für einzelne Männerröde aus guten reinmwoll. Materialien, 
übrig von Unzligen. Größen 33 bis 36. 


Freitag für einzelne Männerhofen, übrig von Unzügen aus fchlicht 
Ihivarzen Chepiots und fancy Mirtures, ferner Outing-iFlanelle, pers 
verkauft. Alle Größen. 


übrig don Unzügen aus blauem 
Größen bis 38. 


Knaben: und Zünglings:-Fleider 


52 


Feeitag für feine Unzüge für Anaben von 
mern in Sailor: und Bufter Brown acons, aus reinwoll. Caſſimeres und 


4 
24 


bis 16 Jahren. Kleine Nums 


Chevtot3. Größere Sorten in 3:Stüd Ddoppelfmöpfigen und Norfalt Facons aus 
reinmwoll. Serges, jhwargen Cheviots und gemifchten Wollftoffen. Wirkl. Werth $4. 


530€ 


volle Mufter zur Auswahl, 


4 


tweg forgfältig gemacht. 


8 


gehen nicht auf. 


Dieſe 


Freitag fuür waſchbaren Knabenanzüge, 2 bis 12 Jahre, in Kilts, Sailors 
und Eton Blouſe, aus echtfarb. Galatea und Chambrah. Viele geſchmack— 
nzüge wurden früher zu 81.50 u. 81.25 verlauft. 
Freitag für Jünglingsanzüge, Alter 15 bis 20, einfache und doppelknöpfige 
Facons, aus hellen und dunklen Caſſimeres und gemiſchten Cheviots, durch— 
88 und 89 Werthe. 

Freitag für Jünglingshoſen, die zu 51.50 und 31.75 verkauft wurden. Sie 
kommen in guten Cheviots und Caſſimeres, ſind gut gemacht und die Nähte 


10e freitag für eine Feine Partie Anaben-Office-Röde, früher zu 50c verkauft. 


15c 


weg gut genäht. Wlter 8 bis 1 


dreitag für wajchhare Knabenhojen aus guten Galateas u. Crafhes, durchs 
. Guter Werth zu 35c. 


Knaben:, Jüngliingd- und Kinder-Ausftattungen uoD Hüte 


Freitag für gebrod, Partien von 5% 
farkıgen Negligeehemden für Knaben. 
12e Freitag für Smik geripptes Knaben= u. 
Mäpdchenslinterzeug, etwas beihmust. 
39€ freitag für farbige Nealigee Anabenblu: 
jen bon Qualität, die jonit für “ vers 
tauft werden, in Madtas, Cheniots und feinen 
Mercales, eime fchr fhöne Auswahl von hellen 
und dunflen Muftern, 
7e Freitag für Knaben-Ooſenträger, gemacht 
bon kut zen Längen von Be und Böc fancy 
Webbings. 
29€ — ** für 308 Muslin Nactroben für 
raben, mit Yancy Braidbejag. 


25e 


69€ Freitag. für gebrochene Partien von fei⸗ 
nen baummwoll. Vapeanzügen für Anas 
ben, die für $1.25 verfauft wurden, 
Oe —5 für gebtoch. Vartien von feinen 
Milan Stroh Sailors und Novelty Hü⸗ 
ten für Knaben u. Mädchen, verkauft bis zu P. 
19e Freitag für alle unfere 7öc Stroh Sat: 
lor8 und Dud Quting Kappen für 
Knaben und Mädchen. 


25 geeitao für alle unfere Yünglingds und 
naben Prim und meiden Bratd Strob: 
büte, die bi zu $l verfauft murden. 
5e Freitag für Ve Stroh Sailors für Kna—⸗ 
ben, etwas beſchmutzt. 


Freitag Ausſtattungs-Gelegenheiten 


43c 


den. Darunter find Chambrays, Cheviot$ und ! 


Dunkel, egtrem und tonjervativ. Bufen Blaited und g 


ift Die Semden:Gelegenheit für Lebenszeit. 


€ Freitag für glatte und Fancy Balbrigs 
29 gar umd Imaichen Untergeug in allen 
Größen. Wirklide 50 und Töc Wertbe, 


M . oder 2 für Söe Freitag für Fancy Bal- 
15c briggan Männerftrümpfe in allen Grds 
ben. Gebrod. PVartien von Pic und Ze Sorten 
find im dieje Partie eingeichlojien. 


15c oder 2 für 2Be Freitag für majchbare 
® Four:inchands in jhöner Auswahl bon 
plümten und fchlichtfarbigen Effekten, In der 
Partie jind einige ie und 50er Halsbinden, Die 
von der Penfterauslage etwas beihmust jind. 


23c Freitag für leichte Männershoienträger, 
einfchliekend die zuperläffige „Security® 
Marke in großer Auswahl von guten Muftern. 
Ale gemadt mit Leder:Enden und dauerhaften 
Trimmings, 


Bend viele unierer $1 und $1.15 — 


Freltag für ein ſchönes Sortiment von hochfeinen Regligeehemden für Männer, einſchlie⸗ 
i ; 5 die bon der fFenfter-Auslage etwas beihmustiwurs 
adras Hunderten moderner Muſter, h 


ed und 
att. Manjdeiten angenäht und loje. Dies 


” . oder 3 für ®L Freitan für Unfaundered 
35e weiße ———— mit volle Länge 
Bufen, Dies jind wirtlihe T5c Werthe. Wüe 
Größen ausgen. 15 und 15%. 
95€ Freitag fir Faney Männer-Weſten, ge—⸗ 

macht nach den allerneueſten Modellen — 
die Anſammlung von Reſtern der beſſeren Var—⸗ 
tien, die dis zu 8W2.50 verfauft wurden. 
45e Fezec hochfeine Muslin Nachtroben 

Ür Männer mit fanch Beſatz am Sras 
gen, Quien und Manidetten. MWirklihe 75e 
Mertbe. Größen 15 bis 18. 
95e Freitag für leichte Männer Pajamas 

⁊ mit Miitär Kragen. in netten hellen u. 
dunklen Effekten. Neulich für 81.50 und Evert. 
15c oder ?2 für 25e Freitag für meihe 

Stod Kragen für Männer, die während 
der ganzen Sailon zu 25° verfauft inurden, 


Hut: Offerten 


"NM freitag für die Auswahl von 25 
52.508; ehten jüdameritaniihen Ba 
namahüten in allen Wuftern — 86 Wbertbe. 
s5 Freitag für Answ. von 2350 Banamapüte 

von unfern $7, 83 und $10 Partien. 
75c freitag für Stroßbüte von guter Sorte, 

die früher $1.50 u. $2 waren. 

reitag für Obds und Ends von Stroh: 
de Paten in allen Größen, wertb bis zu 50r. 


25e Jreitag für Auswahl don 50 Dutzend 
Strobhüten in vielen B®raids und Mus 
ftern. mie bis zu $1.00. 
15c Freitag für uting-Hüte und Kappen 
von weißem *Dud, Crajb und lanell, 
werth “en " un 52. si .e 
Freitag für Auswahl von 25 Dukend 
50€ weichen Filzhüten in Touriſten, niedere 
Krone umd Eruiber Fallon — etwas bejihmust. 
Werthe bis zu 2.0. 


Bargains in Schuhen und Orjords 


2 a5 Ausw'f von über 6000 hochfeinen hand: welt Echubhen und Orfords für Männer— 
, zwei feine Partien, die ein prominenter Fabrifant, für Metail au 33.50 und 34 


ge: 


macht hat, fie aber nicht fontraftmäkig lieferte, zufammen mit gebrod. PVartien unierer regul, 39, 


83.50 und 


Sorten. Mochanden in PBatent Colt, Gunmetal und Pici Kiv—alle modernen Leiften, 


mit Militär over Common Senie Abjägen, und find in hbebem Grade perfelt gearbeitet, welches 
von der Gefchidlichkeit und Intelligenz des Meifters jpricht. 


51 958tbeinae für 93 und 8.50 Damens 
ie Ihube und Orfords von PatentEolt, 
Gunmetal und Dich Kid, in vielen fchi ‘ 
ften, mit Militär oder Common Senje Abſatz; 
gebrod. Partie, aber alle Größen eingefchloffen. 


önen Let: 


Tobeß » Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab unfere geliebte Mutter 
Bertha Troſt 
im Alter bon 60 Jahren und ꝰ Monaten am 7 


| Auguft felig im Seren entihlafen ift. gie De 


— — ftatt am Freitag den 10. Aua. 


um 10 r Vorm. vom Trauerhauſe, 
37, Eir,, per Babn nah dem St. Marh⸗Fried⸗ 
bof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. 6 
Heinrich Fraut 
— 
Mrs. Ebert, Schweſter. 


ce Zur 50 Cents vportofrei. Leutnaut Bilſes 
weltberühmter Roman: „Aus einer klei— 
nen Garnifon, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Handalyh Str. — Telephon: Gentral 5861. 
— — — — — — — 


Guas. BURMEISTER & SON 
Feidyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185. 

Aufträge bon allen heilen ber Stadf prompt 

Deforgt. Tiep,didofa® 


Waldheim. 


Einziger deutfer Tonfefftonslofer Frie 
Chicago. Dur Metropolitan-do: Kae von 


erreichen. Billige äbn * 
Denn * Da efe on 273 

n. ? — 
Babı-Bffice 670 3. Chicago 5; 
Philipp Mast, Selr. 


e. Xel. 751 Melt. 
BISMARCK-GARDEN 

Bunge’s Kapelle 

Bonzert Sorntag Radmittg 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 


Donnerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitag: Wagner Abend. Hil.doiadit 


— 


Montrose Gemetery! 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gent ECamfare bon irgend ei 
<heile der Stabi, —* 


Telephone Oumbeldt 1512. 


EMIL H. SCHINTZ, 


GE ——— 


zu berlaufen. 


si Freitag f. dauerhaft gemadte Schulichuhe 
: ton mattem Galf, Por Galf und Pici Sid 
für Knaben und Miijes. Dieie Schuhe follten 
für $2 verfauft werden un. find e$ auch Werth. 
Sie jind dauerhafter al3 die gew. $2 Sorte, 


iverview 
Park &* 


SCHILZONY!’S 
AUngariſche Hufaren » Einpelle. 


Bum brittenmal in Chicagı dieſes Jahr, 


50 ber beften Park. Attraftionen 50 
s3 223 Ameilad ı 2:53 
Eintritt 10 Gentä, . 


BINNEN UNE 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
a _Mew _Attregtions.. Vanderille, Midget Land 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincoln Bar, 
Grfrifgungs - Lofal und erfter Klafje 
Familien⸗Neſort. 

» 
a ne 
John Weis, Eigenthümer, 


meb. didoſae 


ST.JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreiche Siule. Boll» 
ftändig new eingerichtet. Neue Kaſernen, 
dampfgeheigt, eleltzifch erleuchtet, mit 
Saugluft gereiniat. Bentral-Hetzapparat, 
Keine Feuer im Gebäude. Yeinfte Aa» 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


— die deuntſche — 


Hebammen: Schule 


orborirt unter den Geſeben des „granted 
i ö ihr 33. Semeiter am 
SiluoiS. Grole, So. oem werden 38 
gegen genommen von 
Dr. F. Scheuermann, 
Ave., Cie 
191 OR North . Burling Sr. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Raubeiyh Er. 

—— Deutsche Obtiker — 
Brillen and Augengläfer eine Spesiafitäs. 

KAodaks, ameras und photogt. Natexiat. 





Nie vorher ift im Auguft eine foldhe Reihe von 
Freitag: Bargains offerirt worden 
Diefelben find auf jedem Floor des Ladens zu finden 


LOWEST 4 PRICES OUR.gR 4ATTRACTIONS. 


y 
‘ 


“ « 
N ERENTO TRETEN 


STATE am, MADISON STS_ 
Hochſommer-Suits, Coats, Skirts. 


Preiſe ſind unzweifelhaft ſtark beſchnitten worden — eine kurze Geſchichte, 
aber der Erwähnung werth — beim Leſen der Freitags-Preiſe werdet Ihr 
eine willkommene Billigkeit entdecken, die werth iſt, ſie einzuheimſen. 

Weiße Eton Jackets für Damen, gemacht aus 


Indian Head Suit-Stoffen, garnirt mit ge— 
ſteppten Straps, früher verkauft zu 33.00, et— 


wa 300 im Ganzen, morgen gehen 
fie zu dem äußerft niedrigen Preis C 


Eeide und Tu Eton Jadets für Damen, ohne 


Kragen, fjhön garnirt mit Braid, 


reguläre 


66.50 Werthe, jest fpeziell 6 
reduzirt, um die übrigen 750 


zu verfaufen, Freitag zu.... 


Meike mwafchbare Damen-Stkirts, gemacht aus 
feinem Indian Head Suiting,fchön ges 79 
fchneidert, werth bis $2.50, Freitag... 

Weiße leinene Walking Skirt3 für Damen, ele= 
gant gemacht, etva 200 in diefer Par: 

tie für den Freitags=-Verfauf 


Chepherd farrirte Shirtwaift-Suit3 für Da= 
men, gemacht aus prachtvollen merzerijirten 
farrirten wajchbaren Stoffen, Front mit fanch 
Braid garnirt, volle Aermel, mit breiten Mans 


ichetten, der gewöhnliche Preis ift $2, 
morgen zu nur 


98€ 


52, $3 u. $4 Slipper: m $2, 
53 1.854 Damen-Orford Ties 


I Freitag, alle auf Bargain-Counters, zu 


1200 Paare prachtvolfe Kandgenähte „Turn" = Sublen 
Strap Slippers und fanch Stippers für Damen,in jeder 
Art, ein Theil davon ift fehön „beaded“, mit hübfchen 
Abfäsen jeder Sorte, ebenjo elegante Oxford Tie3 mit 
hangewendeten Sohlen, in Vici Kid und Patent Colt- 
ffin und zarten Abend-Schattirungen aus Kid und 


importirtem Dud. 
$2 bi3 $4 per Paar Loften, wenn in ge: 
mwöhnlicher Weije gefauft. Da wir aber 
fanden, daß fie in diefer oder jener Weije 
Heine Fehler haben, bieten wir 

Euch die unbeſchränkte Aus— 

wahl von der Partie zu 


Slippers und Orfords, die von 


Neſter von Seidenſtoffen. 


Eine große Anſammlung von Reſtern und Ueberbleibſeln und kurzen Längen von 


einfachen und fancy Seidenftoffen. 


Habutai,, Wongee, geblüüimte Drapery: und China:Seide, 


Darunter find Taffeta, Crepe de Chine, weiße 


Von vielen derſelben ſind 


zwei und drei von einer Sorte vorhanden, Qualitäten und Muſter, die bis zu 75c 


werth find, Freitag werdet Ihr jchnell danacd) fommen zu diefem Preis, 


Auswahl, per Yard 


Farbige Taffeta 


- Seide, 19 Zoll breit, jeder Faden reine Seide, Feicher, ſchö⸗ 
ner Glanz, ſtark und dauerhaft, werth 50c, Freitag, die Yard 

Geblümte Drapery und Kimono Seide, 832 Zoll breit, perſiſche und orien— 
talijhe Mufter, andere verlangen 59e dafür, die Yard 


15€ 
23€ 
25€ 


Taffeta Seide Plaids, jett ftark in Nachfrage für Waifts. und Sifrts, alle neuen 
Herbitmufter, jchöne fatingeftreifte Efefte, perfiiche und franzöfifche Fancies, 
75c und $1.00 Qualitäten, morgen, die Yard, 59e un 


Ertra Qualität fchwarge Taffeta Seide, weich und raujchend, 19 Zoll breit, 
50€ ift der gewöhnliche Preis, Freitag, per Yard 


25e 


Werthe in Waſchſtoffen 


die nur der gefchäftigfte Wafchftoffe-Laden in Amerika offeriren kann — 
Merthe, die Euch ein Drittel biß zur Hälfte der wirklichen Preife der 


Waaren erjparen. 


10,000 Yard Wafchitoffe-Refter, beftehend aus Lamns, Gateen?, Di- 
mity, meißen Stoffen, Mußlins, Betttuchzeugen, Ginghams, Calicoes, 
Percales, Madrad uſw. Jede ſparſame Frau 
weiß, welch' große Werthe dieſe ungewöhn⸗ 


lichen Reſter-Verkäufe bieten. 


gen die 


Hier ſind mor⸗ 
wünſchenswertheſten Waſchſtoffe der 


GSaifon zu haben, rangirend im Werth auf- 
märt3 bi3 zu 15c, in einem großen Bars 


Bargain Square zu, die PYard 


Gebleichter Cambric Lonsdale, „Fruit of 
the L2oom” und andere beliebte Stoffe, 
3 bis 15 Yards lang, 

per. Dard 


36zÖll. Art Eretonne, eine große Auswahl 
von mittleren und dunklen ar: 4? 
ben, per Yard ic 


403öll. weißes Victoria Lan, Fabrik: 
Nefter, feine zarte Qualität, rei= 

tag die Yard zu 
Feine Kleider = Ginghams und Madras, 
Fabrif-Nefter, in jeder hübfchen 5: 
Tarbe, die Yard 4c 
Feines Samn, Batift und Organy, ungäh- 
lige Mufter und Farben, alle unfere 10c, 
12%e und 15c Sorten herabgejegt 3 
auf, die Yard ic 


Beftal Dimity, in Spraps, getupft, ges 
ftreift und NRofentnofpen = Muftern, jede 
gewünfchte Farbe, morgen fpeziell pr 

die Yard zu oc 
Zeinensfinifhed Kleider-Cambray, in 
lohgelb, blau und grau, Ihr ſpe— 5: 

ziel, per Yard ec 
Feine baumwoll. gedruckte Challies, ſchot— 
tiſche Lawns und fancy Bourette Voile, 
Hunderte von Muſtern und Farben zur 
Auswahl, Freitag die Yard 2 

zu — 


Gebleichte Bettlaken, 2 Yards breit und 
2%, Yards Ian 

Qualität, zu 

Gebleihte Kiffenbezitge, gemacht aus Re— 


-ftern von Bettlatenftoffen, Größe 


42X36, morgen fpeziel zu 


33 Saihmere:Nefter zu 5c 


Eine weitere HeKiften-Partie von Yabrifreftern von Cafhneres, die Sorte, die Iehte 
Woche jo großes Aufjehen machte, helle und bunfle Yarben, kurze Stitde, werth bis zu 
35c dom Stüd, von 8 bis 11 hr Vorm,, Freitag habt Ihr die Auswahl zu 5ze 


dem jehr niedrigen Preis von, Yard..... 


Reinwollene Fabrit:Refter zu 10c 


Fabrikreſter von reinwollenen ſchlichten und fancy Kleiderſtoffen, 36 bis 50 Zoll breit 
alles wünſchenswerthe Karben und Dualitäten, werth bis zu 65c vom Stüd, 
Freitag von 8 bis 11 Uhr Vorm., die Yard 


’ 


10c 


Fabrifrefter von feinen englifhen Henrieitas, jhwarz und helle und dunkle Schatti- 
rungen, 2 bis 10 Yarbs lang, diefelben Qualitäten, für die andere 35c ver= 
langen, genug, um bi$ Freitag Mittag zu reichen, die Yard 


Muslin-Tradhten im neuen Gebäude 


Dritter Floor. 


Gute Oualität Muslin-Unterhofen für Damen, mit 
n Spiten bejeht, jpeziell 
Muslin-Unterhofen für Damen, perfett garnirt mit 


Embroidery, Freitag 


29 
39c 


Schivarze und farbige Sateen Stirts für Damen, mit Tuds 


und cordeb Ruffie verziert, gut $1.50 werth, 


a morgen zu 


Schwarze und farbige Taffeta Seide Unterröde für Damen, von 


vorzüglider Qualität, ausgezeichnet 
wietiier Speſuiwerih * 
Muslin Korſet Covers, mit Spiten und Embroidery 
garnirt, gewoöhnlich für Zde verlauft, Freitag 


i 
für EEE CTERER 22222 


gemacht, ein 


—* 


Muslin- Unterröde für Kinder, mit Spitzen und Embroiderh garnirt, e 


Re 


980 


m— — — —ñ — — —ñ — — — — —— — — —— — — — —— —— ——— — — — —— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — —— —— — —— — ———— ——— — ⸗ 


— Ertrag 


RER PN 
ar TEE 5 * * 


Fe 


— er 
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‚Baffırer Hering. (Sn @nrwanren 
En Strumpf⸗Füße, ſchwarz, die 


Er gibt ein Verſprechen und eine 
Erklärung ab. 


Verſichert ſeine Schuldloſigkeit. 


War nur das Werkzeug Stenslands. — 
Dieſer hatle die alleinige Kontrole. 


Direktoren ließen ihn wirthſchaften. 
Unterſuchung durch die Grand Jury. 


Henry W. Hering, der Kaſſirer der 
Milwaukee Ave.Staatsbank, iſt geſtern 
in Chicago ausfindig gemacht worden 
und hat verſprochen, ſich heute der Po— 
lizei zu ſtellen. Abweſend von der 
Stadt iſt er nur von Samſtag Abend 
bis Montag Morgen geweſen, um ſich 
eine Erholung zu gönnen. Als er am 
Montag Morgen nach der Bank ging, 
ſah er, wie die Bekanntmachung von 
der Schließung der Bank angeklebt 
wurde. Sein ſeit Wochen gehegter 
Verdacht, daß etwas faul ſei im Staa— 
te Dänemark, wurde dadurch beſtätigt. 
Er beſchloß, ſich die Sachlage erſt ein— 
mal ruhig zu überlegen, und lenkte ſei⸗ 
ne Schritte nach der Stadt zurück. 


Erklärt ſich für ſchuldlos. 


Hering hat eine öffentliche Erklä— 
rung abgegeben, in welcher er ſich für 
ſchuldlos an der Plünderung der Bank 
erklärt. Er iſt, ſo heißt es in der Er— 
klärung, ſeit faſt ſiebzehn Jahren in 
der Bank als Clerk, Hilfskaſſirer und 
zuletzt als Kaſſirer angeſtellt geweſen, 
die ausſchließlich kontrolirende Perſon 
während dieſer ganzen Zeit war aber 
Paul O. Stensland. Unter Stens— 
lands Anweiſung hat Hering von Zeit 
zu Zeit ſeit mehr als zehn Jahren 
Schuldſcheine, die ihm von Stensland 
übergeben wurden, ausgefüllt und ihm 
gutgeſchrieben, dem Milwaukee Ave. 
Cooperative Store übergeben oder un— 
ter dem Grundeigenthums-Konto ein⸗ 
getragen. Hering glaubt, daß der 
Eagle Block, in dem das genannte Ge— 
ſchäft ſich befindet, mit dem aufGrund 
ſolcher Noten erlangten Gelde gekauft 
und gebaut worden iſt, und daß auf 
gleiche Weiſe die verunglückten Grund— 
eigenthums- und andere Spekulationen 
Stenslands gedeckt worden ſind. He— 
ring ſelbſt hat, ſo verſichert er, keinen 
Pfennig erhalten, und führte nur me— 
chaniſch die Weiſungen ſeines Herrn 
und Meiſters aus. Von allen dieſen 
großen Anleihen hatten die Direktoren 
feine Ahnung. Schließlich aber fand 
Hering e3 doch an der Zeit, Sten3land 
auf den Stand der Dinge aufmerkſam 
zu maden, und überreichte ihm eine 
Lilte der Anleihen mit dem Erfuchen, 
diefe Angelegenheiten zu ordnen. 
GSten3land erzählte ihm von feinen an- 
geblich guten Ausfichten, diefe3 und je- 
ned Orundeigenthbum vortheilhaft zu 
verfaufen, und dabei blieb ed. Später 
übergab Stensland dem Kaflirer etwa 
$300,000 in Bond3 des Milmaufee 
Ave. Cooperative Store ala Sicherheit 
für die disfontirten Schuldfcheine, und 
Hering legte die Papier in den Gelb- 
ſchrank. 

Hering erklärt ſich bereit, dem Maſſe— 
verwalter oder Bankprüfer bei derEnt- 
wirrung des Kuddelmuddels nach be— 
ſten Kräften behilflich zu ſein. 

Stensland war gewarnt. 

Das Papier, welches Hering dem 
Bankpräſidenten bei der erwähntenUn— 
terredung überreichte, enthielt eine Liſte 
von Schuldſcheinen im Betrage von 
8530,000. In der auf die Unterre⸗ 
dung folgenden Woche arbeitete Stens— 
land Tag und Nacht im Direktoren 
zimmer und in feinem Privat-Arbeits- 
zimmer bei verfchloffenerThür. Dffen- 
bar bat er dad am Sonntag in feinem 
Sicherheitsfaften gefundene Dofument 
audgearbeitet, nadhdem er ben Ent: 
Ihluß gefaßt, zu fliehen. In dem Brie- 
fe an feinen Sohn, der den Krach zur 
Yolae hatte, erklärte er, daß in dem 
Dokument in dem Kaften ein Verzeich- 
niß feiner Schulden an bie Bant im 
Betrage von $500,000 und eine bon 
Kaffirer Hering aufgeftellte Lifte von 
$530,000, die er nach Herings Angabe 
[hulde, gefunden werden mwürbe, 

Sollen Rekenfhaft ablesen. 

Wie ſich heraugftellt, haben die Di- 
reftoren der verfrachten Bank anfchei- 
nend in fträflicher Weife alle Vorfichts- 
maßregeln unterlaffen, melde Sten3- 
lands Machenschaften unmöglich ge= 
madt haben mürben. Gtensland 
wurde nie aufgefordert, Rechenfchaft 
über die großen Geldfummen abzu=- 
legen, welche vermeintlich von Kleinen 
Gefchäftsleuten der Gegend und Hlei- 
nen Einlegern entliehen wurden. Ohne 
Zweifel wird die Sache, fobald Maffe- 
verwalter eher und Bantprüfer 
ones ihren Bericht fertig haben, dem 
Staat3anmwalt Healy und von biefem 
ber Grand Nur vorgelegt erben. 
Die Direktoren der Bank find: 

Marcus Kirkeby, Kommiffions- 
händler, 100 South Water Str. 

Elof Yohnfon, Grocer, 141 Huron 
Straße. 

M. U La Buy, Rechtsanwalt und 
Grundeigentfumämaller, 581 Mil: 
maufee Ave. 

Sofeph Kifter, Yeimfabrifant, 1158 
Eliton Abe. 

Frant- R. Crane, Makler, 122 La 
Galle Etr. 

Iheotor Stendland hat dem Maffe- 
verwalter eher verfprochen, ihm heute 
das gefammte Eigenthum feines Va- 
ter3, im Merthe von $600,000, zu 
übergeben. Man fchäht jeht, daß bie 
Einleger 65 bis 70 v. 9. ihres Geldes 
zurüderbalten werben. 

Stenslands Aufenthalt. 

Ueber Stenslands Verbleib ift bie 
Polizei nach wie vor völlig im Unkla= 
ren. Seine der vielen Gerüchte hat 
bisher Beftätigung gefunden. Die 
Ehicagoer Drganiftin Leone Zangbon 
Key, deren Rame mit bem Stenslands 
in Verbindung gebracht morben war, 
iſt nicht verſchwunden, ſondern meilt 


10c:Sorte; morgen 7 Paare 4 

zu 25c; das Paar Freitag c 

zu de, 

Bee — —— 

er, reguläre 50e Qualität, 

ſpeziell am Freitag, das 25 

Paar zu 2560. 

Safeth Pius, 1 Dutzend morgen zu 20 

10€ Eorte Ccean Sefm.-Pnöpke, Db. Se 

Se merzeiirte Hälel-Baun:molle zu ?e 
J Dreivieriel Yardbeites Elaſtie zu nur 7Te 
J 400 Stecknadeln mit Nadelſpihen, zu 20 
a 2 Tut. Hafen und Defen morgen zu Ic 

1 Dugend Schuh cintre, i:.bular, zu 20 
a Gin Rear leichte Drep Shield3 nur Bo 

Maſchinenſeide, jeher ftart, 30H Ypd., 150 

5 Sorte Perlmuttcıfnöpfe, Dugend, Be 

60zöllige Bandmak, morgen zu nur le 

5 Sorte Brennfcheeren, morgen zu 3e 


| Spezielle Freitag: Bargains zum Verkauf dv 


Siegel Stamps find jo gut wie Geld: 
1 frei fiir jede 10c, die Ahr ausgebt 


on 10 Borm. bis 1:30 Ram. | 


on 10 Borm. bis 1:30 Nam. 


ym Drug Store 

Eyesffiz, das Augens 

Preis. Die 50r-Gröbe am 
Beeitag zu nur 250, 
Veroride of Hhydrogen, ba 
beliebte Wntifeptit, — Ein 10€ 
Viertelpfund Freitag vber⸗ 
fauft zu 106, 
Giftiges Fliegenpapier, 3 Padete für Se 
Dr. la $1 Hair Reftorer zu 59e 
Whites HI Daucaire Tonic, zu nur 
Beilhen Kaleum Buder, 25e Größe, Be 
Blauds Etfenpillen, tag 100 zu 106 
Queen Glygerin Seife, Dub. Stüde, 6e 
Meines Witch Hazel, Freitag, Pint, 146 
Meloderma Skin Selfe, per Stüd, Se 
Merds Sugar of Milk, Pfd.:Pad. 196 
Shäum, Vichy oder Kifjingen, a: 39e 
Vosburgho ng * Seife, Stüd, Io 
Setdlig Pulver, die Schachtel morgen Ye 


Infolge der anterorbentlichen Werthe in diefen Offerten können wir Boft- oderTelephon-PBeitellungen nicht ausführen. 
Spezielle Arrangement3 murden in jeder Abtheilung gemacht, um jeder Nachfrage für diefe Waaren prompt begegnen zu können, jCjnelle Bedienung 


j lichernd, ganz gleich, wie groß der Andrang ift. 


75c 6i8 $1 Allover Embroi- 
deries, 


390 


Elegante Open und Blind 
J Efekt Allober Embruoideries 
A zu den miedrigiten Breifen, 
4 unter den Importkoſten. 
Erjter Floor. 


35 Emaillirte Einmachkeſſel 
und Bales, 


15c 


Die niedrigiten je quotirten 
Preie für I-Ct. Größe em» 
aillirte Einmachkeffel nebit 
Bale. 

Bafentent. 


4 $1 und 1.25 waidhbare Ruf- 
fion Knaben-Anzüge, 


48c 


Größen 2% bis 8 Nabre. 

4 Neuejte Mujter. Ruffian: 

Anzüge, die Jich perfekt ma= 

ſchen. Sie ſehen heißt Taufen. 
Zweiter Floor. 


Mufter-Schube für Damen: 
i 8.00 ı. 3.50 Werthe zu 1.78 


Durd) feltenes Slüd erhielten wir Die frühen 

SHerbit:Mufter don Lundy & Gurrier, Lyun, 

Maff., Fabrilanten von „RL. & GE. Schuhen, 
und 3.50. Der fpezielle Preis 


n Alles find tadellofe Schuhe. Jedes Paar in der allers 
1.78 
für Freitag ift 1.78. 


B neueiten Yacon. Jedes Paar bei Hand genäht und ein 
In diefer hochfeinen Partie von Lundy 


außerordentlich guter Werth zu 
dem vollen Preife. Wir garanti- 
ren jedes Paar als in jeder Be— 
ziehung aufriebenftellend. Könn- 
& Gurrier, Lynn, Maif., befinden fih „2. 
& ©” Schuhe in PBici Kid und Imperial 
Kid, mit Patent und Stod Spiten. — 
Mittlere, Cnban nnd Military Abfäte. 


ten wir mehr thun? Die ge: 

mwöhnlichen PVreife betragen 3.00 
Knopf- und Schnür-Facond. Cine volle 
Auswahl von Größen von 2 bis 7. Am 


50€ 2-Yard Linoleum Zile 
und Holz Muiter, 


2Bc 


Unterm Kojtenpreis. 2-Nd. 
breites Linoleum. Dauerhaft. 
Leicht verfchmiert. Billiger 
al3 ein Anitric. 

Vierter Floor. 


25 Unterzeng für Damen 
au nur 


- 122c 


Leibchen, hoher Hals, lange 
oder kurze Aermel. Regul. u. 
extra Größen. 
Knöchel⸗Längen Hoſen. 

Erſter Floor. 


Graham Crackers, drei 
Packete für 


200 


Dieſe Biscuits kommen di⸗ 
rekt vom Ofen. Graham, Oat⸗ 
meal oder Cith Soda, drei 
10e⸗Packete zu 20. 

Fünfter Flor. 
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bei ‚ihren Eltern in Baraboo, Wis, 
Sterslande Tochter, Frau Jmga 
Stensland Sandberg, in Mabdifon, 
MWis., erflärt, daß fie über den Auf: 
enthaltsort ihres Vaters nicht das 
Mindeſte wiſſe. 

Folgen eines Bankkracks. 
Infolge des Bankerotts der Bank 
von Amerika in Chicago und ber 
Creelman Lumber Co. hat die Planet 
Manufacturing Co. in La Porte, Ind., 
ſich gezwungen geſehen, ihre Zahlungen 
einzuſtellen. Die Firma ſtellt Bilder— 
rahmen, Randleiſten und dergl. her. 
Sie beſchäftigt 200 Mann und iſt mit 
8100,000 kapitaliſirt. Der Betrag der 
Verbindlichkeiten und Beſtände iſt nicht 
bekannt. Ein Maſſeverwalter iſt ein— 


geſetzt. 
Neuer Verhaftsbefehl. 


Ein weiterer Verhaftsbefehl wegen 
angeblicher Verletzung der ſtaatlichen 
Bankgeſetze wurde heute bei Richter 
O'Donahue gegen Theodor Stens— 
land, den Vizepräſidenten der Mil— 
waukee Avbe.Staatsbank, erwirkt. Der 
Verhaftsbefehl wurde den Detektives 
Healy und Tierney von der W. Chi— 
cago Ave.-Bezirkswache übergeben, 
doch wird Stensland, wie die Polizei 
mittheilt, vorläufig nicht verhaftet 
werden. Der Kläger ift Charles Ha- 
bel, IHN. Mozart Str., und behaup- 
tet, Stensland habe das Bankgeſetz 
übertreten, indem er am letzten Sams— 
tag, als er wußte, daß die Bank zah— 
lungsunfähig ſei, eine Einlage don 
$125 von ihm angenommen habe. Auf 
eine ähnliche, von Y. B. Straub, ei- 
nem Gefhäftsmann von der Milmau- 
tee Une., erhobene Anklage warSteng- 
land jhon am Montag Nachmittag 
verhaftet worden. Straub hatte am 
Samftag $350 nad) derBanf gebradit. 
Polizeisnfpeftor Shippy mar ob 
der Kunde, Kaffirer Hering fei feit 
Montag in Chicago, ba erftaunt. Er 
erflärte, Hering werde in Haft genom- 
men merben, fobald er fich der Polizei 


zeige. 

Sknatsanıvatt Healy ſchickte Heute 
ſeinen erſten Gehilfen Harry Olſon 
nad der Weit Chicago Ape.-Bezirks- 
mache mit dem Auftruge, Beiweife ge- 
gen bie brei Bankbeamten zu fammeln, 
die ber Uebertretung der Bankgefehe 
und ber Verwendung von Bankgeldern 
zu eigenem Nuten angeklagt jind. 
Auch nad der Bank wird Herr Olfon 
fi begeben, um mit dem ftaatlichen 
Bankprüfer E. E. Jones Rüdfprache 
zu nehmen. 

Melde Schritte die Staatsanwalt: 
Ihaft thun wird, war Herr Healy bvor- 
läufig außer Stande zu fagen, erflärte 
aber, daß er fich unvermeilt mit dem 
alle befaffen wolle. 

Inſpektor Shippy ſchickte Detektive 
Lewis von der W. Chicago Ave.⸗Be⸗ 
zirkswache nach Baraboo, Wis,. um 
dort Frau Leone Langdon Key auszu⸗ 
forſchen, die mit dem verſchwundenen 
Bankpräſidenten gut bekannt ſein ſoll 
und von der man glaubt, daß ſie et⸗ 
was von deſſen Aufenthalt Wie 
der Inſpeltor ſagte, forſchen nicht we⸗ 


* 


Freitag zu 1.78. 


niger ala 65 bi3 70 Beamte nad) Prä- 
ſident Stensland. 
Unf der Bezirtswache. 

Gegen elf Uhr heute Vormittag fam 
Detektive Healy mit Theodor Stend- 
land nad der W. Chicago Ave.-Be— 
zirfswache und begab fich mit ihm in 
den Amtsraum des Inſpektors 
Shippy. Der zweite Verhaftsbefehl 
gegen Stensland wurde Healy überge— 
ben. Ehe Stensland den Amtsraum 
betrat, erklärte er auf Befragen aber— 
mals, daß der Aufenthalt ſeines Va— 
ters ihm gänzlich unbekannt ſei. 

— — — 
Leiche geborgen. 


Die Leiche des 25 Jahre alten Ed— 
ward Malhaty, 1284 Clifton Park 
Ave, der am Sonntag Morgen in 
Summitt, X., im Kanal ertrant, 
twurbe heute gelandet und nad Ben- 
tons Beitattungsgefchäft in La range 
aebradht. Malhaty Hatte mit rau 
und Kindern eine Fahrt auf dem Sa- 
nal in einer Barkaffe unternommen 
und war, al& er fich über die Reeling 
beugte, in’3 Waffer gefallen. Er ers 
tranf vor den Augen feiner Angehöri« 
gen, die ihm feine Hilfe Ieiften konnten. 

_—sy 
Kurs und Neu. 


* Bei Evanfton fenterte geftern 
Abend ein Ruderboot, in welchem ſich 
der Nr. 513 Dempſter Straße wohn— 
hafte Warren Woodward und Ralph 
Eberhardt aus Detroit befanden. Die 
Lebensrettungsmannſchaft eilte den 
Schiffbrüchigen zu Hilfe, zwei Knaben 
aber, die den Unfall ebenfalls bemerkt 
hatten, kamen früher an, als dieſe, 
und brachten die in Todesängſten be— 
findlichen beiden Herren in Sicherheit. 

* Die Dominion Dampferlinie hat 
mit der kanadiſchen Regierung einen 
Kontrakt zur wöchentlichen Beförde— 
rung der transatlantiſchen Poſt nach 
Liverpool abgeſchloſſen. Die Boft- 
dampfer verlaſſen Quebec an jedem 
Samſtag um ſieben Uhr Abends. Die 
erſte Poſt nimmt am kommenden 
Samſtag der Dampfer „Oitowa“ auf. 


— —— —— — — —— — 


92 La Salle A— 
derleihen Geld un ei 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verlaufen oder | 


laufen will, wird erſucht, ſich an obige 
B————— 


997 Milwaukee Ave., nahe Paufina Str. 
Allgemeines Bank-Gelgäft. 


— 
83.00 yer Jahr. 


Fr 


Bd Ah Samen Gefet Die „Bonntagpo 


98c 


Dat Mifition Stand 
gant gemacht. 
mit 4 Shelves. 


Knie⸗ oder 


Hoſen, 


150 


2.50 Miſſion Bücher⸗ 
Zeitſchriften⸗Stand, 


Dieſer hochfeine weathered 
Vollſtändig, 
Vierter Floor. 


25c ſpitzenbeſetzte Damen⸗ 


Gute Muslin-Hoſen, gar 
nirt mit Lawn Flounce, ſpi⸗ 
tzenbeſetzt und Spitzeneinſatz. 
Der allerniedrigſte Preis. 

Zweiter Floor. 


und 75t 18225 reine Feder⸗ 


kiſſen zu 


25e 


Nur 4 an jeden Kunden 
bon diefen 2% Pfund reinen 
Feder Bettfifien. 18 X 25 
Zoll groß. 

Dritter Floor. 


iſt ele⸗ 


Shirtwaiſt⸗Kleider mor⸗ 
gen zu 
Poſitiv der niedrigſte Preis 
für Shirtwaiſt⸗Suits für Da⸗ 


men. Pin Dot und weiße J 
Lawns und Checks. 


Zweiter Floor. 


ars 


Ankerordentlicher Freitag : Berfauf 
von Beter Ban Waiits 


Der Febrifent räumte mit feinem ganzen Lager von Peter Pan Waiftd zur 
Hälfte des Preifes auf! 


Waiſts mie die Abilbung, Bde, Biel- 


leicht einer der beimerfensweriheften Ver— 
fäufe, die wir in biefer Saifon anzeigten, 
denn Peter Pan Watft3 ftehen gegenmwär- 
tig in einer folch ftarten, Nachfrage, daß es 
für uns ein feltene3 Glüd mar, einen Ya- 
brifanten zu finden, der jein Qager an und 
abtrat und unfere Offerte zu 50c am Dol« 
lar afzeptirte. 


Die Materialien find fehr weich und fein, 
während die yacons jedes gewünjchte Modell 
in Peter PanMaifts enthält. Da find Maifts 
in fchlihtem Weiß; getupft; weiß mit Com= 
bination Kragen und Manjchetten; weiß. 
mit Kombination Kragen, Manjcetten und 
Tie; fchlicht, plaited und mit Tafchen. — 
Ein wirklid Erftaunen erregender Verlauf, 
denn die Preije find: 


35c 50e 75c 


Diefe Waift, 35c. 


für 500 Waifts. für 95 MWaifts. für 1.50 Waifts. 


Inhaber don Hypotheken, 


die von der 


MILWAUKEE AVENUE STATE BANK 
PAUL O. STENSLAND, Trustee, 


gefauft haben, fönnen das Kapital und die Sinfen 
folleftirt und alle Papiere unterfucht befommen 
von unferem Advofaten, und zwar 


koſtenfrei. 


Colonial Trust & Savings Bank 


205 La Salle Str., 
an der Uordofterke von Adanıs Str, 


3 Prozent Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Milwaukee 
Ave. 
State Bank 


Depoſitoren 


Wir kaufen Eure 
Sparkontos und 


ſichern Euch ge— 
gen alle Verluſte. 


Schreibt ſoſort. 
Adr.: H. 510, Abendpost. 


N: 


R« Internaotion 


Naa;7t 


Ba Savings 


— 4 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stiahe, 


An der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zum jeder Zeit in be 
— * Beträgen von $1.00 an 
angelegt werben. 

Sedes Mitglied des Direktoren 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direltor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 

170p,dibo* 


GREENEBAUM SONS 


Ban 
83 rd 85 Dearborn Ste. 
2 


und Geldwedia 
ale Nusım 


rs 





Jieilag-hargains 
Bafement Waifl:Berkauf 


Der große Anklang, den unfere An 
fündigung des großen Waift: und Suit⸗ 
Einfaufs gefunden hat, zeigt, daß „ein 

* guter Artikel 
immer gewür⸗ 
digt wird. 


Morgen of⸗ 
feriren wir 
zum Verkauf 
viele Shirt⸗ 
waiſts von 
ben Lawn, 

N alle in den 
neueften 
Styles Ddiejes 
Sommers — 
hübſch beſetzt 
mit Spitzen, 
Stickerei und 
Tucks, Knöpfe 
hinten, kurze 
Aermel und 
weite Blouſe Fronts —keine alten Styles 
in der Partie, werth 81.50, 69€ 
morgen zu 
Hübfche weiße Laron Waifts, verziert 
mit Spiten, XudS und Stiderei. Jede 
einzelne ift hinten zuzufnöpfen und hat 
furze Aermel. Die Entwürfe in Ddiejer 
a ee * zahlreich — 
ede einzelne iſt iſt nicht un— 
er 82 werth, 98€ 
Elegante weiße SawnShirtwaift Suits, 
alle geihmadvoll befegt m. Stiderei Ein 
ab, Val. Spiken oder Tuds in beinahe 
Kae dentbaten Art—alle neueften Style= 
Ideen dieſer Saiſon. Skirts in korrek⸗ 
tem Schnitt und paſſen und hängen ta— 
dellos, aͤhnlich wie die Waiſts 1 98 
bejegt, sth. $4, morgen, « 


Bafement-Strümpfe 


Graue baumwoll. Damen-Strümpfe, 
figurirt, alle nahtlos, fehr 
elaftifch, kauften 200 Dugend 
unter den mirflichen Her: 
ftellungstfoften, auf unferem 
— ⸗Ladentiſch ange⸗ 
äuft, zu, 1 
Paar, 122c 
Weiße Race-Strümpfe für 
Damen, Ausfhuß, aber die 
Tehler find faft nicht bemerf: 
bar, gerade was hr wollt zu 18 
diefem niedrigen Preis, Paar, c 
25 ſchwarze Lisle-Strümpfe f. Män- 
ner, Ausfhuß, aber ein ausnahmsweife 
uter, high jpliced Haden und Zehen, 
eihte Waate, aber jehr u > 
haft, zu, daS Paar, 2c 


 Hlace-Handfeufe- Verkauf 


Wir find entfchloffen, mit 
allen Dpd = Partien von 
Slace-Handihuhen, wo Par- 
tien nit vollitändig in 
Größen und Farben oder ein 
wenig beichmugt oder zer= 
drüdt find, zu räumen. Die 
ganze Kollektion wird im 
Bafement zum PVerfauf auf: 


elegt zu, Das Ic 


Baar, 
2-Clasp Lisle-Handihuhe — Keine 


glatte Qualität, in alten Joch voll⸗ 
ftändig, fchwarz, weiß oder fü ge 
big, perfeft pafjend, 


Hader Preis-Verkauf in 
(einenen Roilies 


Ueber 5,000 davon, in jenen ganz ges 
bleichten reinleinenen, Whipped Franie 


— 


und Openwork Effekten, runde, viereckige 
nen-Stücke für Euer Eßzimmer für viele 
Gelegenheiten. 
7zöllig, rund, das 
Stück zu % 
dc Doilies, Hzöllig, 

Te Doilies, 7 bei 9, oval, das 
Stüd zu i i 3c 
morgen, das Stüd, dc 

10c Doilies, 11 bei 11 Zoll, 


und ovale Facons, jehr jchöne Heine Leis 
5c Doilies, 

vieredig, das Stüd zu — 3e 
17e Doilies, 15 b. 15 Zoll, rund, 

oder viereckig, das Stück zu — 5ze 


Lokalbericht. 
Ehriih währt am längiten. 


Die Ehrlichkeit eines Gefangenen mit reis 
laffuna belohnt. 


„Wegen Ehrlichkeit auf Erjuchen 
des Superintendenten und Unordnung 
bes Bürgermeifterd am 8. Aug. 1906 
entlafjen.“ 

‚Diefe Eintragung in den Akten der 
Bribewell Hinter dem Namen Yohn 
Miller ift einzig in ihrer Art, und mit 
Andacht wird man fich in kommenden 
Zeiten in dem Gefängniß von dem 
Sträfling erzählen, dem feine Ehrlich- 
feit zur Yreiheit verholfen hat. Der 
Träger des obenerwähnten Namens 
mar bor einigen Tagen megen unge= 
bübrlichen Betragens zur Haft in dem 
Korreftionshauß verbonnert morben. 
Borgeftern ftatteten einige Damen, da= 
runter ein Frl. ©. Suffop, Nr. 616 
Throop Str., dem Gefängniß einen 
Befuh ab, um foziologifhhe Studien 
zu machen. Beim Abjchied vermißte 
Frl. Suftop ihre mit Diamanten be- 
fete Uhr. E3 murbe fofort eine 
ftrenge Unterfuchhung eingeleitet, dba 
Supt. Lynch befürchtete, daf einer der 
im Bridemell ihre Sommerferien ver- 
bringenden Tafchendiebe „lange Fin- 
ger” gemacht habe. Die Uhr blieb aber 
berſchwunden. 

Geſtern fand der biedere Miller, als 
er ſich zur Arbeit bei dem Herd, der 
zum Verbrennen des Kehrichts dient, 
anſchickte, den koſtbaren Zeitmeſſer und 
gab ihn ſofort bei der Wache ab. Die 
Beamten, denen ſchon allerlei Unan⸗ 
nehmlichkeiten wegen der abhanden ge⸗ 
lommenen Uhr im Geiſte vorſchwebten, 
aithmeten erleichtert auf, und der Su⸗ 

rintendent erklärte ſofort, daß ſolche 

dem Gefängniß ungewöhnliche Ehr⸗ 
lichteit nicht unbelohnt bleiben dürfe. 
Er ſetzie ſich mit Bürgermeiſter Dunne 

in Verbindung, der Miller ſofort be⸗ 
gnabigte. Miller wohnt Nr. 638 
Campbell Abe. 


in Chicagos beſtem 
und beliebteſten 


Puſemenl 
Bafement Schuß:Verkauf 


Feine Vici Kid» und Patentleder: 
Schuhe für Damen — Schnür-, Blucher⸗ 
und Knöpf-Effette, modern und bequeme 
Facon Zehen, Militär Abjäte, leichte und 
Ertenfion- Sohlen. Diefe Schuhe wur: 
den gemacht, um zu $3.50 und $2.50 das 
Paar verkauft zu werden. Speziell 
k Yreitag zu, Das 
Baar, + 

Dici Kid 
und Patent 
Golt nie 
dbrige Da: 
men-Schuhe 
— Schnür⸗ 
u. Blucher⸗ 
Moden, in 
beliebten 
acons, Mi⸗ 
itär = Ab- 
fäße, leichte 
und mittel: 
- ſchwere 
Sohlen, werth aufwärts bis zu 82.00 
das Paar. Morgen, zu, 
das Paar, + 
$1.50 und $1.75 Pici Kid und Patent: 
leder-Schuhe für Damen — Schrür: 
Gffeft, breite, bequeme Zehen, Ertenfiön- 


Sohlen. Freitag zu, 99€ 


das Paar, 
Niedrige Patentleder-Schuhe für Miffes 
ie Ve. Boll bequem paſſende Lei⸗ 
ten, leichte Sohlen. Morgen 
zu, das Paar, 99€ 
3:Strap Sandalen für Damen, Miffes 
und Kinder, Chocolate Kid Vederjorten, 
fanch Botws, niedrige Abfäe, gejchmei- 
dige Sohlen, Größen 24 bis 44 zu 79c; 


Größen 8 bis 11, 39€ 


das Paar, 
$3, 83.50 und $4 Patent Colt niedrige 

Schuhe für Männer, Schnürz, Blucher: 

und Knöpf:Gffekte, moderne und bequeme 

Leiften, Goodyear Welt, genähte Sohlen, 

Bargain-Bafement zu, 

das Paar, + 


Aafement: Kleider 


Anzüge f. junge * einfache od. 
doppelbrüſtige die Styles, Stoffe ſind 
MWoefteds und Ghepiots, nur in Heinen 
Nummern, 33 bis 37 Bruftmaß, wirfli: 
he $12 und $15 Werthe; jpeziell reis 
tag im Bargain = Bafjement 6 75 
au > 


2-Stüde Männer-Anzüge, doppel- und 
einfach brüftige Styles 
— Röde in den jebt 
beliebten Längen und 
Hofen haben Turnsup 
Pottoms und Seiten 
Budle Straps, — ge— 
macht von Homeipuns 
und fancy Gheviots, 
nur Größen 33 bis 9 
38; Freitag — per 


. u 


Sailor: u. Rujftan 
Knaben = Anzüge — 
bejegt mit Soutadhe 
Braid, Seide Ties u. 
Gmblemen, Gton od. 
Sailor = Kragen. — 
Stoffe: fancyg Morft- 
eds, fchott. Tiveeds u. 
Cheviots, Größen 3 
bis 9° Nahre. Unſer 
Bargain = Bafement, 


1.68 


Freitag, 
Knaben: 


Waſchbare 5 
Hojen — die Sorte, welche überall Re— 
tail verkauft wird für 25c. Freitag in 
unferem Bargain-Bajement, alle Größen 


3 bis 14 Jahre — das P 
ze Sahre a5 Paar 15€ 


Arbeitshofen für Männer, gemacht von 
Caſſimeres, dunkle Mufter, alle "15 
32 bis 52 Zaillemaß, — 

1.15 


Freitag zu 
Aiimonos und Wrappers 


Laton Kimonos — In mittleren Far— 


ben mit Note, bejegt mit jchlich- 
tem weißen Border, fpeziell, 15€ 


Bantett der Plattdeutſchen. 


An dem Seiteffen nehmen zahlreihe Gäjte 
theil. 


Gegen zweihundert Perfonen nah- 
men an dem gejtern im Erzelfior Part 
anläglih der Konvention von den 
Plattdeutfchen Gilden veranftalteten 
Bankett theil. An ber reichbefeßten 
Zafel, die ber Herbergövater Anton 
Schmidt hergerichtet hatte, Herrfchte 
während der ganzen Feftlichkeit ein 
ungezivungener, mit echt plattdeut- 
Ihem Humor gemürgter Ton. Bee: 
—* wurde a Rebnern zutheil, bie 
mit launigen Anfprachen die Heftaäfte 
in befter Weife unterhielten. Bea 

Den Reigen eröffnete Großfetretär 
Louis E. Brandt mit einer ebene 
Then Rede. Er ftellte fobann den 
Er-Orogmeifter Y.H. Mueller vor, der 
die Anmefenden zur Yortfegung ihrer 
eifrigen Arbeit im ntereffe der Gil- 
den anfpornte. Der Schweitern von 
ben Gilden gedachte der Großmeifter 
Chriſtian Siemſen. Ihm folgte fein 
Amtsvorgänger Herr H. A. Linne- 
meyer als Redner, und auch Ex-Groß— 
meiſter Charles Jaſchow verfäumte 
nicht, das Wort zu ergreifen. Herr 
Ferdinand Neukranz knüpfte an das 
Symbol — den Eichbaum — nach 
Reuters: „Et ſteiht een Eekboom an de 
Oſtſee Strand, He redt fin Ielgen 
bon Pommern bet Nebverland“ einige 
DBemerkungen über die Ausdehnung 
ber plattbeutfchen Vereine über die 
ganze Welt. 

Die Großbeamtenwahl für das neue 
Dereindjahr Hatte folgendes Ergebnif;: 

Chrift. Siemfen, Er-Groß-Meifter. 

I. Henry Mueller, Groß-Meifter. 

Peter Leption, 1. Groß-Altgefell. 

John Ridhoff, 2. Groß-Altgefell. 

Louis E. Brandt, Groß-Sefretär, 

Eilert Dierls, Groß-Schagmeifter, 

Hermann Eöfer, Groß-Upfeher. 

Frank Burde, Groß⸗-Wächter. 

Chas. F. Kagels, Henrh Kaeding 
und G. Boldt, Groß-Verwaliungsrath. 


EAbendpoſt, 


Groͤßfeuer um Mitternacht. 


Es richtet einen Schaden von ungefäh 
$100,000 “an. 


Vernichtung ‚drohte Heute Morgen 
bem Weftfeite Mafchinenfabrit-Diftritt 
durch ein Feuer, das in dem bierjtödi- 
gen Gebäude Nr. 4446 ElintonStr., 
und in einigen angrenzenden Yabriten 
müthete und einen Gefammtfchaben 
von ca. $100,000 angerichtet hat, ehe 
die Löſchmanſchaften —* Herr wur⸗ 
den. Den Hauptfchaben. erlitten bie 
„National Stamping and Electric 
&o.*, in deren Anlage Nr. 5456 
Elinton Str. das feuer außbrad, das 
borerwähnte Gebäude, dad von. E. ©. 
TI. Colles & Co. bemohnt und voll- 
ftändig eingeäfchert murbe, fomwie bie 
E. U. Delane Eo. und die Firma J. 
McDonald. Die Löfcharbeiten der 
Feuerwehr wurden von Chef Horan 
perfönlich geleitet, und das neue Ymei- 
ſchichten-Syſtem, das gerade bei ben 
Mannſchaften, die am Brandort thä- 
tig waren, eingeführt iſt, erhielt bei 
dieſer Gelegenheit die Feuertaufe. 

Ein Straßengänger entdeckte kurz 
nach Mitternacht das Feuer und alar— 
mirte die nächſte, etwa 200 Fuß ent- 
fernte Feuerwache. 

Doch ehe die Spritze eintraf, hatte 
ſich das wüthende Element bereits dem 
vierſtöckigen Gebäude mitgetheilt. Die— 
ſes ſtand bereits in hellen Flammen, 
als die Feuerwehr anrückte und nur 
durch ein Maſſenaufgebot von Spritzen 
und Mithilfe der beiden Löſchboote ge— 
lang es, die Flammen ſchließlich zu er—⸗ 
ſticken. 


— — 
Selbſtnordepidemie. 


Drei Perſonen gehen freiwillig in den Tod. 


Wie eine anſteckende Krankheit wü⸗ 
thete geſtern die Selbſtmordmanie in 
Chicago und Umgegend. Nicht weni—⸗ 
ger als drei Perſonen endeten durch ei— 
gene Hand. 

Mit ihrem Vettlaken erhängte ſich 
in Kewaunee, Ill., Frau William 
Jones von hier in dem dortigen Ho— 
ſpital. Sie litt an Geiſtesumnach— 
tung und war deswegen von ihren An⸗ 
gehörigen in die Pflege des Hoſpitals 
gegeben worden. 

In einem Anfall von Schwermuth 
ertränkte ſich die junge Griechin Julia 
Politfes in der Lagune im Ogden 
Park. Es heißt, daß das erſt vor 
zwei Jahren eingewanderte Mädchen 
ſich nicht mit ſeiner Tante Frau Geo. 
Rezakbe, Nr. 1009 Biſhop Str., ſtel— 
len konnte. 

Für den Selbſtmord der fünfzehn— 
jährigen Anna Krall, läßt ſich keine 
Urſache ermitteln. Sie mar als 
Dienſtmädchen beſchäftigt und wohnte 
bei ihrem Onkel J. Franks, Nr. 584 
W. Chicago Ave. Geſtern Abend en— 
dete ſie ihr Leben mittels Karbol— 
ſäure. 

Auf einen Unfall erkannten die Ko— 
ronersgeſchworenen in Sachen des 
neunzehnjährigen Albert Pfeifer, Nr. 
70 Kincoln Uve., der geftern Morgen 
mit einer Kugel im Herzen in feinem 
Bette todt aufgefunden wurde. 

Kohn und Thomas NRepetes, Vater 
und Sohn, in Nr. 370 Marfhfield ? 


Soredliidhes Ende, 


Kontraftor E. Johnfon »von den Nädern 
eines Kabelbabnmwagens zermalmt. 


Edward H. Kohnfon, Nr. 441 Bel- 
den Xne,, ein befannter Kontraftor der 
Nordfeite, wurde geftern Abend beim 
Kreuzen der Lincoln pe. an Dunning 
Str. von einem nörblih fahrenden 
Straßenbahnmagen überfahren und 
fofort getödtet. Er hatte gerade einen 
füdlich Fahrendenftabelbahnmwagen ber= 
laffen und bemerkte das Herannahen 
des anderen nicht. Der Körper des 
Unglüdlichen wurde fchredlich verftüm- 
melt, und eine halbe Stunde verging, 
ehe die Leiche unter den Rädern ber- 
porgefhafft werben konnte. Der Greif: 
magenführer Kohn Green und ber 
Schaffner Charles DO. Lyon3 wurden 
verhaftet, jedoch gegen Bürafchaft mie- 
der auf freien Fuß gefebt. Augenzeu- 
gen des Unfall erklären, daß die Be- 
dienfteten feine Schuld treffe. Der 
Verunglüdte ftand im Alter von 54 


Jahren. 
— 
Folgen der Hitze. 


Die feuchte Hitze bereitete geſtern 
den Geſchäftsleuten in der unteren 
Stadt und ihren Kunden viel Unge— 
mach. Gerade die verhältnißmäßig 
geringe Höhe der Temperatur, 78 
Grad, verſchlimmerte das durch die 
Feuchtigkeit entſtehende Unbehagen, da 
bei größerer Hitze die noch vom Regen 
am vorherigen Tage in der Luft 
ſchwebenden Waſſertheilchen ſich fchnel- 
ler verflüchtigt hätten. 

Ein Hitzſchlag mit tödtlichem Aus— 
gang war in Chicago zu verzeichnen. 
Auf den Geleiſen der Burlington— 
Bahn wurde ein Eiſenbahnangeſtellter, 
deſſen Namen noch nicht ermitielt iſt, 
übermannt. Er verſchied, ehe man ihn 
nach dem Hoſpital überführen konnte. 

William J. Fleicher, ein Angeſtellter 
von Lyons Bros. Nr. 250 Madiſon 
Str., der ebenfalls von einem Hitz⸗ 
ſchlag betroffen wurde, erholte ſich. 


— Ein guter Vater. —Warum gehſt 
denn Du mit in den Keller, Marl? — 
Ich muß dem Vater 's Bier holen. — 
Und Du, Schorſchel? —Ich muß den 
Schaum wegblaſen. —Und Du, Fritzl? 

—Ich muß ihm ſag'n, wenn 's Faßl 
z' End' geht. 

— Von Sereniſſimus.— Sereniſſi⸗ 
mus unternimmt eine Kahnfahrt bei 
Mondenſchein. Der Kahn ſchlägt um, 
und er fällt mit ſeinen Begleitern in's 
Waſſer. Als alle gerettet ſind, geräth 
Sereniſſimus in große Verlegenheit, 
da er ſeine beſte Paradeuniform an⸗ 
hatte und mörgen eine Hürftlichkeit 
empfangen fol. Er überlegt eine Weile 
und fpriht dann zu feinem Adjutan- 
ten: „uch, Kindermann, legen Sie biefe 
Nacht meine Uniform recht an bie 
ee damit fie morgen früh troden 
i “ 


Royal 
Sicherbheits- 
Gewölbe 


Gtablirt 1885. 
Abfolut fiher und privat 


Niemand fann an Euren Kaften 
gelangen, nur Ahr jelbit. 
das Jahr und 


Käſten 83.0 aufwärts. 


ROVAL INSVRANCE BLDG., 


169 Jackson Boulevard. 
(Zwifhen LaSalle Str. und Fifth Ave.) 


Tovesfãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Borkenhagen, B., 53 J.; Lutheriſches Hoſpital. 

Chriſtianſen, Clara, N 3; 1 Yale Ave. 

Klite, Emma, 11 3.; 872 Harding Une. 

Koepte, Heney, 41 3; 1773 N. Kedsie Abe. 

Michaelis, Minnie, O 3; IE N. Wood Str. 

Wurberhagen, Augufta, 59 %.; 226 Barry Une. 

SHiller, Yulia,. 58 %.: 249 Billel Str. 

Shafier, R., 50 23.; 405 Wells Str. 


ze 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Kate gegen Morris Siegel, grauſame Behandlung; 
Genevieve gegen George R. Beafe, graujame Bes 
handlung; Johanna gegen Gar! Rehield, graufame 
Behandlung; Hilda gegen, Erling Aneft, Trunt: 
fuht; ‚Adolph gegen Sarah Gohen, graujame Be: 
andlung; Mattie gegen William PBromwn, Xrunf: 
ut; Rapoleon gegen Alphoniine Fanny, Berlai: 
en; Edward gegen Mary Stemmter, —— Ed⸗ 
word gegen Elizabeth Perkins, Verlaſſen; Roſalie 
gegen Wilhelm —— Behandlung; Felix 
— Elſie Freytag, Ehebruch· Aubrey gegen Ma— 
ele Cornoch, Verlaſſen; Richard H. 

W. Powell, Verlaſſen. 


— — ——e — — 
Bankerott-Erklärungen. 


gegen Louis 


Im Bundes-Diftriftsgeriht murben Gefuche 


um Banleuott-Erilärung eingere:dht bon: 


Sohn FF. Krings — BVerbindlichteiten, $705; Be: 
hänpe, oh. 5 Betas 

John 9. olff — Berbindlichkeiten, $169; ⸗ 
ftände, $119. ’ Kan 

Geiuh von Najh:Wright Co. um Bankerotterfläs 
tung bon Charles H. Hopwood: angemeldete fForde: 
rungen, $4000. 

Gefuh der Edhart & Swan Milling Go. u. And, 
um Qanferotterfiräung von %. E. Eoyne; angemels 
* —— — SIR. 

Yaco offman — Berbindlichkeiten, t ⸗ 
ftände, $2019. RR 300 

—1)1 +0 — — 


Heirath8-Lizenien. 


Folgende HeirathsLizenſen wurden in der Ofs 


fice des Gounth-Elert3 ausgeitelt: 


Julius N. Dorne, Cora B. Freeman, 24, 21. 
Carl Janifh, Annie Laigleet, 38, 8. 
Arthur ©. Brown, Glisabeth Serth, R, 26. 
Grant Paplorsty, Anaftazya Smrsfa, 38, 30. 
Edward PB. Xenien, Zillie Schneider, 24, 3. 
Nohn Korte, Anna Roodito, 19, 18. 
Michael Baczoret, Maryanna Miltowsta, 27, 18. 
Marimilian M. Slomon, Ida Kuhlon, 25, 2, 
John George Voll, Lucy Vlafaty, 23, 19. 
Sat Wien, Berttpa Minmd, 27, 18. 
Eafper Bid, Elisabeth M. Treacy, 21, 18. 
Stanislaw YJuhjinsti, Iofefa Szymansta, 35, 9. 
Yan Mazur, Yojefine Mazur, 5, 2. 
John F. Lewe, Charlotte Blake, 23, 21. 
Yred John Dorn, Eva L. Mophoufe, 35, 37. 
Xemwis Jacob, Yennie Rhodes, 35, 24. 
George K. Kinder, Anna E. Nelfon, 26, 27. 
Fran? MWasztieviz, Stella Durczat, 24, 2. 
„sojevh Zirozat, Marjie Lans, 7, 2%. 
GErneft Silander, Amelia Kiellberg, 25, 21. 
Charles U. Lapointe, Ylandhe Dion, 21, 19, 
Laurence X. Eurtin, Mary Lane, 38, 40, 
Virgil ©. Kelley, Martha R. Fugit, RB, . 
Im R. Mesinger, Mary Maher, 45, 34. 
Phillip Stomansty, ng: Wietzman, 24. 
Xeslie 2. Thompion, Alifon Stillivell, 2%. 
tant Han, Minnie Dates, 9, 2, 
Mlliam U. Titus, Lilian Schaefer, 40, 
Albert E. BVeterfon, Sophie Eridion, 44 
John 2. Otto, Thella Orfinger, 28, 24. 
Deter: Daum, Garslie Kuian, 30, 8. 
Joſeph P. Shriver, Julia Viſel, 3, 21. 
Joſeph G. Wallacc, Mollie Chimberoff, 27, 19. 
Adam Tante, Martha Krueger, 21, 21. 
Elyde Robertjon, Vera Polna, 23, 18. 
ojeph King, ssrene Lifton, 22, 18. 
Charles M. Savidfon, Anne Cumistey, 8, 5. 
Buſtav Schieman, Wrances Gzefaintta, 5, 20. 
William CE. Prante, Elfie B. Clams, 2, 19. 
Evan F. Roberts, Nofe Hayes, 36, 38. 
Buftad Yohnion, Alma Aobnjon, 27, 3. 
Robert T. Zindill, Grace M. Doner, 21, 21. 
Beyler M. Scott, Delta Allen, 27, 22. 
Patrid Omens, Katie Green, 38, 30. 
Ludivig dee Paulina Bruczinsty, 28, W. 
sofeph Geib, Vhillipine Aifel, 5, DW. 
Khomas. Y. Davis, Margaret H. NKelley, 8, 7. 
— C. Whitlan, Lillian C. Swanſon, 97, %. 
Daniel M. Enderſen, Thine Larſon, 48, 44. 
Abe M. Kaplan, Hattie Friedman, A, 18. 
Glement L. Beach, May Coot, 47, 37. 
Louis Albinsti, Clara Miller, 21, 10. 
Paul Trychta, Wiktorija Czꝛet. I18. 
Nebert Kreiger, Olga Wraras, 27, 19. 
Louis Dlbinsti, Clara Miller, 21, 19. 
Baſius Portytus, Katarine Piontak, O, 3. 
Erneſt Volturak, Helena Schrodje, 38, 18. 
Wm. H. Varenhouſt, Anna E. — Gilbert, 21, 21. 
Thomas Sneeling, Carrie Burgean, 8, 24. 
Herman C. Ledig, Marrie MeHeis, 21, 18. 
Robert C. Allen, Maggie MeDavid, B, A. 
Joſeph Manicas, Amelia Tikos, 2, 21. 
Alexander Grant, Mary Gobinska, 28, 20. 
Fred Knippenberg, Matie Maters, 21, 21. 
Charles H. Keuhne, Jennie Schutte, 54, 48. 
Albert W. Schgefer, Jeſſie MeCaslin, 22, 28. 
Bert Leland, Anna Pertıne Denfen, 40, 28. 
aerege Bosna, Ephinnia Ko Kus, 25, 22. 
Charles A. Prescott, Luch, M, Wanite, 42, 35. 
Ifidor A. Großman Sarah B. Dhern, 2826. 
Frank Lojecki, Anaſtaſig Biellowa, 28, 27. 
Eharles Riesz, Elizabetb Lehring, 28, 20. 
Harold M. Smith, Ida Mation, 23, 22. 
Soadina Schlumeca, Anna en: 25, 16, 
Yiliam Wafhington, Manaie Milld, 28, 36. 
F. Hallock Hague, Nrene Colovin, 28, 26. 
Hovert James Wright, Sarah Neiliy, 25, 22. 


Mar Simon, Mamie PBirinste, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


23, 22 


wurden ausaeitelt an: 


47. Sir. und Rod Yslant=Geleife, ge Brids 
N itzirerfftatt, N. I. and RR € — 

52iv Sampbell Mve., einſtöck. Brid-Anbau, Mrs. E. 
Droemel, 8000. 

367 102. Place, einſtöd. Frame-Cottage, A. Gro— 


mosta, $1300. 
102. Place, einſtöck. Frame-Ccettage, F. Rupfamp, 


1300. 

4529 California Ave,, 1teftöd. Yrame-Cottage, Fre⸗ 
derid ©. Bartlett, $1000. 

91 W. 86. BP, ziveiftöd. BPrid:lat, Mies. D. 
Veder, $500N. 

6137 Baulina Str., IlHftöd. Frame-Cottage, F. W. 
Ballintine, 81900. 

4%5 Armour WUve,, einftöd. Brid-Unbau, Raff Gar: 
bow, 81500. 

4544 Wihland Wpe., Ddreiftöd. Brid:Caden, John 
Krolitomsti, $6400. 

942 Edgewater Blace, einftöd. BridsMilcherei, $. B. 
Guderyahn, 8000. 

N1BW. %. Str., ein: und zweiftöd. Brid-Anbau, 
€ R. Stege, 81500. ' 

SH Ontario Une. zmeiftöd. Frame⸗Reſidenz, 
Smediih Yutheran St. Paul Church, $2500. 

133 Homan Ave., zweiſtöd. Bria-Flat, 3. Rylar, 


1583 Yudfon Vlod., I14ftöd. Brid-Stall, Fred. 
Young, 
John 


$2000. 
38 @W. 59. Une, einftöd. Frame-Eoıtage, 
Sencizat, $1200. 
1651 Elfton Uve., dreiftöd. Brid-fylat, U, Peterfon, 
1007 Elifton Park Ave., zweiftöd,. Brid-fylat, Peter 
Sopulup, KT. 
10012 Barnell Uve., einftöd. Frame-Cottage, Mar: 


tha Brown, 870. 
7016 Prairie Ade., zweiſtöd. Brid⸗Flat, N. Olſen, 


0544 Norm Abe., dreiftöd. Bria⸗Flat, J. C. 


5 


lint, ke 
nn Sein Str, einftöd. Frame-Anbau, Kafpar 
el, h 
5458 Prairie Aoe., vier einftöd. Brid:Läden, Harry 
Hoiell, 4250,000. . 

705. 72. Str., zmweiftöd. Brid:fFflat, B. GCufi, 608. 
320 WB. 8. a0: 13ghtöd. FramesEottage, W. 

„Per ield Wpe., sweiftöd. Brid-flat, €. 
enden Etr., dreiftöd. Brid-lat, Henry 


Baiter, . 
1591 42. Une., ziweiftöd. Brid-flat. B. Kulat, $3500. 
1497 .R. Albany Avenue, zweiköd. Brid: Flat, Chrift 


TR Sg Etr., Boſtda. Brid⸗Cottage, Fred. 
396 Bes Üvenue, ziweiftid. Brid-Refideny, M. 
en, ’ 
” Joan Strafe, zweiftöd. Brid-fplat, I. 6. Mile 
2. 8. Maros, , 775 
| 08, ziweiftödiges Bridhaus Welt 8. 


v., 
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a 2 


Dieago, Donnerrag, ven 9. Auguit 1906. 


Maritbirigst. 


Ehicago, den 9, Auguft 1906. 
(Die Breife_ gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide «ud Heu. 
(Baarpreife.) 
intermweiyen, Rt. 2, roih, TI4— ‚Ar, 
v 3 —8 TE TE Rr. at, ehe; 
Kr. 3, hart, 72%c. 


Mais, Nr. 2, D50Me; Nr. 2, weiß, 5%; Nr. 
2, a 5Iu—Hliee; Nr. 3, Due, Nr. 8, weih 
ur; Ne. 3, gelb, 50%; Nr. 4, —* 
AMc. 

Hafer, Rr. 2, 306; Rr. 2, weiß, 31 323; Rr. 
3, 324; Nr. 3, weiß, neuer, 31 
Nr. 3, alter, Sauer; Standard, 
neuer, 313 8e. 

Mehl. —— Daunie: 33.50-83.60 das Fab; 
— pet — are .> Pas 
ent, roight, Erpor ags, k .; ber 
ſondere Drucken, 34.80. " N 

& eu (Derlauf auf den Geleiten).— Belle Timothy, 
BSal 5 1 SER 

2, 3.00; 2.8 .d WW; _be 
Drairie, P12.30-813.00: ditto, Wr. 1, 89.00 
12.00; Nr. 2, 8. N; Ne. 3, $7,00- 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, 78160; Dezember, 

Mai, 19 4» 


Mais, September, INHSc; Dezember, 45%c; Mai, 
4ölge, 

afer, September, 21%c; 3U%c; 

Mai, 344c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jih auf 772,5, von Mais auf 182,400 
Zuibels. Verihidt von bier wurden 59,847 Yufhels 
Weizen und 208,462 Buſhels Mais. 

Vreviiionen. 
Sähmalz, September, 88.7418; Ottober, 85; 
November, $8.10. — 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
ber, $16.95; Januar, 8414.05. 
Ridphen, September, $9.17%6; Oftober, $8.87%%; 
Januar, $7.52%. 


TS%t; 


Dezember, 


Septems 


* 


erfektion 
eadlight, 
aphta 
Sewoͤhnliches Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5F 
do. gereinigt, per 5 Faß... 


Terdentin 
Schlachtvied. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-85.55 per 00, Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 3.754 W; gute biß aufge: 
juchte Kühe, 83.75—$5.30; gewöhnliche bi$ mitts 
lere Kälber, 82.55—$4.50; gute bi außgejuchte 
Kälber, 85.00-86.00; Yullen, geringe bis aus: 
geiuhte, 2.25—$4.10. 
Scch wee ien e. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt) 
$6.19—$6.35 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, $0.30—$6.40; _ gewöhnliche 
bis jhmere Schlahthauswaare, $6.05—$6.15; 
gemiihte Waare, $6.15—$6.35. 
Schafe. Fi jhwere Hammel, per 100 Pfund, 
30-50; gute bis ausgeiuhte Schafe, 3.75 
ER: gute bi3 ‚ausgefuchte „Yearlings“, $5.50 


Er weiß, 150 


epse2pe2 
EHER 


& 
iR 


im ni DDR 
a INN F” m 
ee — — — — — — — — 


6.35; „Native Lambs“, 4.75-87.00. 
Molterei · Produtte. 


Butter— 
„Creamery“, 


extra, per Pfund....$ 
ver ® { 


fund 


„SooleyS“, per Pfund. 
Nr. 1, per PBiund 
Padwaare, friih, per Pfunv.... 


dje— 

— „Twins“, das Pfund.. 6.11 

„Daiſies“, das Pfund .12 

„Young America“, das 0.12 

Ehieizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, dos Pfund 

Brid, das Pfund 

Eiet— 

Friihe Waare, ohne Abrua don 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Beriuft (Kiften eingefchlofien).. 

Prina, 6) Prozent friid 

Ertra für den Stadiverfauf vers 


Geflügel, Hilde, Kalbfleiiq. 
Geflügdel (ebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, d33 Pfund . 
Kühne. das Pijund 
Trirtbühner, der Pfund 
Gänje, des T 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, Tas Bund 
„Springs“, das Pfund..... 
Truthühner, das Pfund.... 
Enten, das Pfund 
Bild 
Meikfifh, Nr. 1, per Pfund.... 
Shiwarzer Barfch, per Pfund.... 
Weißer Barjih, der Pfund 
Viderel, pir_ Biund 
Hechte, per Pfund 
Rarpfen, ner Pfund k 
Verch (sugerichtet), per Bfund.. 0. 
Ladhs, per Pfund 
Shelfiih, per Pfund 
Salibut, per Pfund 
Iundern, ber Pfund 
ale, per Pfund 
Hering, 
Trout, Rr. 1, 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefscht), der PBfund.... 
KRälher (geihladtet)— 
50— 85 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
835—110 Pr. Gewicht, das Bfund 0.08 
Krifde Stüdte, Gemüte. 
Neue Aepfel, ver Fap 
Dee Kalifornia, per Liſte 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund....... 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte.. ö 
Melonen, Gems, die Kiite 
Majiermelonen, Garladung ... 
Tilaunen, 94 Ouarts n 
Pirfiche, Michigan, 1:5 Auibel.... 
Meintrauben, 8 Körbe 
Rirnen, per Bufhel 
Alaubeeren, 16 Quaxi.. 2.2 
Kohannisbeeren, rothe, 16 Quart3.... 1.50 
Kirſchen, ſüße 
do., ſaute 
Himbeeren, hieſige, ſch 
do., rothe, M PBinys 
Brombeeren, 24 Duart$ 
Kraut, per. Kifte 
Kopfialat, per Kübel .. 
Zlattjalat, per Fiite.... 
Sellerie, per Kiſte 
Tomcten, per Kifte 
Alumentoßl, per Kifte 
Rothe Rüben, der Fuß 
Mobrrüben, biefige, 10 Pündchen... 
Mettioe, hiefige, der 10 Qünpden.. 
Gurken, des TDukend 
Zwicheln, per Sad 
Epinat, per Kübel 
Ec&otinerbien, pe: 
Rüben, per Sad 
Süßforn, per Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 0.60 
Trockene Bohnen, auserleſen 1.50 
Rothe Nierenbohnen 
Limobohnen, kaliforniſche, 100 Bf. 5. 
Kartoffeln. neue, in Car⸗Ladungen, 
zer Buſhel 0.45 
— — 
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Der Grundeigenthumsn::rft. 


Solgende ‚Grundeigentbums3 » Mebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Gentral Bart Ave, 60 $. nördl. von Grace Str., 
Weftir., 30 bei 125, R. 3. Bıderdife an Yiabelle 


ES. Wechielderger, BU. — 
Lyndale, Citfe., 133 bei 


Kimball Ave, Süomeitede 
125, Geo. R. Fratt an Annie M. Yon, $433. 
Kimball Ave, 5l $. nördl. von Humboldt, Litfe., 
82 bei 125, S. MW. Hart an. dietelbe, 82166. 
Kimball Ave, Süpdmweitede Lyndale, Citfr., 267 bei 
125, Annie M. LSynh an Sen S. Wileor, — 
1) 


2100. 

Edool Str., 233 %. öftl. von Drate Anpe., Nordfr., 
5 bei 25, Wm. TDeering an Herman Zintel,— 
RT. 

Ridgeland, füdl. 10 $. Lot 1 und nördl. 3 9. 
Lot 21, Blod 12, I. PB. Winterbotbam an Edw. 
I. Winter, 55400. 

Berteau Ave, 75 8. teitl. von W. 

Fr. W. 


Bart, Nordfr., 25 bei 125, 
John W. Hammer, 91525. 

Hoyne Ave. 171 $. füdl. von Wapeland, Weitfr., 
32 bei 124, F. Lohemrih an Eliie Bebm, $4000. 
Lincoln pe, 20 #. jädöftl. von Belle Blaine, 
Rordoftfr., 25 bei 120, 9. Beh u. U. an Geo. $. 

Schwartz. 82466. 

Newpott Ave., 100 F. öſtl. Ravens wood 
Vorl, Nordfr., 25 bei 135, Sophia Boney an 
Elifa Koepte und Gatte, $2600. 

Soutbport Ave., Nordoftede Berwyn, Weitfr., 60 bei 
121. Jobn U MeDowell an Chas. H. Rabcliffe, 
2. 

Chicago Une., 72 F. öftl. von Leapitt Str., Nord 
front, 24 bei 121, M. Gilloen an Edward Sins 
clair, $2500. 

Glartion Gt., 5 F. nördbl. von Late Str., Weitfr.; 
2% bei 70, Nahlak von F. B. Little an Margt. 


Kenning, KIM. r 

Sulton Str., 177 F. öfl. von &. 45. Une., Nord: 
front, 25 bei 100, 4. S. Xerrill an Umbroje 9. 
Lang, 86600. 

Montroje Ane., Nordoftede Kimball, Südfr., 58 bei 
125, ©. T. and X. Co. an Adolph Lerop, $1750. 

Samyer Ave., 3 f. nördl. von Melon Straße, 
Weltfr., 50 bei 185, 9. M. Behymer an Theo. 
Mieling,_$2050. 

Wolfram Stt., 23 $. öftl. von Lamndale Avenue, 
Nordfr.. 25 bei 127, Auguſt Vogt an Paul 
Suovlasti und Gattin, 3000. 

Hatsthorne Moe., Südweitede Eaftman Etr., Oftfr.. 
384 bei 20, Dean Emma R. Singer an Charles 
9. Scopille, k 


000. 

Mohawt Str., 23 %. nördl. von enter Str., Of: 
front, 25 bei 1239 8. M. U. Weber an Teter 
Hermes und. Gattin, $10,500. 

Parnefl Apde., 200 8. fübl. von 33. Str., Oftfront, 
25 bei 125, 2. Doleyfet an Chriftien Vogel — 


$2%00. 

38. Piece, 2196, 25_bei 15, CE, Gignac an Emil 
ah nk "oo he 39. Str, DA 
orktomn u . nör bon 33. Str., ⸗ 

v ront, 4 bei 117, x 8. Wiggins an John G. 


.. 172 %. nördl. von 45, Etr., ⸗ 
5 bei 18, GC. M. 1 © 
—— Senn an Lou 


Gurtis Wde., 20 f. nötdl. don 100, Str., fr, 
25 bei 125, ©. Üenigenderg = 
und Gattin, * — * 


Ravens wood 
Staehle an 


von E. 


8 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 
omtli eingetragen: 
Eueliv Ane., Süboftede 72. Place, Weitfr., 38_bei 
134, 


TOD. 
Str.,. Rordiveftede Evans Abe, Südfr.... 3314 6. 
dei IM, Baul. Schniedervend an Jacob 9. Tarns» 


ad, HOW. 
Soufton Ave., 150 $. nörbl. von 8. Str., Weltir., 
25 bei 140, ©. 3. Klein an Nathan Gewers und 


Gattin, $33. 

Saflin Etr., 187 $. fühl. von 47. Str., Oftfront, 
24 bei.124, 
Smwirsti, 3200. 

1m — > 

ont. 2D..bei 

ol u. U 

Bincennes 
front, 


4. 
Lafayetie: Une., 350 & jübl. von 73. 
33 1:3 bei 176, M. Crilly 


En 


10r 


Wvyard. 


— Mırwaunet AVENUR 

Sperm Mafhinenöl, Tubular ſchwarzeide 
die Zlafge eizsubisrüre, 2 
au Dugend 


Eine riefige Rin 


Jarde Kleiderftofje-Reftern 


wie Plaid3, Suitings, Cafhmere$ und andere 
Stoffe, mwerth bi3 au 25c die Yard, die Yard zu * 


Jeiß 
3c woihbare &ür- c 
Itet für Damen 10c Corte 


— — — 


106 


‘son 10,000 


geſtickte SchwarzeLisle Side 


Hoſe Supporters dc 


reitag-Bargains 


Die Epar-Gelegenheiten während diefed Nach - Anventer - RäumnngPVerfaufes bieten 
fi in jedem Departement diefed Ladens. 


—— werden neue Vartien zuſammengeſtellt und 
ſetzl, üum eine raſche Räumung derſelben herbeizuüfübren. 


im Preiſe bedeutend herabge— 
Wir bringen hier nur eine 


theilweiſe Liſte für norgen. Kurz und unvollſtändig, wie ſie iſt beweiſt fſie doch dem 
erfabrenen Einfäufer, dg& die Offerten, die wir bier bieten, außerordentlihe find und 
diefelben follten deshal® ganz beionder3 beachtet werden. 


Orfords zur Hülfte des Preifes 


da3 Paar für Orfords, mwelde im 
Retail fonit für $2.00 verlauft wur- 


Orford3 — in allen Größen un) 
Breiten. Käufer von Schuben, 


den — feine Kid- und Patentleder: ° 


melde befonders aute Wertbe erhal: JS 


ten wollen, jollten 
ſich dieſe wirklich 
außerordentliche 
Offerte zu Nuttze 
machen. 


ap 


Hände Spigen 
Geine Schube für Kine 
der — in Patentleder 
nd Kid — Größen 5 
bis 8 — mwerth 
$1.00— 


Bamenhüte 


etüden 


mollene 


fo lange 


Ungarnirte Strobbüte 
für Damen und Mäd- 
hen — alle Farben, 
a — 
wert 1.0 

Auswahl au... 10c 


AUnterröde 


Schwarze Sateen Un— 
terröde tür Damen — 
Uccordeon plaited 
Flounce—leihte Dua- 
lität — volle Größe— " \ 
85c Wert aulärer .35c 
au Wertb, nur 


er Uuterzeug 


Vottingham Cpiten- 
Gardinen — Odds u. 
Ends — werth bis 
au $1.50 das Paaır— 
das Stüd 


Gardinen 
Cable Net Gardinen; 
in Weiß und Ivory — 
1 ınd 2 Baar _ Par- 
tien — $2.50 Werthe, 


1. 81.75 


et 
Strümpfe uslins 
Schwarze gerippte, a 


baummollene nabtlofe 36350. 
Strümpfe für Kinder, ungebleichte 
Großen e bis 9. — 
requlärer 15c Wertb, 


fo lange 
reiht, das 
Stüd zu 


Unlerzeug 


Feine 


den und 


für 
50c wertbh ⸗ 
ſpeziell 


Giihdeden 
the 


Kundeg— 
Stüd 


Nertd— 


Strümpfe 
Braun und blau ge 
miſchte nabtlofe@oden 
tür Männer —areguläs 
rer 10c Werth, 6c 
da3 Baar 


3 7—ba3 


Eine Bartie bon 125 
ü faney baum— 
und Torchon⸗ 
Spigen und Cinfäge; 
; der Vorratb 
reicht, die Yard 

au 


300 Qugßend weiße ges 
ſäumte Taſchentücher;: 
der Vorrath 


weiße gerippte 
Leibchen ſür Damen — 
niedriger Hals — re— 


Ecru BalbrigganHem— 
Beinkleider 
Damen — volle 


8-4 Größe türkifchero- 
Tiſchtũcher —echt⸗ 
farbig — Bargain. zu 
65c — awei für 


extra fchwere, 
Betttuch⸗ 
ſtoöffe, 2 bis 15 Vards 
lang — regulärer 9c» 


Von 9 bis 11 
Tormittagd — Blaue 
Cheviot Knieboſen für 
Knaben — nur von 3 


awus 


Feine gemuſterte 
Lawns —Reſter von 
10c und 12360 Stof⸗ 
fen, die Yard 

3ic 


zu ...... 


Dimities 
Einfache weiße Dimi— 
ties, werden anders⸗ 
wo au 10c — — 
egt die | 
ee 


Slirts 


Walking Skirts für 
Damen — Willianti» 
ne3 oder Nobvelty Mi— 
!hungen—plaited das 


— 1.95 
Dameu⸗Coats 


Odds und Ends von 
Damen⸗Coats, melde 
früher für bis zu 85 
dverlauft wurden — 


de 
Saucepfannen 


Blau und weiß ematt- 
lirte Berlin 


jeden 12 Quart Größen — 

Ve Auswahl * 
zu........ ..unun.. 

Emaillirte Taſſen 
Blau und weiß emaill. 
Zafien und Untertaf» 
ten in awei Grüßen; 


Aus l 
zn 10c 


Mãnuer⸗Anzüge 


65 araue Caſſimere 
Anzüge für Männer, 
neuer Schnitt—Unions 
made— 
fpeziell 


6:c 
Uhr 


15c 


Groceries und Lilöre für Freitag 


Für 11r 
Fauch Matracaibo Kaffee, Pfunb 


Leites gemiihtes Geflü- 
nelfutter—100- 5 1 54 Patent— 


Pund-Sad.... 14 :3aB-Sad....H 
Beites Datmeal— Ctärfe 
314 Bid. für 
eine u 
—2% Pfun 
rn 135€ 


Catfup— 
Quariflaſche 


—⏑—— 


Ueber 6500 zufriedengeſtellte Pa— 
tienten während der 
Monate, welche mit Kopfſchmerzen 


und mangelhaftemSehvermögen be— 
haftet waren. 


53.46 


für 
Waſchſoda — 
4 Pd. für 


» Stüde 


10 Karat folide Gold 


Beite 
Klumpen—3 Pfund 


Santa Claus Seife — zu 


und fein Nitiitent 
unterjuhen Augen 
ietten 17 MEZ ey 
BEER 
j EN u N .D 
NY 
Spring Angengläfer ohne 
Einjaffung—gewöhntih zu 35 bis 56 verkauft 


Ein Pfund 100 Banilla Eraderd........ 10e 
1 Badet Erijpo Craders 
Beides für 
15e | Gemiichter Thee — das Piund zu 
Ment — Wiebotdl’3 


1.16 


19e 


Bladberry Brandy — 
die Flafche 16€ 


robe lles 
fie | I 


3 
3c Feines Tafelbier — Kiſte 
von 2 Dugend 


Veit 


Berliner Kümmel, 
c per % Gallone..... 


FREI. 


Släfer mit Einfaffungen ver— 
fehen, von 95 aufwärt3. Es 
bezahlt jich, bei uns boraufpre 


Ye ım 83.46 


N 


hr jeht die intereffanteften Theile von Jlinois, oma, 


Nebrasfa und Kanfa2. 


Khr fahrt durch zwei Staatshauptftäbte und eine größere 
Zahl von volfreihen Drtfchaften, al auf irgend einer an- 


deren Coloradoer Linie. 


Drei Schnellgüge täglih von Chicago — zwei von Et. 


Zouis, drei von Kanjaz City. 


Nichts Vefferes in Bezug auf Dienft, Zeit und Ausftattung. 


Schidt jehs Cents in Marken für LOfeitiges 
Koforado, mit volfftändiger Lifte von Hotels und Kofthäufer. 


Diefen Koupon: 


ilfuftrirtes Buh von 
Benugt 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Paif. Dept., 


Bhone Gent. 4446. 


9 Adamd Ctr., Chicags. 


Bitte fhifen Sie mir Ihr illuftrirtes Bu 


über 


KRolorado 


und Einzelheiten über Ro 


Island Raten und Dienft. Einliegend 6 Gent3 


in Briefmarfien. 


Main nsncnaree 


Aeſee 


Der Grundiigentfumsmarft. 


— 


nd barüber wurden 


Drkando S. Keith an "Fred. W. Souerbrh, 


Erden von Carl Meyer an Elit 


185 $ weht. don Migigan Ape., Süd: 
24, x R. ChHriftenien an Adolf 2. 


Ave., 176 %. fübl. von &. Str., Wen⸗ 
3 bei 122, Wm. Kent an Pierce Ford — 


Str., Wehlfr., 
an Mary 6. 


Peoria Str, 35 


6. Str., 60 

13 - 112. 
und Edith W. 
Stat „ 131 $. nördl_von 52. Eier, Offr 
en e a an Waren 4 


i ve, 135 #. fübl. von 74. Ste., We 
— — bei 94, -R. € Kimball u. U. u De 
— zu. SA. 
123%. ‘x. Souah an Elizabeth Gabill, 3085, 
t Str, 5 8. 
25 hei 121, R. €. Ton an Ghas. 
Gattin, 8 


26 bei 10, 
Aderiy, 816,00. 


1 
Elar 


............. ......nnnunnnnnntmen® 


.uunnnnnnnnnee —nnnnnnnnnnnnnnnnen \ 


———— — ⏑ — — 

————— —— — — —— —— — —— —— ——U — 

Oatwood Blod. 355, 50 bei 156. William G. Bron⸗ 
ſon an Benrh v. Elliott, 814,000 

Vatnell Ade, 0 FF. 
100 bei 125, F. N. Pebomer an Ulen €. 

) 

F. füdl. von 65. GSte., Weflft., 

R bei 124, Lars Olion an Radel Hart, 3800. 

‚ weftl. von Princeton Ape,, ESüdfr,, 


jüdl. von 


Gecelia U. Forbes u. U. an 
Forbes, 870,00. 


Fred. M. 


Südeftede 46. Str.. Welle, 


nördf. von 106. 
Edwin #. Gillette 


125, 





rl. Ste, © front, 


30 bei 
— Telien 
4P. 
eien Str., 144 8. jüdl. dom 102. Offer. 
* bei ; in Beben % 
Alstemere und Gatte, 1500. * 


te, 
u t Une, 175 #. fübl. don 
Bose 125, Unten Horky an Jofef 
330. — 


m BR 
BRETTEN Las 3a 
— 


* A R 
——— * ze * ._ v - 3 2 7 J —— FR b 
* —B— ar — VPRON IS FEA'R.ES INIFITE*PROFTVTS . 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 
| ET 
au 0 
u Grocery und Market. 
E Feiner granulirter 
10 Pfund für 
| Mehl, belichtefte Marken, 
3: ab Säde, per Sad 
Fancy Native Beef Pot Roaft, 
per Pfund 
k tyeine Native Beef 


per Pfund 
| Eli gepöfelte Spare Nibs, 


Round Steats, 7 


‘4 


1 Plate Corned Beef, ertra jpeziell, 
| Freitag, per Pfund nur 
Nr 1 Sugar Gured California 


| 

| 

| 

| 

gie ı 

Schinken, per- Pfd Zle 


Schlußräumung von Kleiderſtoffen. 


J 1500 Ms. Sommer-kleiderſtoffe, ein— 
ſchließlich Lawns, Batiſte, Organdies, 
Singhams etc., wert) bis 19c per Yd., 
in drei Partien zu verfaufen, 623 
zu 730, 44 und € 


Möbel und Garpets, 


Solide Eichen-Dreſſers, hochfein polirt, 
zwei kleine obere Schubladen, Beveled 
Plate Spiegel 14 bei. 24, ein jpezieller 
Porgain für Freitag, zu 


Wir haben ein großes Sortiment bon 
Heinen Nugs von verfchtedenen Quali: 
täten und Größen, einige etwas bes 
fhmust, aber die Mehrzahl frifh und 
rein, reitag räumen wir auf damit 
zu gerade & der regulären reife. 


Schuhe. 

Vici Kid Damen-Schnürſchuhe, leichte 
Sohlen, alle Größen, ein reg. 
$1.50:Werth, Freitag nur 

Strümpfe. 

Chtihiwarze Männer:, Damen: u. Kin: 
derfteimpfe, jpeziell nur für ic 
Freitag, per Paar 2 

Kurzwaaren. 

Zwirn, 200-Yd. Spule, ſchwarzer 1c 
und Weißer, per Spule 

Ertra große rothe Bandana Tajchentüs 
cher, die reguläre 8c-Sorte, Ze 
Freitag, fpeziell 

1,500 Yds. fanch baumwoll. und ſchwere 
Torchon-Spitzen, mit dazu paj⸗ ze 
ſenden Bands, ſpez. Freitag, M. 14 

Im Bargain-Baſement. 

Faney dekorirte Taſſen und Untertaſſen, 
werth 15e per Paar, ſpez. 
Freitag nur 

F'ey detorirte Spucknäpfe, in roth, ze 
blau und braun, ſpez. Freitag... 

Waſch-Maſchinen, Auswahl von folgen—⸗ 
den wohlbekannten Marken: „Impe— 
rial“, „Boß“ oder „Fort Wayne“, es 
ſind reguläre 86-Werthe, aber wir 
vertaufen ſie Freitag 2 
für nur .75 

Shelf Papier, 5 MYos. faney breites Spi— 
hen Shelf-Papier in einem Stück 2e 
— nur Freitag, per Stück 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


North 
Avenue, 
Ecke 
Vine 
Straße. 


A Poitbe- 
a ftel- 

A (ungen 
a prompt 
J beſorgt. 


Gelderſparniß-Verkauf. 


Muslin-Beinkleider für Damen, offen 
oder geſchloſſen, mit großem Ruffle. 
Regulärer Preis 30e, 

für 


J Farbige Organdies, ſpitzengeſtreift und 

J Open Work Muſter, hübſche geblümte 
Effekte, ſieht wie Seide aus. 15€ 

B Dtequf, Preis 35c die Yard, für. ed 

R- Weihe Bettdeden, volle Größe, gejäumt 

AB verichiedene Mufter, 

1 Preis 9öc, für 


Gebleichtes Muslin, werth 10c die Yard, 
und feines Cambric, in Längen 
von 2 bis 10 Yards, für 


$1.50 Smyrna Rugs, Größe 30 bei 60, 
hübjche neue Dlufter, 
für 


H Echwarze Lace-Strümpfe für Kinder, 
m Lisle-Zwien, alle Größen von 5 15€ 


A bis 73. Reg. Preis 25c Paar, f. 
A 506 Kabo Sommer:forjets, oben und 
unten jpigenbejeßt, feine Hafen, 39€ 
A Größen non 18 bis 24, für.... 
Groceries. 
0 16c fanch gebrannter Kaffee, für..122e 


—4 5 Pfd. H. & E. granulirter Zucker, 230 
4 3 Pd, friſche Ginger Snaps. ..... 100 


Go-Cart, ganzſtählerner Rahmen und 
große Gummireifen-Räder, 
werth $3.00, für 


11 Stüde Santa Claus Seife 
8 Stüde Chicago Family Seife.... 250 
3 Pd. Holman’s befte Seif. Chips, 100 


ie 


„ 


Groceries. 
Beſte Eaſt Friesland Creamery 
Butter, das Pfd 
Gemiſchte Pickles, volles Quart 
Fancy rother Lachs, Büchſe 


Haushalt⸗-Waaren. 


Sc ganz weiße Taſſe und Unter— 
taſſe, Kaffeetaſſe-Größe, für 


lobt. „Kluge Anwendung des Zivil— 


Lokalbericht. 
dienſtgeſetzes“, heißt es weiter, „liegt im 


Die Republitaner. 


7 (Fortſetzung von der 1. Seite) 


Thau = Vorlage und der zum Schuhe 
reiner Nahrungsmittel, 

Ueber die Staatäverwaltung ſagt 
die Platform: „Die Verwaltung de& 


F 


| 
| 


| 
| 
| 
i 


beiten Intereffe des öffentlichen Dien- 
tes, Wir verpflichten die republifa- 
nifhe Partei in biefem County auf 
ernjte Unterftüßung einer Vorlage in 
der nächiten Legislatur 
nung. bes. Zipildienit = Syitems auf 
alle Eountyämter.” 


Gouverneurs Chas. ©. Deneen ift ein Alfo lautet in der Hauptfache die 
Lob für die republifanifche Partei. | Platform der County = Konvention. 
Wir Ienten die Aufmerffamkeit auf die | Yuch die Konvention für Aufftelung 
Bemühungen bes Oouperneur® um | von Kandidaten für die Abiwaffer-Be- 
das Staats > Zivildienfigejeg und um | Hörde legte fpäter eine Platform vor. 
alle für Chicago und das County | Die Blatforın beglüchwünfcht die 
Coot wichtigen Maßregeln, einfchlieis | Bürger des Abtwaflerbezirks zu ber 
lid) der meuen Staptbrief-Bewequng, | glänzenden Amtsleitung ‚ver eriten re 
jomwie auf die gefhäftsmäßige Wer | publifanifchen Abwaflerbehörde unter 


waliuna der Staatsanitalten, 
Hinfichtlih der Countyverwaltung 
wird die Ihätigkeit von Präfident 
Brundage und feiner Kollegen im 
Gountyrath gerühmt in der Ausare 
heitung der Pläne und Durchführung 
des Baues des neuen Countyaebäudes, 


der ihatkräftigen und tüchtigen Leitung 


| 


TE REN 


Abendpolt, Ehtcago, Donnerkag, den 9, Auguft 1908. 


— — 


erſten Male in’der Sefesichte bon Ehi- 


‘| cago habe vie Bürgerfhaft ven Delega- 


ten vorfchreiben fönnen, welche Kandi- 
daten fie aufftelen follen. Die Kons 
vention werde den Befehl befolgen. 
Dann lobte Herr Madden die Verwal⸗ 
tung der Staatsanſtalten unter De— 
neen (großes Hurrahgeſchrei) als beſ⸗ 
ſer als jemals zuvor, als er aber die 


Ausdehnung des Zivildienſtgeſetzes auf, 


Stantd- und Countyg-Bermaltung3- 
förper in Ausficht ftellte, Hatfchte nur 
Einer, Baul Redieste, einer der Sefre- 
täre. Mit Theo. Roofevelt, Profpe- 
rität und Hurrah [hloß Herr Madden. 

Nun wurde Mm, H. Weber zum 
Selretär gemählt, und vier ambere 
„Brave“ als Hilfsfefretäre, obenbrein 
einjtimmig und unter dem Beifall der 
Zuſchauer. 

Dann wurde der Ausſchuß für Be— 
ſchlüſſe ernannt, Senator Campbell, 
Reddick, Blount, Peaſe und Webb. 
Dieſer Ausſchuß berichtete bald darauf 
die Platform ein. 

Nun folgten die Nominationen, pro- 
grammgemäß. Chrift. Straßheim 
wurde einftimmig zum Sheriffstandi- 
daten nominirt, auf Antrag bon De- 
legat Andrews von ber 23, Ward, 

Fünf Minuten fpäter war John R. 
Ihompfon als County-Schafmeifter 
nominitt. 


Mitglieder der Steuereinſchätzungs- 


behörde: Walter E. Schmidt und 
Auguſt W. Miller. 
Mitglieder des Counthraths: E. J. 


N 


Brundage, Mar Blumenfcld, Alfred | 


Lanio, Louis Mad, Walter 
Schroyda, HYofeph %. Elias, 
Linpblom, Kof. M. Dennis, Oscar 
De Prieft, Wrn. J. Umbach, ſämmt— 
ih von Chicago. Joſeph Carolan, 
Aug. E. Boeber, U. Van Gteenberg, 
%. Hartray und Wm. Buffe von ben 
Eountybezirten. 


Kofeph %. Haad murde nun bon 


Kohn F. Smulsti ald Kandidat für 
Countgfehreiber vorgefchlagen, und 


%of. Bedenoh bon der Delegation | 


bon der 32, Ward. Haas erhielt 795 

und Babenoch 359 .Stimmen. 

wurde für nominirt erflärt. 
Ein Kramall. 

Der Vorfiter Fündigte an, daß der 
Parteiausſchuß fich geeinigt habe, YoT. 
Bidmwill jr. zum Schreiber des Kreis 
gerichtE zu ernennen, wozu er ermäch- 


tigt fei, weil e8 fih um eine Vafanz 


handele. Aber er wünfche die Geneh- 
migung des Konvents. Dieſe wurde 
gegeben, und dann proteſtirte Chriſt. 
Mamer von der 19. Ward gegen dieſe 
Art Maſchinenpolitik. „Ihr könnt mich 
nicht niederſchreien“, ſchrie er von der 
Bühne herab. „Wir werden für Bid— 
will eintreten, weil die Konvention ihn 
gutgeheißen hat, aber unter Proteſt.“ 
Mamer wollte Frank Pasdeloup no— 
minirt wiſſen. 

Als Countyrichter-Kandidaten wur— 
den in Vorſchlag gebracht: Louis Rin— 


| afer von der 25., Chas. E, Mlling von 
der 2. Ward und Rufh, Kandidat der 


| 


| 
| 


| 


| 


zur Ausdeb- | nirt, 


| 
| 


| 


Anwaltskammer. R 
der Vorwahl hoffnungslos unterlegen. 
Das Ergebniß der Abſtimmung war: 
Rinaker 788, Alling 344, Ruſh 24 
Stimmen. 

Vorſitzer Madden kündigte nun an, 
daß er in keiner Weiſe Delegaten an 


der Theilnahme der Verhandlungen 


hindern wolle. Er habe Mamer nicht 
geſehen, ſonſt würde er ihm Gelegen— 
heit zum Reden gegeben haben, aber in 
der Sache hätte Mamer ſich an den 
Parteiausſchuß wenden ſollen. Herr 
Mamer entſchuldigte ſich dann in einer 
humoriſtiſchen Anſprache. 

Für das Amt des Kriminal— 
gerichtsſchreibers wurde Guy Guernſen 
einſtimmig durch Zuruf nominirt, 
nachdem Herr Henry B. Meyers von 


| Kongregmitglied Boutell 


Haaß | 


Rufh war fchon in | 


nn nenn nommen emrners r 


worben find. Die Zufäße murben an⸗ 
genommen. 

Zum Schluß murben bie Namen ber 
Mard-s und TXomn-Bertreter im 
County = Parteiausfhuß und ber Ber 
amten der MWarbilub3 angefünbigt, 
was zu manchen Freudenausbrüchen 
Anlag gab, Lorimer, Deneen und 
Bail waren unter den wiedergewählten 
Countyausſchußmitgliedern. Es wa⸗ 
ten überhaupt nut wenig Veränderun⸗ 
gen. Um halb zwei Uhr mar die Kon- 
bention vorüber. Daran fhloß fich 
die ber Delegaten zur Aufftelung von 
drei Mitgliedern der Abmwafferbehörde. 

Tıe Abwafjerfommiffäre. 


Dad Programm der Delegaten, 
welche drei Kandidaten für die Ab- 
malferbehörde aufzuftellen hatten, war 
bon den Parteiführern in ihrem Kau— 
kus geftern Abend genau borgezeichnet 
worden. ——— Madden 
war wiederum Vorſitzer und die Se— 
kretäre wurden auch wiedergewählt. 
reichte die 
Beſchlüſſe ein. Sie wurden natürlich 
angenommen. 


Neue Leute. 


Als Kandidaten wurden aufgeſtellt: 
E. J. Williams, Thos. J. Healy und 
Adolph Bergmann. Andere Kandida— 
ten wurden überhaupt nicht vorgeſchla⸗ 
| gen. 
Gelächter rief e3 hervor, al3 derVor- 
| Tiger einem Delegaten den Antrag aus 
| dem Munde nahm, monad) der PBartei- 
ausfhuß etwaige Valanzen in der 
Kandidatenlifte befegen darf. 


Stadtricbter-Konven‘. 


Nun wiederholte fi die Routine 
zum zweiten Mal. Madden mar im 
Vorſitz. E3 wurden Befchlüffe verles 
fen, in denen auf die Wichtigfeit der 
Stadtgerichte hingewieſen wird, arınen 
| Leute wirflih Schu zu gemähren, 
wenn fie im Recht find. Den Kandi- 
daten wird empfohlen, fich aller Theil« 
ı nahme an aktiver Wahlpolitif zu ent> 
halten. 

Poftmeifter Buſſe ſchlug die Kandi— 
daten vor und einſtimmig wurden ſie 
in Bauſch und Bogen angenommen. 

Ler erſte Liener des Stadigerichts. 


Als ſolcher wurde zum Schluß 
Thos. Hunter einſtimmig aufgeſiellt, 
und als Schreiber jenes Gerichis Ho— 
mer A. Galpin. 
Im republikaniſchen Countyaus— 
ſchuß ſind heute folgende Veränderun— 





gen durch Wahl der Delegaten vorge- 


kommen: Dewey an Stelle von Judah, 

zweite Ward; Geo. Mangler ſtan Phi— 
lipp Knopf, 16. Ward; Mait. Miller 
an Stelle von F. Heintz, 29. Ward; 
Abe Morts an Stelle von Richter 
Hines, 17. Ward. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


„American Tobacco Co.“ kanft 10 Acres 
für $102,009 auf der Weftfeite, 

Die „Umerican Tobacco Co.” hat 
für $102,000 über zehn Xcres Land, 
zwijchen South 43, Ave, South 44, 
Une, Colorado Ave, und den Geleifen 
der Sürtelbahn, von 21 Eigenthümern 
gekauft, Ungefähr ein Drittel bes 
Landes, der mittlere Streifen, murbe 
für $30,000.von den „Stiter3 of St, 
Mary“ von St. Jofeph, Mo., gelauft. 
Auf dem Lande jollen die Anlagen 
dreier Zweige der Gefelfchaft errichtet 
werden — Spaulding & Merrid, 
Auguſt Beck und die jetzt an Fulton 
und Elizabeth Str. gelegene Schnupf— 
tabaf-Fabrif. Die Kontrakte für einige 
der Gebäude ſind bereits vergeben. 
Die Geſellſchaft hat das Land wegen 
feiner gefunden Lage und der Erſpaär— 
nie an Fuhrwerf gemählt. Ein Plan 
zur Benfionirung von Angejtellten ift 


N = unter Erwägung. 
der 20. Ward fic zurüdgezogen hatte. | ner Brand-Nachlaf hat die Grund» 
2. 3. Harris tourbe einftimmig zum | nice und Gebäude 1420-1424 MWa- 
Schreiber des Kriminalgerichts nomiz | bafh Ane., 50 bei 145 Fuß, für $820 
. | le ' 
As County » Schulfuperintendent | —— an Herbert E. Bucklen 
wurde A. F. Nightingale einſtimmig 


aufgeſtellt, Porter Adams, ein anderer 
Kandidat, zog ſich im letzten Augenblick 
zurück. 

Als Kandidat für das Nachlaßrich— 


teramt wurde C. S. Cutting, der ge⸗ 


genwärtige Amtsinhaber, nominirt. 
Es war kein Gegenkandidat vorhan— 
den. 

Auch Countyraths-Präſident Ed—⸗ 


ward J. Brundage wurde einſtimmig 


von Präſident MeCormick. Es wird wieder für dieſes Amt aufgeſtellt, des— 


auf die Beſchleunigung des Ausbaues 
des Hauptkanals, die Entwickelung 
der Waſſerkraft, ſowie die Vorarbei— 
ten behufs Erwerbung des Wegerech— 
tes für den Evanſtoner und den Calu— 


und die Nachfolger jener Beamten | meter Kanal hingewieſen. Die In— 
werben verpflichtet (fofern fie Repubs | tereffen von Chicago, Jllinois und den 


Iifaner find), jene Politit fortzufeßen. 
Diefe verdiene dad Wertrauen bed 
Volkes. 


| 


Ver. Staaten feien die gleichen in ber 
Ausführung des Hauptfanals, der 
Zmeigfanäle und der Perbreiterung 


Ferner wird bie Bemühung de3 | bes Chicago Fluffes, denn diefe Bau: 


Gountyratb3 = Präfidenten und des 
Staatdanmaltes um die Verbeflferung 
des Abrechnungzfpitems in den Couns 
tyämiern gerühmt. 


Die Verwaltung der County-Wohls 


ten feien der erfte Schritt zur Anlage 
eines Tiefwafferfanals zwiſchen Chi— 
cago und dem Meerbufen von Merifo. 
Das Anerbieten der eleftrifchen Kraft 
bon der neuen Anlage in Zodport an 


thätigfeit3anftalten und die Anlage | alle Stadt: und Tomn-Berwaltungen 


von- modernen Einrichtungen in dene | 


jelben wird gelobt, 


| 


bes Meiteren ber | 


Gounty-Schagmeifter, wegen der bon | 
ihm‘ freiwillig eingeführten Neuerung, | 


die Rinfen für von ihm wermaltete 
GCountyfonds der Countykaſſe zu über— 
weiſen. 

„Wir glauben“, ſchließt der Abſatz, 


und daß der Schatzmeiſter für ſeine 


Bemühungen nur ſolche Bezahlung er— 
halten ſoll, wie geſetzlich geregelt iſt.“ 
Den republikaniſchen Mitgliedern 

der Legislatur wurden ſolche Vorſchlä— 
ge der Freibrief -Konbention zur Un⸗ 
terſtützung empfohlen, welche Chicagos 
Fortfchritt fördern. Zum Schluß er= 
Härt fich die Platform gegen Die Aus- 
jtelung von&ifenbahnpäffen an öffent- 
liche Beamte und die Gewährung ſon⸗ 
ftiger Begünftigungen feitens Öffentli» 
her Nugbarteit3 = Gejellichaften. 

Die Durchführung des Zivildienftes 
in ben Gountyanftalten und beffen 
Ausdehnung auf die MWärter und 
Merzte in der Anftalt, fowie das Per- 
jonal des Jugendgerichts werben ge> 


im Ubmwafferbezirk zu meniger ala dem 
halben fonft bezahlten. Preis mird 
ebenfalls gelobt, dagegen der Gtadt- 
berwaltung ein Vorwurf aus der Vers 
zögerung de3 Wusbaues der Yang: 
fanäle in Late View, Hyde Park und 
dem Viehhofspiertel gemacht, zur Un 
bequemlichfeit ber Bewohner jener 


„baf diefe Zinfen dem County gehören, | Stadtviertel. 


Die Platform verfpric;: eine Fort- 
fegung der bisherigen edrfichen und 
fortfcprittlichen Bolitit der Abmwaffer- 
behörde, fall die Kandidaten ber 
Partei erwählt würden, und erfucht 
um beren Unterftügung. 

Der County: Konvent. 

Erft nad) längerem vergeblichen 
Klopfen und nachdem der Sergeant- 
at-Arm3 eingefritten mar, trat 
einigermaßen Ruhe ein. Ald. Yadfon 
THlug mit üblichen Lobpreifungen 
Madden al® Vorfiger vor, und unter 
Hurrah wurde Madden einftimmig .er- 
foren. Madden erhielt ein Abzeichen, 
mas ebenfalls jehr beifällig aufgenom: 
men wurde. Der Vorfiger lobte bie 
Erfolge der neuen Vorwahl, denn zum 


| 


| 


gleichen Fred W. Upham ala Mitglied 
der Steuerreviſonsbehörde. 

Als Kandidaten für die Steuerein- 
Thätungsbehörde wurden Walter E. 


Schmidt und Auguft W. Miller ein- | Stoßr das 114 Zub weflich bon gas 


ffimmig aufgeftelt. 


Ald. Badenoch beglüdmwünfchte nun | 
bon ber Bühne aus feinen erfolgreichen | 
Mitbewerber Haas und neripracdh ihm | 


unter großem Beifall feine herzliche 
Unterftüßung. 


Mitglieder des Countyratbs. | 


Nun trennten fich die Delegaten bon 


| „Eharles A. Hill Hat die Norbmeft- 
| ede von 51, Str. und Kebzie Une. an 
| Blande E. De St. Aubin verkauft. 
Das Grundftüd mißt 594 bei 660 
Fuß. 
| Walter W. Wilcor, deffen Name in 
Verbindung mit Paul O. Stenslands 
Irving Park-Spekulation genannt 
worden iſt, hat im Town Jefferſon 
viel Grundeigenthum übertragen, u. 
„A. an Mollie L. Taylor das Eigen- 
thum an Bond Str., 136 Fuß wefilich 
von N. 40. Ave., Südfront, 488 bei 
124 Fuß, und anderes Eigenthum an 


| Hermann 9. Hettler. 


Ehriftian 2. Lund hat an Peter €, 


zel Str. an Eaftwood Une. gelegene 
Eigentum, Südfront, 54 bei 124 Fuß, 
für $30,500 verkauft. E& ift mit 
$15,000 belaftet. 

Das 238 Fuß nördlich von 67. Str. 
ı an Kimbarf Une. gelegene Apartment: 


ift von Yatob E. Paquet für 828,000 


| den Tomnd und Lanbbezirten, um | an Yulius M. Root verkauft worden. 


fünf Kandidaten für den Countyrath 
aufzuftellen, mährend die Delegaten 
bon der Stabt zehn ausmwählten. Leb- 
tere find €. %. Brundage, Mar Blu- 
menjeld, Alfred Zanio, Louis H. Mad, 
Walter Schrojda, Nofeph 3. Elia, R. 
R. Chindblom, Jos. M. Dennis, Os— 
car De Prieſt und Wm. J. Umbach. 
Einſtimmig wurden ſie aufgeſtellt, des— 
gleichen die fünf Auserwählten von 
den Towns und Landbezirkea. Es 
ſind das: 

A. van Steenberg, W. J. Hartray, 
Wm. Buſſe, Auguſt C. Boeber und 
Jos. Carolan. 

Nun wurde die Platform verleſen 
und angenommen. In der allgemei— 
nen Verwirrung hörte kaum Jemand 
bin. Dann wurde der Counthaus⸗ 
Ihuß mit Befegung etmaniger Va— 
tanzen auf dem „Zidet“ beauftragt 
und bie an anderer Stelle befprochenen 
Zufäße zur Varteiverfaffung verlefen, 
monad bie Wahl ber Beamten ber 
Wardklubs nad) den Countglonventio= 
nen ftattfinden fol, und an biefer 
Wahl fih nur folhe Verfonen beihei- 
ligen bürfen, bie mindeftens einen 
Monat vor der Wahl ala Mitglieder 
be betreffenden Klubs -einnefchrieben 


| E3 ift mit $14,000 belaftet. 
Henry Burren bon "reeport, X, 
hat die Nordmeftedle von Rarrabee und 
1%. Lindften für $25,000 gekauft, Die 
Belaftung beträgt $7500, 

Fred E. Trotter und Mark R.Kim— 
ball haben von John O'Malley und 
Andern die Südweſtecke von State 

Str. und 4.. Place, 125 bei 100 Fuß, 
für 828,000 gekauft. 

Die Nordoſtecke von Union Avbe. 
und 70. Str., 50 bei 125 Fuß, ift von 
George H. Wolie von Charles 9, 
Haffenberg für $24,000 gekauft wor- 
den. Das Eigenthum ift mit $18,000 
belaftet. 

Beauftragte des Zeitungs=Heraus- 

geber3 Victor Lamwfon haben einen Er- 


laubniffchein zum Bau eines vierftö- 


digen MWohnhaufes am Late Shore 
‚Drive und Burton Place. ermirft. 
Hert Lamfon bat das Grundjtüd fei- 
nerzeit von der Erzdiözefe gekauft. 
Die Bauföften werden mindeſtens 
'$250,000 betragen. —— 

Die Berkſhire Life Inſurance Co. 


bat ber Erzbiözefe $40,000 auf 5. 


Jahre zu 5 Prozent auf Kircheneigen⸗ 
thbum an der Norboftede von Frans 


Gebäude, Oftfront, 50 bei 165 Fuß,- 


| Elm Str., 50 bei 130 Fuf, von Frant | 


»| werden bie 


— — 


ö—— —— ç — e e — — — — — — — — — —— — ———— — — —— — 


CARSON PIRIE SCOTT& Co. 


STATE UND MADISON STR. 
Damen-Waills und Suils, die Gedenlend 


im reife Geraögefegl find 


2.25. 


Sommer:Kleider sür Mädden 


Es iſt ſehr zweifelhaft, 


wenn Ihr den 


Gezackte und hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen, per Stück, 10e. 

|| Extra feine leinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, Stüd, 12Ee, 
Reinleinene Taſchentücher für Männer, per Stück, 10e. 
Meike und fanch farbige Borte Männer-Tafhentücher, Stüd, Se und 5e. 


pelten Garnen, Stüd 33e. 


forbirend, da Dutend 81.00. 


Fl 


Arnold’ 3 Crafh Suitingd, in 
durchaus echten Farben. Ein audges 
zeichneter Stoff für nübliche, dauer- 
bafte Kleider, Farben mie Naoy, 
Royal, Braun. Schwarz, Yard, Le, 


Kin weile 


Etliche davon 


2 


⸗ 


meal u. ſ. w. 


zisko und Warren Ave., 266 bei 319 
Fuß, geliehen. 

Charles B. Scoville hat auf ſein 
Eigenthum an der Südweſtecke von 
Eaſtman und Hawthorne Ave. 384 
bei 220 Fuß, von U, B. Cody $40,- 
000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent ge- 
liehen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— — — — — — — 


— —ñ— — —— 
Schutz vor Unfällen, 


—— — 


An Rutſchbahnen müſſen Schutzvorrichtun⸗ 
gen angebracht werden. 


Bauinſpektor Edward Kelling be— 
nachrichtigte heute im Auftrage des 
ſtädtiſchen Bauamts die Verwaltungen 
des Sans Souci Park, Riverview 
Park und von White Cith, daß binnen 
48 Stunden auf den „Scenic Rail- 
ways“ ‚Rutſchbahnen und ähnlichen 
Betrieben Geländer und Ketten an bei⸗ 
den Seiten der Wagen angebracht wer— 
den müſſen. Ferner muß das Publi— 
kum durch Schilder vor der Gefahr ie 
i 
an den Schutzgeländern feſtzuhalten. 
Kindern und bejahrten Leuten ſoll die 
Benutzung diefer Vergnügungs-Vor⸗ 
richtungen nur in Begleitung von 
Perſonen geſtattet ſein, welche ſie vor 
Unfällen zu bewahren im Stande ſind. 
Den Anlaß zu dieſen Vorſchriften hat 
der Unfall im Sans Souci Park am 
Dienſtag gegeben, an deſſen Folgen 
Frau Phoebe Cowem geſtorben iſt. 
Falls nach Ablauf von 48 Stunden 
die Vorſchriften nicht erfüllt ſind, 
„Scenic Railwahs“ ge= 
ſchloſſen werden. 


— — —— 


*Eine Verlehung des Knöchels erlitt 
heute Vormittag der ſiebzigjährige 
Willam Bertram von «bbifon Bart, 
Ill. ala er an Wafhington Str. und 
‚5, Une. beim Kreuzen der a von 
en ng zn = 
gen wurde, Er mur 
dem Chicago Nothfalihofrital über- 


— nn — 


warnt und aufgefordert werden, 


führt, wo ihm ärztliche Hilfe zutheil 
wurde. 


Cucumber, Floriana, Melroſe, Carnat 


Schlicht weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, per Stüd, de. 


Handlücher von dem Auguſt-Verkauf 


Dieſer Auguſt Verkauf fährt fort, der Mittelpuntt des Intereſſes zu 
ſein, und um die zweite Woche noch anziehender zu machen als die erſte, 
haben wir zu unſeren regulären Waaren eine Anzahl von Probemuſtern 
von Handlungs-Reiſenden hinzugefügt, beſtehend aus mehreren hundert 
Dutzend türkiſcher, Huch und Damaſt-Handtücher, und offeriren die ganze 
Partie zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen. 

Extra ſchwere voll gebleichte türfifche Handtücher, Stüd 20e. 

Cream türkiſche Handtücher, geſäumte Enden, gut gemacht mit dop— 


Geſäumte Huck-Handtücher, in einer Waare, die Zufriedenheit ge— 
währen mird, Größe 19x38, Stüd 1äe. 


Hud-Handtücher, Größe 20x40, voll gebleicht, gefäumte Enden, abs 


 Refter von DOrgandied, Lawns, 
Dimities, Siwiffes, Ginghams, Per- 
cales, einfachen Crepes, Gretonnes und 
einfachem Organdy Lawn, zu Be, The 
und Ze. - 


Dnhlreiche angebrohene Partien und Odd>Partien hübjcher tweiker 
Law Waifts find im drei fpeyielle Partien gruppirt und inerden imeit 
unter den früheren Preifen offerirt, 
awar fpigenbejette, beftidte ind gejchmeiderte Moden, furze oder lange 
Aermel, vorne oder hinten offen, Zmeds Schluß-Ränmung herabgejegt 
auf, das Stüd, 81.25, Y5e und 50e. 


Weiße Laron, farbige Tercale und Lawn Shirtwaift Suits p 
Damen, dunkler und heller Untergrund, zivei Partien, 81.00 u. 7de. 
Nette Ların Suite für Damen, wie Abbildung zur Rechten, Stirt 
und MWaift mit Valenctennes:Spizen und Stiderei befegt, furze oder 
lange YUermel, herabgejegt auf 


Gefchneiderte Shirtwaift Suits für Damen, aus weikem Linene, 
wie Abbildung zur Sinten, Waift und Stirt Bor Plaited und beftidt, 
furze oder lange Aermel, herabgejegt auf $2.25. 


Unziehende Kleidungsftüde, und 


SommersKletder für Mädchen, Hübfhe ein-Stüd: und Ruifian- 14 . 
Moden, in Ginghams, Chambrays, Percales und Zatmns, fhlichte KOrziL) 
und befegte Effekte, Gröken von 4 bis 14 Nahe, herabgef. auf SOe. Ss 


Fortfebung des Tafhentüher: Herkaufs 


Eine Spar-Gelegenheit, die Eurer Beachtung werth ift, mirb dur biejen 
Auguft:Verfauf Damen und Männern geboten. i 
ob wirklich gute Tafchentücher je für jo wenig Geld offerirt wurden, wie es 
bier ber al ift, und Yhr dient Eurem eigenen Intereſſe, 
Bortheil diefer großen NRebuttionen ausnüßt. 


Reinleinene hohlgefäumte Tafchentücger für Damen, per Stüd, 4e. 
Reinleinene hohlgefäumte Tafchentücher für Damen, per Stüd, Se, 


Struwpfwaaren 


Eine attraktibve Pariie von Spi— 
tenſtrümpfen für Damen, ſchwarz, 
weiß und lohgelb, in Boot, Spihzen u. 

Allover, ein großer Werth zu dieſem 
Preis, 3 Baar, 50e; oder Paar, 1Se, 
Fancy Mäuner-Strümpfe 

Yancı Männerfoden, alle unvolls 
ftändigen Partien dv, unferem Wholes 
Tale-Haus, in beftidtten und gejtreiften 
Muftern, ferner einfach fchmarze in 
Baummolle und Lisle, nicht alle Grd«- 
Ben von jeder Sorte. Eine große 
Auswahl, drei Baare für 50e; ober, 
da3 Paar, 18e, 


Kinder: leider zu weniger 
als halben Preis 


Kleidungsftüde, von der Abtheilung auf 
dem dritten iloor herabgebraht und pe. 
marfirt um jchnell damit zu räumen. — 
Einige etwas zerfnittert und beichmudt. 


Meike und farbige Kinderfleider, einige 
die hübjhen Prince: Styles, in Größen 
2, 3 und 4 Yahren, das Stüd zu 25e, 


Kinderfleider, in farbigen und weihen 
Lawus, in franzöſiſchem oder ir = « 
Style gemacht, viele hübfche Mufter, Ge 
ben 2,3 und 4 Yahre, dag Stüd 35e, 

Arownie Spiel-Anzüge für Kinder, von 
duntelblauem Chambray, Kragen und Pole 
mit rothen Bands ir in guten 
Größen gemadt, 2 bis 6 Jahre, das Stüd 
zu 35e, 


MWafchitoffe: Offerten am Ende der Saijon 


Hunderte von Stüden von dünnen bedrudten Organdies und Lawns in prachtvollen Muftern.— 
ig Kopien franzöfifcher Erzeugniffe, in großen und mittleren Defignd, weißer u. 
farbiger Grund, in zwei große Partien gruppirt zmeds rafcher Räumung, die Yd. Fler u. Si2e 


1 
TC 

Arnold's Wolle⸗finiſhed Batiſte, 
in hellen und mittleren Farben, in 
Checks und bedruckten Effekten, ein 
gutes Aſſortiment von Farben, die 
Yard zu 6e. 


hochſeinen Chiſellen Seiſen, Ac 


Wir ſicherten uns von einem wohlbelannien und äußerſt zuverläſſigen 
ten Chicagos ungefähr 200 Groß von hochfeinen Toilettenſeiſen. Die Par 
aus denſelben Qualitäten, welche während des Verkaufes, welcher früher in der Sai- 
fon ftattfand, folch großes Sintereffe hervorrief, außerdem befinden fi darunter an- 
dere Sorten, ivelche wir foeben hinzugefügt haben, 

Der Bedarf für die Saifon, wenn er jet eingefauft wirb, bietet ganz be 

deutende Erfparniffe für Hofpitäler, Hotel und ähnliche Anftalten. 

Die Seife ift änkerft mohlriechend und hart, welche davon. in Schachteln verpadi, 
und fast alle in Umfchlägen, und wird gemöhnlich zum dreifachen und bierfachen be# 
Preifes verkauft, ald ma& wir dafür verlangen. Diefes Affortiment bejteht aus ben 
nachitehend genannten Marten: Heather Honey, Waldorf Turkifh Bath, Glnzerin und 
ton Pink, Waldorf Datmeal, Joden Club, Abbotzford Dat- 


Dad KRriegerfeft in Dubuque. 


In Dubuque, Ya., findet vom 26. 
bis 28, Auguft dad YBundestriegerfeit 
ftatt. Im Verein mit dem Feft werben 
auch die Delegatenfigungen bed Deut- 
fchen Kriegerbundes von Norbamerita 
abgehalten werden. Fahrkarten für 
die Rundreife foften $3.50 und können 
am Xbfahrtätage auf dem Grand Fen- 


"| tral-Bahnhof, jowie von den Miiglie- 


dern der Militärbereine gelauft mer» 
den, Die Abfahrt von Chicago geht 
am Gonntag, bem 26. Yuguft, um 8 
Uhr Morgens, vor fi, Die Rüd- 


‚fahrt ift auf den darauffolgenden 


Dienftag Abend feftgefegt worden. Ans 
fragen in Bezug auf den Ausflug find 
an Herrn Martin Gab, Rr. 5517 ©, 
Halfted Str., zu richten. 

Der Ausflug und ba8 Friegerfeit 
in Dubuque bedürfen weiter feiner@m- 
pfeblung. Dah e8 an Unterhaltung 
nicht fehlen wird, tft mohlbefannt. &8 
wird auf eine zahlreiche Betheiligung 
nicht rur feitend der Kameraden, fon» 
dern auch des Publitums im Allgemei- 
nen gerechnet. 


Reuer Berbaud, 


Sn den beiden feinbfeligen Lagern 
ver YFuhrleute, die ihre Hauptquartiere 
im Sherman Houfe, bezm.. Nr. 10 
Elarf Straße, aufgefchlagen haben, 
berrfchte heute Vormittag emfige Thä- 
tigkeit. Die angefündigte Beamten» 
wahl im Lager der Anhänger Präfi- 
dent Shea3 fand zwar nicht ftatt, doch 
unternahmen bie „Rebellen“ im Ges 
bäude Nr. 10 Elart Str. die vorberei- 
tenden Schritte, um einen neuen, un- 
abhängigen Fyuhrleute = Verband zu 
gründen, ber bem alten, wie fie ß ) 
eng ausfpraden, den Garaus 

wird. 

Den zeitweiligen Vorfig über bie 
Berfammlung ber „Rebellen“ führte 
€, ©, BWidert von hier, Mitglied der 


Grocery & Market Driverd-Gemerf- 


fchaft Nr. 752, unter dem Beifig von 


Alfred Seener. New Dorf, und ts 


€ 


- 


Sy 


— 
tie beſteht 


les Sagerftrom, Chicago, von der Eid» 


magenfuhrleute = Gemerifhaft Rr. 
702. Auf ihre Seite hatten fich bis 
‚heute Mittag ungefähr 116 Delegaten 
seichlagen, die unter anderen 26 biefige 
Gemwertfhaften vertreten und im gan» 
zen Land 25,000—30,000 Fubrlemie, 
Die Beamtenwahl wird vorausfihtlig 
morgen bolljogen werben. 
.—_—)+90 ç 


Batifan gegen Spanien. . 
Madrid, 9. Auguft. Das fpanif 
Kabinet erörterte den ’Broteft des päpfte 


lichen Nuntius gegen den erwähnten. 


jüngften Befchluß der Regierung, wel⸗ 
cher der Geiftlichfeit fünftig das Recht 
entzieht, Perfonen, die bürgerlich ges 
traut find, Begräbnif in geweihter Er- 
de zu verweigern. Die Minifter ber 


f&hloffen, die Rechte der Zinilbehörben 


unbedingt aufrecht zu erhalten. Damit 
bie Regierung freie Hand habe, bantie 
ber Juftigminifter Romanones ab, 
Der Nuntius erklärte fpäter, er ba- 
be fih an den Batilan mit dem Erfu- 
chen gewandt, die Ermächtigung zum 
Herbeiführen eines Kompromiſſes zu 
erhalten. 
Erzherzogin hat Mutterfreuden. 
hl, Zirol, 9..Augufl. Die Erz- 
berzogin Marie Valeria von Defter- 
reich, jüngfte Tochter des Kaifers’yranz 
Sofepb von Defterreih und Gattin bes 
Erzherzoga Franz Salvator-von De- 
fterreih-Tostana, hat einem Töchter⸗ 
chen da3 Leben gefchentt, 


* In Toledo ift geftern von einem 
tatbolifhen Geiftlihen angefündbigt 
morben, daß Papft Pius den ⸗ 
ragenden Lemberger Geiſtlichen Joſeph 
Weber zum Biſchof für die polniſchen 


Katboliten in den Ver. Staaten er⸗ 


nannt babe. Hier ift darüber nad 


nichts Näheres befannt. 


* Mannfhaften der Ylotienrefernen 





x? 
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Bergnügungs:Wegweifer. 


d. — „Bromn of &arvarb.” 
, — „Told in the His.“ ni 
L. — „Ihe Banderbilt Gun.” 
era Houfe — „Roie Valley.* 
— „The Lion and the Mouje.“ 
re. — „A GStrenuous gife.“ 
pera Houje — „The Land of 
Konzert jeden -Ubend und Sonntag 
tı 
* w Park. Konzert und Attraltionen 
r Art. 
oufe. — Konzert jeden Übend und 
N ittag. 
er Y 1. — Ronzert jeden Abend 
tag Nachmittag. 
i ⸗ Ds ar . — Konzert und Uttral: 


ei 
iedener Art. , 
. — Ronzert und Wttraftionen bets 


2 3 5 suuamnaea 
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Sir KSenry Jrvings Herzensgüte. 


In der von Mortimer Menges ver⸗ 
faßten kurzen Lebensgeſchichte be3 
jüngjt verftorbenen großen englifchen 
Skhaufpielers Sir Henry Irving 
(Blad) findet man folgende furze Ge⸗ 
ſchichte, welche die Herzensgüte Ir—⸗ 
bings ins rechte Licht ſetzt. Henry Ir⸗ 
ving konnte es nicht übers Herz brin⸗ 
gen, Hilfe ſuchende Leute von der 
Schwelle zu weiſen. Eine gute alte 
Dame kam in ihrer Geldverlegenheit 
zu ihm und bat um Hilfe. Sir Henry 
ging zum Fernſprecher und fragte ſei⸗ 
nen Geſchaͤftsführer, ob ſich im Ly⸗ 
ceumtheater irgend eine Gtelle für die 
alte Dame auftreiben laffe. „Nichts, 
durhaus nichts“, lautete bie Antwort 
des Sefchäftsführers. Darauf jehlug 
Xrping vor, man folle ihr die Beſor— 
gung der Katen übertragen. Durch 
den Fernſprecher antwortete der Ge⸗ 
ſchäftsführer, daß bereits drei Frauen 
mit der Aufficht über die Katzen be— 
traut Seien. „In biefem Falle muß 
man ihr eine andere Befhäftigung ges 
pen. Sie foll die Aufficht über bie brei 
Frauen übernehmen, welche die Katzen 
beſorgen.“ Und das war von da an 
die Beſchäftigung der alten Frau im 
Theater; daß ſie gut dafür bezahlt 
wurde, dafür ſorgte Sir Henry Ir—⸗ 
vings Börſe. 


Kleine Anzeigen. 


— ——— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.i 
engel [07000000000 


Perlangt: Porter in Saloon, 1487 Milwauke? 


Avenue. 


Plumber mit gutem Charakter. Eaſt 
Eaſt Chicago, Ind. dft 


— 


Verlangt: e 
Chicago Hardware Co., 
Männliche Hilfe für irgend eine Arbeit 
Geſchaͤftshanſer und Yabrifen; Haus: 
76 2a Salle Straße. 


Verlangt: 
in Brivatz, 
und Stallleute, Handwerker. 


Verlangt: Vier Schlofjer_ oder Blecheifen- Arbeiter 
zum nieten. 67 Larrabee Straße. 
nen 
Perlangt: Geihirrwaiher (Mann). M. Wafier: 
man, Monroe und Glart Straße. doft 
Verlangt: Starker Junge in Päderei mit Erfabe 
rung an Prot und Rolls. 697 Weit Mapifon Str. 
Verlangt: Iunge- mit etwas Erfahrung in Bäckerei, 
$8.00. 912 Clifton Avenue. 
— — — 
Verlangt: Guter Junge in Väderei. 
Glart Straße. 


Berlangt: Griter 
Diviſion Straße. 


1724 Nord 


Klafie Wurftmacher. 
Goldberg. 


77 Welt 


nennen > 


Berlangt: Guter Wagenfchmiedhelfer. Milmwaufe 
und Eliton Avenue. 


Verlangt: Guter Vladfmith und Bladjmith-Hel: 
fer. 731 ©. AIefferion Str. 


- 


Berlangt: Päder, ftetiger Mann. 979 Welt 21. 


Blace. 


oo 
Verlangt: Vormann an Cales und Biscuits. — 
970 Clybourn Ave. 


Verlangt: Stetiger Arbeiter. 


916 Dunning Str. 


Berlangt: Guter Yujhelman, der aud einen guten 
Rod mahen kann. 866 Weit Nortpolive, . 

Berlangt: Kautionsfähiger Pädertreiber außerhalb 
Chicago. Aor.: U. 169 Abendpoft. dofrja 


Verlanpt: Nacht-Porter und Wächter für Kleider: 
fabrif. WVerheiratheter Mann. Nahzufragen: Hart, 
Schaffner & Mare, Martet und Ban Buren Str. 


— — — 
Verlangt: Selbſtſtändiger Cakebäcker, nur Store⸗ 
Traͤde Nordſeite. Adr.:! 3. W. & Abndpoſt. 


Verlangt: Tüchtiger ſelbſtſtändiger Bäder an Brot 
und Rolls. 7500 Cottage Grove Ave. 


Be ges 
Perlangt: Ein lediger_ Mann als zweite Hand an 
Gates. 464 Weft 12. Str. dofr 


nn nn 
Verlangt: Starker Yuhrmann. 22.25 per Tag. — 
720 Weit 13. Str. 


mn 

Verlangt: Gabinetmafer, guter Mann, an Grills 
Arbeit. Beftändige Arbeit. 272 Wet 12, Place, 
ziwifchen Union und Sefferfon Str. 


nenne 

Verlangt: 35 Koblengräber, verhetrathete umd Ies 
dige Männer für Colorado. freie Fahrt. Groker 
Sohn. 3. Qucos, 666 Milwaufce Ave. doft 


— ne eine 
Verlangt: Painter und Paperhanger. 6338 Sid 
May Strar- Kelig Schmitt. 


nn nt 
VBerlangt: Erfahrener Mann, der Bilder einrah- 
men und Moulding® verpaden verfteht, einer der im 
ache gut befannt ift, hat Vorzug. Spree vor bei 
Rages & Go,, Ede Wood und Fulton Str. dofa 
Verlangt: Ein Zunge, der das Polftergeichäft er 
lernen nit. Br Glart Straße. 


a ee 
Berlangt: Ein Paperhanger, fofort. 16 Wisconfin 
Straße, gegenüber Lincoln Part. 
nee 
Berlangt: Gin Porter, der Bartenden Tann. — 
183 Welt North Avenue. 


Verlangt: Gute BonnazsOperateure an Bratidings 
und Gording Mafhine außerhalb der Stadt. Guter 
Sohn und Meifegebühren bezahlt. Aor.: &. 521 
Aben dpoſt. bofr 


Verlangt: Ein ftetiger Mrbetter. 916 Dunning 
Etr., weitlih von Southhort Une. 


Verlangt: Bartender, flinter junger Mann mit 
Empfehlungen. 84 Oft Madijon Str., Bafement. 


erlangt: Lund-Koh. 34 Of Madifon Gtr., 
Bafement. 


Be 3 een 
Verlangt: Porter für Saloon. Stetiger Mann.— 
84 Oft Madifon Str,, Bafement. 


Verlangt: Guter Bladjmith, der au Pferbe bes 
fohlagen fann. 5847 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Carpenter für Yabrilarbeit. 425 Mil« 
waulee Ave. doft 
Verlangt: Mann für Reparaturen 
und in Laden erſter Klaſſe auszuhelfen. 

ſted Str. 


Denen ee een — 
Berlangt: Kräftiger junger Dann als Porter in 
Saloon. Lohn $6 und Kofl. Maver & Eo., 49 OR 
Ban Buren Str. 


in — 
Berlangt: Zwei Männer für Stallarbeit. Müffen 
fahren tönnen. Meyer, 933 N. Clart Str. 


es 
Berlangt: Mann, um Shaping Mafdhine zu_ bes 

—— Neter Schuttler & Eo., 22. und NRodwell 
trabe. 


Verlangt: Bladimith-Gelfer_ für Cifenarbeit en 
—— veter Schuttler & Co., 22. und Rodwell 
tr. 


Berlangt: Sofort, ein unverbeiratbeter Schnel⸗ 
der, der Alles arbeiten kann. Mit odert ohne Koſt. 
Guter Lohn. Sichere Arbeit das ganze Jahr. 225 
Nortb Genefee Str., im Store, Wautegen, ZU. 


Verlangt: Yunger Mann, über 16 Yahre 
Gänge zu beforgen. 434 Wells Str., na 
Str. Nur Nahmittags anfragen. 


Erfter Klaffe Prebmann für Bofters 
Halfted Str. 


on Schuhen 
8485 Hals» 
bofr 


alt, um 
Divifion 


Verlangt: 
Druderei. 629 N. 


einige 

Berlangt: Ein ftatfer Yunge, Morgens in Wäderst 
en Wagen zu belfen, und an Gates, 62 Eugenie 
Str., nahe North Une. 


—— — 
Berlangt: Varbier. 235 E. Chicago Ade. 


— — — —— — —— — —— 

fanet: Ein Yunge an Brot. 151 Center Str. 
ee Frau Aust tele für Maiden 
und tuppen. 29 Gardner Gtr., unten. 


Derlangt: 
Goods; fetige Stellung, guter Lohn, — 
Bon a of ort) Abe. mido 

> — 
Berlangt: Yunge, in Bäderei. 1102 W Chi⸗ 
[2777 dor. Gain 
Berlangt: Ein junger fauberer Vorter; muß aud 
den pt undp:Counter beforgen. Nur einer, 3 


t t bat, braucht vorzuſprechen. 
* Er * 39 OR Rinzie Str. Be 


ir fe Mann mit einiger Erfahrung 


” Berlangt: 
St... 4 Blo 


 eonfin, Nebrasta und Dakota. Yohn $2 


Arbeit in 
Str. 


er Tiſchletr. 722 Wer nen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(nzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Vuchbinder für alle Arbeit in Bud: 
binderei. 448 Milwaulkee Ave. 


Verlangt: Xrimmers, Bafter8_ und Xop Preffers 
an Goat3. 21 Welt Chicago Anenue. 


Verlangt: Guter ftetiger Mann, ber allerhand 
a eg bedienen Iann, zur Führung 
eines Stodwerts in Stuhlfabrit al3 Vormann. — 
160 Welt Etie Straße. bofr 
— — — — — — — — 


Verlangt: Erfahrener und anftändiger Hausmann, 
nicht über 35 Aahre alt, muß enalifh fprehen töns 
nen; guter Lohn und ftetige Stelle für ben re ten 
Dann, Empfehlungen verlangt. Deutihe Geſell⸗ 
fhaft, 61 La Salle Straße. doft 


Verlanot; Lunchmann, der etwas Porterarbeit 
verrichtet. Adr. H. 515 Abendpoſt. 


— ç — 
Verlangt: Buſhelmann, ledigs. Lemont Manufac⸗ 

turing Co., Lemont, Ill. 

SE m 
Verlangt: Arbeiter, $2.25 per Tag, Sabrifarbei- 

ter, Köche, Porter, Carpenter. Zimmer 3, 159 

Wafhingtoen Str. 


genen 
Verlangt: Guter Porter für Saloon. Mit Nefe ⸗ 
renzen. 45 Sheffield Ave. 


— 
Verlangt: Laufjunge. Chicago Braiding & Embr, 
Co. 1162120 Martet Str. 


— — — — — — 
Verlangt: Ein guter All-Around Mann. 1852 85. 
tr. 


—— 
Verlangt: Guter Junge jür Gatebäderei. Grace 
und Robey Str. 


Berlangt: Dritte Hand »n Brot. 2 Mann. 20% 
Lincoln Ave. 

nn — 
500 Gifenbahnazbeiter für Joa, Wis: 
und freie 
Fahrt. Odelins, 167 €. Yan Buren Str. dfrfa 


TU —⸗ 
Perlangt: Ein Dinnerwaiter, fofort. 91 W. Ran: 
dolph Str. 


—— — — — — 
Veriangt: Erfte Hand Cafeshäder. 389 Wells Str. 


Verlangt: 


— —— — —— 
Verlangt: Dritte Hand an Brot, für Hotel. — 


4792 ©. Center Unenue, binten, oben. 


DVerlangt: Guter Aunge in PBäderei, muß etwas 
Erfahrung haben. 729 Elfton * Avenue, 


ee ee 
Perlangt: Fin ordentlicher, flinfer Porter für Sa- 
{oon und Reftaurant; Xoby von $8 bis $10_ Die 
Moche, mit Koft und Logis. 291 Weft -12. Str., 
Harlem. Ede Pesplaines Une. und 12. Str. 


2 qute Aungen für Porterarbeit 'm 
79-81 D. Ban Buren Str. mids 


Porter. Otto Trogiſh, 825 State 
mibo 


Berlanat: 
Reſtaurant. 
Verlangt: 
Str... Saloon. 


nungen ini 

Verlangt: Knaben, das Polftergeihäft zu erlernen, 
Hola Bros., 840 Grand pe. mibo 

Derlangt: Tifchler für Banks, Laden: und Office 
Ginrihtungen, aud aufgewedte junge Männer, bie 
etiwa8 Kenntnik im Gejhäft haben und gern lernen 
wollen, um ji in einer aufblühenden kleinen Stadt 
mit ungefähr 26,00 Ginwohnern nieberzulafien; 8 ⸗ 
legen in Wisconfin, gerade am Mihigan:See. Of: 
fene Werkftätte, ftetige Arbeit, imo ein Jeder nah 
feinem Werdienft bezahlt wird. Gute Gelegenheit für 
Männer, die Chicago zu verlafien wünſchen, bejon: 
ders für berheirathete Leute mit familien, ebt 
Nationalität, Erfahrung etc. an. Adr.: M. Winter 
Zumber Go., Sheboygan, Wis. Tag,1m& 


Berlangt: Erfter Klaffe Barbier, guter Lohn und 
feine Sonntag=Arbeit. 304 W. State Str., Ham: 
mond, And. 3ag,im 


nee ———— 
erlangt: 5000 Grntearbeiter für den Nordweſten; 
Sohn $2 bis 82.50 und Board; Ernteraten nach al: 
len Buntten. Eiſenbahnarbeiter für die „Soo-Line“ 
in North Dakota, billige Fahrt: 500 Eiſenbahnarbei⸗ 
ter für South Dakota und Wisconjin. Freie Reife. 
50 armarbeiter und für andere Arbeit nahe der 
Stadt. Roß Labor Agency, 117 S. Canal Straße. 
dao, Iw* 


ü —— 
Verlangt: Starke Jungens zum Lernen. BON. 
Wood Str. 4aug,1mX 


Perlangt: Cinige Mechaniker oder Maihinen- 
Ihloffer, cuch mehrere Jungen mit etwas Erfahrung 
im Mafchinenfadh, ftetige WUrbete; fhön und billig 
zu wohnen. Crescent Go., Balparaifo, Ind, 

“ 7jl,r% 


— — ET — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frifch eingewanderter junger Deutfdher 
fuht Stelle als Serrihaftsdiener. Y%. SHafper, 343 
S. State Str. 


Gefuht: Junger Mann — t irgendwelche Arbeit. 
Dow Er beforgen. Aofep Silker, 588 Blue 38: 
an ve. 


Gefuht: Erfter Klafje Carpenter, frifh eingeivans 
dert, jucht ftetige Arbeit. 124 Wells Str. 


— —— — 


Geſucht: Tuer Mann, terheirathet, fucht ftetige 
Fabrikt oder Hausarbeit. 469 Sedgwid 


Gefuht: Ein Porter, mwelher feine WUrbeit vers 
fteht und aud am Tifche äufwarten kann, fucht ste: 
tigen Vlatz. Nordfeite bevorzugt. Wdr, U. 148 
Abendpoit. dofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 

132 Sherman er. En » 

— — — — — — — ⸗— — 
Geſucht: Deutſcher Junge mit Erfahrung im elek— 

triſchen Fach, ſucht Stellung. Jahn, 602 Racine Ave. 

——— 


Gefucht: Statker Junge ſucht Stelle in der Bä⸗ 
derei ſcheut keine Arbeit. 4734 Wentworth Ave. 


— ñ— — —— 
Geſucht: Vormann an Brot und Rolls ſuchtStelle 
Adr.: S. B. 113 Abendpoſt. 


Geſucht: Starter Mann ſucht Stelle, in Stall zu 
arbeiien. 72 Weſt 21. Sitr., 2. Floor, Front. 


Geſucht: Zwei Bau⸗ und Möbel-Tiſchler ſuchen 
Stelle. 1241 N. Aſhland Ave. us 


— —— ——— — — 
Geſucht: Junge mit Erfahrung wünfht Stelle als 
dritte Hand an Cafes. Nachzufragen: 10 24. Place. 


Geiucht:_ Deutfher Bartender, 6 Monate im Lan⸗ 
de ‚jucht Stelle. 652 Weſt 15. Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
beit, auch als Anſtreicher. 
Flat, Grünwald. 


—— 
Geſucht: Bartender ſucht Pin Dat, bier oder 
auswärtig. Belte Referenzen. Telephone Seeley 2481. 
765 Fulton Str. 


ernennen 
Gefuht: Bartender fucht Stelle, verheirathet, 9 
Sabre alt, lange Erfahrung, ftetige Wrbeit. 228 
udfon pe. Store. doft ſa 
Geſucht: Ein junger Schlächter aus Hamburg ſucht 
ze bei einem Schladter in Chicago. 81 
Hirkh Str., Ede California Ave., 2. Flat. 


rennen 
Gefudt: Duscher und Wurftmader, 24 Yabre alt, 
Burze Zeit im Sande, wünfht Stelle. Abr.: ©. 593 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein frife 
ahre, judht einen 
N ace. 


— — — Ú— ú rr— — — — — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Stellung als 
Kellner oder Bartender. Adr.: U. 164 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann mit guten Empfehlungen, 
ſpricht deutſch poiniſch, ungarifh, fucht Stellung. 
106 Bingham Str., Philipp. 


Sefugt: Deutfier Junge fuht Stelle In Bäder 
rei. Hat jhon Grfahrung. Bitte vorzufpredhen. 161 
Mohant Str. 


guet 
Geſucht: Aelterer, erfahrener Butder dust "Pla, 
in allen Arbeiten beivandert. 932 ©. Aſhland > 
mido 


irgendivelhe Ar⸗ 
181% Jadjon Blod., 4. 


eingewanderter fFleifcher, 8 
often. Wenzel — "3 


iin 

— Ein ſtarker junger Mann, gen Jahre 
im Sande, fucht irgendwelde Arbeit; Vormittagss 
oder Nachmittags:Stunden, Koft und Himmer. 
Rachzufragen: 38 Cab Str., Bafement. mido 


— Banner 
Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot- und 
Role, fuht Stelle. Yohn Bacher, 391 Bowen > 
mido 


— Bladfmith, quter Hufſchmied, 
. Schroeder, Summit, JU.  mibdofr 


Geſucht: Erfter ** Vidle⸗Mann, 80 Jahre 
Erfahrung, in allen Sorten, ſucht ſtetigen Plas. 
Adr.: 9. 504 Abenbpoft. mido 


ya 
we Mann, welcher in Kolzarbeit bewandert 
ift, fucht Beihäftigung. Gille, 12 Keenon 
mide 


Geſucht; 
ſucht Sielle. 


— — — — 

Geſucht: Bartender, abſolut erſter Belle, mit 12 
rg Erfahrung als Manager und erfter Bartens 
er in erfter Klaffe ujer augenblidlih und den 
legten 2 YIabren befcäftigt in einem erfter ‚Kaffe 
Downtown Buffet, mwünfht feine * Stellung zu 
wechleln. Mbr.: 3. 988 Ubendpott. » Gag,lıw 


> 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Engeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein verheirgtheter junger Mann und 
2 um die Kalle zu reinigen und Kü und 
eiyung ae übernehmen. Wohnung frei. Y. Bas 


nat icago Heights. dimide 


Berlangt: Frauen und Möbdhen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriten. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Nähen an Des 
derwaaten. ataftmaſchinen. Guter Lohn für die rich⸗ 
son, Leute. DB. 2. Mos ranklin Str., 

oor. 


t, 7 


— — — — — — — — 

Verlangt: Durchaus erfahrene deutſche Dry Goods 
Verianferinnen. Stetige Stellung und guter en 
Luth'3, 837 Of North Une. mib: 
— — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen an Weſten. 85 Cleveland 
Ave. Sintergebaude. ‚Bag, imX 


Verlangt: Mädchen zum Breffen in Wärberei. — 
Dehniow, 095 N. Halfted Str. dimido 


— — — — | — — — — > 
{ : Maihinen Operators, enträger ans 
2 a Sus pender * ie Mattet , 
Bir. 5. Blonr... ET H “ a J 


mo 


Kr 


(Ungöigen- unter biefer Rubrik 1 Gent das ort.) 
Käden und Wabriten. 


=. Verfangt: Damen jür 1* Urbeit, per Stunde 
aber bis 83.0 : 
gen für 3 Tage. 20 6. Elart Stt., Zimmer 


ag; $1.50 :er Dugend. Rahzufras 


Verlangt: Ein tüghtiges Mädchen für Bäderkaden. 
822 Roscoe Blod. ⸗ a 


—— — — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Kunden — 


28 Sry Str., nahe Genter Abe. dofrfa 
——— — 

um Kaſſirer und len. 
ch« 

dofr 


Berlangt: Ein Mädchen, i 
ter in Deat:Marfet behilflich zu fein. Mub Gr 
rung haben. Wdr.: ©. 580 Ubendpoft. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Store: und 
Hausarbeit; guter Lohn. 1647 Sr . Strabe u 
Alhland Avenue. fria 

Berlangt: Damen, um 
beforgen.  Nahzufragen Zi 
Zimmer 718 Depdinah Gebäude, 
Fifth Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen an Vona Braidingo⸗ und 
Stid-Maidiinen, 16 Aahre alt. Chicago Braiding 
and Embroidery Eo., 116-120 Market Str. . > 


——————— 

Verlangt: Damen, das Wenden von Leinen-gta⸗ 

gen zu Haufe zu lernen; Bo. Arbeit. The Peas 

body Medherfon Go., 62 N. Humboldt cn 
mido 


— —— 
äkelarbeiten zu Sen zu 
ienftagg oder: Wreitags, 

Yadjon Biod. und 


a SE ee 

Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Braids 
ing & Embrodery Shitmer Blau und Gornelly Va: 
fhinen. Chicago Braiding & mb. &o., „416-120 
Yarfet Strake. tagiw,tX 


Verlangt: Frauen, um ein Gefhäft zu erlernen, 
mobei fd diejelben fehr viel Geld auf leichte, ans 
ftändige Art im eigenen Keim verdienen tönnen. — 
Adr.: DO. 707 Ubendpoft. 


U 

Verlangt: Lehrmäpchen um das Kunftblumenmas 
den zu erlernen, Lohn während der Lehrzeit, Koınmt 
fertig zur Arbeit. Oscar Jacobs & Co., 298 Wa: 
bafh Avenue, 5. floor. dag, Iwx 


Verlangt: 25 Mädchen für Fanch Millinery-Federn 
fowie Lehrmädchen, Lohn während ber Lehrzeit; daus 
ernde Beihäftigung; guter Kohn. 59 Dit-3. . 

imdmdo 


dimido 


SBandarbeit. 

Derlangt: Einfahes Mädchen oder MWittive, nit 
über 35 Jahre, mit einem Kinde nicht ausgeichloifen, 
als Haushälterin bei Arbeiter mit vier erwachſenen 
Kıtaben. 1412 Zotve Upe., Chicago Heights. 

Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
Bıer-Zimmer:Flat. Lohn K. Nahzufragen mit Re⸗ 
ferengen bei Mes. Hendy, 1737 Pemberton Ave., 
Flat 3. Ein Block weſtlich von der Northweſtern 
Hochbahn Endſtation. 

Verlangt: Anſtändige, zuverläſſige und arbeitſame 
Frau als Haus hälterin für alten Herrn, gute Hei⸗ 
math und anftändiger Kohn. 4725 &. Alhland Upe., 
zweiter Stod. 


Verlangt: Gin erfahrenes ziveites Mädchen im 
Privatfamilie. Nahzufragen 4331 Dregel ug 9 
ofr 


a a nee 
Verlangt: Frau flie alleemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 1044 Evanfton Alpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Heine Familie. 
Drexler, 38 Solon Place. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zubauje fhlafen. 2927 Wentworth Ave. 

Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Wäihe. 1197 Roteby Str., nahe Gornelia 
Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
arbeit, keine Wäſche, in Familie von zweien; 


Ben 
doſa 


aus⸗ 
achts 
Bo fhlafen. 1203 Sheridan Wpe., nördlih bon 
Ammon. 


Verlangt: Junget Mädchen für 2 Kinder zu bes 
auffihtigen. 1613 Wellington Ape., 2. lat. 


rau oder Mädchen für leichte Haus: 
ft Belmont Avenue. 


Berlangt: 
arbeit. 141 
Verlangt: Mädchen für ‚Hausarbeit. 
milie. 1030 Milwaufee Une. 


en eur 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
Anftändiger Lohn. 1068 Miilmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waufee Ave, Store. 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
28 Bremont Str. 


ü 
Verlangt; Eine Kinderftau oder Kindermädchen 
zur Beaufſichtigung eines zweijährigen Kindes. Be: 
zahle guten Lohn. 53% Indiana Ave., 1. Bi 
dofr 


Rleine Far 


1178 Mil: 


Bee ————— 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für — 
o 


982 Weſt 20. Str. 


— —[[[[ 
BVerlangt: Ungariſche Waſchfrau für Laundrv. — 
587 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann, für all⸗ 
emeine Hausarbeit in einer Familie von Erwach— 
En, two noch ein zweites Mädchen gehalten wird.— 
3344 Late Ave, 


fria 


— — —— — 
Verlangt: u für allgemeine Kausarbeit in 
en von 2. Nahzufragen: 4229 Calumet Wpve., 
. iglat, 


Due: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
503 N. Abland Ave. Store. 


Verlangt: Friich eingedandertes ‘ Mädchen, 
Kind zu beauffictign. 309 Larrabee Str. 


een — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 3621 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen, welches gut Lochen kann, Nur 
wenig Arbeit. Zu erfragen Freitag Morgen nad 
8 Uhr. 367 Karrabee Sir. 


ein 


——ñ —— — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine eg in 
sen Familie. Gutes Heim. 4647 PBrairie Ape,, 
. Blat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit . 326 S. Marfbfield pe. 


Berlangt: Eine alte Frau für Hausarbeit, 664 
Weit North Ape. 


Ey —— 
Verlangt; Haus hälterin bei Wittwer, 4 bis 8. 
8372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
Str., Lunchroom. 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 5134 Wabafh Ave., unten. 


— — — u 

Verlangt: Aunges bdeutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Delifateffen:Store, Nahzufras 
gen: 591 Oft 9. Str. 


— — — 
Verlangt: Mädchen für Püchenarbeit. 84 die 
Woche. Keine Sonniag-Arbeit. AE. Chicago Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
ardeit. in jyamilie. Gutes Heim. Drug Store, 
802 Roscoe Blod., Ede Hoyne Ave. 


Seien ine 
DVerlangt: Gin Mädden ür allgemeine Kausars 
beit. Mub Lochen können. 1360 W. 35. Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit. 
Morgan Straße. 


—— — — — — 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöhns 

Yihe Hausarbeit, älteres Mädchen oder Frau bevor: 

gugt; feine Wäjce. 1399 N. Maplemwood Abe. 


Gute Köchin und 2. Mädchen in Flei: 
169 Malden Str, nahe Wilion 
mido 


156 Wells 


113 ©. 
dof 


— 


Verlangt: 
ner Familie. 
Avenue. 


Ba 1 en 
Verlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine Kaus 
arbeit... 745 N. GClart Str. mido 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
&. Greenberg, 816 S. Halfted vr 
mido 


Verlangt: 
Leine Familie, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, — aus⸗ 
arbeit. 63 Winthrop Court, nahe Taylor — 
mi 


— — — — — 

Verlangt: Haushälterin. ungefähr 45 Jahre alt. 
725 Soul Daf Part Ave, und Yan Buren Stt., 
Dat Bart, ZU. mido 


Verlangt: Zweite Köchin, muß u Geſchirt wa⸗ 
ſchen Rachzufragen tm Berghoff Buffet, de Ran 
dolph und SHalfted Str. mido 


Verlangt: Ein gutes beutiges Mädden für 
Sausarbeitz keine Wäſche. 1200 W. 18. 
mido 


Scheuerfrau. 171 Randolph Str., Sims 
mibdofrja 


Grfte und zweite Ködin und Mädchen 
ebeit; £ Löhne. Joſ. Kolbs Ver: 
ilwaulee Abe. midoft 


Verlangt: 
mer 27. 


Verlangt: 
für allerhand 
mittlungsbureau, 772 


MT II — 
Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit, — 
45 ©. Halfted Str. mido 


Berlangt: Gin deutiches Mädchen in Meiner de: 
milie. 4397 Evans be. mido 


Berlangt:  Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
1841 NR. Kalfted Str. midofr 


Perlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; $5 bie 
Woche.‘ 1856 Belmont be. mibdo 


PVerlangt: Köchin und zweites Mädchen pr ein 
aus, 3 ——— für Badeori, freie 
bri — * * — 5* N. — 
are h u erinnen, s 
———— Sirelow, 76 Las le Str., oben. 


Tagit 
:  Deutfdes Mäbien, ve engli 
A r weite tbeit. werpin, ton a 
face, swifhen Grand Boulevard und Bincennes 
Üdenue. midoft 


——— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
6 6. dfte 


nd pe., 2. Blat. mibo 


langt: ne x allgemeine Kausarbeit; 
Besaramiiie;: gutes Keim. 4) Erle vr. e. 
m 


dchen, ein 
a Jahren. — arihfield Une. 
midoft 


erlangt: 
night unter 


: Mä alfgemei usarbeit i 
Pi "as Subiane Binde Gain, 


Saußarbeit; : 


— — — 


vBerlangt: Frauen und Mäbdien. 


(Anzeigen unter biefer- Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Eine alte frau, die sr bat nach Yomwa 
au % en, um einem alten Seren die Haushaltung 
au ren. Schöne Stadt und Heim, muß Blatt: 
dDeutiche fein. Holfteinerin vorgezogen. Bitte borzus 

tehen: Heinrih Schuldt, 530 lether Str. nahe 

roß Park Station (Belmont Ape.) 


Berlanyt: —— Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit; gute Stelle. 1887 Milwaulee oe. 


Verlangt: Ein gutes Müdden für Kausarbeit. 
Nachzufragen Freitag Abend von 7 bis 8. 987 Ge: 
minary Wve., nahe Belmont Wove. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1100 Milwautee Avenue. 


iin, 
Verlangt: Frau, die amilienwäite zu beforgen. 
Unzufragen 1858 Melroje Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
port XApe., 1. Flat. ° 


Derlangt: 1. und 2.-. Kin und Mädeien für 
allgemeine Hausarbeit. Gute Löhne. Mrs. Kolbs 
Vermittlungs: Bureau, 772 Milwaufee Ave. mmdja 
a Er N an ae a ee 


1456 New⸗ 
midoft ſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
gun in einer Yyamilie, guter Lohn. 5383 
Str. dimido 


Verlangt: Fin Mädchen von 15 bis 16 Jahren alt, 
um der Hausfrau zur Hand zu gehen, Belonmt eine 
eine gute Heimath; leichte Arbeit. Nachzufragen im 
Store 209 Grand pe. dimido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. 18 Pine Grove Avbe., 
3. Floor. modimido 

Der einzige Platz, wo Maädchen und Frauen gute 
Stellungen für einige Arbeit, in PBrivat:, Gefhäftss 

äufern, Fabriken, erhalten, ift bie alte Strelow'⸗ 
de Stellenpermittelung, 76 SLaSalle Str., oben. 
Yute Hauspälterinnen immer anf der Lifte. — 
Phone Main 2717. il,imo 


M. frellers größtes deutfchsamerifanifches DVermitt« 
Iumgs-Anftitut, 586 NR. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Plöge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Seuspälterinnen immer an Sand. Tei. North u 

0. 


en 


Etellungen fuden: Frauen und Mädchen 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: ine tompetente, _faubere Dame ohne 
Anhang, in allen häuslichen Sachen erfahren, fucht 
Stelle als Haushälterin bei_befierem, gutjituirtem 
Herrn. Nahzufragen für 3 Tage von 2 bi 4 Uhr 
und Sonntag Vormittags. 709 Nord Halfted Str., 
unteres flat. 


Gefuht: Junges Mädgen mit fhöner  flinter 
Dee jucht Poften fie Udreffene Schreiben oder 
ähnlie Stelle. Mary Breit, 208 S. Halſted Str., 
nahe 2%6. Str. 

Gefucht: Eine deutjhe Frau juht einen Dienft 
& alle Arbeiten, will Abends nah Kauje gehen. 

3. Maria KHaber, 250 Auftin Avenue. 


— 


Geſucht: Junge Frau mit einem Knaben ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittmann. Adr. H. 
508 Abendpoft. doja 


Geſucht: Gin frifd eingetsandertes deutfheungari- 
ches Mädchen juht Stelle rlir Hausarbeit. Bitte 
elbft vorzufprechen. 4736 Evans Ave. 


Geſucht: Gute Bufineklunglöhin fucht Stelle. 232 
N. Clark Str. 


— WER Un ———— 722 — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hause 
erbeit, fann lochen. Bitte vorzuſprechen 216 46. Str. 


Geſucht: Alleinſtehende, ältere deutſche propere 
Dame, gut erfahrene Haushälterin ſucht Stelle bei 
altem Herrn oder F zwei Verſonen. Briefe für 
zwei Tage. Adr.: H. 520 Abendpoſt. 

Geſucht: Stelle als Haus hälterin in kleiner Fa⸗ 
miſlie, leine Kinder. 381 N. Marſhfield Ave., Hin— 
terhaus, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Bitte 
vorzuſprechen, 316 Wood Str., hinten, unten. 
Geſucht: Zwei ſlawiſche Mädchen ſuchen Stelle in 
irgend einem Geſchäftshaus. 348 Weſt Chicago Ave. 


Gefuct: Zwei Mädchen fuchen Stele. Bitte vor: 
zufprehen: 139 N. Lincoln Str. 


len en 

Gefuht: Frau jucht Pläge für MWafhen, Bügeln 
* Hausreinmaden. 293 Center Str., Kinterhaus, 
oben. 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, Saloon oder Reftaurant. 281 Weit 12. Bi., 
2. Floor. 

‚Gefugt: Stelle als ——— in kleiner an 
ſtändiger Familie bei einer fleißigen Frau, in mitt⸗ 
leren Jahren. Hat ein8 Jahre altes Mädchen. — 
Rachzufragen ſchriftlich oder mündlich. Deutſche Ge⸗ 
fellſchaft. 61 LaSſSalle Str. 


Befußt: Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 8 Mevers Ct., Meihaeder. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch und Rein: 
machpläge außer dem Kaufe. 151 Mohawt Str. 

Gefudht: Eine Frau fucht Wäfhe ins Haus, 177 
Cleveland Ave. 


Geſucht; Dapich n gar ige Fiehobr t, Stelle in 
Reftaurant, fiir. allgemeine Arbeit. - Bitte, felbit 
vorzuiprehen. ‚Adr.: 920 Ciybouru ‚Ave... 2. — — 

midofr 


— — — — — —— 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dir. Ao efſſel (deutſcher Arzt), Speziallſt fue 
Blut:, Nervens, Magens, Vepern Nierens, Blaiens, 
und Privat = Krankyeiten. Wür eine fhnelle und 
eründlie Seilung verjäume man nicht, fofort Get 
mir borzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Roeifel, 
191—193 Süd Clark Str., zwiſchen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Upt Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10—12 Uhr, 5ib*2 
——— — — 
Paſtor Kneipp Ratur-Heilanftalı. 
Rheumatit mus chroniſche ſeranke, beſonders 
Haut:, KHarns, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten, Xungenz, Serz:, Magenz, Seber:, Blut⸗ 
i und Srauenleiden, werden raid 
auf Dauer turirt, Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäbße in belle Zimmer — mäßige Breife, 
Dr. Rotbichild, Direkt, 2011 Wabaib Une... Ghicags. 

Tag,bido* 


ohne 


; . Pas lönnen * Vrei 

die Hebammenkunſt erlernen zu mäßigem Preiſe im 

o Chicago Anftitute of Midmwifery, 

912 Milwautee Ave. Tel.: Monroe 94. 
291, fondido,im 


nn ne 
Se. MWolfs Liniment bewährt fi bei Brandivuns 
den, Geihwilren, Vungenentzündung, Verrenkungen 

etc. Niederlage, Upothete 117 Wells Etr. 
s1il,didofajo,2m 


——————— 
Crown Liniment heilt Rheumatismus in furger 
Zeit. Zu haben bei C. Keiling,-368 Larrabee Str. 
mibo 


Grau Yergler, 546 MWafbington Biod., deutihsuns 
arifhe, in Budapeft-Univerfität geprüfte Geheime. 

Bangiäprige Pragis. Ertheilt Rath und & u 
l,im% 


Te — — —— — 
Saınpfer » Linien. 


& ——— — Billig, fiher, beguem.— 
Wer Hreifarten Preunden u. Verwandten in Deutfchs 
land, Oefterreihslingarn und Rußland bejorgen wi 
oder eine Quftreije diefes Beübiehr oder Sommer yu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wu 0% 
neuer Auskunft an den bevollmädtigten Generals 
egenten der Canadian Pacific Atlantiſcher Linien 
u Te E. Benjamim, Generalagent, 
Ve lart Sir. Cdicago. Jil. Im—312; 

Maniton Steamfbip Company. — 
Der Dampfer Manitou nad Brankfort, Charles 
doig, Sarbor Springs, Petosiy und Madinac 3: 
SR mit Anflug für Detroit, Buffalo, Qus 
{uthb etc.; Montags 11.0 Borm.; Mittwochs, 
2 Rahm.; Wreitags, 6.30 Abends. Der feinfte 
Dienft auf den groben Seen. Difiee und Dods 
Ruib und N. Water Str. Tel. Gent. 1487, 
Eity Xidet-Dffice, 101 Adams Gtr. 

in27,didofon—1jept 


* 4 nn te * ah 
1.00 na ilmautee, 9. orm. 0.9. d 
1aslie und 2:00 Rahm. Camftag. $1.50 nad Scans 
ven und Mustegon, X nah Grand Mapids, 
:45 Abends * Rah Sewaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee ittwoh u. Samftag 8:00 Wbds, 
und Dienftag’ Rahm. 2:00. Dods am Pub von 
Midigan We. Phone Kentral 76. 
« In26—ag30X 


Barry Line Düampfer. 8 Uhr Abends Meng n 
di hie MB 6, Glart Sit. Bus 
— —8 wWone Centrai a, 5 
ma 


; Rechtsanwälte. 
MWnzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Berti 


Albert ®. Rraft, deutiher Mbvotat. 
geile allen Gerichts j um. Ude Rechts» 


en 

€ e beftens beiorgt. Grb en eingezogen. 

on ttetes —A—— Uni 5 überall 
efeßt. Vöhne ichnell kolleftirt. Abftrakte egamis 

x Empfehlungen. 134 Monroe Gtr,, Zimmer 

Wohnung: Nord 43. Use. 6in® 


* zeb Bieste nalen 0 —— 
echts ed org a . 

Gerißten. Ger ei. 79 tborn Gtr., kamen 

104. Ubendb: Brier Blace, nabe R, Be 


ten ik: Venttger Euwelt 
17) 
i 


ee I rn SEE 


Dachdeder m. |. @. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 9 Genis Das Wert.) 


—— 
—— —— 


2. 
MEILE 


"benz yoRt, 6 eago, Donnerkag, ven 9. Auguft 1906. 


Kaufs: und Berkaufs-Angebste. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bart.) 


ud 9 Bender, 
217-219 Milmaufee Avenue. 
196-198 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Avenue. 
Ä —— Ditiee — ker 
Wegen zu großen Sager er Sorten Store 
tureß, ala — Delitateſſen, Millinery, 2 
und Meat iariei, vertaufe dieſelben jezt zu dem 
—— — ——— am — Ehe 
einfau r ei mir dor un erzeugt Eu 
Davon. — auch auf Theilzahlung. a 


—ñ— eeú ttꝰ, 
Verſchleudere Teaming Outfit, Preis 8250; ver⸗ 
laffe die Stadt. C. Möeller, 14 St. Johns Gourt, 
Zu verlaufen: Schubmader:Ausftattung und Mes 
fine. 371 38. Str, Mrs. Raftop. 


— — —— — 

Zu kaufen geſucht: 4 Rudjäde, ein photogr. Film⸗ 
Apparat, Feldflaſchen, ein re YJagdgewehr und 
ein zerlegbares Zelt. Wtolf Steinmes, 174 Ta Salle 
Avenue. midofr 


Saloonteeper 


Adtung! — Billig zu verkaufen: 
Flafcen-Woisten, € : 


Caſh⸗Keaiſter. feine Var⸗Glas⸗ 
waare, Küchengeihirr. 30 Oft North Avenue, 3. 
Floor, mibo 
— — — — — — — 


Bianss, mufilaliide Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 3 Gents das Wort.) 


Stard’s. — Reine Anzahlung — GStard’3. 
Bedingungen: 8, #4, $5 und $6 monatlich, 
Zwei Upright Knabe Pianos, $155 und 
Bazelton Koncert Grand 
Halet & Davis Uprigbt...... z 
Kimball, faft neu, Uprigbt....... ............... 
Fiſcher Upright, Cabinet Grand. ......... sur. 125 
Steinway Upright, gebraucht.............. on: EN 
Bauer, eines Uprigbtrrnsunununnnnenneree re 
25 Square Pianos: $lV, $lö, $13 und $25 das Stüd, 
B. U. Stard Piano Eo., 4-2W Wabajh Ave. 
4aug,t&* 
$110 faufen faft neues SKimball Upright Piano; 
835 kaufen fleines Upright Piano; $110 laufen 
Gınerjon Upright; $145 taufen Steinway Uprigdt, 
faft neues Piano. Bedingungen: $, $4, $5 und 3 
monatlih. 157 Welt Dladijon Str. Wbends offen. 
4aug,tX* 


Zu verlaufen: _$700 Upright echtes Gabler Piano 
für $80; guter Ton. 391 Lincoln pe. Sag, im 


Upright Piano, Baar 


$65 Taufen ein elegantes 
mido 


oder Zeit. 229 Larrabee Str., naye Genter. 


—— — — ——— 
Verſchleudere nahezu neues Upright Piano, $100; 
Guitarre, $7. 407 Ordard Str., nahe Vincoln u 
mibo 


Nur 320 für ein bübfches eines 
317 Sedgmwid Str. Tag,im 


Zu verlaufen: 
KRojenpolz- Piano. 


Mub verkaufen: Prachtvolles neues Piano, wegen 
Stadiberlafiens. JE N. Ahland Ave, nahe Bel: 
mont ve. d, mi,do,fr,ia 
a 

Nur $I0 für ſchönes Voſe Upright Piano, 5.0 
monail, Aug. Groß, 592 Wells, nahe North — * 

Gag,iw 


Kongertina, gebraucht, in gutem Zuftande, bilig 

zu vertaufen. 437 Milwaulee Une, nabe Öbicans: 
er 

————————— 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Ungelgen unter diefer Aubrit 2 Gent$ das Bart.) 


Großer Auguft Räumungsperfauf don Möbeln, 
Gifenbetten, Kinderwagen und Kocdöfen zu 3 bis 
50 Proz. am Dollar. Eichenhol; Sideboards, jebr 
gut gemacht, mit jhöner Handjepnigerei verziert, 
wurden zu $27 und $32 verkauft, dieje Woche werden 
diejelben zu $19.75.losgeichlagen. Gichenholz Drejiers 
mit geichliffenem Spiegel, von $7.75 aufw. Eigen: 
holz Wusziebtiihe von %4.75 aufm. Eine Partie 
ihön und ftarf gemachter Eifenbetten, alle Farben 
und Größen, welde immer zu $9.75 und $ll ver: 
fauft wurden, gehen jest zu $5.50 und 86.50; guie 
Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärt!. 3:Stüd 
Moliter-Möbel, Mabagoni-Finijb, mit Damaft oder 
Belour überzogen, 89.75, werth $18.00; jchöne große 
Kohöfen, Nidel verziert, garantirt gute Badöien, 
von $14.75 aufwärts. Alle Kinderwagen und &o: 
Gart3 erden für die Hälfte des regulären Preiſes 
verfauft. Baar oder Abzahlung. Liberale Bedin- 
gnungen. Votfchen, 194 Oft North Ave. dfiio 

Zu verkaufen: NReclining Go=Cart und beritellbare 
Screens. 7 Lincoln Ave, 


— —— EEE N 

Neue deutſche Federbetten ſowie Wäſche und ele— 
gante Atlas Steppdedcen billig zu verfaufen. Abdr.: 
D. 519 Abendpoft. 

— ni 
billig, Möbel von 4 Zimmern, 
764 Wet North Ave, 2. iyloor, 

dofrja 
Kaufe alte Möbel. 2. Vleier, 365 Larrabee Str. 
Tel. White 4305. Tag,iw 


BE 
Ener esse 
Kferde, Wagen, Hunde, Vögel u. 1. w. 
(Onzeigen unter diefer Muhrit 2 Gent das Mart.ı 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, tmient MO Pfd. 269 
Dayton Str., 1. Floor. 


Muß verkaufen: Gutes Wblieferungs-Pferd. — 
Spredt vor nah 4 Uhr. 90 Dayton Str., hinten. 


Zu verlaufen: Fin fchönes, * frommes, braunes 
Vuagy: Pferd, HI. EC. Nifien, Desplaines, ZU. 
do 


Zu verfaufen: 
auch ſtückweiſe. 
hinten. 


ſa 


— — — — — 
Zu verkaufen: Stets an Hand, 50 Laſt- und Was 
oenpferde, jomwie Pierde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh von $35 aufwärts. Auf Probe gege: 
ben. Zojepb Strauß, 1197 ° Milwautee — * 
dil. Im 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit 2 Gents bass Marty 


Geld „uw verleihen 
GCHrlihe Urbettstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder tes 
gendiwelde Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen wegen, nit um Cure vs au — 
arum lajien wir die Waaren in Gurem Beſis. 
Darlehen von $20 bis $200 unjera 
Spezialität. 

Es werden feine Grlundigungen eingezogen bet 
Euren Redlern. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienten bzablungen bezahlen, oder auf einme 
zujammen zu beliebiger geit und aufhören, Zinien 
su_bezablen. 

Menn Ahr eine Anleihe zw maden münfdgt und 
ehrlich und reel bedient fein wollt, {predt vor Het 

A. French, Sara 
95 Dearborn Etr., Zimmer 45. Vhone Zentral 5059. 
U EEE Eee 


Beld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 
Chicago Mortgage Loan € 
180 W. Madifon Str. 8 
Eüdoft:Ede Halfled Str. 


Wie leihen Eu Geld in großen und Fleinen Bes 
teögen anf Ptanos, Möbel, ferde, Wagen oder tt» 
end tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
ingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, modur die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llep® 
bicago Mortgage Soan Company, 
175 BDearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Sebrauchen Sie Geld — 
Unleihen auf Mobel und Pianos ohne gi entfernen 
gu den Telgenben billigen monatliden Raten, lange 
etablirt und reefl. Bablungen nah Wunfc, 

0 nur 81.00; 8 nur Bo: 2 nur & 2 
nur 81.2; nur $2.00; I nur 82.75; 
nur 81.50; $70 nur 88 8100 vur $3.00. 

— Das einzige deutiche Geihäft in Ghicage, — 
— Epreht dor oder jchreibt mir. — 
Otto GC. Poelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 9, 
Oeffentlider Notar. Tel. Main 4758. Nine i 


Perſonliches. 
(Ungetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wott. 


Der Anzeiger wünſcht eine zuverläſſige Verſon zu 
treffen, um ald Schagmeifter in einer Transaktion 
zu fungiren, die in ungefähr 15 Tagen abgeiäloiien 
wird; muß zeitweilig über die Benukung von & 
in Baar verfügen können; fann abjolut $20,000 ver: 
dienen, be »a3 Geihäft zum Abichluß kommt. 
erde mündlich beweifen, daß nicht das geringite 
Kifita eines Verfuftes vorhanden if. Die betreffende 
Derion behält das Kapital und die Profite in ihrer 
Kontrolle, bis da? Gefhäft zum Abihluß gelangt, 
dann werden die Profite getheilt, Wegen veriraus 
licher Unterredung jchreibt unter Adr.: U. 1 
Ubendpoſt. Tag, im 


William Kercher, Tony Gaberts wünjcht dich zu 
fehen. Schreibe unter 8. W. 150 Abndpoft. 


Window Shades gut gemast, billigfte Breiie; 
rad Bedienung. Chicago Wirdom Ehades and 
at MWorts, 563 Wells Str, nahe North Ave, 
Tel. Nortb 1697. 12j1—310t,dojajodi 


Bin este 
Wenn Zhr zu pläftern, Brid- "oder Schornftein= 

arbeit habt, fhreibt: Kühler, 442 Thomas Etrake. 
6ag,modofalm 


Alerander Detektive » Agentur, 171 age 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftafl und Ehmindel entdedt; 
au unangenehme Ebeftandsfälle unteriuht. W 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. i 


— — — —— — — 


Heirathägelude. 


(Umgeigen unter diefer Rubrit 3 Gents Has Wert 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Oeirathsgeſuch: in anfehnliher guter Geihäfts: 
mann, Ende der 40er Yabre, vo t die Belannt- 
haft einer Dame im jelbigen Witer, mit_ etwas 
ermögen, zu machen, zmeds_üeirath. 
meinte Offerten unter U. 170 Abendpoft. 


Ernitge: 
Batentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Robt. Rloy & Go., bdeutihe Patentanwälte 
und Angenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Ungelegenpeiten. —— verbolllommnet. Ka: 

ttaliften eventu —— Batentliteratur _ frei. 

precht wor im Schiller Blida. 2ib,boiondi* 


Brillen, Augengläfer: 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Genis das Wort. 


(Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Merk.) 


verlaufen: Gut :Bäderei. en Wo⸗ 
side eine Bo ee O. * bendpoft. 


Zu verkaufen: Grocery md Market. Ein guter 
Bias für dem rechten Mann. &. 550 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Gd:Saloon, feine Mietbe, be: 
tommt noh Miethe. Nüber:3 65 W. Van Buren 
Str., im Saloon. 


Zu verfaufen: Bäderei. 5432 Chicago Une., Auftin. 


Erfter Klaffe Grocery zu verfaufen, madt gute 
Gefchäfte, wegen Krankheit. „2 Roscoe Blvd. dfrfa 


u verkaufen: Gute offizielle 
Abenpzeitungsroute, Pferd und 
vorzujprechen, 524 Juftine Str. 


een ns 
Billig au verfaufen: Grocery und firtures, muß 
fortgenommen werden. 311 Gortland Eir. 


Kleiner Groceryftore mit Meat: 
Nahzufragen 80 


Morgen: und 
Wagen. Abends 


— — 


Zu verlaufen: 
Maͤrket, gut für polniſche Leute. 
Webſter Avenue. 


Zu vertaufen: Grocery, Butter und Milch Depot. 
1764 R. Claremort Avenue. dofr 


Zu verkaufen: Gin Heines_Grocery-Geihäft, billig. 
Nahzufragsı 67 Yingbam Str., Eity. s 


Verkaufe billig: Abentpoft:Route. 61 Union Str., 
nabe 19. Str. doſa 


nr en 
Wer ſchnell Geihäft faufen oder verfaufen will, 
lomme Morgens 9. 657 R. Halfted Str. 
$250 kaufen 7 Zimmer Roomingbaus, Alles ver= 
miethet. Mietbe $26 per Monat. Feine Lage. — 
Nahzufragen die ganze Woche. 7 Lincoln Une, 


gu re Gute Bäderei auf der Nordfeite, 
nur Qadengeihäft; Einnahme 8150 die Woche, Abdr.: 
8. 514 Abendpoft. 


Et En ns in 
Zu verkaufen: Cafe und Delitateffen. Doppelter 

Laden. Beitzahlender Play in Sheridan Part. Kann 
enau unterfucht werden. Speifen 150 Leute im 
ag, fervirt a fa Carte und Zable d’hote Dinners. 

im Ugenten. T. Hirih, 1882—1884 Evanſton 
de. 


nn nennen 
Zu verlaufen: Gute Grocerd und Wagen. Muß 
festes verfauft werden, billig, wegen HFortzugs.— 
> R. Paulina Str. ofr 
a a — 
Zu berfaufen: $450 Delitatefjens, Zigarrens, Con: 
—— und Milchſtore. grohßer VLaden, voller 
aarenvorrath. 2 Wandkaſten. 4⸗löcherige Eisbort, 
Combination Zigarrenkaſten, 5 feine Wohnzimmer; 
g18 Miethe. 3 Jahre Zeaje. 4 Thliren von Hochbahn: 
Station. Macht $25 per Wohe. Beweile dafür. 
Kommt, unterjudt, 168 Willow Str. » 


Zu verkaufen: Gutes Roominghaus, billig. 476 
LaSalle Ave. 


u verkaufen: Alt etablirte Grocery und Market 
auf der Rordſeite, mit einem zweiſtöd. Ed-Bridge⸗ 
bäude und Stal. igenthümer verläßt die Stadt. 
Adr.: DH. 5% Ubendpoft. mido 


81209 Haufen Delikateffene und Grocery-Store. 
Mueller, mit Henry Horner, Weit Randolph und 
Jefferſon Str. mido 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei auf der 

Süpfeite. Nachzufragen: 2504 Wentwortd pe. 
mido 
——— ——— 

Zu verkaufen: Guter Saloon in Vorſtadt, an der 
Stadigrenze; $500 Lizend. Wdr.: 9. 508 Abend: 
poft. midoft 
— — — — — — — — — 

Zu verkaufen: u Neftaurant an Lincoln 
Ave. Nahzufragen 1940 Archer pe. midoft 


Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Meat Market. 
Naͤufe auch Buicher Fixiutes. Meet, 1473 Weit 30. 
Straße. mido 

Zu verfaufen: Bäderei; Preis $600. Tagarbeit. 
Nur Store: Trade. Zu erfragen 1050 NR. Weftern 
Une. momido 

Zu verkaufen: Meat Market, mub in einer ober 
zwei Wochen verlaufen. 3318 Urcder Upe. dmdfr 

8:00 kaufen beftzahlenden Saloon in Ghicago. Tägs 
lie Einnahme 40. Silorra, 548 S. Ann. —* 

uglw 


Bu verfaufen: Saloon und Reftaurant mit_möds 
blitten Zimmern, billig wegen Krankheit; aud Part» 
ner angenommen. 6l &. Desplaines Straße. 

Zag, 1w* 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter biefer Kubril 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Guter Gd:Saloon und Liquorftore 
unter guten Vedingungen. Adr. &. 548 Ubendpoft. 


Zu vermiethen: Tailor:Shop. 232 W. Gongreb 
Str. Nuczufragen bei Rojenwald & Weil. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer in Doktor:Dffice; feine 
Kinder, Vorzufprehen von Uhr Nachmittags. 
Dr. Wefterfiulze, Ede Milwaulee und California 
Avenue. 

Zu vermiethen: 
zur $9.00, 572 


572 Well Str. Schlüjfel im Store 570. 


doſa 


Zu vermiethen: gan 4 Zimmer flat, ruhige 


Leute, Gas, Bad. Glifton Ave. 


Zu vermietben: Zwei Flats, 
Hotel. 126 S. Elinton Str. 


— — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Bngelgen unter biejer Nubrit 2 Gents das ert.ı 


billig, paffend für 
3ag, I 


Zu vermiethen:. Möblirte Zimmer bei alleinftehen- 
der Frau. 294 Ordhard Str. 


Kinder finden Board. 85 Ordhard Str, = 
dofr 


— — — — — * 
Verlangt: Anſtändiger Boarder. 200 CElpbourn 
Adenue, 2. Flat. 
Zu vermiethen: Zimmer für leichte Haushaltung. 
212 Schiller Str., Ece Clark. 


Zu vermiethen: 3 oder 4 anſtändige Männer lön— 
nen Koft und Logis erhalten zu mabigem Preis.— 
Mrs. Dinsbur, 2808 Wentworih Ave., 2. Flat. 


— — — — 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit al⸗ 
len Bequemlichteiten, billig an beſſeren Hertrn. — 
194 Center Str., oben. 


———— —— — 

Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer, af: 
w> für Zwei. 1 2lod vom Part. 718 R. Bart 
Ave. 


Zu vermiethen: Separates neu moͤblirtes —— 
mer bei Wittwe. 488 Wells Str. ofrfafo 
Möplirte Zimmer in der unteren 
408 Dearborn Str., 

10ji,didoja,im 


Bu vermiethen: 
Stadt. $1.25 und aufwärts. 
nahe Harrijon. 


a nn 
Zu-permiethen: Ein Zimmer, mit oder ohne Roft. 
5353 Aihland Une. mido 


Heinen oder 
18 Wiscon⸗ 
6ag,imX 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
roßen Anfprücen entiprehend, billig. 
Fin Straße, nahe Lincoln Bart. 


Deutfhes Hotel, billige Zimmer, gutes Koſthaus. 
828 Weſt Lake Str. dau, Iw 
— — —— — ————— 

— ⸗w —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anjeigen unter dieier Rubrit 2 Centt das Bert.) 
—— — —— | — —— 


Zu miethen geſucht: Zwei unmöblirte Simmer: 
80 Webiter Avenue. 
Zu miethen gefucht: Holländer fucht Bimmer und 
Board, nicht in jüdifher Yamilie. Adr.: 8. W. 
149 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: ine fleine Dfftee, Nord» 
feite, für Orundeigenthbumss@eichäft, oder die Hälfte 
von größerem Store. Mdr.: U. 108 Ubendpoft. 

dimido 


Binanzielle®. 
(Ungelgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.i 


u verfaufen: Erfte Sppothel, 3-5 3a 
3 auf * 5 der Send, it einem weine 
auf der Rorpweitjeite. Werth $7000. Befte 
und fierfte Anlage. Rihard U, Koh & &o. 
Wafhington Gr. 17,2 
EEE —— 


Vetter Ban Bliffingen, 172 Wafhington 
Etr., Gde Fifth Ave, maht, Darlehen auf bebaut:s 
Etapt-Erundeigentfum von $1500 bis 86000 zu na 
und 5 Bıuzent. 4dag,* 


—— — — ER, 

Geichäitsleuten * ih alles Setd. was ein Haus 
Toftet zu 6 * nfen, Rüd ug monatli. 
Um. Ühipaser, chiteft, 134 Bart nahe Mil: 
mantee und North Une, Exreibt oder tomınt Bor» 
mittags. Smai,dojondi* 


Wittwe mwüniht 4000 oder Xheil 
auf Grundeigenthum. Mdr.: DO. 
didoſa 


voothet von 
* 529 a. 


—— 


Zu verleihen: 
davon zu verleihen 
183 Abendpoft. 


t efuht: Eine erfte 
RR u A gejugt. Näh:res 
Erſte Ovpothete verlaufen; Gelb 
m 2 in - Dfien Abends. G. ie 
if Sergwid Etra Wien, jedido* 


:@eld le 5 und 
a Were BD Mbeamee — ales 


Pi. 2 —— *24 —F wem Gi 
ein erie 
obriohen Zinstub. n Mein 30. Gmllik 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentfum und zum 


+ Eee rer ages in belichigen Summen 
Chicago Yru beigenthum qm — 


8 und 85 Dearborn 
verlaafen: ‚5b 6 a: 
fhington * Aap*} 


APR 
un Ge et, Var 


u beri 


Schöne reine 4:Bimmer Wlats, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents vs : E 
Sarmländereiem. 
Ei n S na >." 

20 Uder Obfi:, Gemüfe und HU im 
Mittelpunft von Michigan; eine Meile vom Coun⸗ 
19:Sig und Gifenbahnftation; nahe feinem Ger; I 
Unfelbäume, 100 Biirfigbäumge, 700 Kleinobft> 
Sträuder; 400 Buibels Kartoffeln können auf eis 
nem Wder gezogen werden. Guter Boden. Klarer 
Beligtitel. Aur 3240. $%0 Inzablung, $10 per Mo: 
nat. Obne Zinfen; ober $9%4 Rabatt für Baarzah: 
lung. Muß verfauft messen. Gine Ruh oder 40 
Hühner frei. Gigenthümer, 8, Il Tearborn 
Straße, Chicaao. 6ag,imX 
— —— 

Zu verlaufen: Billig, 5 Ader Gemüfe und Qüd» 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus, Stallung und 
Wajier, an ber be Chica go. nur, U 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rortd: 
Wetern —— Beſter Vlatz um ein gutes und 
unabhänglae „en zu En — gi 
4500. Anzahlung nur 2500. t is 
Sard U. #8 & So, 35 Waihington Str. mer 


Sie eine Farm in Wisconfin mit Ge 
em Inventar? 38 = 

ebi, 119 Sa Sale Str. 
1741, didojajg* 


Suden 
päuden, Vieh und fämmtli 
jte auf leichte Zahlungen, 


Rordreite. 

Zu verlaufen: Unterm Sammer, Bot an Diverjey 
Alod., nahe Racine Upe., $1100, werth SI; Tot 
an Webfter Ave, nahe Racine, $1100, werth *81400. 
2 Lot3 an Soutbport Aoe., nahe Cornelia 50x12], 
22H. Lot an School Str, nahe Rodey, $6r5; 
Lot an Melroje Str., 3700; VBargeins, laßt jie nicht 
unbeachtet vorübergeben, da Eud nie wieder jolde 
Gelegenheit geboten wird. John Bobel, :97 South: 
port Ave, Ede Belmont. Lofrja 


Bargain! — PBargain! 

Zueinääiges SFramegebäude, Brid-Jundament, 2 
6: Zimmer Wohnungen, in beitem Zuftande, Miete 
$8 monatlih; nur 82000; nahe Larrabee Straße: 
Dochbahnſtation. dimidoſa 

— Arthur Kofetti, 20 Oft North Ave. — 


Sehr billig! Bridgebäude an Mohawt Str., vier 
Wohnungen von 6 und 4 Zimmern, nur 
— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 
dimidoja 


‚Nur $1600 für nette 5 Zimmer Cottage, Babes 
zimmer. dimidofa 
— Urthur Yofetti, RO OR Nortb Une. — 
823% taufen Yramehaus mit 2 Wohnungen, auf 

Abzablung. Wilom nabe Howe Sir. 
Seo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Bilfig, auf leichte Ubzablung, 2= 
ftödiges Framehaus, Näheres 941 LDakldale Ube., 
1. &loor. doja 


gu bertaufhen für eine * Farm, Ed-Lot, zwei 
Badſtein Ladengebaude, mit Ylats, Groceryſtore und 
Meat⸗Watket, Pferd, Wagen, das ganze Geſchäft 
ür $12.000. Was babt Ihr zu offerircen? John 
obel, 797 Southport Avenue. dofrja 


Zu verlaufen: Das Lefte Ladengebäude auf_ der 
Nordfeite, Store, 4 Kintergimmer, 4 und 6 Zim: 
mer {Flat über dem Laden: auter Geihäftsplag; 
nabe Hochbahn. Anzufragen: John Bobel, 797 
Soutbport Avenue. dofrju 


Zu kaufen gefuht: Grundeigentum, akt es in 

unjere Lite ‚eintragen, wir baben Käufer dafür, 
8* Verläufe bewerkſtelligt. Geld zu Men 
John Bobel & Eo., 797 Soutbport Uve., Gde Bel: 
mont Ave. dofria 
Zu verlaufen: Neue 5:3immer Cottage, in Ravens: 

wood, mit heißem und kaltem Wajler, Bad und 
Gas; 8100 Unzahlung, -Reft $IO monatlih und Zins 
fen. William Zuetel, 401 145 La Salle Sir. 
mido 


Zu verkaufen: Bargain an Neljon Str., 4 Zimmer 
Cottage, $140. Gin anderer u an ÄÜſhland 
Uve., ziweiftödiges Framehaus, Mietde $52 monat: 
* 2 5AX13; 700. RN. I. Hayes, 1046 Zins 
eoln pe. 


pn nie 
Zu verkaufen: Bargatn, 91 VBarrp Mpe., nabı 
Lincoln Ave. 2-ftöd,. Frame mit Store u. Flats. 
Leichte Bedingungen. Baumann. 1008 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: 527 Otto Str., modernes breiftödis 
e3 Haus. Miethe $46 monatlig. Nur 54700. Cha, 
aumann, 1008 Lincoln ve. 
Zu verlaufen: Ader-Lotten don 0 aufwärts, 501 
die Woche. FF. NRuedel, 392 Larrabee Sir. 
9ag,im,d 


Norbwertielte. 

gu verkaufen: Spreht Sonntag Nabmittag In 
meiner Office Irving Park Boulevard und Hum⸗ 
boldt Str. vor und beiitigt meine neuen ds, 6» 
und Tedimmer Gottages und 2-ftödigen Käufer mit 
7 Hub Brid-Bafement, HDartholz Fußböden, allen 
modernen Einrihtungen, Ox125 Bub Lotten. — 
Nehme 100 Anza lung und $% per Monat ein» 
bliehlih Zinfen. 1* täglich und Sonntags von 
bis 5 Uhr offen. enf eims, Ede toing 
Dart Boulevard und Humboldt Str. 2lin,dojabi 


en, 
Zu taufen gefuht: Zmweiftödiges Yrames oder Brid: 
haus, nahe Humboldt Part oder Logan Square; 
able baar. Kraufe Sapvings Bank, 97T Milmantee 
denve. didoſaſo 


——— — — — 

u kaufen geſucht: 2⸗ſtödiges Brid- oder Frame⸗ 
Ladengebaude, nahe Dumboldt Vark oder Logau 
Square, zahle baar, Kraufe Saving Banf, 997 
Milmaufee Avenue. . didoſaſo 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Bi 8,’ gs - modern, 

jebr Billig. Nabe Humboldt Park. Ghte-Bage. — 

raufe Saving Pant, Milwaukee Abe. 
didoſaſo 


Zu verkaufen: 2⸗ſtdd. Frame Haus mit Brid 
Bafement. Nabe Logan Square. Großer Bargaiı. 
Kraufe Savings Bant, 997 Milmautee m. 

didojujo 


Zu verlaufen: Un Ylouurnoy Str., nahe Leavitt 
Etr., feines Brichgebäude, in 7T und 8 Zimmer 
Wohnungen. Straße geoflaftert u. bezahlt. 26000. 

Geo. 4. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str. 


— — 
Zu vertaufen: Brid-Cottage für zwei Familien. 
164 Nord Mozart Str., nahe Tivifion Str. 


— 


ginn. 
u verfaufen: Neue moderne Gottages, 29 Fuß 
Lot, Zement:Seitentwege, an Harding Übe., nabe 
Rortd Ave. und Grand Ave. Cars und Metropolis 
tan Sohbahnftation.. LEO Anzahlung, Weit $15 
monatlid. . 9. Giejede & Bro., 2393 Milwau- 
tee Ude. Ziveigoffice, 45 Wabanjid Ave. 
jl,ım 
Bu verkaufen, billig, oder zu bertaufhen: Wiley: 
Lot an Pleniant Place, 100 Fuß öftlih von Weſtern 
Üpe., oder baue auf Lot auf Wunih zu monatlichen 
Zahlungen. Xudfe, 13889 N. Central Part Avenue. 
mido 


nn — — 
Zu verkaufen: Franklin Blvd., nahe Samen Ab., 
mweiftödiges Pridgebäude, Steinfront, och und 
Kreppen: 6 und 7 Zimmer fFlat8, eihene Yusböden 
und Trim; Sement:Fußboden im PBafjement. Nur 
500, 81000 Baar nötbig. 63 gibt nichts Beſſeres. 
John BP. Foerſter & Co., 14 YaSalle Str. 


Zu verfaufen: 2 Lotten an Belmont, nahe 41. 
Übe., eine andere direkt hinter diefen. Macht An: 
gebot. Adr.: U. 141 Abendpoft. mido 


— — — 
Weſt ſeite. 

gu verkaufen: 2 Lot an Xhird Ave, Auftin, 

nabe Thomas Str., 3500 das Stüd, auf leichte Ab- 

zahlungen. Deutidhe er an der Ede. 5e Fahrpreis 

nad der Stadt. B. R. De Young & Eo., 107 

Deardborn Str. dofr 


Sud ſeite. 
Zu verlaufen: 3931 und 3933 Fifth Une. Zwei: 
ddige und Bafement Slatgebäude; alle modernen 
erbefferungen; Preis 5000, werth 8650. John 
B. Foerfter & Eo., 145 LaSalle Str. . 
nn nn 


@übdweitieite. 

Tavlor Str., nahe Roben, eine 
ehr mwünfchenswertbe Ede mit bdreiftödiges Bridge- 
ee wertb 20,000. Preis, wenn innerhalb 10 
Kagen genommen, $17,00%0. Nur 8500 Baar nöthig. 
John 8. Foerfter & Eo., 145 LaSalle Str. 


— 


Zu verlaufen: 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Nur noh 32 übrig don 50, 1 Ader 
Biods, beftehend aus 10 Bauftellen, nahe Gage Part, 
55. und Weftern Ave. Dieles Eigentbum liegt zwis 
{em 55. und 59. und Rodwel und California Une., 
und ift zu erreichen mittel3 ber Weſtern Ave.⸗Elek⸗ 
trifhen und KreuzungssLinien und ber Chicago Ter⸗ 
minaf Bahn, mit Bahnhöfen an 55. und 59. Str., 
5c Sahrgeld. MWreis K1000 per Ader und au mwärt3; 
Bedingungen: Viertel Baar, Weft 5 Bros. achzu⸗ 
kus: u fchreiben oder zu Buben De Rarte: 

. D. Rerfoot & Co., 85 Wafhington Str. 

dau,imX 
— — — — — 
Berſchiedened. 

Wir Können Sure Häujer und Lotten uel ver⸗ 
taufen oder vertauichen, verleihen Geid 2 Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen: niebriofte Zinſen zeeile 
Bedienung. & Berudenbens & Co., 1199 Milmanter 
&ve., nabe Rorid Une. und Robey Str. didofa” 
——— — — — ——— — 

Unterricht. 

(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Eents das MWert.i 
I —— ——— — 
—— Die engli e Sp rad — 
Brof. John Eiche, — 43 Spezialiſt und 
Experte der engliihen und deuticen Sprade. Vereins 
fachtes Syftem, nach einzig beftebender Original-Gg- 
zeh- Methode. Yet beginnende Rurfe und ferien 
le. Xags und Abends. Brivate School u. Gollege, 
Larr Str, nahe Rorid Une. Etablirt 189. 

9ag, dojajo,iım 


een 
tiih von.einem Gingeborenen rich» 
Fe 88 Vreiſe. Anfangs:Unterricht 
jeden zn für - —— & üler. 3. 3. 
urt, Hotel GCariple, & . * 
Heatheourt, lat ei. 
Spraß 


für Ser: oder 
an u Sleintiaifen > privat, Tomte Bud: 
halten und Sandelsfäer, befanntlid am beiten 
gelehrt im R, DB. Bufineh ——— 80 
= ner *8. ee ai 
incoln . . „Breiie 
innt je$t. Yenfien, Brinzipel. 
Beginn Yan 


Unterrit in feinften 
—— * eben Tag 3 Stunden, bon 2 


50e per h 
dis 4. In 3 Monaten 
Br ——— Ude, Fancy Wort Siore, 


Sie 





— 


Anzeigen-Annafmeflelen |, 


An den naAfoigenben Stellen werden fleine 
Unzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntags 
poft“ zu denfelben eiien entgegengenommen 
mie in der Haupt-DOffice des Blaties. Wenn die- 
Be bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben ter» 

er[heinen fie noh am nämlihen, Xage, 
mährenb für die „Sonntanpoft“ bis um 10 
Camitag Übend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Norbfeite 
ur. Duo, Apotheler, 284 Sincoln Ade., Ede 


tr, 
Bufie & entanie, eo 156 Center ©tr. 


Ede 8 
Deerin⸗ Biss: N. Aned, Propr., Ede 
Sullerton und — Ave 
Dieden, Frank &., Apotdeter, 377 ‚Qiepelanbitie, 
Dieden, Srant &., Upotbeter, 31! E. North Abe, 
Eagle Bharmacy, Sr, Bitte, „Alpe. 115 Ei 
bourn Ave., Ede arrab 
Bed, Herm., Apotheler, 1100 gtt Halſted Str., 
North Ave., 
Apotheler, 


= Zulferton. 
SrH, N. er ‚Weiter, | 8354 E. 

b 757 N. Haliteb Str, 
Geh ana, rain EB 
Oettinger, Yonn €. ungiieter 294 Lincoln 
Kara, eorae, Anothefer, 161 E. North Abe., 


Ede Haliteb Etr. 
Ruemiush, '. E., Apotheler, 275 CElybourn 


Nur Frederia G., Npolieier, 285 Auf Str. 
ir Malton Blac 


giootbeter, 632 Larrabee Etr., 


Ede — 
Lemke, T. U, Mpotheter, 80 Oſt Chicago Abe. 
— J— Gonp., Chad. D., Apotheker, 96 
de 
Malone, & * Apotheker 146 N. Clark Sir. 
Dartens, ., Ypotbeler, 136 Center Etr., Ede 
Cheifield Ave. 
Matt, ——— —— Apotheler, 506 Mells Gtr., Ede 
hier Etr. 
reiner, Ianan Apotheker, 117 Wells Str., 
Dpio Str. 
Dave; Grove Phermacy, 23 Cheffield Abe., 
Ede Elvbourn Ade 
BietBchotg, Sohn U. zwotheler, 411 Sedawick 
—— Apotbefer, 187 N sHalfteb Str. 
Ealdyert, 9. ., 21vot befer, Ede N. Halfted Str. 
enfter de, 
Etolze, 3. E., Avotheter, 389 N. Haifted Str, 
Bois, Nrcnding, Apotheter, 395 WellsStr,, Ede 
Dibifton ir. 
Vogelſang, Robert, 
Str. 


Apotheker, 85 Fremont Str., 
Ede Clan 


—— J. M., rgheter, 277 Aarrabee Str, 
Ede Elybourn Ad 
Bindt. L.J. Mnotbeter, 557 Sedanie Str., Ede 
Menominee Etr. 
Late BieWw 
— FrankH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
7 vanfton Ude. 
Berkiian, D., Apothefer, 1003 N. t ©tr. 
2 L. E. — 406 Oſt A 


ark, Ecke Melrofe 
Bla — — geldeier, 1074 Evanſton Ave., 
— Ji⸗ R, Avotheter, 156 Belmont Abe,, 
Ede — bitt Etr. 
Brody, W. J. a otheter, 0930 Eouthport Ave., 
Ede Noscoe Bou 
Brown, R. 8., Mvotbeter. 2324 Evanfton Ave, 
Ede Softer Abe, 
Gunler Pharmach, 1659 Nincelir Ave 
Danden, AR. H., von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Ded van Ado 
a B., mnofücter, 1402 Wrigbtivood 
de Cheffiel d Abe. 
> Nborheten 303 &. Pelmont Abe., 
Honne Abe, 
 $, Upothefer, 1248 Bryn Mawr 
gewater 
2 9, Hpotheter 1808 N. Halfted 
Etr., Ede Diverfen Bouleba 
Genmers, D., Upothefer, Ede laut und Grace 
Gorges, Albert, Apotbefer, - — be, 
Hanorer Pharmach, 1534 Linz be. 
Hanke, R. 9., Apotbeler, 1873 En Elart Str 
Sauber, Meter, Arotbeler, 1680.R. Clark Gır., 
Kuber, Geo., Apotbeler,. 1358 Diverfeh Bob 
u de ai 1152 Lincoln Ave, 
»te vol 
Kremer, Franf, Mouthefer, 2520 Lincoln Abe. 
Benz, W. 8., Apotbeler, 1881 MN. Halfted Gtr. 
de Mddifon Ave 
E. — 901 Otto Str., Ecke 
der 
, Sohn, un 886 Lincol a 
N pot befer, 702 Lincoln 
Ede Diverfeb Boulevard 
Castie, Albert X., Apotheler, 1085 N. Afhland 
Siye,, Fde Ai dilon Cır. 
edmidt, 3. D., Plvotbeter, 859 Hoscoe Bibbd,, 
Ede Nobey Str. 
Schmitt, %. 3., Apothefer, 1127 N. Elart Str, 
Ede Arlington Place, 
—7 — Pharmach, Ede Elart Str, und 
on e. 
Eee. Saloon, 80 Mebiter 
—— 1108 W. Montroſe 
Weireter, J. Summerdale —* Ecke Ra⸗ 
bensmood Dark Ave. und Koft 


®., Busch, 1147 or Belmont 


E: echt 
Rubel, E. G., —— 1973 Ebeffield Abe, 
Weſtſelte. 
Baeglau, Win. F., Apotheker, 1118 Armitage 


e. 
Behmer, Oito, Abotheker, 8058 Auguſt 
— gr 5 aufta Str, 


Behread, € ‚Sonst, 807 ©. Halfte Str, 
® Kl Canal Pontbefee 82 MW. Tahlor Gtr., 
€ . 

Ede Roben Str. — 
—*1 rg gebeiee, 2132-86 Eliton 


Bibon's ——— Ede Zale ı. Campbel Av 

Bierke, John C. Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Abe 

Brill, €. ©. $., Abotheter, 249 W. gi. 5—8 

Brod, John, Chemica‘ Co., 349 ®, ortb 

Gentral > denne Sharmsch, 1100 rm Ei 


te 

CHiwateN, 3. %., Apotheler, 22. Str. und Eali« 
2 Side, 

Century Bhermark, 1600 ®. Chicago Abe., Ede 
S ou 

Cramer, En. 9. Mpatpeler, 200 8, Randolph 
Etr,, e Salfteb Str 

Deie, un. 8, Üpotbeter, 2404 Milmantee 


Deeifel, ©. h arıtton ee 323 ©. Weſtern Abe, 


d%, Apotbeier, 10611063 Milmau- 


be, 
Beier, — Einotheter, 62 Eanalport Abe, 
Bone S — 418 W. Divbliſion Str, 


Gabert, N., Apotheler, 1312 N. Weltern Abe. 
Ede Ge Ude, 

Sol ‚ Mbotgeter 336 W. Baplöuzen Sin. 

—— u, &votöeler, 287 ©. Er, 


Graspie 5a —83* Apotheler, 748 W. ns 
el © Bauin, Apotbeter, 14. Straße, Ede 


Gruenst, FR Üpotogter, 1184 D. North be, 
baut⸗ Ecke Ps we ding 


G. —2 — 474 W. North Abe. 
Ede en a Ave. 
Sartnig, Se I Mpotdeter, 1570 Milmautee 
eiter 
Sartı — 476 Milwaukee 
u Ecke Chica 


be ——— 
HOeiland * on ©tr., Ede 
See nen Bo 18 ® "Mabdif 


sn Ietdeler, 952 Urmitage Abe, 


Seit, © 6; oe 736 W. Diviſion Str., 
pᷣle 
Seller, enable Apotheker, 361 Bine STand Abe. 


elimuth, Apotheler, 1071 N 
dlide, & —— 10 us ©. Salıtornia 
Ave, 
688 B. North 


Socken, 2.0. 6. Apoibeer, 
Ade., Ele Meftern Abe 
Bunud Yrad, Apoiberen, done, Memliaat EUE, 
1 roS,, Apotheker, 
8 Galı Hbordefe, 1901 inoauteedibe. 
alifornia Ab 
Karafid Bros. unotbefer, ot Nrmitage Abe. 
Bun Nic, both eler, 471 9 ufpland Ave. 
eisen, ® Slpotheter, 182 Late Str. 
ve Cheldon Str 4 
Bangs, Bund, Mpotbeler, 674 2. Kate Str., Ede 
[) 


. ®,., Apotheler, 262 S. Haifted Str. 
Leigh, 2. M., Upotheler, 234 Milmaulee Abe 
Richtenberger, —* 3% Ypolöelet, 883 Ditwaufee 


Ede Bivifion A... in. 21. Etr., Ede 


. &, Sivotbeler, 
J. —X 849 Grand Ave. 
an Sauare Kiharmach 2242 Milwaulee Abe. 
Sudan, 9 —* Apotheter, 455 W. Belmont 


main, Cha3., Apotbet:t, 626 a Ehtengoeine. 

Matthei Emit, Apotheler, 890 M. Str., 
de Hohn ve. 

u Bros, upoteter, Madiion und Throod 


* „ie. giman, J. Schachter, Inhaber, 

—9 5 or 

Velitan BSros. Apotheter, 570 Blue *238 Ave. 

Bid, Emil E., Apotbeler, 477 DOgden Abe. 

Nadıfe, D ta G, Avotbeter, 616 n 12. Etr., 
Ede Raflin 

Relinble Plarmacı: 1783 W. Chicago Ave, Ede 


Iin be. 
3.8 Spothefer, 962 W. 12. Etr., Ede 


—— 465 S. Paulina Ste. 

aylor Sit 

Rusey,, ® ——— 206 W. Diviſion Str., 
e oo 

mn 2. a —— 915 W. Nortd Ave., Ecke 
ai 

Shape ED M., Arotbefer. 1339 MW. North Abe. 

Cantt & Engel, Apotbeler, 568 Weit Ehicago 

ed e Wood Er, 
eitdermann, GH Anpotheler, 268 S. Loomis 


” 


ei 
en. 2 M. D., Ypotdeler, 457 Gentre Abe., 
e 
fe zes, Ede Weftern Abe. 


4, Str. 
— © Bd 
und Auguſta 
u lien, Sipotngter, 1083 Milwarılee 
; erton 
Npothefer, 477 W. Dip'iion 
Eir.. Ede Hohne 


Ape. 
Thiel, Enas., Avofheter. 1620 Onden Abe. 
<horfon, ©. W., Mnothefer, 208 Grand be, 
Ede Carpenter Etr. 
Upton ———— 1468 Milwaukee Abe. 
xXelo woty, I. ©., — 709 Milmantee 
Avde., & Noble 
— Ill. 
C., 5811 Chicago Avenue. 
Rogers Park, Ill. 
.L., Eclde Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 
Park Ave. 
Südſeite. 
Barchelle, R., Apotbeier, 43. Str., Ede ENiS Abe. 
Pate, & Senn | %, Apotheter, 43. und Si. Latus 
rence 
Burger, Albert, Apotheker, 5100 Nihiand be. 
* @., Avotbefer, 35. Str, und 
‘Ye. und Bincennes de. 
‚ Apotbeler, 1410 w. 35. Etr., 


a, Sr 
es ®, Apotheler, 63. Str. und 
igle Pk * 
— ie Apotbeter, 4448 State Str. 


ug . 


Nomer, ©. 


Sewel, 
woo 


wen ag Apotbeler, 57. Str. und Aſhland 


— Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
rund, E., Apotheker, 3511 Archer Abe. 
Ferman Rharmaech, €. ‚von, 22. tt. und 

Mich gen Ade 
15, U. Anotbeter, 3100 Wentworth Abe, 
Ios, U. Apotbeter, 29. und Canal Er. 
Kniaht, E. 6. vpotheter, 2001 Wentworth Abe. 
Knoce, Biltam W., Apotheler. 6053 &, Halfted 


Str. 
cher, &. G., Apothefer, 5059 State Str. 
Aria, D.& Bpotbefer, 5501 ©, Halited Str. 
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Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


NidelsPBiare—Nem Vorl, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Galle Station, Ban Buren und LaSalle, 
Tidet:Dfficed 107 Adams Str. u, Auditorium Imneg 
Mhone Central 2057, Ulle Züge tägl. Abi. Unt. 
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Weit Shore Eifenbahı. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zreifchen Chicays 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Wa+ 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gh: und WBuffet-Schlafmagen Dur, ahne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab * ny 76 folgt: 


&bfahrt 11.00 Borm,, u in New York. .8. 


nfunft in Bolton. .5. 
Ubfahıt 11.00 Abends, antun in Rem York 7. 
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Abfahrt 10.8 a Ankunft in * Vort 8. 
Ankunft in Bofton.. 4. 

Ubfahrt 10.15 Abends, — in New York 7. 
Antunft in 1er 10. 
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Chicago & Alton ‚‚„Der einzige Weg’, 
Stadt⸗Tidet⸗O fe, Rector Building, Glart und 
Vontoe Str., Xelephon: Harriion 4470. Union» 
a Station. swifchen Adams und Madifon 
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NUNervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Perſonen, geblagt von Hoff⸗ 
nunssloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Vruſt-⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Müpigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
Hopfen, Bruftbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Trubſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchneil und billig ale unnatürlichen 
Berluſte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
rungen gruudlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlaugt werden können. — 
au neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 

rt, — 

Diefes außerordentlich intereffante und ledr» 
reihe Bub (Auflage 1906), mweldes bon jung 
und alt, Mann und au, gelefen "erden follte, 
lan aegen Einfenbung von 25 Cents in Brief: 
wmarien berfiegelt beaogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave, 


New York, N. Y. 
8ma,bofondt,ii 


Kalt ioh's Bruchband 
den Brud und 
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Abendpoft, Ehicano, 


Nnfere ’e Henn. 
Bon Hansa 5 Eideldam. 


Als fie zur Melt f kam, ſchwor die 
San fie fet „genau ber Papa“, 
während mein Schwager entfchieben 
der Anficht war, fo. ein fehönes Kind 
tönne nur der Mama gleihen. — Die 
erite Folge des großen Ereigniffe3 war, 
daß ich ſofort als ein Fremdling oder, 
beſſer geſagt, als ein gemeingefährli⸗ 
cher Menſch in meinem eigenen Hauſe 
betrachtet wurde. Die Wartefrau ge⸗ 
bot mir, die Stiefel auszuziehen, Waſ⸗ 
ſer zu wärmen, dabei nicht mit den 
Keſſeln zu tlappern, in den nächiten 
vierzehn Tagen nicht zu rauchen und 
mich jo menig tie möglich im Kinder- 
zimmer zu zeigen. 

Obfchon jich auffällig viele weibliche 
Weſen in meiner Wohnung verſammelt 
und in längerer Rede ihre Hilfe ange— 
boten hatten, bekam ich als junger Va— 
ter nichts zu eſſen. Als ich gegen jed3 
Uhr Nachmittags einmal ganz fhüd- 
tern nach dem Mittageffen fragte, fah 
die Wartefrau, vor der alles ich beu- 
gen mußte, mich mit einem Blide an, 
der mir meine Gemüthsrohheit Klar 
bor Augen führte, und fagte nicht3 ans 
beres ala: „Aber das Kind?!!” 

Ich verſtummte, wärmte wieder 
Waſſer, Grütze, Milch, Decken und an— 
dere Dinge, zog auch die Pantoffeln 
aus, weil ſie nach Angabe der Warte— 
frau zu ſehr krachten, trat mir einen 
mächtigen Splitter in den Fuß, ohne 
das geringſte Mitgefühl zu finden, und 
wurde gegen ſieben Uhr von meinem 
unerbittlichen Hunger in den Garten 
getrieben, wo ich in der Rathloſigkeit 
meiner erſten Vaterſchaft ohne Leiter 
auf einen Baum kletterte, mir die Hoſe 
zerriß und unreife Birnen aß, bis ſich 
deutliche Anzeichen drohender Cholera 
bei mir einſtellten. 

Wir wohnten damals auf dem Lan— 
de, und da ich die Thür nad) dem Gar: 
ten zu bei meiner Rüdfehr verfchloffen 
fand, ging ich, gebeugt unter der Laſt 
der Schmerzen, nach der anderen Geite 
des Haufes, um mir rafch den Eingang 
ftraßenmwärt3 zu erzwingen, da e8 hef> 
tig zu regnen begann. Zu meinem Er- 
ftaunen funftionirte die Schelle nicht; 
man hatte fie vorforglich abageftellt. 

„Das Kind!!!" — — — 

Schließlich, nachdem der Plabregen 
vorbei und ich bis auf die Haut durch— 
näßt war, gelang es mir, durch ein 
ſchlecht vetriegeltes Fenſter der Waſch⸗ 
füche einzufteigen, mobei ich einen 
MWafchkeflel, einen Befen und drei Fla= 
Then ummarf, mwa3 mir einen erneu= 
ten Tadel eintrug. „Uber wo fommen 
Sie denn da her?” fragte mich die her- 
beieilende Wartefrau. „Vom Mittag- 
ejien,“ antwortete ich, worauf fie mir 
entrüftet ihre breite Nüdfeite zufehrte. 

Obſchon e3 im ganzen Haufe fehr 
nach Lazarett, nah Lyfol, Kamillen- 
thee, Fenchel und allen möglichen Mte- 
difamenten roch, fand ich doch fein ein- 
ziges Mittel, die in meinem Magen in 
Aufruhr gerathenen Birnen zu beruhi- 
gen. 

Meine Schwägerin, die fie) immer 
durch befondere Klugheit auszeichnete, 
batte, mweil fie „das Haus allein laffen“ 
mußte, die Schlüffel von fämmtlichen 
Schränfen abgezogen, war außgegan= 
gen und nicht wiedergefommen, und fo 
blieb mir nicht3 übrig, al3 über meine 
nafjen Kleider einen ausrangirten, per= 
ftaubten Wintermantel meiner Frau 
anzuziehen, den ich glüdlich in eimer 
Dachkammer entdeckte. 

Um der drohenden aſiatiſchen Cho— 
lera wirkſam, entgegenzutreten und 
mich wenigſtens innerlich etwas zu 
wärmen, trank ich einen Kognak in der 
Verborgenheit und äußerte dann den 
Wunſch, einmal mein Kind und meine 
Er zu jehen. Vergebliches Bemü— 

en! 

Die Wartefrau befah einmal meinen 
ilegitimen Wintermantel, 309 bie Luft 
durch die Nafe ein und fagte fehr un= 
gnädig: „Uber das Kind!?! — Gie 
riechen ja nah — — nad — — nad) 
Schnaps!“ 

Schon mollte ein gewaltiges Don— 
nerwetter über meine unſchuldsvolle 
Zunge, als mir zum Glück noch einfiel, 
daß man derartige Frauen durchaus 
nicht aufregen dürfe, weil das dem 
Kinde ſchaden könne. Und ſo ſenkte 
ich den Kopf, trank heimlich noch einen 
Kognak und ſchlich in mein Arbeits— 
zimmer, ohne es indeß wiedererkennen 
zu können. 


Auf meinem Schreibtiſch, von dem 
ſonſt ſelbſt meine Frau nur mit der 
größten Vorſicht den Staub abzuwi— 
ſchen wagte, lagen Verbandſtreifen, 
Spritzen, Gummiſchläuche, Widel- 
ſchnüre, Glasröhrchen, Düten aus der 
Drogerie, Packete mit dem rothen Kreuz 
darauf, als ſei meine Stube der Ver⸗ 
bandplatz eines Schlachtfeldes. Auf 
den Stühlen und Bücherbrettern fan— 
den ſich dann noch Puderquaſten, Oel— 
flaſchen, Wolldecken, Leinenlappen, ver—⸗ 
ſchiedene Salbenforten, Büchfen mit 
Liebigs kondenſirter Milch, Kuſekes 
Kindermehl, Präparate von Pflanzen— 
milch, Fläſchchen mit Fenchelhonig,Su- 
blimat mit Todtenköpfen darauf, ein 
Teller mit harmloſem Lebkuchen, ein 
Spirituskocher und ein neuer Apparat 
mit wenigſtens zwölf Flaſchen luftdicht 
abgeſchloſſener Säuglingsmilch, die 
mein armes Kind doch unmöglich alle 
austrinken konnte. 


Um mich doch auch in etwas nützlich 
zu machen, fing ich an, alle dieſe Dinge 
zu ordnen und in Reih' und Glied der 
Wand entlang aufzuftellen. Meine 
Schwägerin, die fpäter mit all den 
Schrank⸗- und Thürſchlüſſeln glücklich 
wieder zurüdfam, brach aber iiber mei— 
ne Thätigfeit in Ihränen aus, er- 
lärte, ich jet ein fchlechter Gatte und 
Vater, und betheuerte, wenn das arme 
Kind nun nicht qut berforgt miürbe 
oder Hunger leiden müßte, fei ich ba= 
tan jehuld, ich Habe alles burdheinan- 
ber geworfen. 

Meine Frau befam ich an dem ereig- 
nißoollen Tage nicht mehr zu fehen. 
Sie fönne ben Schnupfen von mir Trier 
gen, den ich mir in den naffen Kleidern 
geholt Hatte, und vom Schnupfen bis 
zur folgenden ſchwerſten Influenza ſei 


nur ein Schriit, ſagite meine Tanie, 


—— — men 
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und * ergab ich mich ſeufzend in mein 
Ge 


8 "Schlafzimmer bfieb mir alfo 
aus fanitären Gründen verfchloffen, 
und daß Nebenzimmer hatte bie Warte: 
frau mit Vefchlag belegt. un dem 
dritten Zimmer fhlief meine Schmwäge- 
rin, und im vierten rubte meine Tante 
bon den ungewohnten Unftrengungen 
des Tages aus. ch Üübernächtigte auf 
einem Sopha, bon welchem das Dienfts 
mädchen im legten Augenblid beim 
Puten einen Fuß abgeftoßen hatte, fo 
daß e8 mir felbft in machen Zuftande 
nicht leicht wurde, hier da3 Gleichge: 
wicht zu behaupten, Die Naht auf 
diefem Schlaffopfa mar furchtbar. 
Zmeimal fchlief ich ein, zweimal fiel ich 
hinunter, und al3 mich gegen Morgen 
der Hunger zu fehr quälte, aß ich den 
Lebkuchen und trant zwei Flafchen 
Säuglingsmild aus dem GSterilifie- 
rung8apparat mit dem niederbrüden 
ben Bemwußtfein, meine berantimor- 
tungspolle Thätigfeit ala Vater damit 
zu beginnen, meinem armen finde die 
Nahrung wegzunafchen. — — 

Als Aenny größer wurde und ans 
fing, fich felbftändig zu machen, indem 
fie durch’3 Zimmer froch, faßte fie eine 
tiefe Neigung zu unferem Koblentaften. 
©o fehr fi auch alle Mitglieder un- 
ferer zahlreichen mweiblichen Verwandt» 
Thaft im Verein mit meiner Frau an- 
ftrengten, fie ftet3 mit weißen oder hell: 
farbenen, kunſtvoll geſtrickten oder ge— 
häfelten Jädchen, Kleivchen, Strümpf- 
chen und Schühchen zu verfehen: Uen- 
ny hatte nie genug davon; denn jie 
rutfchte in jedem unbewachten Augen 
blid zu ihrem geliebten Robfenfaften, 
grub fich förmlich hinein und fonnte 
den Schauplaß ihrer Ihätigfeit ftets 
nur al3 europäijches Negerfind wieder 
berlaffen. Zu unferem Unglüc hatte 
nun Xenny leider recht viele unbemachte 
Augenblide, für melche allerding3 ich 
Teldft mehr verantwortlich bin ala mei— 
ne frau, da ich die üble Ungemohnheit 
habe, meiner Frau in den michtigiten 
Momenten ihrer erziehlichen oder 
hausfraulichen Ihätigfeit mein neues 
ftes Gebicht oder ein Kapitel eines noch 
ungedrudten Romans vorzulefen. 


Um dem Kinde troß feines faialen 
Hanges zur fhwärzenden Steinkohle 
Liebe zur Reinlichkeit und zur MWiffen- 
Ihaft einzuflößen, fegte ich e8, wenn 
meine Frau anderweitig befhäftigt 
war, in meinen Papierkorb, wo Aenny 
ſich toniglich mit der Nachprüfung al⸗ 
les deſſen vergnügte, was nach meiner 
Meinung reif für den Papierkorb war. 
Damit ſie mit dem Korbe nicht gar zu 
oft umfalle und mir dadurch die Un— 
gnade meiner Frau zuziehe, hielt ich 
den Papierkorb beim Leſen und 
Schreiben zwiſchen den Knien feſt, und 
ſo faßte Aenny im Papierkorb ihres 
Vaters die erſte Liebe zu Kunſt und 
Wiſſenſchaft. Dieſe Liebe vertiefte ſich 
und übertrug ſich vom Ungedruckten 
zum Gedruckten, als ſie die erſten Geh— 
berfuche allein machte, Mit vorgehal- 
tenen Händen, um nicht zu fallen ober 
um boch gleich eine ‚Stüte zu finden, 
lief fie dann von einem Büchergeſtell 
zum anderen und fand ein von mir 
mit gemiſchten Gefühlen aufgenomme— 
nes himmliſches Vergnügen darin, 
wenn hre vorgeſtreckten Patſchhänd⸗ 
chen bei ihrer anprallmäßigen Landung 
an den Bücherreihen- recht viele Bände 
herunterwarfen, fo daß darüber bie 
deutfche, die frangöfifche und bie eng» 
tifche Literatur in ein unbeilvolles 
Durcheinander geriethen. 

Dann fam mwieber ein großes Ereig- 
niß, dem ich aber fchon beffer vorberei- 
tet gegenüberftand: ber Storch brachte 
ein Kleines Schmefterchen. 

Diesmal wärmte ich fein Wafler, 
fletterte auf feinen Birnbaum und bes 
fam trogdem Mittageffen. Uenny war 
bor dem großen Ereigniß zu der klugen 
Schlüffeltante ausquartirt morden. 
Gemöhnt, Hin und mieber etwas zu 
Mama ind Bett zu kommen, mar fie 
ſehr betroffen, dieſen geliebten Platz 
nun von einem ihr bis dahin gänzlich 
unbefannten fleinen Schmwefterchen in 
Beichlag genommen zu fehen. „Gleich 
fommft Du auch etwas zu mir in’ 
Bett!” tröftete meine Frau die faf- 
fung3los daftehende Kleine, die immer 
nur rathlos und enttäufcht auf den 
„belegten“ Pla jah. „Wo denn?“ 
Thluchzte Aenny aus tiefftem Herzen. 
Sie glaubte, jet aus allen Rechten 
verdrängt zu fein, weil fie nicht ahnen 
fonnte, für mie viele Kinder Pla in 
einem Mutterherzen ift. 


Um Xennys Kummer zu lindern, 
brachte ich ihr einen jungen Hund mit, 
der fo Elein war, daß ich ihn in ber 
Nocdtafche mitbringen konnte, und der 
leider jo wenig raffeeht und fo un 
förmlich war, daß Aenny ihn anfangs 
für eine fleine Kate hielt. Der Kleine 
Köter, den wir „Winde“ tauften, ent» 
wickelte ich prächtig,entpuppte fich aber 
als ein Weibchen, dem alle Hunde un= 
ſeres Stadtviertels nachliefen. Oft 
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Wenn in Chicago, beſuchen Sie bie 


Galletie der Wiſſenſchaſlen, 


344 8. State Str., Chicago, Ill. 
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habi Mitleid mit Eurer Mäfche un! und bei benutt 


Mehr Kleider erben in der Wäfche ruinirt durch die 
Verwendung von fehleht gemachten Seifen, bie ftarfe 
Shemitalien enthalten, al3 durch wirkliches Abtragen. 
Beißigaaren, mit American Family— 
gemwafchen, behalten ihre Neuheit und Friide. Schä— 
digt nicht die feinften Spigen oder mwollenen Gewebe. 
Sedes Theilhen reinigt. 


Sammelt Ente Umfchläge, fie find werthuoll. 


„Spezielle Prämien-Offerte für Auguft. Gin Run 
einem der folgenden 
oder South Haven. 


Seehäfen: Michigan Eity, 


Seifeslimfchläge.“ 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


Ecke Rush Str. —Brücke, 


360 N. Water Str. 


N 


as Gelchäft eines Arytes 


muß, um erfolgrei au fein, nad denfelben Methoden geführt 


merben, die im irgend einem gewöhnlichen Taufmännifhen Uns» 


ternehmen Erfolg bringen. Riditine Bebendlung und aufriedens 
geitelte Kunden müffen bie 


afis bilden, auf welder ettte er» 


folgreide Prazis aufgebaut wird. 
Belfere und werthbollere Dienfte — Erfolge in Fällen, wo Andere berfehls 


ten jeden 


atienten zufrieden au ftellen, Garantie einer abfoluten und daus 


ernden Heilung jür mäßige Bezahlung daben uns gebolfen, unfere jegige er» 
folgreige Syegialitäts-Praxis in der Behandlung heinlicher Arankheiten der 


Männer aufzubauen. 


enn Ahr en Nbfonderungen — Imboten: 
— _Keäfteverfall — Bergebiihfeit — Schüchternbeit — E 
— Waſſerbruch — Krampfaderbrub — Alutvergiftung oder 


Nerbenzerrüttun 


gend :iner ber vielen Folgen jugendlichen 


— berloreneer Mannestraft 
hüchternbeit — böfer Träumen — 


— — 


eichtfinns oder der Ausſchwei⸗ 


fungen m reiferen Alter leidet, dann lonſultitt uns ſofort. 
KRonfultstion und Rath frei. 


New Era Medical 
Institute, 


195 Babafh Avenue, 
Ede Aramd Str 


Nehmt Kırdator nad meiner 
Privatoffice auf dem 5. Floor. 


— 


Sprechſtunden: 


o Uhr Vorm. bis 5:30 Nach⸗ 
mitags. — Dienſtags und 
Freitags von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 8 Uhr Abends. — 
Samitag3 den 10 bis 12 Uhr. 
Sonntags bon 10 bi8 12 Uhr. 


Seiden Sie 


en Mr 


faderbrud, 
einen? Kommt 


aeihtwolenen uber 
u und, wir fa, 


— Te Gummilttümpfe genau 


zn en alled® zu ben 


Mab und 
niedrigften Fabeitpreif en. 


(ok nn angeiämeiene. aber Bantael 
berurfa t uch ange ollene 0 utge 
Durs, anaefan in bielen Fällen veilun 

aniallefenden 


oft aroB. 
ol Ri werden mit genau * aſſenden, 
Strümpfen. Diefes Tann aber 


aut 


Aue und Gchmer en 


üte Arampfabern, 
ların aber En 
elaſtiſchen 


nicht mit fertig aemadten, oft jabrelang 


Lager gebaltener und ausgetrodneter Waare beatvedt werden, und 


ee Bi wir N Stuck aus 


tat, aenau na 


iſt frei 


iſchem Material, defter Quali⸗ 
Dah, zu dem niebrigften Fabrilpreis. 


Unfer neuefter Aatalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


Reibbinden, Bandagen für Frauen, Geradbehalter, Gnmmi-Wanren, 
Snftrumente für Irumme Beine etc., Lönnen zu ben niedrigften Breifen 


son und bezogen werben. 


Bänder bon 6öc aufwärts, einfettia: 
leer 10 für geben jtei3 borrätbig. 
i 


pelt. Ueber 70, Corten, ein aut alle u. 
dagiften, für Herren und Damen, -fteden t 
9 bi3 12 Uhr zur Berfiigung,. 


1.25 und aufwärt3 dop- 
Erfabrenfte Ban⸗ 
von 8 Uhr bi3 7 Ude und Sonntags bon 


HOTTINGERS Bandagen- und. kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. &tod. Nehmt Elevater. 
Seder Reidende tvird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


RETTET O1 EEE EEE 


mar Aenny mit ihrem Winde bon 
zwanzig Hunden umringt, nahm ihren 
Liebling auf den Arm und entzog ihn 
fo dem SKreife. feiner ungeftümen Ge— 
fpielen. Einft ftieß ein Eleiner Nad- 
barjunge Winde mit feinem Stode. 

„Kranz, thu das nicht, fonft weinen 
dem Winde feine Flöhe!“ fagte unfere 
Heine Hundemutter, deren Fürforge 
fich fogar bi3 auf die Yylöhe ihres Lieb- 
ling3 eritredte. 

Mährend meine Yrau ganz terthilm- 
li immer noch mandes an mir für 
berbefferung&bedürftig hielt, ſah Aen⸗ 
ny in ihrem Papa das Muſter aller 
Vollkommenheit: alles, was ich that, 
verſuchte ſie nachzuahmen, grüßte mit 
ihrem Hute genau wie ich und über⸗ 
raſchte mich eines Tages, als ſie in den 
Anlagen hinter mir hertrippelte, rechts 
und links ihre Kleider hochgenommen 
und ihre Hände genau fo in ihre ver- 
meintlichen —— geſteckt hatte 
wie ihr Vorbild 

Jetzt ſchreibt Aenny ſchon mehr An—⸗ 
ſichtspoſtkarten in einem Monat, als 
ich in einem Jahre, vertheilt Bifiten- 
farten, brüdt ihren Stempel in meine 
Bücher und findet fchon, daß man nicht 
ungeftraft alles nachmachen darf, was 
ver Bapa thut. Und wenn fie bereinft 
meine Lieder fingt, wird ihr mander 
Vers begegnen, den ich gefchrieben, als 
fie alö meine tleine Mitarbeiterin mir 
au Füßen im Bapierforb berumfrab- 
elite, 


Keine Kprtur läßt fi mit Rieumattäus ber» 
gleihen. Rezept Nr. 2851 don Eimer & Umend 
Bietet fgnellite Linderung. 


— — —— — 


— Eingelentt.— Er: Yh war doch 
recht dumm, daß ich Dich geheirathet 
habe.— Sie: Aber Paul, früher nann- 
teft Du mich immer „Dein größtes 
Glüd“, und nun fprichft Du fo!—Er: 
Na ja, verfteh’ mich nur recht, Kind» 
hen. Die Dummen haben eben immer 
das größte Glüd. 


— Allgu turz. — Leutnant: Wenn 
Fräulein Elvira zu Haufe tft, fo fage, 
ih würde mit innigfter Sehnfudht des 
glüclichen Augenblides harren, da es 
mir gegönnt ift, in bie holben Augen 
fhauen zu. dürfen — Johann (am 
ne | Dep): Safra, daß id — — (Am 
Ort angefommen): Un jhön Gruß, 
der Herr Leutnant tann’8 gar nimmer 
auäbalien. 


J.$. . Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, > 


mol. Clark Str. m. 5, Abve., gegenüber Depot, 


Schiffslkarten, 


—IXIX 
De Deherseit, © Schweiz, — etc 
Ubfahrten von New York: 
ZTienftag, 14. Auguft, „Gr. Kurfürft nad... Aremer 
Mittwoch, 15. Uug. „Rev Amiterdam” n. „Rotterdam 
Tonnerktag, 16. Aug. „Raif. Aug. Pic.“ n.Hamburg 
Tonnerfteg, 16. Aug., „Da Bretaene” nad....Gapre 
Eamftag, 18. Aug., „Bulgarıa* nad mburg 
Samttag, 18. Auguft, „Kroonland“ — Antwerpen 
Dienſtag, 2. Auo. Kaiſer Wilh. II.“ n. Bremen 
Mittwod, 2, Auguft, „Statendam“ = „Rotterbain 
Donnerftag, 3. Ang., „La Touraine* nad....Gapre 
Donneritag, DO. Aug., „Amerila* nad.. .Damburg 
Tienftag, 4. Ecptbr., „Kronpr. Wilh.“ nad. Bremen 
Gbfahrt von Shicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt. Vorſchub ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
x te und reelie Bedienung garantirk. 
6 Ubr Abos. Gouutags 9 bis 12 Dorm. 
Aires, modingfe,® 


83120 nach Deutſchland 


Extra billig jebt ad ::nd D_ Hamburg, a | 
— Havre, Bien 
—* Trieſt, Fumc u. rn bon ale 
abaebolt und auf Samy befördert. 


Gold Mil m 


e Touft. 


Union Ticket Office 


Anten Bocnert, Generalagent, 


218 Sud Olark Str. 


gegenüber ber Bollo:}ice 
12il, Didofafon,imo 


zei. Nort Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rote Beberihindein, mit Nupfer und 
galvanifirtcn Nägeln. Etrift bodfeine Arbeit. 


SO HUDSON AN; 


North Chicaro Roofing (o., |; 


u „PSDBen, 


LEN, 


Seife 


dfahrt:Tidet nach irgend 
Milwautee, St. Aojeph 
Frei file die Einlieferung von 125 American Yamily 


Ieil- Bruchband. 


efes 1 
fe 


dmerz geiza u wer» 
den igen un e fie» 
a, —— —— ine 


rige fehekfeliuie 
on a dee = Band ee 


Re —S des Rüdgratd, der Beine 
and 66 Be werden mit weinen neueften Abpara 
ten pofitiv_gebellt. Brnäbänder in allen 
Ihiebenen —* don $1 aufmwärt3. Leibb 
ür, bor und Operationen, Gebärmutter- 
entung, abeibr und * Leute — bon 


Aue. ee Randolph Str. — 
und Verwachſungen des 
** often bis 12 Ude. = Damenber 
vienu.g für Damen. 


Bicdhtig für Männer. 


nicht nt, 
Wenn Merzte on: — sn * — 
3 —138 

— 


Ohren⸗ Naſen · und Oalsleiden. De 
dandelt dieſelben — 
ſchnell bei muß. reifen n — 
Hartaucciger Ra enfatarı 
hörigkeit und Mropf oder &hald _ 
— er Methode —2 — Auͤnſtliche Au⸗ 
* angepaßt. Unterſuchung u. 
Krb ei Er 261 Lincoln Une. — 
Es. > 2— Nachm. 
ey Abends. Son age 8—12 Vorm. 


Dr. J. YOUNG, Q 
Spezial-Arzt für Augen-, 


und 


pp, Lewis’ Seilmittel, 


25 Jahre nebraudgt beißgrauen- 
Rranfdeiten . Lnregelmüßia» 
teiten. Smtmädige, breoniiäne 
Säle ermwüniht. Heilung in al» 
ıen angenomm. Fällen aarıms 
tirt. Brivatseim für Patienten. 
Erfabrener Spezialiſt anweſend. 


Lewis Chemical Co. 


167 Dearborn Str., 
Ede Monroe Eir., Zimmer 608, — 
Ronfultation und Natb frei. Etuuden: 9 bis 
tägli. 10 dis 12 Somttagd. sil.ıta,d 


3500 Belohnung, we. “en Du 
Regulator ber agt, au Schalke 
monatlihe Perioden, sanı, glei id. 

unterdrüdt, au lindern, 

nase O8 Sausbebandlung, ab» 

folut Zaufende ber hart» 
nädigften Fälle wurden in einem 
aa gelindest. Willen, $2.00, 

Fiu ſig. 53.00. I ck. "dor oder 

A bt um freien R 

Dfficenunden bon 9—5. Sonntags bon 101, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmmer 605, 185 Searborn Gtr,, Ehicano, 
Bag « 


1,2 


—— 


Starkt, regulitt un eittgt Echm 
Entzündungen, Hebeiet und IM agenteiben 
Rath und Slunft wird bon 
bereitwilligft ertheilt. 


Dr. B OZARA. 
279 Reit Adams Etraße, Chicags, FU. 


Heill Euch felhl a 


u und auneiörüßte ——— en ea 

zgane beider were diter. Volle, Anweifun m 

I8 —* —* 8 nun Empfang pas, 7 
an e 

per —258 —82* J — n 


Drasg Kenran 3* 
Kiaito Bldg., Ede Sherman en a 
10ms, bidbofon® 


Damen: 


French 


Borsch 
& Co., 


Optiter. 2i5 Dearbern Str. 


Genaue Unterfugung son Yugen und U 
je bon Gläfern für —* Män au ber —S 
Konſultirt uns bezüglich ur Ben 


j BORSCH & CO, 215 Dearbern Str., 
| 15fes,didofa* aegenuber der Voſt · Office. 


DR. KLEENE, 


Chren-, Naien- ıu5 Haldarzt, 
tunden Morgens 9—11, Abend3 7—9 ße. 
Eardder Gebäude, Wilwaufee u. a Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gcgenüder der isair, Dexter Building. 
Die sup: bieier Anitali fino erfaßrene dent» 
gie Spezialiiten und betradter e3 eine 
Mt ihre leidenden ÄRitrentden fo Ionen 218 
meg I Bou ihren Sebr en | au beilen, Eie dei⸗ 
ten gründlich anter Gacuntie alle gebeimen 
Aranfbeitem ber Männer, Freuenfeiden und 
—— — orangen 2 
—* eiten, 
{ Man 


ü 
ultirt u f 
Killer I wir g Äenten m une: * 
werden tcaue. (Dame) dir 
34 Behandlung intl, Shediainen 


Rur drei Dollars 


Bei Ron. — ——— cuf, a ask 


bon it 2% 12 Jr AB... 


Zofet die „Honntagpon«, 





Raubihiffer auf dem Rhein. 


Rotterdam, 20. Juli. 

Ein Mitarbeiter des Nieumen Rot- 
terdamfchen Courants, der atıf feinen 
journaliftiihen Streifzügen Tchon 
mandem Mikbraud auf die Spur 
gefommen ift, hat jet eine Kleine Un- 
terfuhung beranftaltet, auf melde 
Meife die güterbeladenen Schleppzüge, 
die jeden Tag den#hein hinaufſchwim⸗ 
men, regelmäßig eines Iheiles ihrer 
Laften erleichtert werden. Bei feinen 
Enthüllungen werden Erinnerungen 
an die Zeiten mach, mo die Herren der 
Burgen und Schlöffer am Yluffe ent- 
lang von jebem vorüberfommenden 
Schiffer ihren Zoll erhoben. Die mo- 
dernen Räuberfchaaren figen jeboch, 
nicht Hinter diden Mauern und’ 
drohen nicht mit gefährlichen Maffen, 
fondern fie find friedliche Uferbemoh- 
ner, die, fobald der fchmarze Raud) 
eines Schleppdampfers am Horizont 
emporſteigt, mit ihrem Kahn harmlos 
herausrudern, um demSchiffsvolc ihre 
Waaren: Getränke, Kartoffeln, Ge— 
müſe, Obſt, Brot, Zigarren, Tabak 
uſw. „feilzubieten“. Es ſind die be— 
rüchtigten Zoetelaars (zu Deutſch 
Marketender) und Parlevinkers, die 
ſich am Waalfluſſe entlang hauptſäch— 
lich zwiſchen Gorinchem und Zalt— 
Bommel eingeniſtet haben. Zwiſchen 
jenen Städten leben mehr als vierzig 
Familien, wie in Abrahams Schoß, 
ausſchließlich von Raub und Plünde— 
rung der Rheintransporte. Sie ma— 
chen auch kein Geheimniß daraus. Je— 
dermann, der es wiſſen muß, weiß 
alles Nötbige davon: fomwohl die bes 
ftohlenen Kufleute, die Empfänger 
und Abfender der Güter, die Spedi- 
tionsfirmen und ihre Vertreter als 
auch die Behörden, von dem Yujtiz- 
minifter bi3 zu dem jüngften Gendar= 
men. Man weiß ganz genau, wie all- 
jährlih für Zehntaufende, Hundert- 
taufende Gulden an Kaufwaaren aus 
den oft verſiegelten Leichterſchiffen auf 
der kurzen Reiſe von Rotterdam nach 
Deutſchland geſandt werden, und daß 
Gorinchem das Zentrum und die Hoch⸗ 
burg der „Zoetelgars“ iſt, aber bis 
jetzt iſt noch keine Abhilfe geſchaffen! 
Vor mehr als vier Jahren hat die Han— 
delskammer in Gorinchem über die 
ſtandalsſen Zuſtände, die ſich in zwei 
Jahrzehnten entwickelt hatten, öffent— 
lich berichtet, ſich an den Juſtizmini— 
ſter gewendet und zuſammen mit den 
Kammern in Rotterdam und Dort— 
recht viele Thatſachen enthüllt. 


Aber es blieb Alles beim Alten, oder 
es wurde allmählich noch ſchlimmer. 
Die Räuber rüſten ſich immer beſſer 
aus und verfügen jetzt über eine ein— 
drucksvolle Flotille feſter und großer 
Kähne, von denen jeder 30 hl laden 
fann. Die Fahrräder, worauf fie 
pfeilgefehwind die Beute megjchaffen 
oder Erfundigungen einziehen, jind 
borzüglide Mafchinen, die fie durch 
neue erfeten, jobald deren Schnellig- 
feit Einbuße erlitten hat. Man pro- 
phezeit, daß fie bald ihren ergiebigen 
Erwerb mit Dampfbarkaffen und Nu- 
to8 betreiben werben. 


Diefer unternehmungstuftigen, lei⸗ 
ſtungsfähigen und kühnen Räuber— 
ſchaar gegenüber verfügt die Behörde 
auf der berüchtigten Strecke zwiſchen 
Gorinchem und Zalt-Bommel üb— 
drei Gendarmen! Außer ihrem an— 
ſtrengenden Dienſt zu Land ſind dieſe 
drei Mann mit der Polizeiaufſicht zu 
Waſſer betraut. Einige Male in de 
Woche ſchiffen ſie ſich in ein ihnen zur 
Verfügung ſtehendes Segelboot ein. 
Aber weht ein ungünſtiger Wind, ſo 
können ſie gar nichts ausrichten. Die 
Schiffer der Schleppdampfer unbzeich- 
terſchiffe, die meiſtens mit den Näu— 
bern im Komplott ſtehen, weigern ſich 
die Polizei ins Schlepptau-zu nehmen. 
Was ſollen jene drei Mann auch gegen 
die 300 Schiffe leiſten, die jeden Tag 
ſtromauf- und abwärts an Gorinchem 
vorüberfahren? Die Raubſchiffer laſ— 
ſen ſich dagegen von den Schleppzügen 
anborden und mitſchleppen und fahren 
ſiegreich an der Polizei vorüber. Sie 
gehen, wenn es ſein muß, mit bis 
Nymwegen und Lobith. Die geſtohle— 
nen Waaren werden öffentlich am 
Ufer gelöſcht und in den Lagerräumen, 
die die Räuber gemiethet oder ſelbſt 
gebaut haben, aufgeſpeichert. Keine 
Behörde kann ihnen dann etwas ma— 
chen, wäre es auch der Juſtizminiſter 
in eigener Perſon. 


Der „Zdetelaar“ betrachtet ſich ſelbſt 
als einen grundehrlichen „Tauſchhänd⸗ 
ler“. Mancher ganz chriſtliche Herr am 
Ufer, der am Sonntag fromm zur 
Kirche geht, iſt ſein ſtiller Theilhaber 
am „Geſchäft“, wobei es ſich darum 
handelt, ein Paar Pfund Kirſchen ge— 
gen einen Sad Zuder, einen Sad mit 
Kartoffeln gegen eine Bootsladung 
Kohlen umzutaufchen. 


Alles ift meiftens pprher verabredet 
und Abgemacht. Sobald der Schlepp- 
zug in Rotterdam fertig zum Abgehen 
ift, wirb der „Zoetelgar”, mit dem bie 
Untreuen an Bord ber Rheinſchiffe ın 
Verbindung ſtehen, verſtändigt. Ge— 
wöhnlich wird gedrahtet, aber wenn 
es noch Zeit iſt, genügt eine offene 
Karte z. B. mit den Worten: „Halte 
zwei Hahnen bereit; wir ſind ſo und 


ſo ſpät in Vuren“ (Name eines der 


Raubneſter). Unterzeichnung fehlt. 
Oder der „Knecht“ des Schiffers fährt 
nach Gorinchem mit dem Eiſenbahn⸗ 
zug voraus, um mit dem befreundeten 
Räuber das Nähere zu beſprechen. Und 
in der beſtimmten Stunde kommt der 
Zoetelaar“ mit ſeinem Kahn an 
Sciffaborb, um die Waaren „umzu«e 
laden“. Wie jchlau das Alles gemacht 
wird, zeigt die feſtſtehende Thatſache, 
daß unter ben vielen, der Polizei mit 
ihren Namen befannten „Zoetelaars” 
noch niemals ein einziger gerichtlich bes 
Yanat oder berurtheilt morben ift. In⸗ 
zwiſchen ift man in ber bollänbifchen 
—* deutſchen Geſchäftswelt einig dar⸗ 
Über, daß es fo nicht länger geht, und 
man hofft jetzt, daß die Veröffentli⸗ 
chungen des angeſehenſten Blattes des 
Landes den Anlaß dazu eben werden, 
daß den Räubern und 


moaunbſo ſer auf dem MHein. | Befakungen der NRheinfchiffe 
Handwerk endgiltig gelegt wird. 
—+ — 


Paris, Die Automobilftadt. 


xofeph Siklofy, der Parifer Chro- 
niqueur des Neuen Peter Journals, 
plaudert über die Bedeutung von Pas 
ri3 als Automobilftadt: „Was ift nicht 
alles auf Automobilbetrieb eingerichtet 
in Paris? Jedes halbwegs auf fich hal- 
tende Gejchäftshaus hat feinen Auto— 
mobiltollwagen, wenn nicht eine ganze 
Reihe folcher;; die Boftillong find längft 
in CHauffeurlivreen geſteckt, die kran— 
ken Hunde und Katzen werden im Au— 
tomobil abgeholt, die rieſigen Kremſer 
ſogar, in denen die vergnügungsreiſen— 
den Engländer zur Befichtigung der 
Mertwürdigkeiten in Paris herumge- 
fahren merden, find von Motoren ge= 
trieben; und nun hat auch für den Om- 
nibus die Stunde gefhlagen. Wo ei- 
ne3 der unzähligen Lurusautomobile 
zu Schaden fommt und hiervon tele- 
phonifh Mittheilung gemacht mird, 
rüct ein fonderbares Automobil aus, 
dag, mit Arbeitern und Werkzeugen 
verfehen, eine Art felbjtrollende Werf- 
jtätte ift. Selbitverftandlich ift e3 fer- 
ner, daß auch bereit das rothe Kreuz 
auf Motorwagen flattert, indem näm= 
lich Die Herren Yutomobilfahrer, Die 
bei Unfällen fich verlegen, wie auch) ans 
dere Kranfe oder operationgbebürftige 
Perjonen vermittel3 der zahlreich befte- 
henden Automobil-Rettungswagen ins 
Spital befördert werben. &3 gibt fait 
ihon feine anderen Ambulanzen. Mit 
einem Wort, Paris ift derart zur Aus 
tomobilitabt geworden, mie man e3 
fih nicht hätte träumen laffen. Wer 
lacht heute nicht, wenn er an bie Zeit 
denkt, in der man Furcht hatte, bon 
den Pferden eines Wagens zerjtampft 
zu werden? Wer fümmert fich jegt um 
die Radfahrer, die lange das Publi- 
fum in Schreden febten und deren 
Zahl durdhaus nicht abgenommen hat 
— im Gegentheil, eben jebt feierte der 
„Zouring=Club“ das Anmachjen feiner 
Mitgliederzahl auf hunderttaufend. 
E35 gibt aber noch zehnmal jo viel 
Radfahrer in Paris, die nicht Mitglie- 
der des Vereins find. Der Automobil— 
| Omnibus, der nach und nad) auf allen 
Linien eingeführt werden foll, ijt das 
„Automobil für alle”. Ohnedies fol: 
len ja alle, nämlich auch die fleinbür- 
gerlihen Klaffen, „ihre eigenes Nuto= 
mobil” erhalten. Die Reichen haben 
es „bereit3 fämmtlih! ch hörte es 
aus dem Munde des Marquis deDion, 
daß in feiner Fabrik feine Automobile 
über breißigtaufend Franc mehr ge- 
macht werden, wofür aber im Gegen- 
theil darauf Hingezielt wird, Motor- 
wagen zum Preife von wenigen tau= 
fend Francs herzuftellen un» auch die 
Betriebzfoften möglichjt zu verringern. 
Nun, mer fich feinen „Renault-qua= 
rante Chevaux“ beſtellen kann, der 
ſchwöre lieber zum Automobil-Omni— 
bus! Koſtet ſechs, beziehungsweiſe 
drei Sous die Tour. Im Innern hat 
man einigermaßen die Vorſtellung, 
wie man ſich in einem „Auto“ fühlt. 
Oben aber iſt es fürchterlich! Das 
heißt, man ſitzt ganz ſchön, und über— 
dies am ſicherſten da oben, auf dem 
Dache, aber unheimlich iſt es, — be— 
ſonders da man den Wagenlenker nicht 
ſieht, — mit welcher ungewohnten 
Schnelligkeit der neuartige Omnibus 
fich ins Gewühl ſtürzt, und wie un— 
glaublich raſch er trotz aller Stationen 
ſeinen Weg zurücklegt — in weniger 
alẽ einer Viertelſtunde vom Faubourg— 
St. Germain bis hinter die Butte 
Montmartre. Der Pferde— rt 
brauchte die fechsfache Zeit. Ach, 
fährt zu fchnell, der Yutomobil-Om- 
nibu3; zu fchnell, als daß man von ber 
Ymperiale gemäcdhlich allen Leuten in 
die Yenjter guden könnte. Das war fo 
nett, befonders wenn an den TFenjtern 
hübfche Frauen mweilten! So langfam 
fuhr der Omnibus; und damit ift’3 
leider bald ganz aus. Uber, mie bie 
Franzoſen ſehr richtig jagen: man 
fann nicht alle Welt zufriedenjtellen 
und feinen Vater.” 
— — 


Die man früher mahnte, 


Die „Frankfurter Zeitung” veröf- 
fentlichte unlängjt einen gebrudten 
franzöfifhen Steuermahnzettel aus 
dem KNahre 1789, deifen freundliche 
Form darthat, um miepiel fchroffer 
und barfcher der Ton der Steuerbehör- 
den im Verfehr mit dem Publikum 
feither geworden tft. Daraufhin wur- 
de ihr folgende Zufchrift: Nicht nur 
Frankreich, auch Deutfchland Hat 
Grund, mit Wehmuth früherer beile- 
rer Zeiten zu gedenten. Zum Bemeife 
deifen zitire ich einen in den Forma= 
lien vorgedrudten Berliner Mahnzet- 
tel au8 dem Anfang des 19. Jahrhun- 
dert3, der in einer Beilage zu Hans 
Krämer Sammelwerf „Das 19.Xahr- 
hundert“ wiedergegeben ift. Er lautet 
folgendermaßen; 

„Von Gottes Gnaben FrievrihWil- 
beim, König von Preußen, etc. etc. etc. 

Unfern Gnädigen Gruß zupor! Lie- 
ber Getreuer! 

E3 ift Eu am 8ten October d%: 
eine Rechnung der Salarienfaffe Un- 
ſers Kammergerichts, wornach Ihr in 
Sachen wider das Pfarr-Conſiſtorium 
3. Rthlr. 8 Gr. 3 Pf. Gebühren und 
Auslagen an ſelbige reſtiret, zur Be— 
zahlung binnen acht Tagen mitgetheilt. 
Da Ihr aber dieſem nicht nachgekom— 
men; ſo haben Wir Euch an die poſt— 
freye Einſendung ſothaner 3. Rthlr. 8 
Gr. 3 Pf. und zwar binnen acht Tagen 
an den Rendanten Glauflügel, gegen 
deſſen und des Controlleur Köppen 
Quiftung hiermit erinnern wollen, an- 
berergejtalt Wir Uns genöthigt fehen 
werben, die Erecution dieferhalb gegen 
Euch zu verfügen. Sind Eu mit 
Gnaden gewogen. 

Gegeben Berlin, den Sten Nobem- 
ber 1801.” 

(Unterfrift natürlich unleferlih — 
wie damal3 und heute.) 


— Begreiflicher Irrthum. —In ſei⸗ 
nem Leſebuche lieſt der kleine Hans, 
daß ein armes altes Mütterchen ſich 
mühſelig „burdh Spinnen” ernähren 
mußte. „Pfui,“ 


da3 | 


J Untertheil ſchön beſetzt mit 


| Zaufende Yarb3 von 10c 


breit, 15e 


J muß fort, werth bis 60e, zu 7e und.. 


J regul. 


J Warners 25c 3-Grain Lithia Tablets... 


J Paraffin Wachs, 
J Reines Borax, Pfund-Packet 


Spitzen⸗ Mufter u. Pancies; 
a und un gerippte 
H Baum 


J Lisle Strumpfwaaren 


J verſch. Farb., 


ee: Breije in Muslintrachten 


te u 
a Hart holz 5c 


fagt er erfchroden ‚und | 
en treulofen tlappt entſetzt das Buch zu. 


$l Korfels Steilag 
zu SI 


“ American Sady Shirt: 
waiſt Korſets, geradeFront 
Modell, gemacht v. feinem 
India Batiſte, nichtroſten— 
des Boning, Ober: und 


12:Knöpfige 


zu diefem Preife 


Spiten und Band, 
läre $1:Sorte, 


590 


regu⸗ 


ſtoſfe hier Freitag 
Figured— 
Lawns, ausgezeichnetes Aſſorti—⸗ 


ment von Muſtern 


Arnolds Batiſt (wollener Finiſh), 
rofa. und blau gebliüimt, werth bis 
15c die Yard, fpeziell, Yreitag, Se. 
Organdies und bebrudte Novelties, verfauft 
bon 20e bis A5c die Yard, Auswahl von 
der Partie zu 
Getupftes Swiß, dunkle Kleidermufter, fanch 
zarter Organdy Stoff, l5c und 19c= Tle 
J aa ae hereaeret ee 2 
Halbjeidene Wafchftoffe, folide Far: Fr 
ben, werth 50c, 55c und 5% Auswahl. c 
Meike „ſhrunk“ S 
Sualität. 
Ehtfarb. Schürzen-Gingham, blau u. 2 
weiß farrirt, morgen zu 
NRefter von feinen Wajchftoffen, 


Se 
alles 5e 
t1!c 


45381. gebleichter Kiffenbezugftoff, 
15c Werthe, Freitag zu 


| Aroguen- Offerten zu 10c 


Ü Gamelia Skin Seife, das Std... 
J Packers Theerſeife, 


ALOe 
Stück 
Mennens Talcum Powder 


Dr. Parker Prays Emery Boards 
J Le Pres Egg Shampoo, 25c-Größe 


Kleider- oder Haarbürſten, Borſten, wih. 

.10c 
100 
100 


10c 


Seidlig Pulver, 25c Größe 


Pfund: Padet 


Handfpiegel, 25c Werth 

Mufterpartie 35c Zahnbürften 10c 
Reiner Witch Hazel Cream, 25 Größe... 10c 
Dui Vive Marquijfe Cream, 25c Größe... 10Oe 


A Tetlows 250 Goffamer Gefichtspuder 


hübſch garnirte Skirts, beſtickte Linnen Boe 


Seidene Handfchude 


Länge 


Auswahl von rofa oder 
blau, ‘fann pofitiv nicht 


anders⸗ 


wo gekauft werden, 


99c 
| Kauft Eure Waikh: 


Anfregender Berfauf von $15 


J C H.“ Grüne Trading Stumys Mei mit je 
dem Einkauf iu jedem Departement. 


dreilags Band: 


Bargains 
Reinſeidenes Mouſſe⸗ 
line Taffeta-Band, 55 
Zoll breit, in weiß, blau, 
roſa, Mais, Nile, braun, 
Navyh, ſchwarz, Yard, 


Lingerie Kleider, 


Leinen und Tailor— made Suits zu 5.00 


Lingerie Kleider und Leinen 
Suits, 5.00 


Trefft Eure Auswahl von den größten 
emals offeritten Werthen. 100 meiße 


ESuits und Kleider, wie Abbildung, ſchöne 


weiße Lingerie u. reich beſetzte Waiſts mit 
Medallions und Val. Spitzen Inſertions, 


lero Eton Suits, Coat und Suit mit Sti— 
ckerei beſetzt in hübſchem — Broad⸗ 


cloth Short Coat Suits, j 
ſchwarz undFarben, — Be 
bon $15-Werthen 
Ränmungs-Verkauf von Shirt 
Waifts zu 39e 

Etwas beſchmutzte weiße Waiſts, ae: 

brochene Größen und Odd Partien, die 

für 75c, 81.00 u. $1.25 verfauft wurden; 

ein gebäufter Tifh in großer Auswahl 

von Muftern, mit Pejag don, Stiderei 


in Banel3 und andern Effelten, Hohl: 
faum und Tudings, Auswahl zu 39e. 


Shirt Waift Suits zu 95 


Pin Tot Laton, fhivarze und rothe 
Nunfte, die Wanft ift bejegt mit brei- 
ten Streifen von Stiderei und Seiten 
Zuds, Skirt ift weit, mit zur Waiftf 
pafiender Stiderei beſeht, alle 95 
Größen, 82-Werthe, zu 


88.50 Cravenette 
Regerröcke, 4. 75 


Ein Kleidungsſtück, welches 
für viele Gelegenheiten ge— 
braucht werden konn, im Re— 
genwetter oder an ſchönen 
Tagen, Oxford, grau und 
lohfarbig, Rücken beſetzt mit 
5 Tapering Box 
Plaits 


Diefes Kleid, $5. 


drfte Klaſſe Stoffe und Styles. 


Größen 6 bis 14, 


in einhundert Styles. 
85c Kleider für ..45e 1.50 Kleider... 


Berfauf don Kinder-KHleidern 

Wir fauften in einer Partie 75,000 Wajchkleider zu der 
größten Preis-Herabſetzung, von der man je gehört hat; für 
Legt Euren Bedarf ein für 
jeßt und jpäter, denn e8 wird lange dauern (wenn überhaupt 
jemals) bis Euch eine, ſolche Gelegenheit wieder offerirt wird. 
Sie kommen in allen Farben von Cham— 
bray, karrirten und geftreiften Ginghams und fanch Latuns, 


T5e 32 Kleider für....95e 


55.00 weiße Zawn: 
Kleider, jetzt 2.00 
Extra Qualität Lamn—Waifts gar- 
nirt über die Front mit zwei Reihen 
bon hübfcher Stiderei, Valenciennes 


? Spiken Anfertion und feiner Pin 
Tucked Hofe, furze oder lange Aermel, 


> Stirt ertra weit gefchnitten, gar: irt 


A mit Circular Reihen von Valencien- 


f ned Cpihen —— 
der Waiſt anpafjend. Zu, 


Dieſe 85-Werthe zu.... 
Weiße Touriſten⸗Kleider⸗ 
röcke, 90e 
Spez. für Freitag, 200 derſel⸗ 
ben, in allen Längen, mit drei 
Falten unten, doppelte Bor 
Plaited Effekt Front, hübich 
finijhed und tadellos paffend, 
Freitag zu 90e. 


Wollene Promenaden-Klei- 
derröde, Freitag zu 2.98 


An den neuen grauen Plaids oder 
tropiihen grauen Sommer:Stoffen, 
in hübjchen aroßen Karrirungen od. 
fancy Strapped ſchwarzem Xadies’ 

Auswahl unter > 98 
$5-Werthen zu... + 
Schwarze Taffeta jeid. 


Damen Coats, 4.98 
Hübſche loſe Box Coats, 
Stickerei auf Kragen und 
unten rund herum, und be— 
ftidte Eton:Coat3. Dieje $9: 


Werthe morgen 4 98 
+ 


gen zu 


Gloth, 
diejen 


23 fund Seder- 
Kiffen 


Bezogen mit guter Qua⸗ 
lität geftreifter beutfcher 
Tiding, frei von Staub 
und Gerud, jedes, 


15c 43c 


Feine Spiten und 
Stidereien 


Fancy mwafchbare Spiten, feinfte Sreite F 
Valenciennes, deutſche Torchon, Point 
Paris Spitzen und Medallions, rangirend J 
im Preis von We bis 25c, in 3 große B 
Bargain-Partien getheilt, 33e, 23e u. Le, 
Breite Eluny Spigen und Bänder, die 
feinften Qualitäten, ertra breit, Spiten 
und Band dazu pajjend, weik und Ecru, 
ein beachtenswerther®argain, Yd., 10e. 
Yranz. Valenciennes Tr und Einfäge, 
volle 55c imerth, 
morgen zu 
Korjet Cover Embroideries, volle 17 Zoll 
breit, breite Embroidery Beading oben, 


Swiß Eyelet Embroideries,breite Ylouncings 


und breite Bänder, alle marlirt zur Hälfte des 
Preijes, den andere Täden verlangen. 


3de und 50c Werthe, 19 und 25c Werthe, 


19 102€ 
l5c und 250 Werthe, 
ic 
51.59 Tiihtücher 
Freitag für I8c 
vietten, reines Sinnen, 6 für..49eo 
17300. Roller-Handtücher, tmwilled und 
abforbirend, mwerth 12%sc, zu de 
Leinen Suiting und Weißwaaren 
Feine geſtreifte Dimities und mer— 
zeriſirte Waiſtings, werth 1%, Yard.. 


8-4, mit Hohljaum verjehen, fertig z. Gebrauch. j 
5:8 Größe fchwere filbergebleihteSer= 

gebleicht, werth Sc, Yard 5e 
Handtücher, ganz gebleicht, ſchwer und 
Linnen Suiting, 72 Zoll breit, run— 

der Faden, werth $1.25, Yard 
403öll. India Linons, 

zart, die 2c Qualität, zu 


Senſationelle niedrige Preiſe Faney Mohair zu 40e die Yard 82.50 Orfords für Damen, im 


an Unterzeug und Strümpfen 


17e gerippte Leibchen für 


123c Swiß gerippte Zeib- 
hen für Damen, voll ein 
gefaßt und fpigen- 7 
re Freitag c 


Damen, 


39 .ertra große Da= | 25C 


4 men=Leibchen u. Ic | 


J Beinkleider, ſpez. tief ſp 


25e Lisle-Zwirn Leibchen und Bein— 


kleider für Kinder, alle Moden 


Damen: nett echt ſchwarz, 


tie] 


Feine Lace Lisle— 
Damen = Strumpfiwaa: 


ren, beliebte 25 c 


Scatt., nur... 


* —— Rac 


für Damen, 


17c 


Korjet Cover mit Beinkleider, 
Reihen bon Spiten und Muslin, 
Reading, Fror tt und 
Elufter von 


— 


Rücken dur 
— mit 
Bar 


Dreſſing 


Styles, pafjjender Gürtel = R 


Piped in Tontraftirenden yarben 


Ducheß 


der Taille 
mit Band = Ties, 

Lange Baby Kimonos | 

— gemadt von hiüb- 

er Flanell, 


Baby⸗ 


— ⸗ 
A Tucks, andere beſetzt mit Spitzen 
tags Verkauf zu 


Kanıt Haunshalt-AUrtifel Freitag 


Nr. 8 Waſchkeſſel, gemaht aus 


Ne. 403-Favor ite 

Eisſchränkte mit gal- ſchw um Blech, Kupfe 
vaniſirtem Eiſen Bode 

ausgſechlagen, Eis— 
Kaparität 

32 Pfund.. 


Nr. 05— Anpins 
eible Gisichränte — 
Mineral Wood In— 
Br ein bod: 
einer und hocdhmo= 
wem Eis ſchrank — 

un, 11. 6 

* 


10:Quart:Größe 


HeniS Frucht: und 
Gemüfe-Preije 


au Nr. 8 Theekefjel 
Eis-Chiſels, gemagit aus temperir- 


2:Quart Eaucepfann 
25 oh. Mebl-Vebälter, 
rem u gemacht, ladirt und 
delorirt 
Brot:Behälter, ladirt und 
deforirt, ajjort. Farben 


Alfigalor: Tafıhen zur } 


deine Alligator:Tajchen, alle Größen, 
werth bi3 zu $4.50, Preis andergwo uns 
übertrefflih. — Auswahl in 


aus ſchwe⸗ 
2% 2:Durat Kaffeetöpfe 
19c 1 Quart Theetöpfe 


A diefem Verkauf 


Keratol Suitcafe, Alligator YImpref: 
fion, 24zöU. Größe, Stahl:Geftell, 
Tuchsgefüttert, Freitag nur 1.35. 


Hardinen-Neberfchuß Lager 
einer großen Fabrik 


Vier Partien Domeftic Spiken-Garbi- 
nen, getauft von einem überladenen Ya 
brifanten, zum —— offerirt zu we⸗ 
niger als Fabrikanten-Preiſen. 


500 Paar Nottingham Gardinen, volle 
Breite und Länge, neue Herbſt⸗ -Mufter, 
werth $1.75, Verkaufspreis, 1. 19 
per Paar, 

42.25 ſchottiſche Guipure und Notting⸗ 
gi, jehr feine Spigen=Effelte, 


e 
uswahl von Muftern, per 1 | 
* 


Paar, zu 
600 Paar Nottingham Spigen:Gardi- 
nen, Battenberg ind Brufjels Effelt, — 
Doppelfaden-Gewebe, werth 
— 2 per Paar 
aar Domeſtie Gardinen, Aus: 


450 P 
I 20 Entwü 
ben aferheuefen —— 1.98 


ſtübt 


bent“ 


bejegt und eingefaßt, 
herabgejeßt auf 

65c import. Lisle-ZwirnsKeibchen f. Da: 
men, handgehäfelte Notes, fpeziell zu 

$1.50 import. Lisfe-Zwirn Union Suits 
f. Damen, fpigenbefegt, Umbrela-Mufter, 


men=Beinfleider, 


$1.00 feine Lisle-Ziwirn "Union 
Suits für Damen, Frei: 
tags —— zu 


Smirn Strumpfivaaren, 
ſchwarz, weiß 
und farbig 


breite 


Sacques, hübſche figurirte Lawns, in vielen ſchönen 


Hauskleid — hübſche 
Stoffe, viereckiger Hals, ſchön an 
zuſammengerafft, — 


de 


Sandalen, alle Far: 


1dei: 


Unterröde, ertra Dualität Muslin, einige 


—— Eimer, 


Verkauf von grauer 
emaillirfer Waare 


10-Quart Geſchirrſchüſſeln 190 
8-Ouart Einmachkeſſel..... I8 


—— 120 


Angle Spring mit 
Rahmen, Woven Wire Top, 


rang 
Filz gemacht zu fein, „Nonabfor« 


gegiefer 


faicg Spipenst)ofes, früheren Preife, per. Yard 


Tarben. Beurtheilt die Dualität nicht 


ed 


Umbrella-Dtode Da: 
17e 
122 


$ 
Maſchinenzwirn, 
Yard Spule 

Hump Hafen und 

Oeſen, ſchwarz und 
weiß, Die Karte.....le 


Schwarzes Stopfgarn, 
die 45 Yard er. 


D. King's befter 
200⸗ 


Brook's ſeidenartiger 
itzenbeſ., Mercerized Häkelzwirn, 
2 Spulen 3c 

Gorticelli Näh-Seide, 
50:Yard Spule, a 


Alpaca Rod = Stoß: 
band, 5b. Bolt..7e 

Affortirtes baummoll. 

Sicher | Einfahband, Stüd..2e 
alle * Maſchinen-Oel, geohe 
‚Lo flajche 


j 


45€ 


dc import. Zace Lisle 

Vernidelte 
heitsnadeln, 
Ben, das Dutend.. 


50e 


Silberwaaren 


Wm. A. Rogers' 
lität Theelöffeln, 
ſter * Freitag, Set 


aus beitem 
Flounce, B= Muslin, 
acon 


volle 
25 c None 


zn 


Gowns aus auter Qua— 
rl 
röße — 


hohl⸗ 


Eßlöffel, 
beln dazu paflend, 


ücken, — runder Kragen 
Freitag, Set dv. 


49 


Seid. Unterröde, befte Oval. 
Taffeta, tiefe Accordion Plaited 
Tlounce, Nuffled Rand, breite 
feidene Underlay, — Friſchwaſſer-Fiſche. 
Große Lake Heringe, Pfd 
Große Lafe Perh, Pfr.. ; 
Nr. 1 Weft Shore Trout, Bd. 
Nr. 1 Rate 
Fey Grab Lafe Piderel, Pid.. 
8464 gereinigte Bullheads, vjd. 
Friſche gereinigte Catfiſche, Pfd... 

Salzwaſſer-Fiſche. 
Schöne Halibut Steaks, Pfd 
Schöner Codfiſch, Pfd 


Schuhe und Lange Baby-Slips, 


Bifhop = Style, ge: 


macht von 2% 


Zongeloth 
mit Glufter 
und Stiderei, — im frei: 


250 


Carpet-Beſen, dreimal 


er⸗ re genäbt, qut gemadt dc 


2⸗ Brenner Gas⸗ Seien, mit 


Friſche Boſton Flounders, Pfd 


breitem To op, großer 
Brenner 
2:®renner GafolinDefen — 
€ | Sabinet Frame, 
völlia garantirt 
Gas⸗ oder 
vemadt aus 


4 
ot 
Ymperial fertig ge⸗ 
miſchte Farben, Gall.. ‚„Böc 
Bleiweiß, in Le einfamenöl 
gemahlen, das Pfund 


PBadöfen für 
Gaſolin-Oefen, 
polirtem Stahl, 


Beſte Stücken-Stärke, 5 Pfd.. 


Hires Rootbeer Extrakt, Flaſche... 


en 
Jap⸗a⸗-Lac. alle Far— 

ben. Vint⸗ an en 

14e 50 uß : By Gartens 

Schlaud, 

Kuppelung 


Pd. für 


Fanch englifches Mohair, für jegigen und FFrühherbft:Gebraud, viele 
gute Farben, Hubjhe Effekte, reicher und glängender Yinifh, 
gerade genug für einen Tag, zur Hälfte und einem Drittel der 


in 


Reine 
e | mutterfnöpfe, Karte‘ 3e 


Groß Grain 
überzogenes 
bone, 
Schildpatt Haarnadeln, 
ein Dupgend in einer 


el Schadtel 


Al Qua— 
faney Mu— 


Meſſer oder Ga— 


| 1.10 
Fiſch⸗Markt 


Superior Weißfiſch, * 2: 


Schön. Chinoof Salmon Steak, Pfd.15e 
7 


Seiler Bofton Haddod, Pfd........ 
Triihe große Madrelen, das Stüd..15e 


Grocery:Bargains 


Weiner granulirter Zuder, Pfd.... 
Moore'8,XXXX Mehl, 3:Sad.... 
Yairbant'3 Santa Claus Seife, 10 
A EEE EEE ..2 
190 
Domeftic Macaroni, 10-Pfd. Bor.. = 
.12c 
Runfel’3 Nr. 1 Bad-Chofolade, Pfd.23c 
Bated Beans, jchlicht oder Sauce, 3 


Yancy California Zitronen, Dub...23e 


Import. Del:Sardinen, Büchje.... 100 


Bargain: Freitags: Berkaunf,I98e 


Orferd3 und Slippers (einige Schuhe)—Ihd Größen und 


angebrochene Partien, — und ſchwarz, in Patent- und 


50e Brilliantine, 100, 42 Zoll breit, alles gute 


nach der 


Niedrigkeit des Preijes, voller 50c Werth, 19e. 


Aurzwaaren für Haus: Kleidermaderinnen 
Girdle 


Toundations, 
fhwar; und in 
weiße Berl: 
Seide 
eather= 
die A. —* Orxford⸗Schuhe 


und lohfarbig, große 
Bargain-Tiſchen in 
Partien, 98o und 


und Stlippers 
für Miffes und Kinder, in fhwary 


Kid⸗Leder, ſchwere Extenſion u. leichte 
biegſame Sohlen, gemacht um für zwei 
und drei Mal dieſes Preiſes verkauft 
zu werben, auf Bargain-Ti- 
fchen zu 1.48 und "9Sc 

$3.50 Orfords zu 1.95 — Ertra 
MWerthe der wohlbekannten Fabri— 
fate in Damen Drfords. Dieſe 
find in allen Lederforten und Mo: 
den vorhanden und miürden viel 
theurer al3 zu unferem Preiſe ver— 


fauft werden. Mehrere große Par: 
tien, Auswahl zu 1.95. 


Barfuß =» Sandalen für Kinder, 
Stippers und Schuhe, Tohfarbige 
Haufen auf | und fchwarze Farben, ungewöhnliche 
2 75 Werthe, zum Verkauf 

morgen zu 


$12 und 315 herbſtſchwere blaue Serge⸗ 


Für alle Jahreszeiten paſſende 
ge, moderne, sutgema chte, 


ftig— 7.50. 


Serge gefütterte Röcke, 
pafjende Beinkleider, alle Größen, 


und jancy Worfted- Anzüge, 7.50 


Gewichte und Farben, lan 
perfeft 
einfache und boppelbrü- A 


Genau 68 Duting- Anzüge, nur wenige bon 


grau u. lohfarbig, maren $5.00 


Genau 44 Paar FlanellDuting-Beinkleider, ganz 
mwollene, waren $2.50 und $3.50, jegt 

Genau 162 „Regatta” MWafd- 
fere feinften, waren $3.00 bi3 $5.00, jebt 


.12c 


85.00 KnichofensAnzüge, für 
.14c I 2 


‚50 — Fancy Kammgarne u. 
ganziwoll. Imweeds, Alter 7—1T7. 
T5c overall Spiel-Anzüge, 33e 

50 8. €. Blujen, 2506 


Dinner Sets, dilmnes öfter 
Porzellan, hübjch deforirt, franz. 
Porzellan Zyacons, der wirkliche 


Werth beträgt $12.95 9 95 
* 


— da3 Set 


9e I 2 Quarts, 


3c 


Große dünngeblaf. Tiſch 
Serviren von 


3e 
Beſucht Freitag den Auguſt-Möbel-Verkauf 


gläſer, zum 
5 Bier, Ale oder Limo— 
nade, Stüd 


Möbel für jedes a. im Haufe zu einer großen Erfparniß. 


Daft Dreifer, mit 
ertra großer Bafe, | 
gemacht bon au3= 1 
geſuchtem 3⸗geſäg⸗ 
tem Eichenholz, 

volle Swell Front, Su 
fancy Melfing * * 
Irimmang. 22x All 
28 Muſter Bevel 
Spiegelglas, 


16.25 


Meffing- und Eifenbett, wie Bild, fehmere Pfoften 


3.48 


und Fillina Robs, veforirte Child, drei 
Husted Meffing Spindl.; an Kopf u. Fuß, 


eijernem 


ge: 
bon en ölgehärteten 


Pfd. Cotton gli Be 


Soud, 
anch 


5.98 * 


ſicher gegen Un- niereien, Stahl - 


genau tpie Bild, tiefeß Gichen-Geftell mit 
ö * —* ig gepol: 
em ze und volle 0 

197 


Parlor Tifch, 
wie Abbildung, 
24x24 30ll, 
Shaped Top, f' 
gedrehte Beine, 
extra Shelf, 
Mahogoni Fi- 
Finifh, morgen 
nut 


980 


ben Vortheil finden. 


Divan, Mahogoni finifhd Geftell, 
hübjh polirt, ertra feine Sorte 


bon Belour Polfter- 
Arbeit 


Meffing- und Eifen-Bett, —J 
Continous Pfoſten, maſſiv ſolide 
Chills, überzogen mit Gold, große 


6.25 


Husked meſſ. Spindeln 
an Kopf unb Fuß 


einer Gorte, maren $12.00 bi3 $20.00, jegt 
Genau 38 Jünglingd Duting-Anzüge, reinwoll,, 


Hausausſtatter werben in unferem 
Anfchreibe-Spftem einen gro- 


2.50 


fi3 $10.00, jet 


95 


2.50 Anzüge, 1.25 — Dauer: 


Suits, alle un= 


hafte Tweeds in wünſchenswerthen 
Farben, Alter 8 bis 16. 


35 Regatta Waſch-Hoſen, 170 


83.50 Dinner⸗Sets, Freitag, 6.95 


Dinner Sets, hübſches dün— 
nes Halb-Porzellan, 100 St., 
nette 
neue Facons, werth 
$8.50, für 


Ball Bros. Mafon Fruht YJars — 


Dekorationen, Hübfche 


6. 956 


Pins, 


2ic 


Tin Top Selly:Glä= 
fer, fveziell am frei: 
—* zu, 6 


Cryſtal Glas Root: 
bier⸗Flaſchen, mit Pat. 


Gummi⸗ 4 ch 


Pfropfen 


Bargains für Männer 


250 Balbr. Hemden u. Unterhofen.. 170 
50e Balbriggan Unterzeug, jegt....39e 
T5c Negligee Hemden, —— ju..4öc 
Baummoll. Halbftrümpfe, fhiwarz und 
farbig, zu llc #9 
Mufterpartie d. 25 Halbftrümpfen 170 F 
er De Web Männer: — 


—— ſchwarz u. farb.. A50 
— und Rugs im 
‚Auguf-Berkauf 


Entwürfe in den 225 Wilton 


Velvet —“ 9 b. 12 Fuß, 
Freitags er Preis.. 18. 2 
4 nee Arminfter Rugs, 9 a 

12, zu 22.98 
18 2’3 Brufjels Rugs, 9 bei 
$ — Be. 


$12 —2 Bruſſels Rugs, 9 * 
J .98 


$10 Firth's —*— Rugs, 6 b. 9 a 
% Penn Brujieline Rugs, 9 — 2 


x St —* Mats, 16 bei 
30 Zoll 390 
35c Jap. Rating, Eotton Warp, Yd.18e 
T5e Xrenton Linoleum, Od.:Yd.... de 
Fußboden: Deltud, alle Breiten, der 
Quadtat⸗ Vaexrd.. ..2Ro 





